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fnbem ief> bem ranbwto&fc&afeUdjcn 9>uMicimt 
ben er(!en Söanb be$ erjten S&etl* weincö 2 c $ r* 
budM ber £anbwtrr(f$aff übergebe/ ftnb« 
id? ntc^tö weiter $u erinnern, afo bieß SEBenige.. 
£er gweef, wef'e&en ic& bei ber £erau*gabe tiefe* 
Sefcrbud?* beabftcfyfigte, war eine« Streite ber, mefe 
nen 3u&6rern einen Seiffaben in bie £anb ju geben, 
woran ieft ben münbfic&en Vertrag fnüpfen fonnre, 
ber auf bem äfonomifdjen 3nflifut immer ausfuhr* 
, lieber iff , al* e* auf Tteabemien gefeiten f ann ; 
anbern Sfceite aber gfaubte id> baburdj bem 2(n* 
fdnger in ber Canbwirf&fdjaf; überhaupt ein 2Berf 
ju tterfcfyaffen , au$ »eitlem er jtd> t>on berfel* 
beiv wie ftc gegenwärtig ftefcf, unferric&fen rannte, 
o$ne beß&alb eine ÜHenge t>o(«min6fer SEBerfe burdj* 
jufefen. 3cf> £abe bajer weniger auf (Elcganj ber 
©c&reibarf , als auf Mx& bes Xutoxud* gefe. 
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Jen, unb ^offe toenigftentf ben Vorwurf ber SEBeif* 
fcfcweifigfeit t\id)t beforgen $u burfen, 3)er jweite 
25anb. wirb bie Sötefoucfjt im »eiteren Umfang 
unb mögfictyfr ttölljtänblg bemänteln; ber jweife 
Sfceil bie allgemeinen fielen ber ganbnnrf&fcbaft 
angtben, m[$t t>on einigen bie §äfcerc Sanbwtrtl}« 
fd?aft, von anbern bie ßanbfcaueifjaltungsfunbe ober 
Oefonomie genannt werben ftnb. 

SBegen einiger SDrucffe&fer muß icfc meine Sefer 
im Boraus um 3*er$ei$ung bitten. $>ie wefentfid)* 
(fen (inb am <£nbe bemerft woiben unb td) (jabe ein 
freric&figteö SSerjeicf»^ /uttef (ateinifd^en tarnen &in* 
fen angefügt, um/ biefe barnaefc 5u tNrbeflcrn. $)er 
2te Söanb ijt bereit* im $>rucf unb erfdjeint jur !B?i* 
c&aeti* ■» «ÖlefTc/ 

3um ©djfofj muß <d> &w bent angeheilten 2anb* 
»irt^e nod) ein 3Berf empfefcfen, t»a$ id) für tgn in 
jeber Jpmftcfyf frtr baä braud>bar|te unb befe§renbfre 
$afte t 3cf> $ojfe ba* jene« SBÖerf unb ba* gegenwdr* 
tige. einanber jur (Srganjung gegen fettig bienen f6n* 
nem 3#mei;ne: @c&ma($, (Erfahrungen 
, im ©ebiete ber fanbwirf fcfdjaft, III $Bbe< 

1815 «• f» 
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- £>er ^erfafftr, 
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Taf. I. 

gig. 1. (teilt ben ©runbrif unb ^Durc^f^nttt ber S5?if?- 
flatte bar, wie fotd)e gegenwärtig in Sieffurtfc eingerichtet unb 
für fe$r jwecfmä§ig befunben worben ifl. 

aa ftnb itvei bebetfte ftanafe, wefcbVben Urin in ben vor 
bem ©tafl (iegenben Urinfong au« bem ftubftaH feiten, von wo 
au,* er bura) eine $umpe in ein gajj gebraut unb weggefahren 
werben fann. 

b ifl ein a'hnfiche« Sfefervoir, in wef<M ba« ablaufende 
Äegenwaffer unb tat, wai vom SRtfTc abläuft, gefammeft wir* 
unb worau« ber SÄifl nach SMieben begoffen werben tann. 

3m ©urcbfchnitt nach fiinie ab i(l bei cc bie Scinne ftd^tsr 
bar, bie um bie gonje SRiflftattc herumgeht, um ba* Äegenivafs 
fer abgalten unb naa) ben SRefervoir b ju führen. Sie ganje 
!Rifi(lätte ifl übrigen« mit einem ©efdnber eingefaßt, fo, bajj 
bie ffütje am Xage auf bem Öfiffe flehen funnen. 

gig. 2. ifl bie <5eitenan|T<$t vom Düringer Pfluge, fo wie 
icf) folgen verbeffert $abf unb wie er äffe Sebingungen erfüllt, 
bie man mit Stecht baran machen fann. 

Da« etreiajbret ifl nicht wie bei ben gewöhnlichen, gerabe, 
fonbern gewunben unb ba< Schaar ifl geivofbt, aber weniger 
grefj, auch ifl bie Scrbinbung ttt @<haart mit bem etreia)brete 
ganj anbert, wie beim gewöhnlichen nnb mebjr fo wie bie am 
6maDifa)en Pfluge, ba$ <S>ech $abe ich fo eingerichtet , wie 
©matt, weil id) biefe Sorot für bie befite bieft. Uebrigentf fefjlt 
bie ©a)ntibefa)raube nicht unb fann in viefen gaffen bie (Siede 
be< ©ed)d erfeflen. ©a$ Sorgeflcff ifl fo eingerichtet, ba| bie 
fctnflen ©teffungen baburch mogfitf) werben. £ie Seier tjl von 
ber gewöhnlichen gang verfdjieben aber fet)r bequem, wie bie @r; 
fabrung feit 3 3<>$*en gtle&rt h<»i. > 

gig. 4. jeigt bie vorbere anfielt be« SBorgeflelW. Die «Raber 
laufen an einer t&oilTe, wad" offenbar beffer ifl af* eine Stapfe. 

gig. 3. iH bie 9nfia)t von unten. Uebrigen« ifl biefe 3ci$; 
nung nid)t baju entworfen f um einen tyflug barnaa) ju bauen, 
fonbern nur u i eine 3bee von feiner Einrichtung iu erraffen. 
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XXIV — 

$ig. ß f bie ©eifenan|»djt bei G>t$i. 

gig. 7* u. 8. ifl bie (Seiten; unb untere 9ntf<$t oom ^of; 
lernen ober ©totfpflug, wie er im SBoigtlnnbe unb onbern ©c? 
genben üb(i$ ijt. 

ftig. 6. if? ber genw$nfttit fac&fTföe 9?u$r$aäfen, ben wir 
bereit« hiermit iÖorttyeil gebrauten. 
Taf. IL 

gig. 9. ifl ber fiebenföflarige ßrfiirpator, befan ©($fiare 
Aber anber*. geformt unb befeffiget fmb, alt bie§ im <£anbbc3 
ben notyig. SKeljr aU 7 £d)aflre $afre ic$ in fairerem S5oocn 
nic$t für ratsam unb bemungea^tet ifl er boa) »on großer 
SBirfung unb erfpart beim Sejlelfcn oiel an Ärbeit. 

gig. 10. iß ber fa<$fif$e äartoffefpflug mit betuegfi^en 
©treidjbretern. (Jr fann allein jum Sfntyaufefn ober au$ in 
JBerbinbung mit ber ^nerifc&cn jtarroffef^aefe gebraust iverSen/ 
bie man einige Xoge »or&er get)en (aj}f. 

Sig. 11. i ff ber Gajaufetpfhig mit 5 ©paaren , ein na<$ 
meiner ßinfid^t ni($t ju entbe^renbc* Snffrument beim |>act: 
fru<$tbau im ©rofjcn. 9?ur muß er in fernerem Soben fe|>r 
feff conffruirt werben. 

$ig. 12. bie »erföiebbare ögge. 

8ig..i4, 15, 16. bie Bleibe, 3fl^nficT;eI unb bft* <Si($ef. 
5ig. 15. ber Sefbgeier, wie er gc;vo£nlic$ conßruirt ju ivcr^ 
ben pflegt. 
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Einleitung. 



§. i. 

««griff btr 2anbn>itt$fäaft. 

- 

Sie tanmvWWt, «fc SBiflenfc$aft oetrac&tef, 
lejrt Ote ©tunt>fä|e unD Littel, juc nac^aft igen £crt>or* 
btingung gen>iffct nufcoarer Baturprobucte in grofr 
ter SKense uttO (Bäte unt> mit Dem w$drtni&ma§i 9 
min&eften »uf»ant>e t>on prot>uctit>en Äfften, 
fennen. 

Umfang bcr &anbiM,rt(föaft. 

3m weisen <5inne M mxti würben aHertins* 
au<* t>ie Vtooucte t>e* ftineralrety* $ie£er geregnet mer* 
t>en fonnen , inoef »erten fie t>on *ec eigentlichen Sant» 
*i«Sfc$aft im engetn 6inn um fo mcf;r au^eWoffen, 
«i Oie Littel, Oemi man f!c$ ju t^ret «erworingung 



■ i 

I 

•» * 

Ub'imt, t>on gan$ anDerer Hrt ftnD. Sttan befcr)r%\nft 
Da&er Die SanD wivt^fc^aft fäledjtfcin nur auf Die 
^roDuction Der tt>id)tigften, Dem menfd)li(fcen Seben um 
entbehrlichen ^Pflanjcn unD nufcbaren £au$tf>icre* 

§♦ 3* 

@ci(l ber Canbivirrfjfdjaft nac^ tyrem Betrieb. 
£)ie SanDn>ir(f>f$ Ä ft f an « ma * «*f J">eifad)c 2lr* 
be&anDeln. (Einmal bloß aU £anDn>erf, Dann aber 
aud) altf SBif fenf cf) af t, oDcr » if fenf $ a f t l i et) e 
tfunfh £)er blo§ banDn>erf$mä§ige betrieb Der £an»>< 
n>irtf>fcJ)aft untcrfd)eiDet ft<$ ni$t oon irgenD einem am 
Dem J&attDrocrf. (Er befielt in Der blo&cn <Ra$a$muns 
Der ganDgriffe unD SScrfalwungelartcn anDerer, ofjne »ei? 
tere Prüfung nod) Sluffuc^ung Der (e$ten ©runDe* 
<Er tfl alfo ntctytä/ al* eine Erlernung (innlicfc »a&rjunef* 
menDer Singe» 

®anj etwa* anDer* i(l Det roiffenföaftlidje «Betrieb» 
£>em n>ifTcnfd>aftlic^en $anDn>irt$ ftnD Die mec&anifc&en 
JpanDgvife nietyt unbekannt/ er cbmt ße aber nicr)t blinD* 
lings noeb oj>nc Prüfung nacr), fonDern er tbut Dic§ nur, 
nacf)Dcm er Die för&nbe aufgcfuc&t, auf welken Dicfe ober 
jene Sccfa^rungöart beruht. £)ie n>iffenfc^aftlic^e (Srlew 
nuna, fcfct feine alä Die allgemeinen ©runDrcgeln Der 
SBi(fcnfd)aft überhaupt fe(f, fonDem Der n>iffenf<$aftüc& 
gebilDcte SanDivirtb finDet Diefe Kegeln für jeDen befhmm* 
ten §att unD giebt fte Dann als normale* ©efe$ für biefc» 
Sali. 
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£>et $anDn>etfömaßig gebüDete SanDtokt$ fcnnt 

mit Dag ©ewecbgprincip Der SanDwivtfjfcftaft, Dag Dcg 

$od)|tcn ©elDgewinncg, o$ne aOe müßten cuf anDere 

UntjianDe. 21uc& bei Der wifFcnfd)aftücf)en $efjanD* 

lung Der £anDwitt&fc§aft wirD Die 23oafommen!)ett Der 

9BirtK^«ft &utc^t beurteilt nacr) Der ®r&0 e Deg teinen 

©eminneg, Demungeacf>tet ift Dem mifTenföaftlidjen SanD* 

tt>irt^ Diefer nicr)t Dag fcbctyte tyrineip/ fonDern t&m gilt 

eg : Durcfy Die SSenufcung eineg gegebenen Serraing Die 

ffunffiDee $u rcaliftten , u>ot>on julefct Der fcoc^e reine 

©ewinn immer Solge fepn »irD, 
v Sin m er f. Eiefcr Unterföieb ifiaber ni$t einerlei, mit pra* 
1 1 i f 4> unb tfceoretifa), al« welche fia;nia)l enijjca.cn jleben. 

§♦ 6. 

JBotfenbung, ber 2anbiiurf$frt;aft. 

&ag n>i$tigfie Scjtteben Deg £anDn>irt$g gejt Da; 

$tn: Die <2rDe unD Dag $&iertcicfy, fo n>ie Die 

bei Der ^roDuction »trfenDen Gräfte feinem mu 

len mMicf)f* ju unterwerfen unD ton i&m ab&ingig ju 

machen, unD je weiter eg Der augubenDe £anD»irt$ j)icr* 

in gebracht fcaty De(to unabhängiger wicD er fcon auf 

fern SSer^ltniffen unD (Einfluffen feon unD Defio freier 

n>icD feine ?©irt^fd)aft ftc& bewegen, 

SnmcrT. £a§ bafl Öetfreben De« £anbunrt$$ borauf geriefr 
let iff, bie SRatur, in fofern fic i$m jum ©egenftanb bient, 
fidj mogfic^tf untertänig gu matten, '(eibet leinen 3n>ei; 
fef; unb ba§ er bann am |>6aWcn (lef>t, eben fo wenig. 
Denn, wenn er j. bura) eine rorjüglia) gute unb bem 
Eoeal angemeffene Befüllung feine «etfer be^anDetf, ivex; 



t 

ben fTe jebcr SBitterung befftr triberfrc^cn uTib ungünfhgc 
iuffre Ginfluijc weniger empflnbcn unb mon lonn in 
tiefem gfltl fagen: baf er fi$ Im ton bcn nachteiligen 
Ginfluffcn tcr Statut gemöcbt $abe u. f. ». eben fo gej 
nu$ ift e$, t>fl& Die roffen&etjlc 2öirte>f<^oft weniger 2Kijj. 
ernien airtgefc&t if?, att tine fölc^tgcfityrie. 

§♦ 7. 

2Bcf«n ber Cünbnurtyfc&aft unb 95er$ßftni§ berfcftcn. 
SDie £anftn>irt&fcfiaft gebort ju ften SRaturwiffew 
fc&aften unft ift in Oer ££at Die angeaanftte SRaturtefcre 
im n>cttef!ctt Sinne» (sie ifl t>ie Sejrc t> o n ft e r £ $ a* 
t ig feit ftev Statu* traft. tritt ftann etn r wo Die 
reinen föatutmificnföaften föiicfjen. 6ie beruht ftafccr 
tt>ic otte empirtf^eti 23ifienf$aft*tt t »»^in pjilofop&tfcr; 
betrachtet fttc ^aturroitTenfctyaften geboren, auf €rfalj* 
r u n 9 e n f ft. auf fturcfc 2>erfu$e öfter Se^acfytungcn 
gefunftene 5öaf)r&eitem 

> 

§♦ 8. 

2)ie (Erfahrung aber erlangt man cnf »efter fturce) 
S5erfud)c ot>ec fturety ^Beobachtungen; im erffen 
gaUe fe£t man Die IRatur in ©tanft SKcfultate ju geben, 
im swetten bemerk man ftie freiwillig »iefterfe^renften 
SRefuitate. 

Snm er f. Öemparfltt&e 3$erfu<$c jinft tti>r$ufllic$ geeignet ba* 
©cb.ct. tcr ßanbi»irt$fO)aft »u erweitern, 

$♦ > 

£ulf«RMffenfd)aftf n 5er 2önbroirtfcf<$aff. 

SBenn wir ftie £anftn>irt&f$aft ju ften anaewanftten 
9taturroiflcnfc$aften mit Stecht jäjlen tonnen, fo gejjt 
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föon barau* ^crt>or^ ba§ pe Die reinen tnaturraifen; 
föaftenborauöfefct — aber biefe au$ rtic^t aOcin bej 
barf pe', um (Sage ju entlegnen ober ju gründen , fow 
bern no<# mehrere anbere, meiere ficf> unter folgenbe 
Slbt&eilungen bringen laffen: 

§. 10. 
I. »attirnMffenfcfraften. 

SDie Statur i|l bie grofe Sfficrfftaftc beö SanDmtr^^ 
er mu&ba&er aßeö S0?aterteaemc§t nur, mif\% barm be* 
fiubet, fennen lernen , fonbern er muß p$ aitc^ mit Den 
in Oerfetben fletä »irfenben flraften, fle betreffen baä £>r* 
ganifcfyc oberSlnorganifc^/ befannt unb vertraut machen» 
£>er SXcipe nac$ $at er pc$ mit folgenben S&etfcn bet 9*a* 
turmifTenf^aftett ju befreunden : 

i) $aturgefc$i<$te. — (Sie jeigt i$m im 3iage* 
meinen sleicfjfam bie SBilbung aller Stoturfbrper (®<* 
nefiä), i&re (Einteilung unb Betreibung' u. f. n>. 

borjuglic^e S&eile bon i&r pnb im € injefoen 
für ben £anbn>irt& notfcwenbig: 

"Scd;fletn,5emeinnu§igeÄaturg«f(5it5feDeutf^: 

§. II. 

a) Mineralogie ober €rb? unb ©teinfun* 
be, ©ie le$rt i$n m$t bloß bic einzelnen 
. «teinmaffen unb €rben na$ ijren au&erett 
tfenn$ei<$en fennen (Oriftognope), fonbern pe 
ma$t i$n au$ mit ber SBilbung ber ©ebirge/ 



mit b«r ©efefcen Ut&mt, wie folc^e t>or ft$ 
gegangen (©eognofic) u* f. »♦ Offenbar i(! 
tiefet %$t\i noä t>iel ju wenig eultiDirt unD 
namentlich iflDie ©cognofle no$ ju wenig auf Die 
SSoDenfunDe oDer Agronomie angewanDt, wor* 
au* ftd) ober gcwi§ fe$r wichtige SXefultate erg« 
Ben wurDrn. 

Äititer, Safc$ent>u<$ für Gepgnofie. S"ibcr« 

1818. 

ffin 2öer* über «gronomif^e SRineratogic fe$ft flänj» 
b) 93flan$enf unDe oDer $otattif/ t&eifä im 
3l(tgemeinen, t$eU* Dorjuglic$ in S&ejiejjung 
auf Den ©ebrauef) unD SlnwenDung Der q>pan*ew f 
C6f onomifd)e SBotanif). 

SB^ififing, ofonpmifc^e 'Pflanjcntunöc. ä »Pf, ßcipjtfl 
1805 — 7. 

O- $5ierf u übe, Boologte. 0o wie <pflan$fn, 

eben fo fntD auef) Sfjicre rin ©egenftanD Der ©fo* 

nomifäcn ^roDuction ; atte* wae Dat;er in Der 

S3ie^ucf>t über Die Statur, $cfaaffcn$cit unD 

$ebcn$weife Der X^icre gefagt wirD , iji au« Der 

££icrfunDe entlehnt unD wirD Dajer au* Dtefer 

t>ovau*gefe§t 

tfen, SRQfurflcfWtc. 3r Wl. 3««« 

Ükeper, »atwgcfc$ia)ic ber £au«tf>ierc. Böttingen 1792. 

§. 13. 

2) t&aturU&re, «p$»fif- — 2)ie Sefcre ton 
Den anderen €igenfd}aften Der Äorper unD i&ren 
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GxüMtti <«. 2lu« Diefe JmD *um S&eil f o inni* 
mit De* 2<m&»irt$fäaft MtbunOen, Daf fte oft 
©&&e öatauö entlegnen mu§. 

ein ffierl fcf>(t b«rüber in »«jtc^ung fluf 2anb»irt$e. 
finb b«ljer ju erwnbnen Die 2ebjrbü<$er wn: ©ren, 
»offner, Dteper u. a. 

3) € Hernie» — Sie Sefcre t>on Den innetn <£«d««^ 
fcf>afte» oDer fce(ianDtr;eilcn Der Mtpet; 

f>ermbffabt, eamera^einie SR. 8. Berlin tei7. 
£at> 9 , «ftricu(ruT^emif. Sue Dem Gn fl (. t>. »ttf. 

4) ^pfUlogie Det X^icrc unD $flan$en, oDet 
Die Sefcte toon Den ©efefeen De* otganifc&en geben*, 
<£ine no<& ju »enia wn Den SanDwitt&en beamtete 

!©i(fenf^oft. . 
Äiefer, @runbjugtjur«notomic ber Wlanjen. Jena I8i5* 
<£>renflef, über Die Sl<Hur unb Den Sau btr ©twfafe. 

^affe 1812, 

$. 14» 

4) SKeteorotogie oDct Die £c$re Don Det ®ifr 
tetung. 

3 t igt/ SBitterunglfunbe. fl&eimar i8ii. 
6) £eiUunDe Det £$iere uuD yfUn|em 
f3uF<b, ©9(?cm Der tjetret. unb pvaft. *bier$eiffunbe. 
4 X#f. Storburg 1806— 16. 

> 15. 
II. SR a t $ e m a t i t 

6o innig »ie itgenD eine 2öiffenfc$aft mit Det 
$anDtt>itt$f<$aft wtbunDen; Denn fafl aß' Untetnefcmuw 



M *önb»irt$* fe^ett bie thrimitteluna Eeflimmter 
©to§ent>ee$aftntfle »orauä unb bie SD?at|jeraattf iff Die 
©tffenföaft, welche ij n & ar fo ci . ttnterricBtet. 6ie m 
WU in: 

i) Steine Wat$tmatit. 

a) 2lnge tt> att O t c Wat$tm*tit. S5on biefet 
tw allen triftig : ©tatif, J&pbroffatif , SRec&amf 
unb üvtoauüt , mit (ic fammtlty in ffeter Bejie* 
$un« auf Die Sanbfcirtjföaft ffe^ett. 

»ufep, S33crfw<5c einer SKa^emötif. 4 X^. 1798-1800. 

§. 17» 

3) 9>raftifc$e ©eometrie unb RiftefUr; 
funff. 

&<9tr, pro!f. ©fomef. 6t$lc. ©oftingen SR. ff. 

4) £efonomifc$e SBaufunft, @ie mu§ nUt 
jebe 2lnfagc Der t>erfd;iebcnen lanbtt>irtf>fc$aftltc$en 
©e&iubc ben gcj&rigen 21uffc$ltt£ aeben» 

® ' H», £anb&ii# ber Cönbboufunff. 3 S|tiff. 9f. ff. i 8 oß 
I81K Sraunföit-eig unb fcoBc. 

»ebtnroifffnf^often. 

3Mc$f aearünbet, 06er befeennbet %ft bie £anbn»rt$< 
W Ä f«»iffMWaft noc$ mit fofaenben, womit fi$ bet 
aebifbete Sanbn>irt& aKcrbinas befannt ju machen Jat: 



1 . 
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1) gncpHopabie ber £eweral»iffettf<$aftett, 

©türm, Orinibfinien tiner Gnojcropdbte ber ff<imeror»if; 
fenf^aften. 3ena 1807. 

2) -fcanblungäleßre,. 

3Juf($, ©orfleffung ber $anbfuttg. 2 X$(e, .$omh isos. 

3) Senologie. 

SBetfe, Cefon. Se^nofogie. Grf. !•(&. 

4) SattbfctrtrJföafWf&ecf)! unl) ^oltjeo. 
■Jxiflemann, £anbbuc$ bei £anbit>irr§f<$aftf » 9ie$f, £<m* 



npter 1207- 



Gh'nt$ti(ung ber £anb»irt$f<$afi im «gemeinen. \ 

SSM« beDient fid) bei (grjeugimg ber lantornttf^ 
fc^aft liefen ?Jrobucte enttoeber 6efonberer ; ober attgeraei* 
«er Wittel %m geboren einer bejttmiMen $ran$e ju 
unb tönnen t$eif»ei$ t>oi$anben ober ni$t oorjanben 
feon; tiefe befefcaftigen fid) mit ben $eroor6ringenbett 
Gräften nic^t nur/ fonbew autf) mit bem Material/ 
0* i» bem Sanbgute, SDaburtt) entflcjt : 

1) Die fpecielU; 

2) bie allgemeine Sanbtoirtfjfdjaft, ober 
bie lanb»tr#f<$aftli<f>e ©etoerMleJre nnb 
bie %axit)§aui§attun$ßt unbe. 

§# 20, 
©eföic$te ber ßanbtrirt^f(§flff. 

£ie Befriste ber Suttur überhaupt iff au$ bie 
©eföicr^ ber 2an&roirf$fc$aft, bentt oeibe ftnb «toegolge 
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tcr «5er«itii0Ut!g ber S)?enfd)ljeit in eirf gefeaf^aftli^eö 
$8ertj4ltni§. Söijjrenb be* föomabenlebenä backte ber 
$D?enf($ nic^e an feie Bearbeitung be$ Bobenö , fonbern 
er begnügte (\<fy mit bem , »ad er t$m unb feinem 93ie§ 
freiwillig gab. 311$ er fi$ aber an eine feite 5Bo$nung 
&anb, ber erffen 3leu£erung be$ <£ultur$uftanbe$ , unb 
i&m nur ein bejttmmteä ®tucf Sanb ju ©ebote war, 
mu§te er burefr Arbeit unb gleij? bie tftatur unterfingen 
unb fo ent|knb bie Bearbeitung M Bebend ober ber 
gelbbau, ber nur oergrS§erte unb oerwarommnete 
mU ber Scrmejrung ber Bebürfniffe. 

4 

§♦ 21* 

Offenbar ging bie 93ie$juc$t &em 2lcf erbau boran. 
SDenn man {jatte fic& langfl mehrere £&icrc untertänig 
unb $u ®cfellfc$aftern gemalt, e&e man baß gelb baute f 
n>a£ erfl golge einer $6$ew £(jdtigfeit unb felbft ber 
3nbuffrie feon fonnte. JDie 58ie{jju<$f konnte aber nur 
fo lange ber einige unb alleinige Jmeig ber Sanbmirtlj* 
fc^aft bleiben, fo lange bie oor^anbenen SÄenfc^en anbere 
SBebirfniffc all biefe ntyt tarnten. 

§♦ 22* 

ffienn e$ ma$r ijl, baf ber Anfang ber €ultur in 
3nbien ju fu^en, fo muff au$ ber 9lnfang ber Sanb; 
»irt&fäaft bort gefugt »erben. SBaä mir inbe§ $tft« 
rifö batjon Hüffen, ifl &bc&ft unooßjlanbig ; nur au* 
bem je|tgcn 3uflanbe burfen mir f<$lie§en, ba§ bie alten 
3nbier jiemli* weit im Secfcniföen ber Janb»irtjf*«ft 
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Karen« ®U fannten ben $ffa9 unb anbere 3n(frumtnte 

unb ber ©rab ber $e»otferung, auf bem fte fiatfben, fefct 

aaerbing* einen bebeutenben ©etrnibebau oorauä. 

«nm er f. Utbtv bie Sanbtoirt&fdjaft ber 3nbier fiabet man, 
ivtfve^f nur wenig, in: (J&rman, Carfleffung »on 3n; 
bt«n. 2Bcim«r ieuo. 

§.23. 

SWe^r imffett rotroon bem alten $egpr»ten, ba* 
mehrere ©elefcrte no$ bi$ auf Den heutigen Sag für ben 
Uranfang aller Sultur galten, »emgften$ fo toeit &i(foru 
fcfye ©ata reiben* 9tid)t$ ifl ton aegoptifdjen <3d)rif# 
ten über ben 91cf erbau auf 0116 gefommen, »ir »iffett 
aucl) nict)t f ob irgend etwa* £anbf<6riftl«t)f$ darüber bei 
i&nen »or(janbcn aar; au£ allen $ac$ric$ten bie mit 
aber t>on btefem 93olfe $aben, geljt mit ©crot§!jeit jjer* 
bor, ba§ fte bie $anbn>trtjf<&aft mit 3nbu|hrtc betrieben» 
<2te freuten Die Srfmbcr Oer ^ewalfcvung^anflalten ge* 
icefenjufepnunb t>tc $enufeung bcSSM* $um 93ortl>eiU$* 
reo 5 Sief erbaue*, fefct eine ungemeine te^nifc^e Scrtigfeit 
oorauo\ 

§. 24. 

60 n>ie bei ben 3nbit*n , fo nmrbtn aud) bei ben 
Slegoptew bte £anbnnrt&f$aft unb tyre ißfkger ^oc^ge* 
fäafct unb um bem fßolfe bie ftü|li<r)feit M Verbaue* 
barjut£un , jog man benfelben in bal ©ebta ber $eli* 
gion. @o tourben bie mo&ft&arigen Elemente unb bie 
auf bie Segetation mojlt&attg »irfenben ffrafte gottlty 
bereit unb nü|lid)e £au*t$ftre waren ben@6ttern heilig. 



I 



ttnnttrf. Sa$riä}ten $itrüb« in: £ercbot, ©trab*,- 
$ f t n t u 6* 

§♦ 25- 

5Qie $oc$ Die $anDtt>iet$f(§aft bei Den morgenlanDi* 
fcfcen Stottern getrieben »urDe, n>ifien tr-ie jum Xjjeil 
autf Der ^eiligen @c&rift. £enn Die weiften SSolftfjttmme 
Befc^Sftigtcn ftd) bei i(nen , t>om 5T5nig bi$ jum Slrmen 
Jerunter, leDigli<$ mit Dem Sieferbau unD Der 2>lc5$u<$t 
unD DerDanften Die €infalt iprer €Uten nur tiefet S5c/ 
fcfjaftigung. 9!a$ bei Den nic&t JüDiföen Stammen bei 
sföorgenlanDe* ffanD Die 2anDttHrt$fd>«ft in Jofjem 2lnfe* 
$en, fo tt)ie |« $*Die$erfer Den flei&igen 2lnbau De£ 
SanDe* für einen £>lenfl gelten, Den man ©Ott ertseife, 
$au(fcit, über &«n HcFerbauber 2Äorflen!an&tr. 

§♦ 26« 

«Bei Den ©tiefen »arD au<$ Die £ant>ti>irt$fc^afe f 
»ie alle Äunjte unD ©tjFenföaften Joc$ge|>(legt. !Bon 
ijnen finD un$ nocf> (Schriften geblieben f muui ju be* 
weifen (lejtf Dafj fie felbfl tjeoretifd) Darüber ju raifoni* 
ren »ujitem # UnD »ie foflte auef) ein Stott oon fo poli*. 
tifefcer unD »iflenfcbaftü<$er 2lu$ bilDung , *on fo grofem 
griffigem unD p$»fif$em Umfange ni$t bieg bemerk 
»orjugätoeife begunfHgen, »a$ allein Die üueOe Der 
f fc$en <5riften| autfma^t, ®$on in Den fru&effen 3ei> 
ten Der ©rieben er$ob ftcfc bei tynen Der Methan, inDem 
(ie frÄ§ in ein gefeßf<jf>aftUd)e$ gemeinfameä 93etljaltm§ 
traten. 3$re $et>otterung jeigt Deutlty wie weit fte ti 
in Der gJroDuctio« gebracht* * 
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fQon ifyun ed)rifrff«fffrn über een Scferfcau ijl Hof $efios 
b u ö auf und gcfommen. 

- 

S. 27* 

5SBaö Die frftjern SBMfer begannen, bÜDete tfc$ 
bei Den ftomern in feinem ganjen Umfang au$. 60 
auch Der SanDbau. <£r »arD bti t£nen eine hochgeachtete 
25ef<häftigung unD fte fühlten gar balD, Daf? er nur Die 
Queßc aße$ £eil$ unD aßetf SEBohlfranDeä Der Nation 
n>ar. €r »ürDe, beoor tiefet SBotf tom SroberungoV 
fchwinDel ergriffen toarD, unD ehe e$ Da$ Rauben unD 
^reffen anderer SBolfcr gelernt hatte, fo gut unD mit 
folgern €rfolg getrieben unD Otc r&mifcrjen SanDtoirthe 
^erfuhren fo foffrmatifcb , Daß man noch lange darauf 
ihre ©chriftfeder über Den Sieferbau bei unö a(ä 3Ö*u|?ee 
loiffenfchaftlicher BehanDlung Diefer flunfe anfa^ 3« 
Den fpitern Seiten , mo (ty Der Su*u,$ in einem nie ew 
hortent ©raDe De$ 93olf$- bemächtigte, Drang er bi$ in 
Die $ütte De$ einfältigen BanDmannö unD Da , »ö oor* 
mal* üppige ÄornfelDer prangten, erhoben fich jefct *uffc 
toalDer unD ©artenaniagen , n>o wrmatt einfache SBoh» 
nungen, 6cheuren unD (Statte auf Den bitten (tanDen, 
erhoben fief) fpäter fJauafre, meiere atte übrigen ©ebauDe 
oerfchlungen $u ^aben Wienern SDie nufcbaren «attfc 
tbiere »urDen oerminDert unD an ihrer ftatt feltene 
$5iere unD gifche au£ allen berannten SEBelttJeilen um 
tcrjalten. ©0 nmrDe Die Sanöwirthfchaft ein ©egen* 
ffanD De* $upuö in SXom unD Die unterjochten SSölfer 
africa'* unD aifien'* fo »ie Europa* mußten Die SBeDutf* 



niffe t>on Büfett liefern» $>ai Soff aber unb mit tfrra 
bie Sanbwirtl)fc$aft giengen fo 6alt> ju ©cunDe» 

lieber rJmiföcn fttnblwju: 93irgil'$ @eorgica uberf. t>. *Bc§; 
ferner bie ©Triften »on Cato, Varro, Columella ujib 
Palladius juf. $crau$g.. unter bem Xircf; Scriptores rei 
rustica* »on ©e^ncr, netterfie^ i>on £<$neiber, 

§. 28» 

Stetiger fdr unä if! t>ie @cfd)i<$te ber teutföen 
Janbwtrtbfcfjaft, obgleich tttc^t weniger fdjwierig. Ob 
wir unö fdjon jum £$eif, burc$ bie übertriebenen, fabel* 
haften 33ericf)te Der SXomer bcranlaft, eine gewig fe£r 
falfd>e SBorffetlung oon ben alten Seutföen machen, fo 
fefeeint bo$ titelt o&ne ©runb angenommen werben $u 
fonnen, ba§ jnr %t\t, wo fie bie ftbmer fennen lernten, 
i$re £anbwirt&f$aft eben nietyt auf einer fco&cn etufe 
Oer SoHfommenbeit flant>. Scbene'art, ©itten unD <£lima 
waren nic^t geeignet, jene fülle (inline #un(f, bem 
tfrieg wie ber 3agb glei$ fremb, empor ju jieben. £a§ 
aber jeneä alte ©ermanien, ba$ wir nity mit bem j>euti* 
gen 2eutfd)lanb tern>e^feln burfen, fetyon mehrere 
fdbft wilbwacf)fenbe Jansen enthielt , bie ben SKomern 
fejr erwunföt waren, erfahren wir au^^liniu^; bief 
waren: ^afHnafe, 6pargel unb fettig. 2luc$ 
fd>eint bie 2?ie$$u$t ju jenen Jeiten nic^t unbebeutenb 
gewefen jn feon, wa$ um fo wab?f$ein(ic$er if?, ba 
aller (anbwirt$f$afrUcf)e betrieb junactyft mit ber 23ie(j* 
ju$t beginnt nnb bie »ielen SBeibepläfce an ben @trb&* 
men, fo wie bie bebeutenben SBilber mußten fie begünfti* 
gen. 6c&on frup trieben bie alten (Sermanen Spfcrbe* 
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l*%t, aber «ad) Safar* $eti$tW Die SKa^e Detfelbcn 
fäwerfatiig unD jum SHcit«t taum brauchbar, <S* ift 
nid)t unn>abrf<&etnlic$ , Da§ Da* fc^igc brabanter Da* 
alte nrfprünglidje teutfc^e $ferD ift. 6pater inDep fhu 
Den wir ungleich mejjr Slufmerffamfeit auf t>iefcö eDle 
£$ier DermanD , unD «öc^etiu^ , ein rbmifaer ®<$riftf!el* 
ler über $&ier$eilfunt>e, empfic&lt feinen SanDäleuten t>or* 
jüglicfc Die thüringer «pferDe. £a$ SXinDtie^ Damaliger 
3eit fc^ilDcct man aii Hein ; Die e^meinejudjt murDe 
am ff&rWen betrieben, rco&n Die Siefen* unD fcuc&enwaU 
Der »ofcl fefcr bebilfUcfc waten. 3lu$ 6c^aafju^t 
»iDmete man fd>on einige 3abtbunDerte tot Sari Dem 
©toflen »tele Slufmetfamfeit* 33om §eDert>ie& »aren DU 
®anfe wegen i^rcr ©rbge befonDer* bentymt. 

#uc$ Der Sieferbau mar Den Germanen in Der fru* 
$ern ^erioDe ntc^t unbefannt. 6ie fannten berekö Den 
$flug unD anDereSltferinjtrumente. Unter Den ©etraiDe* 
arten fc^eint Der £af er i&nen am frühen begannt ge« 
n>efen|ufepn; fpäter aber auefc Der Joggen; 2ßaijen 
unD anDere, 

■ 

5Benn Die SanDmirtbfc&aft ftc$ bei Den alten ©er* 
manen mbaltnijmtajng faiter er&ob al$ bei anDern freien 
Sfttfetn , fo lag Der ©runD einmal in Dem Langel Der 
Äbrigen (Bewerbe, meiere nur allein Die Dem San&ban 
günffigen Sonfumenten Derföaffen, anDern Sfreiltf aber 



ftu$ v*r}&gft4 1» &*m n\u$t$eiligen ttmffanDe, Dag aSe 
gelDarbeiten Den<Sclat>en übergeben »urDen, n>dßvenb öle 
grofrern Eigentümer, Da* «Beifplel Der ©rieben unD 
Spornet ni$t na$abmettD, Der 3agD f Dem ffrieg ober 
mufften Vergnügen (i$ Eingaben unD Die gelDarbeit al$ 
etmaä nieOtisc^ teracfctenD freu 6cla&en öberliefctu 

33enn au<$ Dor €arl Dem ©ro0eit fct)Dtt Diele n>ic§* 
tige lauD»irt$föaftlic&e €inric$tungen beflanDen , wenn 
man' beßtmmte SanDgut$er $atte unD Dal San* t&rifte, 
foenn man fic$ in Dörfer vereinigte unD DaDttrcfc ein 
ipeifammentoopnen erreichte, fo fbmmt mit ijm Dennocty 
erff £U$t in Die ©efc$k$te Der £an0tt>trtjf*aft, 

(£t felbffj Diefer feltene «Kann, be»<u)rte fiefj al** 
einen »erflänDigen Oefonomen in De» 2Birt$f$aftf '2k*' 
orDnungen , Die er Den Verwaltern feiner @uter erteilte 
unter Dem Xitel : Capitulare de vHJis vel .curtis 
imperatoris. «Diefe ScrorDnung, mie Die Stuf* 
najme De$3nt>entarii , jeigt Den SuffanD Der $anDwirt$# 
fc&aft Damaliger 3eit fe$r genau unD beweift, Daf €arl 
Der ©rofe mit Der $c»irt}fc$aftuttg eine* <8ut$ fejr 
toofjl befannt »ar. 

&bg(ei$ tfor €arl Dem ©rofen au$ alle einzelnen 
Jweige Der $anD»irt$f<$aft befannt unD betrieben' rour* 



ben, fo beginnt bo$ mit i$m gldcftfam ber Anfang ber 
lanbjjauefjaHung,. benn fein Capituläre entölt eigent* 
lief} Die SBorfctyfiften baju* 

$ac$ i&m breitete ftc$ bie 8anMt)trt5f<%aft in ak 
fcn i$ren 3»eigen me$r unb me$r au$. SRit J>er S5e* 
bblferung na£m bie Sonfumtion ju r burdj bie ji($ me&t 
auebreitenbe €ultur aewielfaftigten fic$ bie ©eburfniffe 
unb e$ entffanb me£r unb me$r 9tci$ jur ^robuetion, 
SDer Begriff über ben $eft& unb ba$ (Eigentum »urb« 
me^r ftfitt ; ti würben ferner feffer befUmmt bie ©efc&e 
ber greien unb leibeigenen unb Der Untcrfctyieb }n>if$en 
großen unb Heilten 8$efi$ungem Slbet bemungea(t)tet 
*eweUt ba* guge be* fttylenben SBenföen , frofc Sari'« 
vermeintlicher Orofc nic^t gern auf ben ©epJOftt, be* 
glucf üd>en ©ac§fen$, Die et mit bem $lute feiner SBe* 
wojjner bängte, inbem er fte juc 2lnna&me betf S£ri|tew 
t$um$ , nic§t im eblen (Sinne beffen ©elfter* mit Siebe 
im* uberjeugenb, fonbern mit bem ©gerbte berebete, 

2B«$ ba$er biefer gutff f bem ber 3una$me bei 
©rofen n>o$l mit 2£ec$t gebufcrt, auf Der einen (Seite 
für Seutfc&lanbtf $anb»irtK<f>«ft txbaute, ri§ er auf bec 
aobern nieber; benn bie imraewajirenben flriege, bie 
fein €$rgeij unb fein ©treben nad) ber 2BeUl>errfc$aft 
anfponnen , tonnten ni<$t anber* altf nachteilig auf beti 
n6rbli<^n $$*il Sctrtfälanb* »irfen unb mußten t ba* 
(Bemerk ber $anb»irt$fc$aft in feinem 3«nern erfout* 
fern. 
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S. 34» ; 

mt wenn auch Die augern Berhaltniffe g&tftiget 
gewefen waren, grofe gortfchritte in Der SanDwirth* 
f^aft waten weDer unter (Sari, noch unter feinen tftachfot* 
gern ju erwarten, »eil fie noch immer nur al* etwa* 
oerachtüche*, Dem freien SRann unanjianDige* tu Den 
JpanDen Der ©ciaoen (ich befanD. (So lange Dief? Dauerte, 

unD e* Dauerte lang, war an nicht* ©rofen $u Denfcn. 

• » * * ... 

$.35* 

®o wie Di* ©eföichte Der fcultur einer jeDen Uca* 
rion Dem wogenDen SReere gleicht, Da* ftch balD aber 
feine Ufer in tobenoen OBcttcn ergebt ^ balD wieDer |urucf 
tritt, fo auch Die ©efchichte Der ßanDwirtjjfchaft, Diefo 
innig mit Der politifcfoen unD moralifchen De* SBolf* $w 
faramenhangt, 

SBemt Die SanDwitthfchaft SeutfchfonD* unter Sari 
unD Den Satolingem im ©anjeu (ich erhob, wenn SBal* 
Der geeoDet, ©umofe aufgetrocknet unD €inoDen urbar, 
gemalt wurDent fo oerDarb auf Der anDern 6eite Die 
Unterjochung Der (Slawen/ jene* funfh unD gewetbflet* 
gigen 93olf* , in Der $o(ge wieDer , wa* Dort gut ge; 
macht warD* 2>ie Seutfc&en trachteten nach Dem <£igen* 
tfcum ihrer Machbaren unD um (ich Deffen ju bemeijfew 
beDurfte e* Der wutbenDtfen Kampfe, woDurch Da* auf* 
blu&enDe ScutfchlanD oerlobr, Da* cultioirte 6lawenlanD 
aber unD oorjüglich Da* ©ewerbe Der 2anDwirthfch«ft 
jti ©runDe gerichtet wurDem 
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§. 36, 

$Ba£renD burc^ Die Unterjochung bet (Siat&en bet 
fcrbgte äjett tyrer fernen Sanbereten ju 3Buften ünö €in* 
»Den nmrDen , gieng Oer teütföen SattDWirtyfd&aft aü$ 
SBejlen ein neuer @tern auf. & fugfe (icf; nemlicfo Daf 
ju 2htfange Des Ilten 3a&r$ünDert$ in Den StteDerlanDeh 
feie furc^terltc^flcn Örfane fcr)recftic^e Uc&erfcr)tt)emmimgeu> 
SDurc$bru(r)e Der £>dmme unD 3er|fofjrung Der Oebaube 
ucrurfacfjten* £>ie armen Q5eft)ol)ner muf$lo$ unD ofcne 
Littel flcr; wieget anzubauen f fugten ftd) ein neues $a* 
terlanb in Den wrwnffeteit unD &Den §luren Der Unter* 
faxten ©tawen. SMefe neuen $lnf&mmltngej gewerfc 
ftetpis nuD erjbgen In Der ®$ufe Der geDtegenDIfcn BanD* 
tt>ttt5fd>afe , |eigten i$re <Sefx$hf fh$feit obrjdglic^ In Der 
Bearbeitung mtijtcr SätrDeteien» Äfte troef neren @Ämpfe 
au$ unb ewetften gfcijr, $&itigfett unt> jnbujTrie. 3* 
t>en mäßen ©egcnDen nmrDen trtefe m&sficr)en gelbbauet 
«acf)Dcm man flc parte f ernten Belernt/ mit offenen Siemen 
aufgenommen unD ipnen t>or$er nietyt gefannte greifet* 
ten gemattet; £)urcr) fte mutDe Der ©runb jn freien 
©runDbejt&crn t>on ffeinerm Umfange gelegt UnD wi 
man Der <3eifUicf)feit Damaltger Jeit au$ mit Stecht juc 
Saft legen mag , fo tft etf Dorp faftifcfc f bajt geeaDe fie ti 
mx f welche jenen peilfamen gremDlingen Den ftyerften 

angeDeipen lieft 

3nDem auf Dicfe Slrt fremDe UnD beffere jjbeeri ünb 
öerfajvung^arten auf teutfefcen öoDen wofUnjt toutt 



Den, Jatfe bic Anlage Don StaDten' unter £einric§ t. 
*or$ügiic$ Daju beigetragen Daö (anbmirt^fd>aftüc^e ©e* 
werbe ju beleben* £>enn nur Da fann Die £ant>n>irt$« 
fc&aft empor fommen, wo fic& 3)?cnfc&en befinDen, Die 
anDere ©ewerbe treibe« unD Dem SanDbauer feinen Ue6er, 
ffu§ abnehmen ; unD Diefcr Smccf konnte Dur$ Die 9Jn* 
läge uon 6taD(en am gcwijfejfen erreicht werben« 

$♦ 38- 

Un|creittg würbe Die [tcutföe 8anDwirt&fä«ft Uli* 
ter Diefen ganjttgen Serijaltnifien frb&iicfc fortgebet $«* 
ben / wenn nict)t unter Sari Dem ©ro§en fc§on Die Sin* 
ric&tung Der Älotfer&ogte getroffen worben w&re, Die 
aber in fpatercr Zeit fiatt 3ie$t i$u fcanD&aben, Die aw 
men ßanbbauer brüeften unD ju (Sclaocn machten, 'prefr 
ten, wo fte beforbern; unterbrächen f wo fit ergeben 
foßten. SBabrenD früher Diefe 2lrmen Die grumte i$retf 
gfeigeö boefc großenteils genießen fonnten, erlaubte \ty 
nen Die £abfu$t Dicfer unerfattlic&en Söogte faum Den 
Dürfttgjfen £eben$unter|jalt unD (jielt Den armen £anb* 
mann burety Die 2lnwenbung aller Strien Don üualen jur 
flrcngftcn Slrbeit an» 2Bo&er fottte unter folgen Umjtän* 
Den eine freie ungezwungene Xfcdttgfeit fommen ? 

■ 

§♦ 39» 

©ie, Die flloffcroogte, Diefe üualgeifter Der armen 
SanDbauer, brueften bafcer Die Sanbwirtbfdjaft nieber, 
inöem fie ifcre Pfleger gleic&fam oermcfyteten* 6ie wa* 
ren ee aber auc& / welche Die <£ntotoferung Seutfc&lanb* 



fcurcty jene befannfdt, in ber ©efcr)icr;te Der 50?enfcf)^ett 
ewig merfwurbigen JTrc u$ jüge $u beforbern fud)ten. 
SSieacic^t würben weniger Der ^eiligen ga&ne gefolgt 
unb bem Sob im ^eiligen $anbe entgegen geeilt feon, 
wenn ftenictyf, bie frtebli$en Stauer M £aubeg, in fer; 
nen ©egenben, ge^eiliget burc^ t)ic €ntffe&ung ber &elü 
gion, woju (ie fitr) bekannten; ein bejfereä 8oo* erwar* 
ut (jätten, ate i&nen Oer graufame #ogt ju jjaufe be* 
reifete, 

» * 

§♦ 40» 

Sßenn öer tfrieg überhaupt al$ ba$ unfeeligfte 
Littel ba$ lanbwirt$fcr)aftli<$e ©ewerbe ju jerRoJren 
angefe^en werben famt, fo trifft biefer Vorwurf ganj 
befonber* bie tfrcujjäge. Senn bei ibtten wirften 
me£r al$ bei jebem onbern tfrieg , bie eben begonnene 
Sultur unb mit ifjr bie begonnene ganbwirtjjfc&aft $u $er* 
ffb&ren. J?errlicty fagt 21 n t o n in feinem elafjifcf>cn SOBerf 
über bie ©efcr)i<$te ber teutfcr)en 2anbwirtbfct)aft : 
$anbleuten war e$ t>or$uglic& eine erwünfetyte ©elegem 
$eit, ftcr) ijrer Obliegenheit unb bem &xud ber 286gte 
unb Verwalter ju entfielen unb gleich bem J&eerbann, jtt 
bem fte fonft nur al$ Srojj ge^bren tonnten, in fremben 
lanben rauben unb plfinbew ju fonnen." Unb weiter : 
„£>er Sieberlic^e folgte bem tfreuj um ungeftrafter fdjweU 
geh ju tonnen ; ber ©$ulbner um feinen ©laubiger 
nietyt beliebigen ju Surfen u. f, w." 

SDajj auf biefe 9(rt eine fe$r groffe <£ntt>Mferung in 
£eutf<$lanb eintreten mupte ijt begreiflich, unb bafr biefc 



?<m&6au den stiften ©<$<»>en M$f« ftlät« »»» 

* 

SCber au<$ &ie tfreuMÜge, f* t»erDerbltc& ffe fco* 
Der einen 6eite waren, Ratten' fDenno$ manuic&fac&e* 
©uie jur S^Ioa 5>uw$ Die SBeteat&tuus fremder San* 
*er, fremDer prtjföaften bt^tm »iek Oer flrieger 
neue 3Deen in i£r «BaterlanD , neue nü(jlic§ere 98erfa$* 
rungäarten verbreiteten fty unD fte (ernten neue n&tftye 
* ffanjen unD Spiere t ennen ,. J>ic i&nen t>or$er unbe* 
Sannt waren, w?Dur<§ l>er 3ltfer4au wfMtfe aewinne» 
mußte. 

£>a$ mar aberntet aOein feie ficf>tfeifc Der tfreuj* 
jä$e,. faiDern ei.n anderer Stoßet!,. Den (ic Dem 8anD* 
bau brauten, war Die SÄifoerung Der Seibeigenfäaft 
un$ fclbfr t>ie 9an$li^e S^eipeU mancher Bejbeiaencn,. 

§♦ 42*. 

Jaf* *t* ju <£nDc Deö ismt . 3aty$m*e»(* fc^eint 
Die £anDwttfbf$aft g$ fe&r gehoben ju fcaben. 3«>et 
mächtige £ei>el waren e$, Die Daju- Dienten, Einmal 
Die fernere SJuäbUDung etaeä Dritten unD freien ©tarn 

M Suvgerä, ein beftmmteref* elftem im ftöDti# 
föen. SBefen unD gemtf mit liefern Die $ÜDung De* $aw 
featifc^en $unDe$, £)urc$ i£n tjcrgr&getten jt# Seutfcfc 
lanDß 6tiDtc, Der SüraerftanD af$ (Eonfument »er* 
mehrte (id; unU Der in; unD auefanDifäc J&anDel &errlic$ 
aufbluJcnD, führte Den .nlauDiföen UeberfW leicht 



Den wwfctisctt Sonfumcnt.cn $u iwo mmtfytt 0a0ur$ 
lü<n SKcij iu proOujiren, Sluc^ »uro* oou ic&t an, wenn 
nur langfanj f&rtfc&reitenO/ Oaö 23cr$altnijj Oer Seibeige* , 
WL9ov 3cit in 3^. mWa UmfianO ift einer 

*e« »ic$tig(?en v . 

$♦ 43- 

«(Jon ju Snbe Oe$ i4*cn 3a$r$un0ert* eutffan* 
Oen in Seutfölanb me$rete Unioerfitaten, meiere- no$ 
im i5ten 3af>r$unbcrk 9*o$ Dachte man aber freiließ 
bei ifjrcr Stiftung m<^t an einen Sefjrjlu&l Oer SanO* 
ttutt&fäaft, toel^eft^ in Oen £änOeu Oer nieorigjtcn/ 
seiften SBolfeflafTe not* aW eittblo§eS ©emerbe befanO* 
9lbcr mit Oer. Stiftung Oer J&oc&fc&ulcn toatO Oenno$ 
Oie n>iffenf$aftli<$e 25c$anOlung Oer £anOwirt$f$aft 
mittelbar gegründet. Sftan fing ncmlkty an Oie Statur* 
»iffenfäaften WW< ^»«t eigene 

Sc|rftu$U unO fo fonntc e$ tiict>t testen, Oa§ OaOur$ 
Oie praftifc&e 3lntocttOung berfclbcu »enigffcn* eingelei* 
ut nwrOc. 

3m löten tmb i7ten 3«WunOert war aber nodj 
immer nic^t an eine n>iffenfc^aftlicr>e 2>c$an0lung Oer 
^anOn>irtK*«ft $u Ocnfen, oielme$r blieb fte au$ &ier 
nod) in Oen #anOen Oer leibeigenen unO nur wenige 
greie matten fte ju ifcrer Scföäftigung. ©emungeaefc 
tet ifl el gemi§ , Oaß Oie £anOroirtbfc$aft ju Anfange fceä 
i7ten 3^^unOertö fc^on beOcutenOe gortföritte aW 



bewerbe machte, man Jatte ti in bet SSeteblung ber 
^Ru^tjiere in bet £&ar fcr)on weit gebtad)t; man fenntc 
meiere J&anbeltfrÄütet in Z Düringen , befonber* garbc* 
Mutet unb ©ewütjfrduter unb bet ©etraibebau ffonb 
auf einet bebeutenb &o|jen 6fufe, wie ficr) aue bet 05» 
ttMletung unb bem JJanbel beä eigentlichen £eutfcr}(anbl 
fließen läßt* 3n Dielen (Segenben 2eutfcr)Ianb$ t>er# 
mlnbette ß<r; bte 3a$l bet leibeigenen butefc perf&nli<r)e 
Befreiung« Unb waä im tätigen Die Jpuffitenftiege unb 
in liefern bet 3öj4^rige &tieg fut bie £anbroirt$fcfyaft 
ttnb bic ganje SBe&blfetung £eutfälanbä nachteilige* 
»itften, würbe tbeil* bur$ jene ^Befreiung, tytiiß abet 
au$ baburef), ba(j bet freie Lutger in ben etabten jtc$ 
jum $$eil bem lanbn>irtjjfcr)aftlic$en ©ewetbe toibmete, 
n>icbct gut gemacht, 

§♦ 45. 

tftaef) bem n>ef?p£Mfcr)en gtkben, in bet «Kitte bei 
i7ten 3a$t$unbettä / lag aUetbingä baä ©ewetbe bet 
£anbtt>irt$fd)aft fejjr barnieber t weil batf arme ftmbtwlf 
wajjrcnb beä fd>tecf Uc^ften aCet Stiege ntd)t nut %aut, 
JJ>of unb #abe , fonbern mit iljnen fogar ben $?utj> ftcr) 
bon neuem anzubauen wippten £atte. ©anjc Werfet 
ffanben t>cr»u(jct unb leer unb tnelcä 2anb; ma$ ftuljet 
eultiöitt war, würbe jegt jur SESüfte unb blieb au$ 
Langel an Sftenfc^cn^nben in biefem 3uffanbe geraume 
3eit liegen, 

2>te (Sergnungen beä griebenä mbc§ ttaun bafb an bie 
etette bet 23er wüffun gen bekrieg*. 6c$on ju <£nbe fccß 



I7ten 3abr$unbert* wurDc in Dielen (Segenben teutfcb* 
lanD* Der fcaucr frei unD (Eigentümer feiner Q5efT^ung r 
»ibrenb er früher blo§ tfneebt feinet (Ebelmann* war» 

5ßir finden ju jEnDe ^iefeä 3abr£unDert* felb|f 
gr&§cre (Sigentbümer fidj Dem lanDttirtbfebaftlicben @e* 
tverbc wiDmen unD febon Dämmert t&r ein nnffenfcbaftü* 
d>e* Siebt; Denn man find je&t an über Diefe* bewerbe 
$u fcbre&em 

4 • 

£em i8ten 3a$rbunDert mar e* aufbebalten, tag 
Die $anDn>irtbf<b a ft in ibm jur SÖiffenfcboft erjoben 
würbe, ©ebon ju Anfange beffeiben entffanDen tityxt 
ffüble für Diefe 2Biffenfcbafe auf teutfeben Untoerfttafen. 

<E* bUDeten ftcb gefegte @cfcßfcr>afreri unD meb* , 
rere gebilbete Dinner t>om 9teij De* SanDleben* angejo* 
gertf »erliefen Da* ger^ufcf)i>ou"e ©fäDtlebett, begaben 
ficb auf« 2anb unD übernabmen jum tycil Die SSemirtb* 
fd>aftung ir)rer (Büter fclbjh 2lufljc&ung Der ieibeigen* 
fct>aft in Den meiflcn unD fruchtbaren <prot>in$en$eutfcb* 
lanD*, Die 3erfcblagung Der Romainen nurften tt>obl* 
tbatig auf Den praftifd)en betrieb. 

©ebon in Der erjfcn £alfte Diefe* SabrbunDerf* 
beginnt Die £anDn>irtbfcbaft in ibrer tviffenfcbaftlicben 
SMjanDlung. Sjjan finDet jwar fcr)ort iht 1 6ten 3 ö !> r ' 
bunDert (Schiften über 8anDtt>irtbfcbaft r man (ann abet 
niebt fagen, Dag fle Die gBiflfenfcr>af( $u begrünben ge* 
Dient. Slber 6cbriffen Die föon in Der SÄitte jene* 
3abrbtmbert$ erfebienen/ jeigen ein offenbare* $eftreben 



Det miffettfc^aftUc^en SSeljatiblung.. <£d traten SR&mttt 
Ijcwot »ie *. €cfatt/ 9ieic^avt^ D. Sfcänd&Mu* 
feit unD anbete. 

3e$t Um auch Det Jeitounft t»o man Sfreotie unD 
?)5rajft^ DetDanD« Sorjügjict) reich i|i Die ate £älfte Dtf 
Ie^tt>erfloffctteti 3a$rhunDett$an 2tort$eücn,i Die Der£anD# 
mtfyfäait tpurDen* 

sföcjjrere $ürtfen finge» an Der SanDtoirthfchaft 
«lufmcrf famf eit |u fchenf ert ; man fing an Durch Slufmuw 
terungen aller 5ltt eiltet ££ci[tf Den praftifcben 95etricbf 
anDern, $(etti Da$ »iffenfchaftliche (gtuDtum Oer SanD* 
tulxtWQaUiü beguufttgea. 

(Eine entfchieDene 2BenDung erlieft Die tentfehe 
$anDroir^fc$aft unD namentlich Die fichfif che Dtircfr 
b a r t öon $ le e f e 1 D/ »eichet Den Äleeba« t>crf>cei^ 
tete unD eine Spenge anbetet Sutterf rauter im ©rofen ju 
hauen, anfing» Sine Sorge Da&on »at Die ©taOfttttetung, 
iene rein teutf^e (grßnDung* Die g(ei<hfam eine neue 
Cpoc^e gtunDete. 

6patet erj>ob flct} in £eutf$lanD untet atten nbrDs 
li^en tJnDern fa(l |uetg Die Jucht Det SRerinoS, »o> 
Durch ebenfaß* eine neue fJerioDe Det $ anDttrtrthfchaft be* 
gvunDtt nmtDe«. 

S» 47. 

£ae wiffenfchaftUche @tuDium nmrDe |u €nDe 
M torigen 3ahr|junDert$ ganj befonDerä begrunDet, 
Mehrere gelehrte Scannet in Den tJcatuewifienfchaften 
wo$l erfaßten/ »iDmeten if)re $e(frebungen Der SanD* 



mxWtyift unD jnnDceen fo in i$r ein neue* Sicht «n, 
Sttan oeebanD $heorie tfttO tyrayitf flleichma£ia unD be* 
fStberte (o Die SBifTenfcJaft beDeutenD* £cn Unterricht 
auf UntoerfUÄten fanb man fejjr balD nicht juretchenD 
nnD ti bildeten fleh, in mcjrercrn Sintern SentfchfanD* 
eiflene guflitute, auf welct)eti Theorie unD ftafit in 
3ßer&inDun$ gelebt wurDe, v £ä trat jefct Der gunfUge 
UmßanO ein / Da§ auch beffere $o£fe, Banner oon. @e$ 
nie unD QWDuna, ficC> Der 8anDtt>irthfchaft Widmeten unD 
t>a§ tat safere $f eil Der (Sutäbcfifcer au$ Den h&hern 
^tänDru nicht für jn detittd ^telt f feine 2Birt&föaft 
felbfl ju beforgem 3l(e\ einen oorjaglichen $cf oberer 
nnD $uni $heil alä ©runDer Dc$ tt>i(fettfcr)aftticr)en i5tu* 
fciumtf Der 8anbtt>irt5fc^afc »iro Der 2Rame Z$a<x fttti 
mit Sichtung unD Danfbarfert genannt »erDen mäfen, 
©o »eit Die Entente Der andern ©efcf>icr)te~ Der 
$anDn>irtf>fch«fc. 

$. 43.. 

Seefrachten tote nun Die au&ere @eftr)ic^ee unD 
toenDen fte auf Da* inner*, oDer Da* ©etoerbe felbjt an, 
fo bieten geh uni frier £auptpcrioöen Der ©efchichte Der 
tanDiQiirt(fc$*ft Dar. 

3n Der erften, otter €utntfcfelungß>erioDe , n>ar 
Die SJie^ucht Dem 2lcf erbau noch weit uberlegen, ja Die 
SanDnnrtfcfcjaft bcftanD fafi einjig in ^tefoucht. 

£)ie jweite ^crioDe itf Diev n>o Sieferbau nnDSSie^ 
{«cht in ein richtige^ Serjaltnif? lamen , fo Daß ©rafc 
unD 58eiDelanD jufl fo t>iel war um Da$ nötige SBieh $u 



I 



— 28 — 

, galten unD DaDurch Den nachhaltigen £>ünger ju evjem 

gen. £>ief war Der t>otIfommen|Te 3ujfanD. 

3n Der Dritten ^JccioDe wurDe Der SIcferbnu Der 
öiehjucht n>ieDer eben fo überlegen/ wie in Der erften Die 
S5ie£$ud)t Dem Sieferbau ; Denn mit Der tfeigenDeh £e* 
t>blferung flieg Die €ultur unD Die SBeDürfniffe unD man 
' t>erroanDelte fron 3eit $u Seit mehe5BeiDe* unD ©raälanD 
in 2lcfer alt Do§ 2Serhaltni§ Der 35ieh$uehf jum SJcferbau 
ertragen fonnte r unD Die§ brachte Den SSerfaU De$ natu« 
liiert 98erhaltniffe$ Der SanDwirthfchaft h<wor. 

Sftad) Diefen Drei natürlichen ferioDen tritt Die 
4te oDer fünftliche ein. 6ie entölt Die Aufgabe Der 
J fffiiffenfc^aft , Deren SBeflreben Dahin gehen fott Die 2te 

»oafommenjle gJerioDe Durc^ Die tfunff tr-ieDcr hetjuftellen. 

2nmerf. lieber feie @ef$it$te ber teutföen £anbu>trtf)f<$aft 
im weiteren Sinne hoben wir ein clajfiföctf SBerf, bef: 
fen fieb feine Station rühmen fann, f$abe ba£ e* ntt^t 
tolTcnbrt ifl. ©er Xitel i|l ; 

S n t o n , ©ef<hi<htt Der teutfa)en £an&nMrthfd)aft, 3 X$le. 

j 

§♦ 49* 
Btterötur ber 2anbn>irfhfa)aff. 

£>ie neuere %t'\t ifl reich an (Schriften über Die 
/ JanDtüirthfchaft/ Doch mehr Der 3ahl al$ Dem $eifie 

} nach. SOfa" auch tiefer SSiffenfchaft balD gelernt 

mehr um De$ ©clDetf, a($ um Der Sache willen ju fchrcu 
ben t unD DaDurch ftnD eine (Wenge Schriften entfianDen, 
Deren tJcichteritfenj feine Sücfe in Der Literatur t-erur* 
fad>t hatte» %i t ann nicht unfere Slbtfcht fcpn ein toll* 
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(lanbigeä 2>esjeic$m0 Jier ju liefern^ fcielme$t foßen nut 
2>ie »efenMcftfcn ©griffen fur| fciet petjetc&net »erben. 

» ■ 

5Mcjcni<5cti Schriften / welche Die gefammte Sanb* 
n>ir(^fct)aft umfafifti: 

3. SB, »ort 3to$r, £inleimng jue allgemeine* Sanb* 
unb gc(ön>irt^fc^aft ber Xeutföen u. f. n>. Seipj. 
1720, 8. 16 gr. 

S. ©. <£ cf a x t f <£rperimental i £)ef onomie Ä&er Da« 
mineraliföe, tjcgetabWföe unb animaUfd>e fteiefj 
tu f. tt>. SR. »Ott Surf on>. *eipjig 1782. 

■ 

gr. 8. 2 12 gr. 

£)er £autoater, eine &fonomif$e 6$rift wn 9fcün<§* 
fjaufen. 6 Sj>le. gr. 8* JJanno&. 1782 — 84» 
1 1 £$lr. 

©ermerä&aufen, Oer £<m&>ater in foßematiföec 
Örbnung. 5 $be. gr. 8» £annot>. 1783 — 86* 
8 Zfyx. 12 gj. 

9Bale$er, £eSr&uc& Der &mbtt>iffenfcJ)aft. , gr. 8» 
Q5ie§en 1805. 9t. 21 4 £!>fr* 

SBe&er, praftiftyeä £anb6u$ Der gelb»irt$fc$aft. 2$be. 

gr. 8. granff. 1807. 4 2&lr. 16 gr. 

> 

Steffen ^eoret. praftiföe* £<mbbuc$ ber grogern S&iefc 
juefct. gr. 8. Setpj. 18 10. 1 $&lr. 12 gt. 

Zfyatx'i Einleitung jur tfenntniß ber engl. Sanbwirtfy 
(tyaff» 3$$le. gr.8* £anno».i8oi — <$♦ 9$$(r. 



Sfy&Sxt ©«unbf^ >er ratiotwHeh $tmbn>itt$fö«f* 

4 ttft* 9*. 4» 'ÄWlhi 1809— ich 20 Stfrv 

0<$tt>cr $, Staleitung jut tfcnntnij* fcer belgifc^en Santo 
feittyföafc 3 $>ffc gr. fr £«lle 1807— n# 

5 Stfr. 8 

itautmantty $Betfü<$ «net tt>tffettf<j&aftU<$<tt ttfitfeb 

9*.8. SSim I814. 5 ttfc* 12 9t. 

beriefe, vtaMftye 3tnleitö«9 jut $tyrun$ Ut 2Birf$f 
f*afe«gef*affe» $.31. 3 9^8> 9*1, 18*8 
bi^ i6> 12 Stfr. 20 9r> 

(Eine »eEjtatt&iflc ÄcmtttHl» $fonom*ifc$eii titä 
tatut ^etPÄ^rt: 

äße & et, $«nt>&ü<$ bet ifottomifcjen Sitoatut. ietyfc 
1806 — 1813» 4 9to $wlin unfc S5w$(ä«v 

6 20 0t> 



§. 50» 



£>ie Monomiföe <Ben>et&$fe$te ©&et fpecietfc Sanb* 
toirt(f$*ft $at eä tjjeiil mit bet «probuetion sewiffet 
ttu&baw $fian}ett/ tjjeifö mit ber Sprobuction gemiffee 
«tifcbaret S&iere ju t$un* 3« fofetit biefe <pjfanjen auf . 
Slecfertt aejogen »erben, ßnb fie Oer (Begenftanb be* 
üldetb&uei unb in fofern bie £$ieee fcfortomifcr;* 
nu|fcate JJaitftJjiere finb , machen fte ben ©egenjtanb Oes 
S8 1 e $ j u t au* ♦ 6ie jetfiat bafcer in j»ei SJeile — 
Den 3lcf tv&au unb bie $ie$ju$t. 



uub feiner Bearbeitung, fonbern au$ bie #enntni§ unb 



<£r|te $l&t$eUuna. 

5( cf e t fc a «♦ 






Kultur aller yffonjen, welche ©egenftanDe Der SanD; 
»irt^aft überhaupt fmD, Da&er aud> Der gutterpflam 
$en» £cr Oleferbau ift jroar, in fofern er Dor^ugeweife 
$ur €r$eugung unentbe&rUc&er menfd)lic$er ^ajjrungemit; 
tel beftimmt ift Der n>ic§tigfte $£eil Der SanDivirt&fc&aft ; 
t>a er aber, einjelne frbdtf fetene gatte aufgenommen, 
liiert o$ne Die 23ie$jüc$t befielen fann, fo ifi er t>on Die* 
fer nic^t |u trennen» Seine Q5ef anDlung ^erfaat in m*j>* 
rere 2lbfcf>nitte wovon nun gefproetjen toerDen fofl. 



Ctfler 2C&fd)nitt. 

SBoti t>er Stnntnif De* SSoben* unD ferner 33cftanfc 
f&etfe, (SSüDenfunDe — Xgronomif J 

§♦ 52» 

&er 35oben ober Der Siefer, a\i Der eigentliche ©e* 
SenfUmD De* $anD»iw$$ , if? fe$r oerfd>ieDen, einmal 
-äoo) feinat $eftonDt$eilen oDer innern <£igenfd)aften, 
ferner nac& feinen in§cr» <5igenfd)aften , ju ledern ge* 
$&ren feine £age «nD überhaupt alle S5ejie$ungen auf 
anDere ©egenfttnDe» »et feiner $etrad)tung faOen ju* 
ntyft jtoei £auptt&eife in Die Slugen, n$mlicl). 

1) Die 3lcferfrume, 

2) Der tynurgrunD» 

- 

§.53* 
Sfdferfrum*. 

<2to nennt Der $anD»irt$ Die obere locfere (Erb* 
fc§ic$f De* Sief ero> fo tief Derfelbe gepflügt »irD, b. U *lfo 



fer ©Bett SfleU M S5oDe«ö fo »eit er in Gulfur iß» 
jJBfatt nennt fie t>orjug$toeife auet) nur $oDen. €ie i|f 
ju betrauten : 

1) 9Ra<$ ir)ren a3 # e(fanDt&eUcn, welche man tri 

£aupt* unD föeben * a5cf{an0 t^ei(e 
©Der DauernDe unD *er*nDer üct)* 
feilen rann. f 

2) Stacr) it)rer £iefe t 

3) 3la$ tjren aögemeinen €igenfc$aftem 

§♦ 54» 

Dauernbc 8eflanDtb«ife btr ffrume. 

£ie$er gebeten t>or aSen Bingen Die gett)Br)n(tct)en 
<&eDen, Die überhaupt in t>erfdt)teDenen 30?if^ungen Den 
SBoDen bilDen. ÜRan fann fie, Da fie eigentlich De» 
$oDen befHmmen, (SrunDerDcn nennen, 

$♦ 55» 
(5 r u n b e rbc rt» 

iöbgfel^ Die neuere Hernie mehrere f s biß je|t an 
io t>erfd)icDene (ErDen kennen Jejjrt, fo fonnen unä alt 
tanbnwe$ Doct) nur Diejenigen interefftcen f Die in Derfcfjie* 
Denen SBerrjättniffen unD 5Ätfct)ungcn aUec £rtea Die 
€rDoberflact)e unD Deren Untergrunb alfo Den 2Ufer bilt 
öem £>iefe befielen nun in folgenDen bieren* 

1) 3« &« ££onerDe, 

2) tfiefeleeDe, 

3) — — ÄalferDe, 

4) £alf>©Der SittererDe, 

3 



teilte t)on biefen i>icr Arbeit findet ficr) in ber 
tut rein bor, fonbern entmeber finb fie unter ftct) berbum 
ben ober mit (Säuren ober mit anbern ©toffen» ßo iff 
Die Sfjonerbe gctvo&nlicr) in SSerbiitöung mit tfiefelerbc 
tmb Gifen, wie im tym; btc Äiefelerbc mit £$onerbe 
im Wiefel ; bie tfalferbe mit o&lenfaure im aetob&nli* 
cr)en Statt ; mit 6cr)mefelfäure im ©öjtf; bie Salferbc 
mit meieren 6änren. 

Um über bie <Eigenfct)aften jeber biefer erben/ 
auef) in tfjren reinem 3uffanb entfdjeiben ju f onnen , tft 
etf not{jroenbig tf« «« reinem 3t*ffänbe fennen ju lernen, 
in welkem f?< «&er nur &ermittel|i bec Hernie bargeffeflt 
»erben f&nnen. 

§♦ 57. 

@&emifc£; reine S$on; ober Älau'ner&e. 

€ie maetyt eine« $efianbt(jeü jeber fürt oon £fjon 
aus, worin fie mit ffiefelerbe unb oft mit <*ifen unb 
anbern ©ubffanjen gemifefct t>orf&mmr. 9Ucf>ff ber §.m 
feierbe tft jte offenbar am toeiteffen über bie €rbe 
wtbreitet* ©ie fcr)eint re$t eigentlich bie ©runblage 
afteß iut Vegetation getieften «Sobentf $u fron, inbem 
foir fepcu , ba£ jr ber £oben bem bie $ Jonerbe ganj ab* 
ge&cf , jumeüen ofjne aUe Vegetation iff. $lu$ rtu)t bie _ 
ganjc praftifcfje (Sint^eilMtig betf $obemMne$r ober me* 
niger auf bem ©e&alt bce $oben$ an Vl;onerbev SBenn 
man annehmen famt, bap jebe ber bret ©ntnberten einem 



— 35 — 

eigenen $afttrrci<$ entfprec^e, fo i(! ei o&ne 3meifel, 
t-aßf Die X&onerDe Dem «0?ineralreic§ entfpüc&t, 

§.58. 

öiocnfAaffcn bor c$cmifd): reinen tfjonerbe. 

i 

(sie ifi farbenlog, gmi$', unD gcfcfmiatfloä, Hebt 
an Der Sunge, in reinem 2Bajfe» ifc fte nid)t lotflicf); im 
geuer endetet flc im ©raDe, mit 6aurn eräugt 
flc fü£U$',$ufammenjic£enDe <2al&e. 

©Jan fann Dlefc c^emifc^ reine Rotierte am leiefc 
teffen au* Dem Sllaun Darfkttcn , wenn man namltcfc ei> 
nen SJeil reinen SUaun im 2Sa(fer l6(t unD im SBaffer 
gelojta* #ati £injufefct b\t fein 9tteDerfd)laa me(jr er* 
folgt f fo mifctyt ft$ Da* Sali mit Oer i£<#roefelfaure unD 
Die ${>onerDe fcfceiDet fid) ab. 

biefe tymifö reine SJonetöe, meiere in De* 
$atur nie fo oorfömmt, ift uitfjt mit Dem S Jone ju *er* 
roec^feln, ob jmar fciefer fie in Der tftatur am meinen Dar? 
bietet» 

r ' 

5. 5$. 
1 ^ o n» 

(Er ifl eine SKifdjung auo 5 SfjonerDe unD ÄiefelcrDe/ 
Denen nic^t feiten EifenoroD beiaefeßt ifT. £er Sjjon 
fc&eint Durcf) Die gSermittemng De* gelDfpatltf unD $ Jörn 
föiefeft/ fo »ie anDerer tjjottartigen 6teine cntjtanDen 

£äufo \ft aber Die.tfiefelerDe Der kuaniijat naefc, 
Die SjjonerDe aber nac& Den eisenf^aften übermicgenD, 

3 * 



§. <6o* 

Hcu§ere Äennjci^cn fce* %fon§. 

£>er £l)Ott fommt Dort gemofjnlid) crDig unö jer* 
reiblicfy; ton gatbe tueiji , gelb, retf>licf> ^ Mau, föwarj 
unD gtau. (Et {>at einen eigentümlichen §cttglan$f 
eben fo einen eigentümlichen etDigen ©cruef), Der t>icU 
Ieicf)t Don Der «ÖerbinDung mit Dem (SifenorpD £ertu$rt, 
€r fcangt jtarf an Der 3unge, unD faugt Da$ Sßaffec 
fcfynett unD begierig ein» <£r ijt in beträchtlicher üuan* 
titat »or^anDen. 

3m geuer iff et für fic^ unfchmeljbar , t>erf#rtet 
|>etvdd)tUd) t>atin ; in Der Suftfch nrinDtt er, unD bekommt 
bei trorf enet Söittcrung SHiffe» 

*Hu$ Der 9Umofpf)äre nimmt er ua$ £umb*lD* 
söerfu^cn befruchtenDc Steile an fich , t>©r$«glich abfor* 
birter ©auer* unD tfohlenfr off* 

SRit Dem £umuä vereinigt (ich der £f>on ehemifch, 
obgleich noch nicht erklärt ifl auf welche 2ltt, Öafjtr ein 
ShonboDen, welker einmal «^urnu^ enthalt/ anfjaltenD 
fruchtbar Slu$ fcheint Die §ruchtbarfeit De* $$ont 
boDen* Darauf ju berufen / Da§ fleh in ifjm in Serbin* 
Dung mit animalifch * »egetabilifchen etoffeu 6alpeter 
erjeugt. 

3<ach Den ÖraDen feiner Feinheit fommt Der $&on 
in Der Statur unter folgenDen Benennungen unD gor* 
men *or: (am reinfien in einigen orientalifc&en SDe(# 
feinen) 



1) 2H$ (©genannte reine ober £aüif($e Sflou* 
er De, ift aber na$ neuer» UMequcfyuna,en fei* 
ntitoetf c&emtfc$ «ein; 

2) ate ^orjellant&on, ijl nicr>ft tiefem t>ie 
reinfle £$onart ; 

3) V'feifentjon, $at fcf>^n beträchtlichere 25ei* 
nüfc$una,en , unb bisweilen fogar brennbare $?a* 
terien, bie tym mitunter ein bunflcä 2ln(e$e« 
geben» 

4) £opfert$on, iff eine Der jafjeffen SJonan 
ten, »el^e^öon berfetytebenen ©raben ber SXeitti 
$eit üereommt. 3e teiltet er überhaupt im 
«ffiaflee jerfattt, beflo weniger $&onerbe enthalt 
er» 3* fcärter er im geuer wirb , beflo reiner 
ift er alebanu. 

SMe c^emifc^en $ejlan«$eile eine* gcw^nli^ett 
$&pfert$on$ befianben uu 

ÄicfelcrOe 40 p.C. 
$&onerbe 50 — 
€ifeti ö — 
Mt 4 — ' ' 

» 

100 — 

$♦ 62* 
5 e $ ra. 

£>er !e$m ift eine *rt $$on, ber fid) t>on bem 
£&on felbft aber burd) eine 8eimifc$ung bon ffalt> 
me$r6anb unb €ifenor»b Unterleiber» ©te Äiefelerbe 
ifHn i&m immer ubewiegenb» 



£ie c^emiföen $e|?anbt$eUe eine* ttyvn'i waten: 
ffiefelerDe 50 p.C. 
X&onerDe 40 — 
(Sifen 5 — 
tfaif 4 — 

SSerluff 1 — 

100 — 

* ' » • '1 ' • 

\ • • • 

§. 63. 

2 e t t e 0. 

(So nennt man Die magerffe t>on aßen S&onatten. 
(Sie macf)t Den 35e|tanDt$eil fielet Werfet au$. ©ctyitftt* 
$et nennt man if>n leisten $e$m f tyonigen SKcrgei 
nennt man in oielen (SegenDen gen>o&nli<$ fo, »e^alS 
Der 9*amc fe$i wubefHmmt ijt, Denn jenet t|f fe£r rcic§ 
anijo«, 

** 

V $.64* 

©rtflcin (Öifcnt^on). 

<£in£$on, weichet fe^t t>iel€ifcno;röD enthalt unD 
fefojf Wo4p$orf&ute. iff Der Vegetation me&r naty 
tjjeilig aß »ort &eil (jaft , finDet ft<$ in Der Siegel in fuim 
pftgtett (SegenDen unD rotrD au$ 9Cafeneifen|tein genannt, 
€c $at Die Sigenfc&aften an Det £uft fe^j flatf ju tu 
faxten. Oft tbmmt tx M Untergt unD »or, wnD in Die* 
ftm Satt mu$ man ftcfc fe&i Juten i£n mit *ec *ume $u 
Vicmifc^em • / ; 

§, 65. 

Der Il)Ott findet ficf> in ganym Sagen/ mehren* 



t»et(* in t>ec tta&e 9ro§er ©e»aff« unb «e* 
am gu§c ber ©ebitge, befonbere foidjer, bic t^onacti^e 
(Beffeine in if>rem ^nnern ent&alten, 2Rtd)t feiten aber 
fommt er au$ in ber tRa^e (elbjl Der Äalfoebirge bor, 
n>o er bann fe$r ftare mit Äaff aemifät i(l unb in 3Ker> 
Sei *um S&eil überaßt. <Zx bilbet aufoeförnemmte <5e> 
birge oon fpaterer Formation unb föeint häufiger i» 
IRorben aß @uben anzutreffen ju feon. 

$♦ 66. 
a^nortige »obenarten. 

' S8on ben Königen So.benatten fann man 2 £aupt; 

Haffen "ma^en: 

A. ßlcijbobett; 

B. Sejmboben, 

r • 

§♦ 67* 
A. fftcoboben. * 

©0 nennt man jeben t&onartigcn $obcn , wenn 
erbon 60 — 8op.C. abfö»emmbaten %l)*n unb am 
bere ©ub|ian$en unb bruber enthalt, €r $at 2*3lbfhi* 

fungen unb i|t: 

1) ffarfer ffleo, wenn er bon 70 — 80 p. C. 

abfömemmbare sföatcrte entölt ; 

2) f<$n>a<$er Älep, wenn er bon 60 — 70 p. C. 
abfc&wemmbare ©ubflanj enthalt* 

£er fearfe Älep giebt burefc folgenbe SRetf* 

• * 

majfe ju erf ernten: 

garbe gett>&M"& grau unb bunfel , wenn er triel 



J&umu* &at; rot&lid) unb braun, wenn er biel gifett* 
orob enthalt ; ©erud) t^ottatttg ; bei trocf ner Sßitfe* 
rung ift er fe|t, befommt 9viffe, unb ijt fdjtoer ju bear* 
beiten ; bei najfer SBitterung fd>mieri^ unb jlarf »alfer* 
Jaltenb. 

€r äuüert einen (Jarfen 3ufammen$ang ; beim £er* 
faden bet groüern Schotten naefy Siegen ober §rofl jeigt 
er me§r ober Wniger blatterige ober würflige t leine 
etücfen; erffercö ijl me|jr bei bem fötoa^en , lefctere* 
bei bem flarfen bergad. 

Steint fcfywacfyen tflei) treten alle biefe (Eigenfäaf* 
ten in minber $o$em @rab ein. 

£>er ßlepboben ift wegen feiner feieren bearoet* 
rung fotooljl bei tiaffer, ate ju troefner Witterung unbe* 
quem* 

SD?an macfyt il)n milbe buret) 6ffere$ bearbeiten/ 
befonberä im Jperbjrc , wenn er bem SBintcr $inburcr) in 
raupen §Mrcf;en liegen bleibt unb buret; (tartc Düngungen 
mit friföcm 3Rifr, am beften 6ct>afmi|i. 

j ... . . 

$. 68. 

B. 2 c $ m b o t> e m 

Sebmboben $eift jcDcc r ber oon 40 — 60 p.C. 
abfe^wemmbarc Subffanj enthalt. 

Sftan bringt tyn unter 3 klaffen , nimlict} : 

1) ftarfen $ej>m, wenn er 50 — 60 p.C. a& 
fdjmemmbare ©ubjlanj entölt; 

2) fe&wac&en Sefjra, wenn er nur 40 — 50 
p.C. abföwemmbare Materie 



3) fanDlgen lt^m t totm er bis $u 28 p.C. 
enthalt f öfter nicf>t weniger* 

£>et ScfjmboDen. jeicjt foIgcnDc Stterfmalc: garbe 
gett)o{jnlicl) selb , r6tl>licf> f grau ; braun oDer fc&roatj» 

55ei an&alten&cr £)utre »itD er feff; Do<f> ifl er 
leichter jertciblicfc al$ Der tflep, bekommt au$ feiten 

35etot 25earbriten jeigt er fid) milDe, jerfrümelt 
me$r t>or Dem «Pflug , unD &at im ©anjen weniger 3«* 
fammen&alt. 

©erud) wie kirn Äler>, jeDocfc in minDerm ©raD* 
S5ei gejbrigcr Bearbeitung unD Düngung ijf Der $e{jnt 
Der fruc^tbarfle dou aßen/ Äein Slcferbo&en f&mmt <U 
ntm guten SeljmboDcn gleich , Der alte gru$te tragt* 
£>ie an fi$ fruchtbaren SänDcr be£e$en gemtynltcfc 
Data»** s 

V 

§.69. 

SEBirfung be< £$on« im Sobtfu 

a. £>er £$on wirft »ort&eil $aft , inDem er Den £umu$ 

ctjemifd) unD ^pftfc^ feflljalt* 

b. 3nDem er au$ Der Sftmof^dre befru^tenDe £(jeifc 

annimmt / welche Den ^ftonjen mitgeteilt »erDen 
f&nnen» 

c. 3nDem ei Die 9lbn>ec$fetong Der Xemperatur Den 

SPftonjen weniger empftrtDen laff, unD Die SBirftm«, 
Der £uft auf Die 5Burjeln JinDert. 

a. 3nDem er Die SBurjcfo Der «pftonjen, feftyMf. 



9(tö 9}aa)t|>cile Deä tyvnt im Uebermaaji pnD fol* 
genDe anjufityren : , 

a. £>ag er bei frocfener SBitterung ju fc(jr erwartet, unD 

Da$ einDringen Der SBurjel |>int>crt^ unD Dag ec 
bei anJalfenDer SRaffe Da$ üBaflfcr ju lange an^lt, 
fo Dag Die SBurjeln am <£nDe faulen; Da§ aber 
aua) nur ein geringer Siegen faff feine SBirfung 
auf i&n $at» 

■ 

b. £>a§ er im ©ommer Sei £>urre> im hinter bei groft 

SJilffe beforamt, rooDur$ eine nachteilige SGBirfung 
Der Suft auf Die SBBiirjetn entfielt ; 

c. £ai er Die DungenDen S&cile lange gebunDen $alt, # 

wef&alb eine fa)wac$e Düngung auf i$m wenig 
nufct/ er an$ fa)n>er wieDer in ©tanD ju fefcen iff, 
1 wenn er einmal entfrostet; 

d. £>a§ er faff in ieDer Witterung ferner ju bearbeiten, 

unD Defjalb fola)e bei feiner S&effeftong fe$r abge* 
wartet werDen muf* 

g^M«ifa)*rcint ftteftlerbf. 
©ie finDet fttt) bei »ielen ©leinen al$ J&auptbeftanD* j 
t$eil unD ift offenbar am jjaufafien über Die €rDe »er? 
»reitet, 3m Olef er liefert jie torjÄglicfc Der ©anD, 
Slutt) f?e tfnDet da) nie rein in Der Statur mt f oiibcrn 
immer mit anDem ©ubflanjen gemifa)t 



§. 71» 

ßigcnftfaftcir.&ef djemtfö; reinen Äteftfcrbt» 

@ie ijc oollig gefd)macf* unD gerudjlo*, im SBaf* 
fer unauflöslich , unD Ijat ju bemfelben wenig anjie^cnfce 
#raft. 6ic fann t»on folgern niefit leitet übet J tbrctf 
<5e*i#tf in fty aufnehmen. Angefeuchtet faft fte pct> 
nic$t ju einem $eig fneten.' 9In Der 2uft leitet fte feine 
93ecanDerung , no$ nimmt fie befrticfctenDe Xjjeife auä 
Decfelben an* 

3m geuer bleibt jie unoetanDerUc$ , mit 2Ufaliett 
aber fömtljt fie ju ©Jao\ tfeine ©aure, Die gluffpatty 
fäure aufgenommen, fjat auf fit eine Sßirfung. 

3tt Der Statut eitt&alten Die ÄiefelerDe, wie»o$I 
»tc§t rein, folgenDe goffHien in größter SRenge: 

1) 3(ße " fogenannte (£Deljleine, welche jum Äiefelge< 
fc^Iec^t gefjoren. 

2) £>cr Üuarj/ J&otn* unD geuerjfein; 

3) Der ©anDfieut, auf Deffen 2tomitterung Der ©anD 
größtenteils eutfcanDen $u fenn fc^eint; 

4) Der ©anD, unter melier gorm fie »orjüglic§ in 
SIecfem oortommf. 

SRan unterföetDet $ier : 
i) (SranD, *enn Die tf&rner ton *ft @rofc einer 

<£rbfe bii ju Der einer 3Htfr ge$en* 
. a) ©anD, £hteßen * unD $erlenfanD* 
3) glugfanD, ijl Der feinffe* 



§. 73. 

fcietRatur liefert 4 Sitten iön eanbjteinen, weiche 
fi$ eiaentli$ biir$ bai Sütbungimittel unterteilen/ 
itamlicf) : 

a. He fei artigen, ,m tfiefelmaterte bai fcinbunai* 

mittel, 

b. tjonartigen, wo ei $$onmaffe, - 

c. falfärtiflen, wo ei Äalfmafie, 

d. eifenfcfcüffigen, wo ei <£ifeno;pb tjt, 

3e tia<§&emmm ber Kobern but($ irgenbetnei 95er* 
Witterung entfianben, jetgen fi<f; oerföiebene SReoenoe* 
f?anO#ei(e barim 

- / 

* 

§♦ 74* 
^ ©antftge Softfitarttit. 

geben 95oben, welcher 80 p.C. a&föwemm&aren 
6anb unb bru&er entölt/ nennt man einen 6anbbobem 
(Er finbet flcfy auf ber §tyt unb $iefe, $äuftg in ber 
!Rä&e bei SReerei unb großer pfiffe, unb f^eint bafel6f{ 
aui ber Serwitterung bei (Sanbjtein* unb ©raniti enfe 
jlanben ju fct>« # 

. *8om 6anb&oben fennt man na$ ber ©r&jje ber 
einjelnen. 6anbf6rner 2 Sitten / wamlid): 

1) gtanbigen 25oben, wenn bie einzelnen ©ante 
fornet Mi jur ©rofe einer £afelnuff unb brubet finb; 

2) f a n b i g e n f wenn (Je mfyt bie <3rof e einei 3tapi* 
fotni uberfteigen* . 



$♦ 75- 

3« *ittfi*t M 6anDge$alt* tJeWt man Den (Santo 
bo&en : 

1) in lehmigen ©anfcbofcen, wenn er *>on, 
80 — 90 p. C. #airt> enthalt ; , 

2) in eigentlichen San*, wenn 'er t>on 90 — 
95 p.C. ©anfc entölt; 

3) inglugfanfc, wenn er nur wenig $ejm un& fajl 
lautet fleine iSanDfornce enthalt» 

©et lehmige öanfc iff im ©anjen, befonöer* bei 
gefj&riger SBattung uni> nic^t ju troefenet SBitfecung 
jiemlich fruchtbar f wenn er ni^t übet 80 p.C. (SanO 
enthalt. 

©agegen ijt Der eigentliche ©an&bofcen unt> nodj 
mej)r i>er glugfanb/ fajl nur Durch fünffache Littel ju 
tiniger Kultur ju bringen» 

* 

SU* tfennjeichen De* ©anDboDen* fann man an* 

geben: 

(Eine weißliche, grauliche, gelbliche/ rothliche, 
feiten fchwarje garbe, 

€r fühlt ftch fe$r mager an, äugert Den befanm 
ten ty<m$ittt(f) nur gering/ iff überaus leicht jerteiblichr 
unD gieft , wenn ti nicht lehmiger ®anD ifi , gar feine 
©cho0en* 3luch Dem Pfluge leitet er wenig 9£&tDer{ianD 
unb nac^ gefallenem Stegen trorfnet er leicf>t wieDer ab. 

gruchtbar fann ein blofer 6anDboD*n gemalt 
werben Durch eine Sermiföung mit Äleo unb $e£m, 



fcurcf) eine öftere £>ün«ung mir tütyl trotteten 8u$m\{t 
«nD &or$ügfid> Dur$ etrafjenf *t(> , Der neben öem £>ün* 
ger noc$ *iel <5r0e enthalt. 

■ . . : * 

5. 77* 

SBorr^eife unb 9la$tyti(t bt$ Sönbeß im Söfcen. 
211* SSort^eil gilt : 
O ö«§ et einen ferneren tflepboöen milöer unt> locfr 
rer nta$t, un& Oeffen $u gro§e roajfer&alten&e Äraft 
mindert ; 

* « 

2) tag. et Den ferneren Jtlepbüfcen ittyt minfrer me$r 
©arme erteilt, intern er &ie Seatyigfeit Dur<$* 
. feiBet» 

§. 78» 

%li &ad&tyeUe De^ eanbetf im Uebermaa§ ' fann 
man angeben: 

1) feine geringe toafTerfjalten&e JTrap; Da$er bei 
troefner SBittcrung Die ^anjen auf i$m t>crt>erben; 

2) baff er fic$ ni$t mit i>cm tyumuß aerbin&et unJ) 
au$ Der 2ltmofp$äre feine befruchtenden Sfjeile 
annimmt; 

3) ba§ er Bielen Unkräutern / befonberä foleben mit 
ranfen&cn SBurjeln , fe$r guntfig i\t t unb bejfyalb 
eine öftere Bearbeitung bewarf; Die i&m auf Oer 

• # • • • ■ . 

andern (Seite nad)tbetlig ift; 

4) ba§ er aUe nachteilige aBitfungen ber 2ltmo* 
ftfire auf Die SEHrjeln wWu ; * 



^ §♦ 79- 

@fjemif$ reine ffatferbe. 

6te fomnu in ber Statur eben fo wenig rein al* 
bie $$on* unb tfiefelerbe oor, fonöcrn immer mit ©aurn 
in «Berbinbung, Die nur burd) tfunfl bon i&r getrennt 
werben fonnen, 

r ' I 

3(1 fte in «Bcrbinbung mit Äo^enfaure, fo 6ifbet 
fte ben Äalf — in Serbinbung mit 6d)tt>efelfäuce 
ben @ope\ ©ie ma$t ben Jpauptbetfanbtfceü bieler 
©ebirge auä unb finbet fiefy au$ Raufte ber 9lcfrr> 
frume* ' 

3n ber orgamfe$en SBelt finbet (ie flc$ oorjuglicr) 
in ben t&ieriföen Körpern unb föcint fcier ein «probuet 
Oer tjjierifc$en- Vegetation ju fepm 

Gigenföaften ber c&emifö- reinen ffofferbe. 

@ie ijt gefe&macf * unb geruc§lo$ unb 16(1 (Ter) in 
«den 6äuren mit Staufen auf. Sur f?c$ i(t fte un* 
fa)meljbar. £)er X o$lenfaure ÄaJf aber berliert im geuer 
feine tfo&lenfaure, unb fceijit bann gebrannter ober 
lebenbiger Salt ' 3n biefem 3u(fanb erji$t er ft$ 
mit Raffet, jertjeitt ftcfy barin, unb erwartet »ieber 
na$ Serbunftung befielbtn» 

£)ie ffarterbe fann bie J&atfte ifrretf ©ennefrt* an 
SÖaffer in ftc^ aufnehmen. 



$♦ 8i» 

£>er fo$fenf4iire ^all &efte$t nac$ $u\&$of$ in 
{junbert XjjeUen, au$: 

40 p. C. #o(>lenfaure ; 
56 p. C. tfalferDe; N 

4 p. C. SEBafitr. 

golsenDe «effcine liefern Den foSlenfauern tfatf 
in Der SRaeur am reinflett wtD in $xb$ttx 3Ken$e; 

1) Der #a{ffpat$ oDer frpffaJttfitte $alf ; 

2) Der Stfarmor; . 

3) Oer Di*te JTaHfleui. 

§. 82» 

3jl Die 5?alfcrt>c mit ©djn>efelfaure »erfanDen, f* 
tmfttyt Der 6pp^ €r entöle na<& $u<$$ofj in 
JwnDert Z feilen : 

33 p.C. tfalferDe; ~ ' 

43 p. C. <Sc$»efe(faure; 

24 p.C. SBaffer, 

2>ur<§$ brennen »erliert er $t»ar feine Sdjmefel* 
faure nic§t> m$l aber fein ÄrpffattifatiomSwafFec 
fcmtD J>at Die Sigenfd&aftf ft$ mit SBafer fcfjneU $u er* 
* warmen unD an Der £uft Dann fc$nett $u erörtern 

$♦ 83. • 

3n Der SRatur liefern i$n folgenDe ©leine: 

1) am reinften Da$ graueneW^ 

2) 9Üa&affer, 

3) fafri9er unD fc$uppiger typt, 
l 4) mepliger ©pp$. 



§. 84* 

SDe c r g e f. 

£ommt Sbon mit $aie t>ermifcf>t t>or, fo entfielt 
Darcu* eine Sröe, welche man Mergel nennt. 2>a$ 
sDftföungeoer&iltmfj aber ijl fc^r oerfcf)ieDen. 5lu$ ijl 
Dem £&on miD #alf bisweilen noety <SanD beigemifcfyt. 

3f* 0eTs5talf oowaltcnD, fo nennt man Den 3Rew 
gel Äalfmergel; iftes 1 DcrS&on, fo j>ei§t er $f>on* 
nur gel unD i(! Der £anD fe&r bemetf bar, 6 an Dm er; 
g c (♦ ©opö findet ft<$ feiten Dem SRergel beigemtfd)t* 

£er SDJergel tommt tfceil$ all 6tcin in Diätem 
3ufianDe, (»erwarteter Mergel, ?Kergelfct)tefcr) t&cü* 
etDi$ oor* 25on ijjru mct> weiter unten Die SXeDe feon, 
$icr nur fo wl, Da§ ein £oDen, Dcc ganj aue S&ergel 
befreit in Der Svegel febr unfruchtbar / ja ju Sicfcr gar 
nid)t braud)bar ifr / fo oort&eil(jaft cr & em Sief er / Dem 
ee an Äalf f«J)lt/ in fdjicfü^er Quantität fepn fann. 

§♦ 85« 
Solfartige SSobcnarten. 

£>er flalf fommt nie fo häufig im StäerboDen »or, 
Da§ er Der oormaltenDc $ejtanDtj>eil n>£re, »enigjfcn* 
tt>ütDe ein folget S5oDen Der Vegetation nie. gunflig fepn* 
(Selten fleigt in einem S&oDen Oer (5>e£alt M SaiU über 
«tlicbe 2^ p. C. Oft if! er nur ju i f 2 f 3 bi$ 9 
p C. Darin enthalten , oft gar ni$t* Sföenn Der tfalf 
fcem fcoDen unter 4 p. C. jugemifc&t tft, fo ijl feine 
SBirfung niefct immer fegleicfc roa^eiune&mcru 

4 
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Um t>en tfatf gebalt tm fcooen an$$u&rfafen, mad)t 
man folgenoe fflafltftcation free Sanfceä : 
j) faltiger tflepb^Oen, wenn Der $(eo ton 
5 — 20 p. C tfalf entölt ; 

2) falfiger 2e$mboben unD 

3) falfiger Ganbbo&en M$U 

&a &er -5T€iXf me&r öie (fcemifdben all bte |>$oftfc§ett 
Cigenfdjaftcn beä 93o&en* befKmmt, fo ift er au$ &ur<$ 
Oen andern 9lugenf$ein ui<&t leicht wafjrjune&mem 

§♦ 86, 

golgenöe £igenftbaften jei^nen den flatf fältyal* 
tenom Sooen auö : garbe gewbfc n(i$ wei£li$ f felbff in* 
bläuliche uberge$ent>; t>o<$ fommt er au$ fron «den 
garben t>or wie &te übrigen fcooenartem 3n feuchtem 
3u(lanDe if? et $tyer alä-Der gen>b$nlt<$e Älep, wirb 
aber roil&er, nacfyOem er troefen un& i>er 2uft un& SBttte* 
rung auetgefe^t* 3n biefem 3ufton0e laßt er m#t wie 
jener <2d>oUen juröcf, fonDern alle jerfaÄen beim €ggen 
in^ufoer unb Der Sßoben, welker $eufe na$ bem friföen 
pflügen im §ru(>jafjte in lauter Staffen liegt/ bildet 
nac() wenigen Jagen eine ganj lodere ebene Ober flache, 
geringe Siegen wirfen auf t$n, wenn fie auf etgentltyen 
Älep o$ne tfalf gar feine SBirfung Jabem j 

§. 87» 

Sott&eile unb 82a<$t&«üe be< Äaffc im »obtn, 
SBort&e«'* 

•) (Er mac$t ben föweren £$on milber unb befbrbert 
Oeffen Jerfatten an Oer Suff, . . 



b) 3nbem er bao* galten ber geud)tigfeit minöerf, 
erteilt er bem 93oben me$r 5Borme. 

c) <£r bef&rDert bie £erfefcung Der animaliföen unb 
begetabUifctyen t$ei(e im 35oben t 

d) €r »iber(!e&t t>er (Srjcugung Der Siure im 8oben. 

e) £eforbert er frei ben meitfen ©etraibearten unb. 
j&ülfenfrü$ten eine gtb^cre 3Rc&l', unb geringere 
JJülfenMbung, »ae* tnbej* nic^c immer »on ijjm afc 
lein aoju^ängen föeint, 

• f) €r fc^cint ober enbli$ felbff büngenb auf bie 
SPflanjen burefc feine Setfe^ung imSBoDen ju wirfem 

o) £>af er wegen ber föneßen 3erfe|ung aöer bum 

genben SJeile bie $ ffonjen leicht übertreibt unb ben 

$oben für bie goJge erfd)opft\ 
b) £>a£ er bte geuefctigfeit ju »enlg anhält unb bat 

bnrej ba^ $u garfe Stu^trorf enen t>e£ SBoben* be* 

f&tbeet» 

Uebrigen* iff ber Äalf im $oben immer fe$r bor* 
t$eil$aft unb erjjojjt feinen 2Ber#t 

@ie fn$lt fteft fett unb föfüpftig an, 3m SBaffet 
ifl pe unaufloSlia). (Sie fommt immer mit ©Auren ge* 
tunben bor» 3n ©tyoefelfaure lofr fie fco t>o Wommen 
auf, unb erjeugt bamit ba< gemeine $ 1 1 1 e r f a l $♦ 3m 
SBoben fommt fie feiten bor unb wenn jie borfcaw 
fcen ifi, fo iß fie nur in geringer Spenge unb in i$* 

4 I 



ren Sföirf imgen mit Dem falle fo übereinftim mertD , ba§ 
fie feinet befonDern <£rn>abnung bewarf* 

3n Der ^Ratur liefern ftc alle ju Diefem (Befehlest ge* 
hörigen ©teilte, $. eerocntm, 2löbc{t, 6pecf |iein u. f. w. 

§. 89- 

S8cn5nbertt<$e ©cfknbt&eiU ber Hcfcrfrumc. 

Unter biefc 21« t>on $cffanDtf;cilcn rennet man au* 
fer Dem fyumui, noch einige Salje, metallifche 
Steile unD6äuren* 6ie fdmmtlich fürt oon Der 
£efchajfenheit, Da§ fte nicht wie Die (BrunDerben unoer« 
anDerlich (inD , fonDern Da§ fic tuelmehr nach unb nach 
Durch Die Vegetation felbfl im SBoDen »erminDcrt mctDen, 
tinb bie§ i\\ namentlich mit Dem eigentlichen Jpumuä Oer 
Satt. 

<£$ fcr)etnt noch 9« n»ct)t aufgemacht, ob Durch W< 
Vegetation Die Dcranberlichcn SeffanDtheile wtrfliet) Der 
SO^affe noch confumirt »erben, oDer ob fk blo§ eine 
Veranberung eeletDen. 9cur Durch fortgefe|te compa* 
ratioe Verfuge , Die inDef; ferner aujuffetlett, »irD (ich 
Die§ aufklaren (äffen. SBaS wir bi* jefrt Darüber haben 
fann un$ nicht wohl befriebigen, 

§. 90. 
£umii$ ober SriKhterbf. 

Stein Dargeffcttt oerfteht man Darunter ein DunHel, 
feineö <puloer, welche* locfer, in troclnem 3uftanDe 
(laubig , in feuchtem aber fanft unD fett anfüllen ift. 
€r ift Der Siucf ffanD Der oegetabilifthcn unD antmalifchen 
Körper nach gdulnifc 3»«r ift er »Ach Den tfbr* 
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Wttif mtatii er entftanDen ift f unD nac§ Den UmfUn* 
Den, n>ie et entffanD, wfcfcieDen ; im SBefentlic&en aber 
Do<$ ubeteinffimmenD. 

SDian fann $iemli# gen>i§ föliefen, Daß Der £umu< 
©on t^tcrifc^en oder t£m äbnlicfyen (Subftanjen £erru£rt/ 
tt?enn et btym ©(üben einen ©erud) wie Derbrannte £aare 
»Oer geDern giebt. geigt fief) aber eint blaulic&e flamme 
nmbrenD Dem (Stöben, fo benxifl Diefe Da$ €nt(te$eit 
Dcjfelben autf SÖegetabtlien. 

3m$oDen fänDigt er ß$ tbeitö Durcty feine föwarje 
garbe, t$eiW Dut$ eine gemiffe SÜWDigfeit, fyclii Durcfc 
Die $eforDerung einer lebhaften Vegetation an. tötyt 
minder tfceilt er Dem 9oDen einen eigentümlichen $e# 
ruc$ mit , Dem man 'im gemÄten £eben Die Benennung 
M fruchtbaren beilegt. 

*. 91;. 

£>ie (SrunDbejtanDtJeile De$ £umu6 pnD: 

m ©affer* 
©tief* 
®au'er* 
6cf)tt>cfcl< unD 
$$o$pborftoff, 
2)er J&umu^ fann entfielen: 

1) Unter Dem Zutritt Der freien Suft ; 

2) bei Uebermafj oi>er ju roentgem SBajfer ; 

3) in Vermengung mit Den ©runDerDcn De* SBoDen*; 
3) ojue atemengung mit Denfelben, 



§. 92* 

SBenn organifäc 5\ foper (td& in $ umu$ berwanbefn, 
fo »irb ber tfo&lenftoff im SKücfftanb immer me$r $er* 
aorragenb. 311 grofter «Wenge entweiht Der SSBafferftoff, 
£cr $o$lenfioff liegt ni$t frei im £umu$, fonbern ht 
©ecbinbung mit anbern (Stoffen* (Sctytoefcb unb <P(jo& 
p^orfroff finden ftc$ im £umu$ nur bann, wenn er au$ 
ommalifcfcen Körpern ent(lant>cm <£r fann fein 4fad;e* 
<3*tt>icl;t an Sßaffer einfaugen. 

£>er'fc§on gebilbete Jpumuä leibet no<$ immer 93er* 
anberungen; t>or$uglic& ffcbt er mit ber atmofp&ariföen 
iuft in fteter SEBec&felmirruttg. 93crf<$(ojfen jie&t er 
(5auerf?offaaä an unb »ermanbelt e$in fofclcnfauretf <3a$ # 

2)te|j »errichtet bie SRatur au$ im ©ro&en. £>enn 
ber £umu$ im 2Icfer fangt (Sauerfloff, ein unb biefer m 
jeugt mit bem SBafferjtoff, Sßaffer unb mit bem tfo&len* 
ffoff, tfojlcnfafffaure, " 

$• 94* 

£>er n>ic$tigfte $eftanbt$eif im £umutf ij! ber 
iractib* ober (Seif en jloff, eine ©ubffanj, welche 
bur$ SBajfcr t>om J&umuä gelojf f unb beim Serbunften 
al$ eine braune, föfeimtge Materie juruef bleibt. €>ie 
fce|tcj>t auä äopfen* 5Baffer> unb ©auerffoff. 
£>er ertrajjirfe £umu$ bilbet an ber atmofpfcäriföen £uft 
biefen (Stoff auf$ neue, aber ofcne 3utritt berfelben f$ut 
c r ei nicf)f» £>er (Srtracttofloff wirb burc^ anfjaltcnb/ 



3?affc Miauffoöfidj/ a&er Durdj lugffefcte füfallen mietet 
atifloeUc^ ; Da$cr at^altenDe Siefen fc^&Mtc^ ; Dafcer Da* 
<£nt|fc&en Der Sauren in nafl>n 2Biefen, 

£>arau$ erflart ft$ au$ D« ©ort&eil Der 2*u$e unD 
De* oftcro ^eacDeitene' Der Sracfce, 

§. 95. 

tfo Der £uft DeranDcrt fty Der €rfractibffoff; e* 
entfielt ein Dtrflic$e$ $hüt$m f welche* jule^t alö glorfe 
im SBaffer nieDerfatlt unD maljrfd)einlic$ ein meDtftcirte* 
(Eptoeiff i|?. £>er €rtracti*(to{f fcfcemt ganj t>otittglic$ 
Die SWDttng Der »tytigflen $eftanDtl>eUe Der Wawern 
ju bewirten. <Er ifi überhaupt n>a&rfc$einlic§ Da* ei* 
gentlic^e Sebentyrincip im #umu& 

£umu*, Der in Der £iefe m Der atmofjtyariftym 
$uft Dcrfc&lofien liegt/ ieigt ganj onDere 95efcf>affen$eiten# 
Cr »erfo^lt fty attma$lig g4nili4 nnD n>irD faft reine 
tfüfjle, ifl Don Dunfcl f$»ar|er gatbe unD compacten 
3ufia«Dc ; $♦ & Die untern Xerftoger« 

(Ein fol<$ee 4umu* n>irD erfl wirffam gemengt mit 
frifetyem sföifl, mit £ati »Der 3Jfc$e unD Damit Der Juft 
au*aefc$t* €* gie6t lnDe§ gaße, n>o nur Da* ätabren* 
neu Deffelben einige* Littel Dient. 

§• 97» 

3n nieDern ©cgenDen nimmt Der $iimu* fclbft 
nic^t feiten eine (aure fcefc&affen&eit an unD ^auft ftdj 



ju ftarfen Sage«, SefonDer* Sei <*rmana.t(una. De* Äalte 
im $oDcn. £>ie Säure, Die fi$ Darin bcftnDct ift 
thciß €jT»d^ theitö «Jtyoäphorfaure , feltncr ©tyuffefc 
faure. J)er $orf itf bißweilen t>on tiefer SBefchaffcnljcir. 
©er fattre ^umu* i|f immer unfruchtbar. €r wirD »er* 
beffert Durch Srocfenleam, Durch tfalf, Durch Slfc^e, am 
föncatfen Durch$ Abbrennen. 

* 

§♦ 98. 

JDer aDjiringirenDe $umuä entfielt au$ einigen tyflaw 
Jen, welche eine beträchtliche SRenge ©erbefloff enthalten; 
j. 35. JpeiDe (Erica vulgaris.) *uf ihm fcheinen nur 
Die tpflanjen ju gedeihen, auä Denen er entjtanDen. £>a* 
$er Die unfruchtbaren J^eiDen. sDurch tfalf, 3Ifche unDoor* 
jualich Durch Abbrennen f6nnen fie inDej* Doch »erbefiert 
weröen. 3<J) geffebr, Da§ ich/ f° *> ic * ich «uch £eiDeerDen 
unterfucht, nie Diel ®erbcj?off Darin gefunDen Jabe. 

£>er Jpumuä n>irD im SSoDen erfchopft, je anjalf cnDer 
unD ftarfer Die Vegetation ifh 

%$atr, rationeffe ßa nbirirf^fc^aff. H$f. 2. 
$ t r m b f? n b t , ff ameraftfemic. 
S)a»9, a. a. £>. 

§. 99. 

SBirfungen ber ©runberben auf ben £umu$. 

Ppfifch wirft £&on unD @anD auf i£n; jen« 
DerbinDenD, Dicfer locfcrnD. <£^emtfc^ n>it0t Der £$on 
inDem er ihn binDet, weftyalb Der mcifle £umu$ in 
ShonboDen gcfimDen wirb. (Er geh* Dort bi$ ju 20 unD 



mefjrerern p.C. £0$ tfl eintfronboDen föcn fruchtbar, 
wenn er 8 10 p. C. £umu$ $au 6anD augert 
feine d)emifc$e SBirfuna gegen Den Jpumuä. tiefem ijl 
felbfl eine ju groge SSeimifäung Deffelben na^tbeilig, 
inDem fte iljn $u locfer ma$f. SanD mit 20 p. C. £u* 
mu$ ift jur SSefteßung ungeföicft. bi$ 10 p.C. ijl 
frier Die fc&itfli^e $eimifd>ung. 

(Einen 3>oDen aug Harem 6anD unD tiefem $umu* 
bcffeljenD f nennt man §lugboDeu. €r findet ft$ in 
tielcn ©cgenDen $&uringenä ^aufo; i|l aber $ur $c(lefc 
lung nic&t fcjr getieft, 

1 

§. 100. 

51m ftörfften auf Den #umu* wirft Der Äalf, ftir* 
fer Der a$enDe alä Oer fofrlenfaure, 

©er JTaIf bewirft Durd) feine 33erbinDung mit Dem 
J&umuä Die Sluflofurig feiner Steile unD DU (Entwicklung 
Der ?Ra$ru»i)6tljcile für Die <PfUn$em €r oerbmDet fic& 
mit tfofclen* unD 6aue*|toff unD lagt Die übrigen €le* 
mente in einem fotcr)cn SöctftaUnig jutuef f Dag ße Den 
©aiiecftoff Der Sltmofpfrare (ttrfer anjiefren. €r itxübxt 
übrigens Den Jpumu* ganj unD gar na$ unD na<$. £>a> 
Jer wirft et im $oDen nur fo lange alä er #umu$ finDet» 

§. 101. 

(£3 fragt (icf) ob nicfyt auc$ Die (Erzeugung De* $ro 
mutf Dec tfalf Dur$ feine 23erbinDung mit Der £o$lem> 
fdure befocDerf ? 

^>6-i)f? i5>IrffamiJ?Derfor)IenfaureÄalf; er nimmt Die 
@iufrnbc$£umn$auf, Die tfo&lenflojffaure mirD frei unD 
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Itt (ittrenbc £umu$ fruc|>t6ac. £ie Söirfuna tet tolU 
«rte ifi, fo weit folc$e befannt, fcer M tfalft g«t| 
tynli($. 

§» 102« 

• 

Sie SSeffimmuns M fcumofen Boten* if? wie Sei 
fcem ffalfboben. ^>at ei« Boten über 20 p. C. £umuo> 
fo ift et föon £umu$ ju nennen. ©ton §at einen £ u ? 
ittofen tfleoboten wenn Oer Äleo ton 10 bitf 20 
p. C. 4umutf entert, fo n>ie $umofen Se$ra, ©anO 
«♦ f* w* 

§. 103/ 
© •< f i & •) 

SSott tiefen tommen folgende bteweüen im Boten 

9011 • 

1) ©opo\ Ccr beffcrtert ta$ 2Bac$St$um einb 
3er Jpflan jen fefjr ; befonterä wirft er bei einigen ali 
SXeijmttteU 3n einigen Botenarten fintet er fi$ in be, 
tracf)tli<$er (Dftnge unO aufiert ftc^ Dafelbftnatty ftcgm 
mit erfolgtem ©onnenfcr)ein atö ein weißer 2lnftos auf 
fcer Oberfläche te* Santeä, 

1 

§. 104* 

2) #ü$en* oter flo^falj, tjjfite alä 6tcin* 
fal$, t$eil$ im Sffiaffer gelbfi; 3n Heinern X>uantitaten 



*) $n &«" <S$m\t »erfleht man unter Saften eine ®?if*ung, 
»ef<$e burtp eine ßrfce, aifatt ober SKefaüojpb uut> eme 
eanre c:itf?ef>U 




farnt ef Der Segetation jutraglic* feon ; in gr&gern iff ef,- 
«intge «pflanjen aufgenommen, fc$aDHc&* 8a(i au>gan| 
unfruchtbare SBuffen, bcfonöct^ in Slfrica beftejjen außer 
glugfanD auf tfoc^falj. Sittel ift ef &inreic&enD; befannt, 
Daf* man auf SRafenfftürfen Die Vegetation auf geraume 
Seit Durcfj einen oeDeutenDen SHnt^eü t>on ©alj unterDrib 
rfenfamt, 

§. 103» 

7 3) Äalffalpeter. €r ftnDet per) aorjägli* in 
einem mit Salt Dermiföten $£onboDem €r mitD f ier 
erjeugt, intern Der 6titfftoff auf Den gefaulten $flam 
jen mit Dem ©ouerfloff auf Der 3(tmefp|jdre jufamraen* 
tritt, ©alptterfdure erjeugt unD mithalf Dann Dcnfalf* 
falpcter, SSeic^e 3SBirfung Diefef ©alj $abe, ifl no^ 
tiicr)t entfcr)teDeu j Docr) fann fte in nic&t $u großen üuam 
tititen niefct anDerf äff bortjeilfjaft fe^n. 33) erflire 
mir leDigficrj auf Diefcm UmftanDe Die grofe SBtrf famfeit 
alter Se&mmdnDe. 

§♦ 106« 

4) € i f e n i> i t r i 0 U 9lu$ Diefef pnDet fi# titele 

feiten im $oDm t>or* teuere Erfahrungen fc^ernen 

jicmlid) t>a^in ju geijen , Da§ er im ge$6rigen 33er$ätt* 

mfr aflerDingf alf nu(jlicr)cr (Stoff jur tRafjrung Der 

yflanjen angcfcfjen »erDen fann* 2luf jeDem gatt »irD 

er ef aber ertf Durcr) feine gerfefcung* 

ßamprtötuö, »ermifefrte ©griffen, ar 8n&. 5B<rfu$e über 

bie 2Bh hing einiger Safje auf Die Vegetation» 
Sti»V, 3«jricufnird;emic. 
£crmbMöt, ftnmcrtifd)emif. 



§. 107. 

eomojl Don Der SÖJiföung Der ©r unDerben , M 
au(^ Oer DrrÄnDerlicfyen öe|fanDt$eile f)&ngt nun Oer 
9öer$ unb Die ©ute be$ 5>obene ab. 91m entfdjeiDenD* 
(len hierauf ijt Die üuantitat De* £umu$, Streng ge* 
nommen foüte jcDod> Der @runDtt>ert$ Des $oDen$ eigent* 
H$ nur nac& Den ©runDerDen beftimmt »«Den , »eil 
ton tiefen ttneOerum Die SBirrung Deä Jjumu* abfangt» 

• 

§♦ io8* 

Söirfung bc« »oben* bei ber Sßegetation ber WTanjen. 

€tf ift befannt, Daß Die 93efcr)affen$cit De$ Q5oben< 
Dom n>efeuftlicr)(fen €influ§ auf Die Segetation felbji iff. 
SRocty i(l ti aber tiic^t beflimmt , n> i e Der £oDcn Dabei 
wirft; obndmüt& aW 3nf«ument ober materieß D. U 
felbfh&atig. 3n frühem Reiten förieb man Den ©runDer* 
Den nur eine materiefle 2Birf urig ju , nnD je nac^Dem t>a$ 
S3erj4ttni§ Der ©runDerDen Den Darauf ju jie^enöcn 
^fianjen angemeffen mar, De(lo mc(>r &ielt man Den So* 
Den für mef)t oDer weniger fruchtbar. £>cr £>ünger, be* 
fjauptete man ; erfefce Dem 25oben Die »erjejjrten (SrDen 
Mieder« 

«Diefer Meinung war »orjugttc$ Rucfert. G. befien @$rift: 
ber trferbou d)emifc$ unterfu^t. Ghrfangcn 1709. 

$. 109. 

teuere spjjöftofegen betrauten auf Der anDern ©eite 
Den 25oDen blo§ al* gnjtcumeut, »elctyeä Den 9>ftott$ew 
»urjcln nur jum gehalten Dient/ unD ^reiben afle 



grucfytbarfeif bem JJumutf im S>oDen , Dem Söffet ufft 
einfädln d)emifd)en (Stoffen |u. 2ö+efc Weinuncj $at 
Daef für fid) , Da§ Die Sd)caDerfcf)en 33erfud)e jiemltct) ge; 
n>i§ Dargetf>an Ijaben , t>a§ Die <£rDen in Den ^pffanjm 
nid)t t>on au&en ^incin fommeti/* fonftcrn mafyrenD De; 
Vegetation Darin erjeugt »erDen» 

§. HO. 

3Me (Etfc&einung bei Der «Segetation fcfyeint un$ ju 
berechtigen/ anjune^men, Da§ Die *3a$rf>eit jroifcfjen jenen 
Steißlingen Hege unD Da§ Die (BrunDcrDen nicfyt ganj um 
t&dtig bei Der Vegetation feoen ; aucr) nic^t blo§ inffru* 
mental, fonDetn jum £{>eil auc$ materiell roirfen; Daß 
aberaUcrDingg Der »or$uglid)tfe Z fjeil Der grud)tbarfeit De* 
2>oDenä t>on Den oerinDerlictjen Q>e|tanDt&eilen abbange/ 
»ejtyalb man auc§ feine grudjtbarfeit mit Siecht na$ feU 
nem ©e&alt an Jpumue 5 , aber im Ver&altnil* }u De» 
©runDcrDen föa&t» 

§• in» 

■ 

tiefe Jbcr Ärume. 

£)te Slefe Der tfrume tfl naef) tyren 35eflant> Reifen 
eines* Der »efentlid)f!en (Stücfen bei Dem 95oDen ; Denn Je 
betrieblicher fie i|t, Dejto meljr tfraft (jat per S5oDen 
tinD Dejto getiefter tft er alttoann alle Slrten fcon ^Jffam 
jen ju proDuciren, ffienn man 5 — 6 Sott afö eine 
mittlere Siefe Der Ärume annimmt, fo fteigt Der SBertJ 
Deä Sooenö allerDtagS mit Der Siefe t»enigjten$ tat 3lto 
demeinen mit ; aber e$ (aßt |tc$ hierüber fein beftimmte* 



©efefc angeben unb bie 3lrtnaf)me t>on $ fjaer in ber ra> 
tioneßm£anb»irt5f*aft><ruJ( auf feinem ßc^ern ©runb. 

I. 112, 

SJuSet Der gr&fetn gtnc&tbarfeit &af bie Vertiefung 
ber Ärume no$ fotgenbe SBorjüge t 

i) 3nbem ba* SBaffer gleicher barauf oert&eilt n>irb 
unb tiefet; einbringt; leibet bie tfruroe weniger oon 
^euct)tt9f ett ; 

a) inbem ftcb bie §eu$tigfeit in ben untern ®$tcf>* 
ten ber $rume länger t>crweilt/ leibet bie ^flanje 
weniger bei £)&rre; 

3) inbem bie ÜBurjeln ficty weiter betbreiten fonnen, 
au$ bie einjelnen £alme ftirfer werben t (inb fle 
mejjr &or$ Magern gffct)ö$t; 

4) inbem bie Vertiefung ber Grünte bie einwirfung 
ber aönofrjare auf ben ©oben befbrbert, f«nn ffc 
einen raupen 95oben milber machen» Äafjer ifl ein 
fejjr fc&werer, binbenbee S5obe« &orjüglic$ bur# 
tiefet f flogen ju berbefierm 

Untergrunb. 

hierunter begreift man biejenigen ®$i<$ten »on 
(Erben unb ©teinen, bie (1$ unmittelbar unter ber Slcfer* 
t rume befinbem Cr ijl wegen feiner SEBirfung auf bie 
$rume bei Beurteilung betf 25oben$ bon großer SBidj* 
tigfeit/ unb befKmmt^feJr oft bi« ppoffcaliföen (Eigen* 
f*aften beffelbm» 



<Ee iff aber üSer^aupt wn 3Bi$tlgfeif / Denn: 

1) ®iebt c* eine ÜRenge ©erodcfyfe, meiere mit tytnt 
5öur$cln weit tiefer einDringen ate in eigene 
üc^c ffrume unD gut oDer ftylectyt gcDei^eo, ie 
nac^Dcm Der UntergrunD t&nen angemejfen iß oDet 
ni$t/ |. 95. Sujerne, <£warfctte u. f, «>♦ 

2) £ann Dur# fcen UntergrunD Die flrume fe$r m§ 
beflert werben/ wenn er €rt>f$t$ten entölt, Ott 
jener fehlen unD Durcfc Deren $eimifc$ung fte ent* 
»eDer mefjr 3ufammen&alt f ©Der me$r Socfer&eit 
erhalt / j. S&. Sfcon unD <2anD. 

3) 35cfHmmt Die Unterlage Die waffer&attenDe foaft 
De* JÖoDen*. 

§ 

#?an fann Den Untergrund überhaupt einteilet* 
in Durc^UffenDen unD ntcjt Durc$laff enDen, 
In warmen unD falten. <Er(ferer ift bei einet 
flenartigen ifrume unD naffen Sage, Diefer bei einet 
fanDigen unD troefnen öort&eil^aft. $n £infl<$t Det 
Materie beffcjjt Det UntergrunD au$ (Steinen oDer blo* 
(jen SrDen. 3m ganzen $at Der Je|tere immer SBorjagc 
t>or Den erlern ; Doc$ fommt H fejr auf Die &ef$affen* 
Jett De* 6teta$ am 6o geben ÄalfunD ©pp* t wenn 
fcie tfrume nic$t $u flaefc über tynen ift, feinen abefo 
UntergrunD ab. Unter Den €rDeu pnDet ft<& $&on un& 
Sftergel am meiffeu. 

Hnmtrf. S3er§dfonf Dtr »erfc^ieDenert ©teinarten «« Unttt* 
grunb. 



115- 

$$uf?catif(&« Gigenföoftcn De« SoNn«. 

fbifyex ifl nur Don l)en (Sigenfcfyaften Dc$ 95oDen$ 
Die SReDe gewefen, n>e(cf)e me$r oDer weniger aug feinet 
©runDrciföung folgen. Unter Den p^ftcaltfdjcn mt 
flehen wir Diejenigen , welche Der tfrume of>ne «BetanDe* 
rung ijjret c^emifc^en ©runDmifcfyung eigen ftnt>» (E$ 
gebort Da&in : 

1) ©ein (Sewicfct; 

2) Sufammcn^ang oDer €onftflett| ; 

3) wa|fer£altenDe Äraft; 

4) Sarbe, @eryc& unD öefömacf ; 

5) Temperatur. 

$. iiö. 

Sföan t>erftef>t Darunter Die Sijfcrenj De$ abfotuten 
@ewicf)t$ , weiche* ajeic&e Umfange oDer Volumina t>er* 
fc^ieDenet SoDenarten gegen einander, oDer gegen reine* 
$8affer behaupten. (Es ^attgt Dabon aUerDingä t>iel ab; 
Denn man fann au$ tiefem <5ewid)t auf Die <3emengt$eMe 
toi $oD«t6 mit einiger ©ewiftyeit fct;lie§en. 

SDiefeä ©ewidjt fann auf mehrere Sitten U* 
fttmmt werDen. 2lm einfachen gefäic&t e$ , wenn man 
ein beflimmte* cubifcf>e$ 3tfa§ Der 2lcfererDe j. 25. i ©Der 
l (Eft. im troefnen unD au$ im feuchten 3u(lanDe wiegt 
unD mit Dem (Sewicfjt eine* oDer eine* falben Sfji. DefHk 
litten 2Bafltr$ Dergleicfct* 



finmerf. SBBir $flbcn über bte p^fifc^en öigenfdjüften ber (5t; 
ben von <£<$ub(er (Sfatter t»on £ofNoL 6. |>cff. ist?) eine 
gbbanbfung, bie n\$ti }u wünfcfien übrig (oft, vorauf 
wir aud) baS 2Btfentfid)fIe |»ter beibringen wollen. 

©enMcfyf &er (Erben. 



- • * 

■ 


<Epejif. 

ftf >n ichi 


(JJeitucftt einet 
•JJariferffubih 


®fimcfjt einet 
JJarifer ffubifc 
fdjube«. 




b. 2üöf: 


t in II 1? : 

1 III * * 


1 im 


im iro 


im nofs 


örbarttn» 


ferö. 


(fenen 


naijcn 


efenen 


fen Qu, 






feinen 


1 >* 


feinen 


(tanb. 






3* 




3* 


*• 






|Hanb. 










@t; 


©r. 






2/822 


505 


628 


151/ 5 


188/5 


üuarjfanD 


2/753 


495 


605 


M8/ 5 


I8I/5 




2/358 


408 


573 


122/ 6 


170/2 


Seimattiger £$on 


2/ 652 


393 


55ij 


II8/0 


iö5/ 5 


^(apavttger $$on 


2/ 6o3 


357 


531 


107, I 


159/ 5 


Steinet $(jon 


2,591 


334 


515 


ioo/3 


1 54/ 5 


.fcumue* 


1/225 


154 


346 


46/4 


109/ 0 


Salferbe 


2/232 


7o 


339 


21/ I 


101,7 


©artener&e 


2/332 


364' 


457 


91/7 


137/0 



£)ie Siefuftate aüö Diefen 9ßctfud>en ergeben, Daj? 
ÄaK* un& QuarjfanD am fc^oerflen, t(joniger «BoDen 
sorsuglt^ reiner" $ Jen leichter/ noety leiseer £umu$, am 
Uic^tefien aber Salfer&e^ Sßie man aue oem (Ben>ia)t 
auf t>ie 95ef!anotfjeUe M BbOene 5 fctylie§en fann if! im 
2ten £ft. M II. Sanft* $ äntffpittp* «♦ f» » f 
angegeben motten» 

§. 117. 

2) 3ufo mmeri^aft, (ffö^afion). 
2lu$ fic i|t f*$r t>erfa)iet>en unD £at fotoojf auf 
iiV Bearbeitung beo Soöenö, alä auf Da* SBac^um 

ftr «Pffanjeit einen» »efenfikfti? Ctofhifr (Sic 

1 



t$eiW t>on Den ©emcngtJjeUen öe$ SBo&ettf, t$cife jdou 
fein« &i$!jerja,cn SScarbcitung at), 

§. ii8* 

gm gemeinen geben nennt man je&en Stoben fefl 
cter $art, wenn er Oem ^flug 6ei Oer SSear&citung jfar* 
fen 2Bii>etffant> leitet ; &oc& nimmt man auet) $ier t>er* 
f$iedenc (Stationen an/ al$ : j a 5 e r , (l r e n a e r , 1 o * 
tferer/ lofer 35o&en. 

Slnmtrf. @<$ubfcr.a. a. £). giebt fe$r (innrere 93 erfat)rungfc 
arten an, bic eot)a|ion be* Sobcnö ju unterfuttjen. Um tri 
froefnem 3uflanbe biefe öig«nf<^aft jtt unterfuc&en , maä)te 
tr aUicfcfange tyaratfetfcpipcba 6 ßinien breit unb bief unb 
bemerfte, naefcbem fic airtgcrrotfnet wawn, unter wefc&em 
<3en>i$t f&e brauen. 3m feuchten 3ufl<mbt aber beflimmte 
tr bie 3*^Ö^i l & ur< $ ^afefn von Gifen unb £o(j i Q' 
grof, biefe braute er abroec&fefnb'auf bic (5rbe unb oben 
befeftigte er |Te an einem SBagbattcn, an beffen anbern 
2rm ©ctoid)te angebracht waren. 



^e|f igfetf mib $onft|fen j fceö SSofcen* natf; <&d)\ihltr. 



i 

Q t b a r t e n. 


trottnen 
3 u Hfl nb ge; 
tfigfeit ober 
£oj)afion bie 
beö feinen 
tyonö = 
loo o qcff$t. 


3m n äffen 3 u ^ ünl) - 
bangen an »tferroerfjeuge, 
8b$ajion an eine gladje 
öor einem *parifcr Qüfls 
brotfct>nb. 

»on (Jifen. 1 ren $>o(j. 


ÜÜa'rjfanO 


0 


mit 5/i^f. 




tfatffanfr 


0 


5/5 


5,9 




5/0 


I9/I 


20,8 


©ipöerOe 


7f3 


14/3 


15/8 


.$umuä 


8/7 


H/8 


12/5 


£atfcrt>e 


H/5 


7/8 




fcrtenartiger tytn 


57/3 


10/6 


ii,9 


Se^martiget $£on 


6fc,9 


I4/I ' 


15/2 


Älcnartigcr S^on 


83/3 


23/0 


25/3 


«Keiner feiner £pon 


IOO/O 


36/0 


39/0 


öartener&e 


7/6 


8/* I 


10,0 




1 ' . 
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2Baffer$aften*t Äraff* 

(Sie befle^ in oen Serm&gen oe* (gr&en eine se; 
tttfle Sttcngc 5Baffet in flcf> aufzunehmen unö fle an fidj 
|u galten o&ne fte tropfenwete fasert ju laffen. £>iefc 
€igenföaft $anat cinjig un& allein t>on Den ©ernennet* 
len M $oi>cn$ ab unD pe Jat einen fc$r öffentlichen 
(Einfluß auf Oa$ feeffetc o&et fc&lectytere ©eDetyen Dec 
f flanjen. SDaö 93er$aUnijj Der »erfäie&enen <£*0en (etge 
Sie untenjie$enOe Sabefle von ©jublet, 

^Bafferfcalfenfce itraff. fcer ©rben nad^ <Bd)ü6fer. 



Q x b fl r t e ru 


100 iifCiie 
Ijalfen&iaflfr 


wia i>ur«wr tfubiff<$u^ 
ber bun&naiftcn Ünrbc cnf= 
hall : 

an l^c^ti-. | an uis><, 




<pcoj nt< 






£tuarjfan& 


25 


36,3 


145/2 


©ipcerOe 


27 


36,2 


ii4/0 


SalffanD 


29 


42/4 


146,1 


letfenartiger g$on 


40 


49/i 


122,9 


Scbmartlcjer £(xm 


5o 


55/2 


110,3 




:6i 


60,5 


99,0 


Steinet £&on 


70 


64/5 


90/0 


*§*ine ÄalferD* 


85 


63/4 


74/6 


£umu$ 


190 


73,3 


30,5 


Satferoe 


456 


83/5 


18/2 


©arteneroe 


89 


64/6 


72/4 



%U Üvcfftftate cralcbf auä tiefen !5erfac^c«t 
fca§ <3an& am weniaften , t>e? Jjumuö aber am meifien 
Gaffer in ftd) aufnehme» fann* 



§. 120» 

Ob nun fcf)on Die £rDen in Dem angegebenen Sßer* 
Kaimig Das SBaffec in (id> aufnehmen, fo i(l Do$ Die 
ga&igfcit e<* wicDcr $u DerDuntfen in «ewijfen Seitriumen, 
oDer Daö" SBcrmcgen eö längere oDcr fürjere £eit an fi$ 
ju galten Daöon fc^r ocrfctyieDen, wie Die nneenffeljenDe 
Säbelte jetgt. $eiDc €igenfcf)afeen Der (ErDen f6nnen an 
miD für fic$ im Siefer felje wichtig unD wo!)li$atig fepn ; 
am tt>o{jlt()dtigftcn in SSerbinDung. ©o iff eine «Deiföiina. 
Don $lep unD öanD »ortfjeiljjaft / weil Der (SanD Der 
flarf anjjaltenDen tfraft Des* len«7 Der tflep Dem jhrfen 
$BerDunjfung*sermogen De$ 6anDe$ entgegen wirft. 



Sä&tgfeif: Srteit in »erfetfetener 3eff <M*$ttfrocf* 

neu naefj <5d)übUr. 





1 ftaptglcit flue^uirotfn 


tn. 


Gr r b a r t « n. 


l^on ioo,o^ei 
len flbforbirtcr 
Söafferd wrtun 
(teten bei 15° 
9?. Semp. in < 
ßrun&en. 


Won 100,0 X^eikn 
i aufgenommenen S3af^ 
feri »erbunfteten 90,0 
Steile bei einer Xcm- 
1 per. von iß° 91. 




Steile» 


atunDen Minuten» 


QuarjfanD 


88/4 


in 4 


4 


tfalffanD 


75,9 


4 


44 


©ipöerDe 


71/7 


5 


i 


$ettenartiger S&on 


52,0 


6 


55 


Se&martiger £&on 


45,7 


7 


52 


Äleoartiger Sjjon 


34/9 


10 


19 


SJieincr £r)on 


3i,9 


11 


17 


Seine tfalferDe 


28,0 


12 


51 


£umu3 


20/5 


17 


33 • 


SalferDe 


io,8 


33 


20 


ÖavfencrDe 


24/3 


14 


49 



§; iai. 

Sluf .Die »afferJaltenDe tfraff, worauf Der Unter* 
grunD beim Siefer einen fo wefentlicfjen <2influ§ fcat, 
grünDen ftet) mehrere praftifäe Benennungen Des^oDen*, 
aMt dürrer, troefner, feuchter, naffer 95oj 

■ 

Den u. f. m. 

§♦ 122. 

Sfufer Diefen (gigenfe^aften fommt ober au$ fcter 
Die ga^igfeit Der (fcDen in tyrem troefnen BufanD au« 
Der Sltmofp^arc geucf;tigfeit ju abforbiren in Betraft. 
6ic ijt £bcfyjt n>icf)tig unD man fann »ieöeicrjt mit Svedjt 
behaupten, Da§ Dicfe fsafcigfeit, weiche xoofyl Durcr) DU 
aerföieDenartige SKifäung Der (ErDen im SoDen beDingt 
»irD, ganj befonDer* auf Die gruc^tbarfeit De* SoDen* 
toirft* (Sc^bler &at au<$ hierüber SSerfucfce angejteUf/ 
mlty Die nntenjte&enDc SabeUe nac&meift. 



ß r H r 1 1 n. 



&uartfanD 

ÄalffanD 

©ipöerDc 

iettenartiger $$on 
Se&marttger ££©n 
tfleoattigcr £&on 
«Keiner £&on 
geine tfatferDc 
XaUerDe 
#umu$ 
©artcnerDe 



gab,iQfcit, äcmttiytcit in abforbiren. 
iooo ©ran örbe in eine glaa^c uon 
öo Quaor. 3°H verbreitet abforbiren. 


Sninbcn. 


in 24 
Gtuncen. 


in aa 
&tun&tn. 


tn 72 
Stunden. 


o 


0 


0 


0 


2 <3x, 


3 


3 


3 ©r. 


I 


I 


1 


1 


21 


26 


28 


28 


25 


30 


34 


35 


30 


36 


40 


41 


37 


42 « 

1 3i 


.43 


49 


26 


35 


35 


1 6 9 


76 


80 


82 


80 


97 


110 


120 


35 


45 


50 


52 



§. 123. 

<*ttMtc$ Um $Ut no$ bemerft tvecbett f • t>atf 
wägen fcet (Srfccn ifjt Sßotomen t>utc$ t>a$ Sluettocfnen 
tu aetminfrcrn / wctä ebenfalls naefy Den t>etfdjie&encn <£v* 
teil fcfct t>c*f$icöen unb föc fcen^efer fe$r wichtig tfo 
»eil t>ai SXi|fvs»erDen nac^ ttoefnet «föttfetung bat>en 
abhängt. $fe untenjiefcenOe Tabelle feigt e^nble^ 
93erfuct)<\ 



Q r b o r t c n. 

• 


icoo tfulitlin. 
verminderten 
if>r Sßolumcn 
bi6 mif 


1000 XtjeiU 
ve: minderten 
bahtt tbr S5o; 
turnen um 




Subittinictt. 


S&cile. t 


geine foblenfaure tfatferte 


95o 


5o 


f ettenartiger X^on 


940 


60 


Setjmattiget $bon 


911 


89 


$Ier)attige* XJon 


886 


114 


deiner £bon 


817 


183 


tfo&lenfaute SBitfetecfce 


846 


154 


^umuä 


800 


200 


©artenetb« 


851 


1 149 



Sarbc, ©eru<$ unb @tf<$ma<r*. 

£>ie §«rbe £angt t$ettö 90m £umu$, ijeife *om 
<Sifeno^i;ö ab. 2Rur in fofern atte fc^njarje Stoffe me$e 
$ic$t cinfaugen/ felcricä jerlegen unD SBanne Darauf ent* 
mdtln alsantoewn $c{taSflrt</ wm$vt Dag ec$wa*$c 



bie Temperatur M $obeu$. <2of)tt>ar$ unb «tau Oer* 
urfac&t in be* Siegel Oer £umu$ ; grau, grunltcf), braun 
unb gelblich ba$ €ifenornb» SEBenn ba$ ec^warje tont 
JE>umuMerru$rt, f* »Irb bie €rbe burcf>'$ ©lityen 
weif; wenn e$ aber t>om (Sifen, rotj, 

$ecuc$ unb ©cfömacf ijt fetten bebeutenb, nur 
beiTfcon unb «umu* i|i ©eru$; euerer erbig, 
rer eigentümlich* 

$♦ 125» 
temperet. ur. 

(Sie ift natürlich im Stoben fejr t>erföieben. £>e§* 
$atb (priest man im gemeinen £eben oon warmen unfr 
(alten Soben, »oburefc man alletbingä ein t-erfc^iebene* 
Temperaturoeejaltnii aitfjubrucfen pflegt» £>ie mittlere 
Temperatur ber €rbe bei einer Tiefe *on 12 gu§ betragt 
io 0< 9L ober 54I §♦ hinter unb Sommer, aber ui$t 
fo ifi bie Temperatur ber Oberfläche ober tfeume. 

3£an (ann bie SBdrme fcier in mehrerer £in(tc$e 
betrautem 60 t>er|te$t man $♦ 95. unter fpecifi* 
fc$er ©irrne, bic Spenge t>on SBdrme ober ©arme* 
ftojf welche bie Srume erforbert, um bi* auf einen ge* 
wiffen ©rab erwärmt ju werben* 

'lerner iji bie warntet eitenbe tfraft in %ti 
ttafy ju $ie$en ober bie €igenfc$afc *™ 2Bärme(iojf in 
(ttrferem ober geringerem S0?aaf e anjune^mem 



i 



§. 127* 

<Enblt$ f &mmt hierbei au$ biew£emc$altenbe 
tfraft, ober Die (Eigenfcfcaft ber €rbe t»ie empfangen« 
> 1 SBarme längere ober furjere 3eit anhalten, tn&etra^t. 

5iae triefe €igenfcf)aften ftnt> tfjeite naef) ben ©emengtyei* 
(en beä 5>oben$, t$eilä nac$ ifcrer §arbe ocrföieben. 
3m gemeinen Beben nennt man ben 8oben f a 1 1 f fft $f/ 
fcifcigf »arm unb bejei$net bamit oeeföiebene ©rabe 
feiner Temperatur» (Sine niebere Temperatur; alfo ei* 
nen falten $oben iann »eranlaffen: 

i) SBiel $euc$rigfeit; 2) »atmeleitenbc tfraffc 
M Untergrunbe\ 

Sagegen wirft auf €r&fc$ung ber Temperatur oow 
jftglicty ber £umn$, au$ frifc^e 2)dngung, wobei ft$ 
beim ©a$rung$procefi immer $Batme|toff enfwicfeK* 

r i 

Stnnurf. Slucfc hierüber $at ©<$üMtr treff(i<$e SBerfutfe ange 
flettt, ivoDon Die fofgenben ZaUUtn bit Äefuftöte entsaften. 



Sttttrfere $6cWfc Semperafur tta$ @#ü6Ier. 



Gf t b a r t e n. 



SRittlere böd}Rc lemperatur 
ber obertfen ©rbf^i^tt im 
Sommer bei einer SBorme 
Don 2o° 9?. 



nflfurd* ge 
fdrbK ©ber; 
flaAe. 



— 

na (Ter 
Örle. 



— 

trotfc 
ner 
ßrbe. 



trotfcne Qxtt. 



bei 

tt>ct- 

fcr 

fldcfce 



bei 

jer 
£bers 
flntje. 



©ra&. (Stak 

Üuavjfanb / Jett geWicftta» 29,8 35/8 

tfalffanb, wei§itti)9rau 29,9 35/6 

€Hp*/ $eOec »eifgrait 29,0 34/9 

tttmattiw %itn, selbig 29,4 35/3 

Ufymmwx $(jon 29,3 35/6 

jrienavtiaec £$ott / gflMtcfaratt 29,9 35/7 

deiner $$on, M&ultysw» 30/0 36/0 

MUtt>t t »fif 28/5 34(4 

Salfetöe, fc§nfewei0 28/1 34/ 1 

£umu$, f$»ärjli($sr<M 3i/8 37/9 

$rau 3 o/o 36/2 



34/6 
34/6 
34/8 
33/9 
33/7 
33/5 
33^0 

34/3 
34/1 
34/o 

33/9 



40/7 
40/9 
41,0 

39/8 

39/<> 
39/3 

39/1 
40,4 

39/7 
39/5 

40/2 



*Btimti}altenU $taft bcr (Erben nöd> ©cWBfer. 
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Ibig bamn, umt>on 50° 
St. Höj?°9f.jucrfa(tcn 




bei etncrS 


emperrttur Der 






on t3° 
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6tunOen. Minuten» 


Mffanb 


IOO/O 


in 3 


30 


£>uar$fan& 




3 


27 


©ipäetbe 


73/8 


2 


34 


Settettatttd^t $b«m 


76/9 


2 


4i 


Jefjmatttget £&on 


71/8 


2 


3o 


älepartiget XJon 
Sletnet X&on 


68/4 


2 


24 


66,7 


2 


19 


gerne ^alfettc 


61,8 


2 


10 




49,0 


1 


43 


'Xalferbe 


38/0 


1 


20 


©artenerte 


64/8 


2 


16 



$♦ X28t 

Stuf no# «nöewrtppfc^e (Sigenföaften M $oben$ 
Jat 6cf>ablet au* Stürf ftty genommen , ba fle inbef für 
Den auäubenben $ant>n>i*t$ nic^t beDeutenb finD, fo ubea 
gc$en tt>it fte fciet; »om €aucrftoff unten» 

§♦ 129« 

5BenöenfluferB|ufal(igen(Ji<jtnf($ttfienbe«S3o: 

btnl. 

$ie« fommen in $ettac$t aW n>efentlic$e Sinftöffe: 
j) £>ie flache ebet abhängige Sage be* 
9 0 b en & 3m ganjen ifi eine ebne beflet ate eine 
abhängige, fragt ft$ inbeji bei cincv ab$angi* 
gen, gegen meiere £immel$gegenD fte gerietet l|t 
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Jmm« fcerbiettt im allgemeinen ein Wfyt oDet 
f&Dslftltyev Sttjang SBotjuge *©t etae,m notDlid&cn, 
©bgleidfr 8We eintreten rinnen, »© Jenet Doige^gen- 
wirb* 

3) SDie Sage, im f8et$a , Itni§ mit Det €>egenD fcefon* 
Dert mit Dem ©affetfoiegel fcenac&pattet ettome 
unD 6een» , 
3) £>a* Socatclima, twruntet man Den ja^rfef) ge; 
»6$fai<$en SÄegenfatt, Den 3ua Der ©mittet unD 
«BinDe unD Den Sinttitt Del SSßintetä unD gttyling* 
mftt^U £$ne SXücftfcfct auf Die geogta»f>if<$e £a* 
a,e, f&nnen Jlet ©etföieDene ©egenjtönDe gtofieSßet* 
f<$ieDcn$eiten $ett>ot&tingen ; 35» ©etttge, 2B&fc 
Der, ©äffet u, f. m« 

$. i3o* 

9rocttf$e Gintfretlung *e« Soften*. 

gm gemeinen Scoen tyeilt man Den 9pDen nad) fei* 
nem p^i)ftfct)eti <£tf<$einen ; ©$ne fcefonDere 9tutfßc$t auf 
Die ©t unDerDen, in : 

i) ßc&meten $o$en, ausfeilet, ffrenget S5o* 
Den genannt, »ojin alle t$onarttgen SoDen, bu 
fonDete 1 Det Äleo ju rennen ift« €t Jeijit falf, 
wenn et feu^t, fett »enn et tei<$ an Jpurauö ift 
*) SRittelooDen, menn et bei Det $eatoeimng 
»cDct ju feft no$ ju loder ft$ jeigt* SOa&in ge* 
fcott Det te$m mit feinen ioftufungem 
3) leisten $oDen, menn et wenig 3uf«mmcn* 
&ang aufeft; !♦ <Sa«D unD glug&oDen, €t 



Jeifc ober »arm bei trocfner *aa,e, t>or|a«li$ 
aber wenn er Salt entölt. 
4) *ofen Robert, £umu* nnt> gluafanb. 2to* 
fcere SJenennunflen &e$ £et>enö bejiefjen ßc§ immer 
auf gewiffe «iaenföaf«» beffelben; |. fauer 
arm, rei$, unrein «♦ f. »♦ 

§♦ m. 

f flfln|fn bic jum X$ei( bie S3ef$affen£«t bt6 Stoben! anjeigcn. 

210e wifo»a<$fent>e <pffanjen tann man in SBejie; 
Jung auf ben JBoben in 2 klaffen fyeilcn : 

1) 3n fofc$e , bie alfoemein über eine ge»i(fe ©eaenb 
»erbrettet ftnb, unb 

2) in folctye r bie im »Üben 3ufla«De nur auf gefeif* 

fen 25obenarten fortfommen* 3mifc$en liefen le|* 

ten unb, ben $obenarfen fittbet aöerbirtgä rae^r 

ober weniger ein Serjdltnif ftatt» 

Brome, ber «oben unb feine 33er$aumffe ju.ben @ei»a<$fen. 
£anno»er 18«. 

1 a * 

$♦ 132. 

SDem }u §olge fann man au* ber @tgenn>art man* 
e$er ^ftattjen auf bte £efc$affen!>eit be* SJoben* f^Üe§en» 
6o jeigt j. 1) 6anDboben an: 

6anb»erfte, Salix arenaria L. , @$affc$tt>in* 
0et / Feftuca ovina, harter 6<$fbingel, F. du- 
riuscula, tfn&tNcfy, Spergula arvenfis, Santo 
laud), Allium arenofum, J&eifce, Erica vul- 
garis. Elymus arenarius u, f. n>. 



2) Z fjonbo&en jeigen: 
8cfermo&ne, Papaver rhoeas, ©infetic^ Po- 
tentüla reptans unö P. anserina , £ufUttig f 
Tuffilago farfarra, tfnaulgtatf/ Dactylis glo- 
merata 11. f. t». • 

SBati, Releda luteola, SHmbernette, Poterium 
Sanguilorba, <£gparfette/ Hedyfarum ono- 
brichis, Adonis, Medicago falcata u. [♦ »♦ 
4) äfcoor unb So cf. 

3>infe, Scirpus caefpitofus , SlUbgro^, Carex 
aliginofa, 2Bo!lftaitf, Eriophorum vagina- 
tum , $aft, Ledum paluftre. 

SDf e(te ^ Chenopodium viride, €rftrau<$/ Fu- 
maria officinalis , *8ogeJfobetic$ f Polygonum 
aviculare, 3J?anfet>arm/ Alfine media. 

«8 erfahren bei ber Unterfu<$ung b.e# «oben«. 
€$ ftn&et bei &er Unterfuc§ung Ort $obett* ein gro* 
fer Untcrfc^ieO ffatf jn>ifc$en ein« feinen uno genauen 
uno einet bloff oberfß($li<$en , welche für oie ganDwirtj); 
fc^aft in t)en mei(!en gaCen (jinreic^t. 5ßir »ollen Jier 
t>a$ «öerfajren, n>a* »ir felbfl ^iufig getieft $aben, 
angeben ; e$ umerfdjeioet ftcf> im ©anjen wenig *on Oem 
foa$ £at>o a,a,£>, angegeben» 

§♦ 134* 

2Benn oie allgemeine «Beföaffeh$eit einer 2lcfer* 
ftume unterfuhr «wpen fott, nimmt man t>on »erfc(>ie* 



Denen 6(e0en De* Sief er* f ein paar 3&tt Unter Der Übttt 
flache Die SrDe in beliebiger Auantttat r)erau* unD »er* 
fliegt fie $inficr)tlitr) i&rer €igenfer)aften. ginDet abei 
auf Der ganzen £)berfUcr)e feine 2lbrce<$felnng (14«, fo 
•ff e* r)fnreicr)enD ton einet 6tette Die €rDe ju neuntem 

£>ie fcr)icflicr)({e äRenge iff Die tum J $f # , bei n>e* 
ttlger ifl e* fe$r fcr)wer Die fetnern 6f$ffe richtig f$u fin* 
Den« Uebert)aupt ifl e* beffer eine möglich grofe &uan» 
titat ju nehmen« Uebrigen* muß man Die (SrDe fo lange 
fcer Suft oDer Der 6tuben»4tme au*fe$en, bi* fte t>M* 
Ud Korten i(t ' 

$♦ 135* 

i) SefHmmung bc* fpeeif if$t n @ei»t$M« 

SÖfan fann fttr) t>crfcr)ieDener SRetfcoDen Be* 
Dienen Die immer gleiche SKefuUafe gemäßem SMe 
ftcr)erfte ift folgende t 

$?an fülle ein ©lad mit eingeriebenen ©topfei Don 
beliebiger @ro§e«mit Deft tili r reit 3B affer unD wiege 
e* auf einer feinen ÜBaae , man leere Da* ©la* , bringe 
eine abgewogene Spenge oorjjer getrotteter €rDe hinein 
unD fuße Den übrigen Sjjcil De* ölafe* mit «Baffer an 
unD oerflopfe eeY £>abei forge man Dafür/ Daß feine 
Suftblafen per) im @lafe beftnDen. 3c$t wiege man Da* 
©la* abermal* unD bemerfe wie Diel (Seroity notfjig ify 
um Da* ©leicr)gewicr;t wieDer r}erju(tellen # 5BirD nun 
Da* jugelegte (5ewicr)t, Dom (Bewid)t Der (SrDe abgejo* 
gen, fo freigt Die SDifferenj; wicoiel SBaffer Die (ErDe 
au* Dem ©efäj* DerDrangt ^at* SioiDirt man Dann Da* 



©emid)t Der <Srpe fcutd) pal @ewi$t &e< »etpt&ngten 
Sßajfec^ , fo et^lt man pa$ gefugte f p e c i f i f $ e 6 c* 
wi<f)t Der€rPe. 

8 n m c r f, 3. 8. bie ju unterfucbenbe <*rbe »03 200 ©r. Da« 
©cfö§ mit 2Saffer gefüllt 500 @r. £aö @efä§ mit Örbe unb 
SDaffer gefufft öoo Gir. Sic 3uno$me bei Qenutbtl bur<$ 
bie örbe betrug baf>cr 600^-«» := 100 ©r.j e« würben ba: 
$«r aoo— 100 =: 10O @r. SJajfer bur<b bie Srbe »erbrangt, 
ober 200 ©r. JSßafytr nehmen fo »ief Staum ein äl* 100 ©r. 
örbe unb ba< gefugte fpccififöe @ew>i(&t ber ßrbe ift bo^er 

4Sr = a ,Knn &ö * Söfljfer« = 1 gefegt wirb» 

3n einem allgemeinen üufibrutf fle$t bie 9te$nuna in bit 

^ 80ff ° If * 600^200-600^^ 

§. 136, 

2) fceflimmung ber Seuc$ ti gf e it. 

Sitte €rpe, wenn ft( auc§ an Der £uft oper in ei* 
nem »atmen Bimmer no$ fo gut getroefnet wotpen, ent* 
palt Pennoc^ §eu<$tigfett , welcpe ojne Stowenpung eU 
nee betra^tfkpen ©rap* oon Jpifce nic^t Paoon getrennt 
weröen fann unP Peren (Erforfäung gleidftoobl bei Per 
Unterfu^ung notbwenPig i(t 5»an findet Me geuty 
tigfeit, wenn man eine SRenge genau abgewogener, oor* 
f>cr getroef neter €rPe, entweper in tinem ganj reinem bie* 
fernen Schaffen/ ober in einer <ßor$eKanenfctyaale über 
Noblen oPer einer arc^anttfcfye Sampe fo lange etbifct, 
big fie eine Temperatur oon 300 0 g. annimmt« 2lu$ 
finöet man Den fepief liefen «IBarmcgraP, wenn man einen 
J&ljeenen ©pan auf Pen S5o0en per 6cr>aale bringt, fo 
balP Picfer anfangt oon per JJifce fetyparj $u färben^ 



ift ti %titf bie Swärmurtg |u fiftiren, £er ®ttoi<t)t$', 
t>erlufl / melden na$ gehöriger €rf aftuno Die (Erbe er* 
litten # jeigt bt« SRenge bon 8eu<$tigfeit bie pe enthielte« 

8 n inert. 3» wenn 400 @r. @rbe fo be^anbert würben unb 
bejr SJerhifl ertrug 40 <8r. , fo enthielt bie Gfrbe 10 p. C. 
gcuäjtigfeii. 3n biefem ftqff ^ ,,n nton uorjugfiefc auf 
li)ongef>aft f4>fie§en, aua) auf t>umu6, wenn aber ber 
JBcrlujf nic$t über 6 p. C. betrug, ntätft bie Äiefe(erbe in 
ber ftegftf bin $auptbefranbtyetf aufc 

• , 

§♦ 137» 

x Ii 

3) »efftmmung ber grobem öefianbtfceile. 

£>ic meipen SBobenarten' enthalten lofe kleinere 
Steine, '©ranb unb unjerfe&te gröbere «pflanjenfafcrtu 
6fonmtU<$e 6toffe pnb oft fcjjr abforbirenb, bafcer 
•trennt man pe ntc$t früher bi* Die Seuc&tigfeit benimmt 
ift mn mt Diep tfceife buref;* 2lu$lefen, P< 

burc$* ©ie& i tabem mn m ^ tx Dic €rt>c 9 elin * e 
rieben* SKan beflimmt nun ba$ @en>i*t' ber groben 
^Panjenfafern unb Der Steine befonberl- £>ie Seföafr 
fcn$ctt ber lefctern unterfuhr man. SBefTc^en pe auö 
Salt, fo braufen pemit ©c&eiberoaffer auf, befielen pe 
au$ Wiefel , fo rifcen pe in ©latf unb brechen in fäarf* 
fantigen $ruc$Pucfen, pnb pe tfronartig, fo pnb pe 
weid) unb geben am ©table feine gunfen. Salfavtig« 
©feine äußern p$ bur<& tyr fettige* SEBefen* 

JDie ^Panjenfafern beff^en au* unjetffefctfn- 2Bur* 
jefo/ @tro$ u. f, hn 



i* 138« 
4) Sejiimmung bcö <5anW. 

Um Den grobem abfömemmbaren ©anD ju er&ak 
ten, bringt man Die €rDe in ein Jurferglatf, ubergiejfc 
(tc mit DemDreo* oDer t>ierfac$en ©emi^te DefHUir* 
t e n 5B a f f c r ß , ?u$rt Me (ErDe um / n>o fi<$ Dann Der 
6anD ju $oDen fe|t, bic übrige SRajfe fi$ «6« in Ocm 
SBofTn? jert&eilt. 5Ran flammt Den ©anD meutere 
SRale mit frifct)em «Baffer na# bi^ ade erDigen S(jetfe 
bon i£m getrennt finD/ hierauf wirD ec settocfnet, gej 
mögen unD fein 2lnt£eil beflimmh 

■ 

Inm er f. Suf tiefe Srt erhalt man ben gr»bern Ganb, ber 
nur aSein im BcferboDen a(« ftfcfcer in Stirbt fomraf. 2Ditt 
man aber Den feinem Sanb ermatten/ fo Darf man, nur tat 
1 9tbfd)Rxmmwa)Ter eine Qtitianq foa)en y wo fia) bann Der 
feinere (£anb abföeibef. 3* öfter man bai ftoa)en wieber* 
$oü, bcfio me$r unb feinem <5anb fanrt man abfd)eiben. 

■ 

- 

I39» 

£>er ©anD felbjl (ann oon DerfäieDener Qjefc^ajfem 
$ett fron/ ob er gleich groitentb/tW auä üuarj ot>er 
Wiefel befielt« £&ufig i(! es aber auc$ ÄalffanD uuD in 
Diefem §aüe wirb er ftd) fc^neli in ©aljfäure mit fdtam 
fen lofen; bisweilen befiel et $um £$eii au$(SppeV roa* 
aber feite« Oer gaa ifi 

3fr Der ©anb gan$li$ oon Den übrigen ©ubfianjen 
gerieben, fo filtrirt man Da$ Slbfc&memmwajfec Durcr), 
fammelt Da* giltruw mit Den Darauf gebliebenen erDigen 1 

6 



feilen, trocfnet unD wiegt flu £>ag 2l6fd)»emmmaf* 
fer »itö aber aüfbcwa&rt, Denn in Demfelben ftnD DU 
fal$igen unD überhaupt alle auflösten Steile enthalten, 

Mi* 

ß) Seiiimmung fce* Statu, talti un& Gifcn«, 

Um Den erfieu $u beftimmen, prüft man eine Heine 
Portion Oer €tDe mit ©aljfäure, btaufl fol<$c, fo fann 
man auf Die ©egenwart einer betrieblichen «Wenge Dei 
StaiU fct)lie§en. 3^|t nimmt man Die obener^altene 
feine SNaterie, bringt fle in eine $lbDampffd)aale unD 
ttbergteft fte mit 2 £t)eilen ©atjfiure, welche man mit 
Dem Doppelten Slntjeil Don SBafTer Dem Skotomen nad) 
•erDunnt* Sie 3Dcifct)ung täjSt man 1 bi$ il Stunde 
flehen / inDem man fie öfter umrührt. SBenn Äalf * unb 
SalferDe Darin waren t fo t)aben fte fict) in Der ©atyfiur* 
gelofl. SÄanfiltrirt jefct Die gluffigfeit , fammclt Die 
fefie @ubff an$ , wafc&t (ie mit reinem «Baffer au* , troefc 
»et «nD wiegt fte, £>er ©ewtc$t$oerluft jeigt i9iet>ie( 
Die ©altfaure Daoon^eleÜ jjat* 

§. 142. 

£ag 2lu$wafct)wafTer tt)ut man Der Sluflofüttg 
$tttju, welcher man/ wenn fie ju fet)r oerDunntfe»nfo0te, 
friföe Saure jufc&uttct bte fie fauer fömeef t* 3« 
Diefe «Ba&rigfeit tröpfelt man eine StutUfung »on blaw 
fauerm tfalu (Erfolgt ein Dunfelblauer ittieDerfölag, fo 
if! Dic(i (EtfenoroD. , Um fein ^ewi^t ju beflimmett/ fil* 
trit man Da$ ©an je unD crjifct t$ Dann bil |um 9vott> 
glüt)en, 2>a$ <proDitct \ft <2 i f e n 0 r 9 D# 



fc&uffe man in fcie bon <Sifen freie ridftin* 
fciae Sluflofuna, eine S&funa bonfo&lenfauremflaU 
fct* alle* 2ltifbrowfen nacfcla§t* £er ^iebevfc^ras Oer 
flcf) $ier ftn&et ift fo&lenfaure ÄalferDe« 6ie 
tk>ir^ aefammelt j getrocf net unfe ij>r @en>ic$t bejiimmf« 
2Btr& Öie jegt rucfftan&ige gluffigfeit i ©tun&e (ans 
!o$t/ fo fatt« fcte fot)lenfaure SalfeeOe nie&er/ 
teeen ©en>ict)t man auf öicfelbe 51« benimmt. 

Slnmerf. 2Benn bie fein jert$eifte (Jrbe einen fe$r bebeüten; 
ben Untied von Äatterbe entyätt, fo fann man biefe bura) 
fo(genbe* ©erfahren beftimmen. Die fofc^enfaure Äafferbe 
tnl^aft namlid) immer 43 p. C. fto&fenfaure. ftan bringe 
2 X^etfe ^afifaure unb l Xl>ei( bcr ju tinterfud)enben (*rbt 
in 2 befonbere glasen abgetragen unb giege bie ©aure 
fe$r fangfam auf bie @rbe bi* affeö »ufbraufen na^gefafs 
fen fyat. Der Untertrieb im @crt>ia;i vor unb'naa) bent 
SSerfuor) jfigt bie Stenge ber entn>ia)enen ftob^enfaure an« 
%uf jeben @ea»icbt#oerIujl oon 4J @ran muji man io ©ran 
fo^tenfaure ffalferbe rennen» 

■ 

6) Seffirhmung be* $umü& 

Um fcen 0>ef)aU an #umu« ju oefttmmen, Grinse 
man&ie no<$ ttttfflanöige <Srl>e oDet einen £$eU Derfel* 
ben in einen @<$mel$tiea,el übe; &o$(en un&. ajujc Die 
$Kajfe unter fletem Umrühren / big feine fctyraarjen $(jeile 
mefyr an frerfclben bcmerft »erben. 2>et £ier erfolgte 
©emict)t$*erfof* jeiat Den ©ejjalt an £nmu$. üßitt man 
j<$t nur $$on, $♦ eine SöereiuOuna, uon ££©n> un» 



tftefelerte nebft (gifenojroD beftimmen , fo Darf man fcen 
Stucfffant nur wiegen, unt et jeigt Den 3lnt(>eil &on 
tiefem. 

*• - - 

7) SfUimmung ber Xfyon- unb ffiefelcrbe befonber«. 

Um tiefe beiben Don einander ju freiten, foc&t 
man Die fiffe ©ubfranj 2 biö 3 ©(unten lang mit 1 
S&eil ©c&mefelfaure unb 4 Steilen Söajfer. Sin @aute 
rechnet man auf 1 Sljeif €rte if Sjjeil. Sie 6ub* 
fiatig/ welche na$ Der Suwirfung Oer ©Sure übrig 
Meibt iß f tefelaetig. 3Kan freitet fte ab unt naefc 
tem man fte au$gen>afcfcen unb getroef net , benimmt 
manta*@ettH$t, tiefet bontem borfjerge&cnten tcr gaw , 
|en ©ubflanj abgezogen r giebt Die Xjjonerte am 6oUte 
nocl) (Eifen* ober SJianganojpt mit Oer £jjoncrbe ber* 
bunten geroefen fepn, fo<finb fte mit aufgelojf* Um (te 
ju trennen fcijf man im Ueberf^uj? bernffeinfaure* 2lmo* 
nium |u, biep fetylagt ba$ (Eifenoyob nieber, £>urc& 
Kalilauge 16(1 man bie SfonerO'e/ unb ba$ SRanganojrob» 
bleibt |urucf«. 

' ' §. 146* 

8) ©etfiirtmung ber ©afje unb be* <Jjrtra<tto|Toff*' 

£>iefe ftnbert ftcf) jefjt , IT« fte fammtlicfc im SEBaffer 
auflö$ lid> , in Oem Softer bor / womit man ben ©anb 
au$gen>afd>cn Tratte. s[)Jart lajfe ba$ §luiOum bfc auf 
Die £alfte abbun|tcn. Jpat e$ eine waffet^cUe §arbe 
fo entölt e$ feiner» €;rtractioffojf, eine gelbe ober braune 
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$arbe jeigt if>n aber an. 5Me<5afje btitimmt man Durd> 
Die gewöhnlichen Sfyagcmien* 

r i 

i) bringt ein 3ufa§ »on mUDcmÄali eine $rü* 
bung l)eu>or, fo jeigt Die§ 6af$, Dcffen Safte 1 
tfalf* oDer SalferDe iff ; V 
* 2) bringt ©atluätinf tut eine rot$e oDer tuolette ober 
blaufc&wane gatbc ^croor/ fo jeigt c$ auf gelb* 
Ret CcifcnoroD ; 

3) bringt fc^wefclfauteö Silber einen taftgten tßieöcr^ 
fc^lag Darin fceroor, fo jeigt Diefcr Da* ÖafeUi 
Don #ocf)frtlj, oDer faljfaucrm Äalf, oDer faljfau* 
rcr SalferDe ; 

4) bvingt falpeterfaurer S25art>t eine Trübung Dor ; fo 
jeigt Die£ t>ie ©egentoart Don fämefelfauern QßU 
jen r ale 1 ©opd u. f. w. an; 

5) erjeugt fleefauree 1 $ali eine Trübung / fo finD ti 
6al$c f toclty Äatf jur 55afiö fcaben ; 

6) wirb ein S&cil Der giüfilsfcit biß jur Srocfnc ab; 
geDampft unD Der ftucf|hnD oerbremtt auf glühen* 
Den tfojjlen mit Äntfiew, fo jcigt Die§ 6alpe; 
tee an* 

i 

$. 147« 

£>urc& Diefe Prüfung erfahrt man Diejenigen Sub* 
ffanjen, welche Dag «©affer im etanDe tfl auftutbfen, 
(SnDlitfc DerDunffe man Da* ganje gluiDum Mi $ur 
$rod ne unD »iege et, golgenDe S8*rfuct>* geben nun 
Die #e|tanDt$eile an: • 



a) 3(f die (Subfanj gefömacflo* und |»ifc$en den 
3ar)nen |a> und jlejt fte feine geuc&tigfeit au* 
der £uft an/ fo iff eä ©9pe\ 

b) 31? der ©efc&macf f$arf, jle$t tfe gcud)tlgfelt au* 
der Suft an und »erpufft diefelbe auf glühenden 
tfofclen, fo entölt fle Salpeter oder faljfaure« 
#alf eingemengt; 

c) beftfct fic au§er diefen gigenföaften einen Mttern 
©efämacf, fo tfl e* falpeterfaure oder faltfaure 
talferde; 

d) if! der ©efcfcmatf tintenartig/ fo jeigt dief (Sifeiw 
dttriol, 

e) $cft|t aber der Stütf (fand eine dunf elbraune garbc 
und eine fiebrige $cfc$affen$eit, fo jeigt dle§ da* 
Dafeon oon €f tractiofioff an» 

firmier f. Sei ber oberf!ac$ri$en llntcrfut^ttng ijl ti Ijinret; 

c&cnb nur ben ©cljaft fummarifö anjugeben unb bic Statur 

bcff«fbcn anjufuOrcn, 
Daoi) a. a. C. 
£umbjl<5bt ö. a. O r 

, * * 

I i . 

jjwelter 2T6fc^ttitn 

• föon der Bcfer&effeftmgefunde (2Cgdcutmr) t 

Unter 2(cfcrbef?ettung derffept man alle* dasjenige 
im Sittgemeinen, ma* auf den Slrfer an Arbeit, Junger 
u. f. w. gemendet n>ird um grumte auf ipm *u produju 
ieu t §ie umfaft dajer folgende Gegcnfftade; 



1) 2>ie Sefjte dorn Münder. 

2) Sott de? Bearbeitung de* Boden*. 

3) SSon Des BeffeUung odcc Befaung. 

4) S3on Oer Pflege Oer Stufte »a$rend be* tfcgeta* 

<&r|te* gapifet, 
Ion b e c 2> a n 0 u n g» 

■ * 

148* 

3m »eiteffen ©inne de* 2Borrt oerf!e|t matt unter 
&&ngung jeden Ä&rper der «erratend ijt den ^flanjen 
3to$tttng$t$eHe |ujufü£ren und den Boden ju befruchten, 
Sitte Stbpetr deren ©eundbeftondtfceüe wie denen der 
<Pflan$en me$r oder weniger ubemnfHmmen , gelten da* 
bin, d»* pttd fte fcetföicden, indem einige materiell, an* 
dcre inßrumental Wirten. <E$e wir indef oom junger 
uttyeiien tonnen, muffen wir unä mit den 9to$rungft 
ffoffwder ^ftonjen befann* matten* 

$. 149* 

£>ie ^a^cungl(loffe der ^ftonjen beflejen nat$ <S« 
mifäen Unteefu^ungen t$eU$ au* fluchtigen, tJelW au$ 
feffen oder feuerbefttndigen. 

3u den etfen gelten der ©auerffoff; J?o&* 
lenHoff, SBaffferfioff, eticfftoff und. andere 
einfache Stoffe. Mutet die feffrn rennet man €tde»/. 

■ 



lUfalien, V§ etfpljor faure QrunDlagen, 
Stalle, befonDer* £ifen unD SBraunflein u. f. »♦ 

9111c tiefe genannten ©runDffoffe finD in Serbin* 
fcung mit fielen anDern in mehreren flbrpew enthalten 
unD entrcicfeln fid) unter gemiffen UmffanDen aui tynen. 
£>iefe tforper unD fomit Die Söngung lagt ftc& auf 3 
»erfc&ieDene (Stoffe reDujiren, 

1) 2Cuf Die atmofpfjanf** Suff, (5ltmofp$are) 

a) 2luf Dag SBaffer; 

3) 2luf Den eigentlichen Sänger, roo$in eine «Üfenge 
feffcr unD felbfl pfiffiger tforper getreu» 

§. I5i* 

SIrm ofp$ drifte ober ßuflbiingung. 

Sie atmafp&dnföe 8uft iff au* 3 uerföieDenew Suffe 
arten gemifäf, nämtfefc auß 78oi$79P-C 6tirfga</ 
aue 1 21 bie 22 p C. tSaue'rflof fgatf unD einem um 
beffimm ten S&eil f 0 ^ ( e n f a u r e n © a ©ie bietet Da&er 
bei i(>tcr Berfefcung 3 mistige 9ta$rungaf?offe Den $flan* 
jen Dar, tvoju no$ i>a* SBaffer fbmmt, l>af« ft$ a(6 
SBafferDampf immer in Der Sltmofpfcare befinDef» fflod> 
weit reicher an Äo^enffojffiure ifl aber Der eigentlk&e 
£> u n ft t r c l $ , D. (>. Die £uftfctyicf)ten , Die un$ $unac^(! 
umgeben; Denn bei allen ^roceflfen, meiere in Der ftatuv 
»orge^en, $. ©a&rungen, Da$ Siemen u. f. m. ent* 
tticfelt ficf> $o$(cnfaure, 6ie fteigt in Der armofp^drw 
ifd^en tuft auf, fallt aber balD tvieDer nieDer unD »erbim 



Det jtc& mit anDern Stoffen f an* Denen (Ic Den ^ftanjen 
jug«fü$rt »irD* 

£ie «Kittel, Dur$ welche Die Sltmofü$ärc unD De« 
fcünfHrei* für Die <pflan$en wirf famer gemalt »erDen, 
finD: Der <3onnenf($ei«/ ,Der SBinD/ DieSle* 

ctricitat unD anDere tftaturerf Meinungen. 

■ . ■■■ % 

§♦ I52 # 

£&ct)|f n>a$rfc$einlic& i(f Da* Sic$t Da* «tteDtont/ 
woDurcfc Den «Pflanjen Da* überftöfftge (Sauerftoffgatf 
entfu&rt »irD* Äeine SftotjjmenDigfeit bei Der SBejefa* 
tiori fct)en »ic Darauf/ Da£ $ffatt$«n im £unfe(n er* 
warfen ^ fc&»4<$lic$ unb bleic§ finD unD Dag Die ^ßflanf 
jen föon oerm6ge einer innern XenDenj toi Sicftt fuc&en. 
Sie föotljtoenDigfcit Der SBirme erflätt fty föon Dar* 
au* , Daf? o£ne einen gennffen ©raD Derfelbcn fein #ei* 
mm De* (Saamen* moglid> iff. $5ei ganzer (Ermange? 
lung berfelben $brt atte Vegetation auf wnD fte wirD wie. 
Der befbrDert, wenn SBtörme eintritt. Hufarbem be* 
toirft fie in Der 2itmof?>!)arrDie 3erfefcung unD VerDuw 
ffung Der Suft unD De* Sßaffer*. SBie Die (Electeb 
citit auf Die Vegetation wirf e, iflt no<$ nityj entfd&ie* 
Den; lb<f)$ wa$rf<W«K<$ { aber ma$t fie; Die «pflanjen 
fa&ig, jene 9ta&rung*ffoffe ; in fi* jtyic$en, in i&ren 
©efa&en unterzutreiben , fie ju jerfe&en, mit einem 
©ort/ Die 9)a$rungäfloffe t$eil* $u pr&pamen, tfceil* 
in ftc$ ju nehmen. $er;nUc$e 2Birf ungen fcaben Die SBinDe 
unD anDerc SRatuferföeinungen, 



— 9* — 

«fnratrf. tut bitfen Qrunlcn trflort ber «fte ©faube: 
fca? ffliribe au get»iffen 3a$re«|eiten t»eb>no, gute (Jrnten 
vermuten laffen, au$ bie @rfa brunft : boji @e»itterrei<be 
3a $re in ber 9le$ef fru^rtoW füib, 

s 

- 

§♦ 153* 

Unmittelbaren ©ebraucfc fron ber atmofp$arlf($ett 

£>üq*ttttg fann ber iahbmirtfc jn>at ntyt mat&en, m$l 

aber mittelbaren/ tobem et namlicfr feinen 2lder f» beaw 

leitet / ba§ bie 9ltmofj>$are bie a,sb§t', mbaUc^e 5Btw 

luttg darauf äußern fann« 2lu# »irb er bie SBearbei* 

tun« ju einer Seit torneßmen f m biefe Sßitf ung an) 

ftärfffen i(l , |. ba$ atofbre^en im £erbfre n. f, »♦ 

Snmerf, Jpie armtfebarifte Eunauna, ifi übrigen« »irffa* 
wer auf einen an fia) fruojtbören al« unfruchtbaren «tfer. 
Gin «refcr t$eif ber 2öirff«mfeit ber «t^mofp^re befielt 
iro|( in ber 8fl>'gfeit ber Ghrben bie 2eben*fuft flu* berfefe 
len |u abforbiren. Kua) hierüber bat ©ajubfer SJerfud)e an; 
$eflel(f, wla;e auf ber w&fAfle$enben XabflTe fia) ergeben, 

• > 




2f6fbrtioii fccr Ztbentluft Durcft fcie ©rbctt nad) 

% 6$üMer* 



ecbenÄlufigti 



Srborten befeuchtet. 




13/8 

2I/I 



19/8 — 
20,9 



fruchtbare @artenerfce — — - 
£>iefelbe oom auftöolichen J&timul ret* 
IDiefelbe $uoor geglüht — — 
©w&hnlicher gelblicher $ehnt — 
©erfelbe juoorgegliiht — — 
5Bci§e feine £t)onert>e — * •*-» 
Söiefelbe juoor geglüht — — 
©wohnliche »ei§e tfalferDe ^~ 
3Bei§ec cararifcher SÄarmor — 
SDerfelbe juoot geglüht — — 
©ewohnlwhe i»ei§« fohlwfaure SittererOe 
SDiefelbe juoor geglüht — — 
@ett>6^nlict)cr n>et§er ©ipfy etmaä eifenjal 

tig — — - 

SDerfelbe juoor geglüht — * — ^ 

$♦ 194« 
SEB o f f e r. 

SDa* ©affer heffeht au* 85 feilen Gatter« off 
unhis Sailen 8&affer(f off. £ä macht §war nach 
genauen Beobachtungen nicht einen aKetnigen *R«h*ung& 
ftojf Oer ^ffaujen au$, Dem ungeachtet einen fehr mefent* 
liehen, e$ geht materiell in Ole fjjfanjen Aber uuO toirD 
Durch Oie Vegetation in felbigen $erfe|t. €$ »irft abeo 
auch infirumental, ktOem e* oie 3erfefcung anOeret 
©toffc befbr&ert unb Oen 58oOen jur Sinnahme mehrere? 
fruchtbarer Steile getiefter macht« 



9 n mcr f. 5fu«fu^rfi'0e 3erjut$t mehrerer $ffanjeiip$9f?pfo< 
gen $aben beiviefen, baf mehrere Wanjen i n reinem 2Baf= 
fer iwax bii jur SSfdt^e, nie ober bid jum ©aamentragen ge: 
brad)t werben tonnten, auf er ben eigenrttd)en SööfferpfTanien, 

§. 155» 

£>ie germen, unter »eichen Daä SOÖaflTcr in Der tßatur 
»orfc-mmt unD in; welken ti me$r oDer weniger fruchtbar 
auf Die spftonjen wirft, finD: Stegen, <3en>it tcr, 
S^ebcl / #.&!>enrauch, £h au > in feflcm 3uffanDe 
€ i $ , <5 ch n e e, ©et £$au entölt befonDer* oicl Stfy 
lenfaure, au$ @ticf(toff unD 8alje, SR ach £afTenfra| 
enthält Stegen < unD Schncefcaffer beDeutenD Diel ®auer* 
tfoff , n>a$renD anDre* weniger Da&on hat £>a$er fommt 
e$ auch Da§ fchneereiehen Lintern faft immer fruchtbare 
(Sommer folgern Öie 8enu§ung De$ SBaffcr^ rann Der 
£anDn>irth me$r bei 2Siefcn Durch 53afferung hanD^aben, 
al* bei Dem 3lcfer* #ier i|l aber auch Der 3?ufcen De« 
SBafferS, befonDerä De$ ^chneeroafrere' im grüjjajre um 
Dertemtbar, 

§. 156» 
GHgfntlifper Dunjer. 

hierunter begreift man aße Der §du lni§ fangen 
oDer fc^on in Diefelbe übergegangene organtfehen Körper, 
unD felbff unorganifche, in fofern fte einer 3erfefcung 
fäf>ig ftnDt 2JUe Diefe ©ubflanjen geben fowöhl wahren* 
^ ihrer gaulniü Durct) Die per) entwicfelnDen fluchtigen 
2r)eile, aß auch Derfelben, Durch Den gebiiDeten 
£ u m u i föahrungäffoffe an Die ^flanjen ab. 6o inam 



ni^falfig bie segetabtUfö i ammafifcf)en tfbrpet fmD, . fo 
t>erf<$ieDftt flttD aud> Mehrten De$ £unger$ wnD man 
fann tyn im Slttgemeuien einteilen 5 

i) 3n SRifl, oDer ttgetatififö * animaUt 

fc&en £>ünger* 
(2 3» tRebenD&nge«, : 

$. 157» 

i) Äifl ofctr ütgetabififi^ ; animafif^er 3) unjtr. 

SMefer befte&t auä <£jr«emenfen Der Z Jiere unD oe* 
getabiUfcfyen £eimiftyungen v ©eine (Büte $angt ab: 

1) «Bon Det 5ltt De* ?8ie$tf$ 

2) tSon Dem 3uf!anD, in meiern ft4 Dietbert 
befinDen unD Da Fütterung« $$iere im gcfunDm 3*** 
flanD unD im geifhgfeitotufianDe geben m&&lfni(?mä(na 
einen Seffern Jünger ofc franfe unD fo^U^t gentyrte« 
£>er Datmföleim, weiset bei Jenen befonDert, in größter 
üuantitit mit abgebt, giebt Dem SKifl eine oorjuglic&e 
©die, @o wie Oes SuffanD , fo $at aud) Die guttetwng 
Der $$iere Den ttJeferttljcfMten (ginfluj?. 3e na&*$after 
Da* giWer ift, Dcffo fraftigec witD Der Dünger, fco* 
Jjetf nacfc tfbtnerfutter unD Dorn 3Raftoie£ Der reiche, 
nacfy biofem €tro()futter Der ärtnfie ift erjeugt toirD. 
SRacty angeraten SSerfuc^en fanD S>oung in Der 
<St<krfe f olgenDe ® tufenrei&e ; £ u 5 n e r * unD £ a u b c m 
mift, Äaninc&enmif?, ©c&afmift, 3UnDt>ie|)* f 

« 

6d)n>eine? unD Dann f>f er 0 emi^ 3Rac$f fliwan 
enf galten 105 % 



<*<$afmtff — — — 25/0 £o$fenfioff$ 

Jtojmift, frifäer — — 3 , 75 — 

gefault« — — io,o — 

$ferbemi|i> frtföer — — 10,2 — < 

— gefaulter — 13,75 — 

lln fernerer, brennbar«, gefaltet SKafferfiofflufr 

$atf m in M 108 $f.t 

©efaultee *u$miff — 1360 & Sott. 

JJferbemift" — — 164 5. Sott* 
Snmerf. lieber ben Jünger flnbet man tief £c$rrei$e* in 
$erittbfZäbt unb ©«09 a. 0. 

§• 158. 
SSegetobifif^e Seimifc&ung. 
$bei(* um ben «Öttfl beffer trantyortire« ju flnnen, 
t^eUd um bie t$ittif$ett§(üfi"igfeifcn aufzufangen, t£eil$ 
tun mettet bamit |u reiben, t$eH$ um bie Spiere reinig 
<§er ftu galten, t&ei« enblicfc um bie Sesfefeung ju 6efoc^ 
fcetn, »ermifc&t man Qn mit anbern Stoffen, mo$u ba$ 
6 1 r 0 {> in jeber £infi$t Oer beflc tfl. 3Bo e$ an ©trofc 
fe^U/ bebient man ft$ ftott beffen no$ fdgenber £urro* 
gate jur €inffreu, Die aber immer bcmfelben na$fie$en> 

1) bri SRofetfj 

2) Der £aibe; 

3) be$ £aube£; 

4) t>er $affireu unb labern* 

5öo e* sanj an 6treu fe$lt, bringt man jur 2luf> 
ttaflme ber gluffisfeit »o$l aucfr einige Sott (>oc& ©anb 
in bie Statte, ber bon Seit }u Seit Jerauä* unb auf 
bie Steuer gebraut »irb/ ober au$ ttotfne gute (Erbe, 



' ~ 95 ~ 

Knittert. 3n $oÄ«tb findet man ^auftfl aar feine öinffreu, 

fonbern bit ©fade finb gebirft unb $inter ben *ü|en ifl tili 
STanar ongtl»ra<9t, in weftfen bie Grcremente fafftn, bie 
tagtto au*gfft6tt werben. Die Önanfita* btr (ogli^n ötm 
(freu Tagt fi$ affgemtin nad) Wunben nic$t we&l beftimmen,. 
ftc mu§ forict betrafen, baß bic tyitre reinlicfc liegen unb 
ba§ äffe gfüfftgffit mogtic$fl aufgenommen werbe. 3Äe$r 
, über biefe Star, im H. Xtfu 
v»' • - 

$. 159» 
Urin. 

i 2>er Urin ift ebenfaW reiefc an bungenbm Steife» 
tmb beji&alb afö ©ünaungämittel ju bemerfen. 3nbefl 
föeint 'H bo$ jmecfmafrger unb »ottfetlMtttl* femt, 
t>cn Urin nicr)t befonber* aufoufangen, fonbern ijn oiel 
lieber mit bem$9?ifte ju öermifc§en; benn i) laft er jidj 
fernerer tranäportiren/ 2) wirft er au<# ni$t fo ftarf» 
mü man t$n inbef allein gebrauten, fo wirb er in W 
fern tranäportirt, metye fo eingerichtet flttO f baf et 
gleuftmaftg oerbreitet wirb. 3luc& fann er gefroren als 
€tä aufgefahren werben. 3luf unbeftettten Siefer bringt 
man bie 3au $e feiten, wenigflcno 1 tjut (ie jjier feine fow 
berli^e Iffiirfung. 2lm beflen f bmmt fte auf Sutterftöcfy 
wo i$ fte ftet* fe&r wirffam gefunben, wenn bie 3Bltfe* 
rung ni$t $u trotten mar« 

$. 160. 

SSctjanblung be« ßunger*. 

£iefe (jat aßerbing* <£inffo§ auf feine 5Birfüng, 
!Roc$ i<l bie grdge allgemein mdjt entfetyieben: ob t$ 
imecfmäfiger feöbettSDnngeri« friföem, ungefauttemSu', 



ftanDauf DenSfcferju bringen, oDer ob vielmehr etaeDor* 
f ergegangene (Bohrung in ihm nüfclicher feo ? €in Anfang 
Der @a>ung auf Dem J&ofc fcheint aber mehr fchäDUch, 
att Dortbeilhaft }« feon , inDem fich auf Diefe Slrt Die 
(Sprung im 3lcfer wenn fit unterbrochen Worten/ fctjwe* . 
rer fortfegt/ Da Die €ntwicf efiing Der aBärme fehlt. #u& 
gemacht bleibt e$, Daß eine ju weit getriebene Sprung 
auf Dem J&ofe in vieler J&taficht StaWeUr herwwbringt 
unD |n>ar : 

1) 2>a§ Die bei Der ©ähtung fich entwtcfelnDetf 
flüchtigen $he»I* ganj unnüfcer SEBeife auf Dem J&ofc »er? 
(orcn gehen, Die bei Der ©äheung im Sief er Den <pflan$ett 
afcflcahrungäftoffe Dienen oDer (ich Dem £oDcn oerbtnDen« 

2) öaf man weit weniger mit gefaulfenf SDHfl al$ 
mit frifchem reicht , Da er an Volumen § verliert» 

3) £>af? Die wohltätige (Erwärmung De* 35oDen$ 
Durch t)en Anfang Der ©ahrung ganj wrloren geht, Otc 
Doch J. bei einer füäten ©aat im £erbfte, fo wie bei 
eine; frühen ©aat im gruhi«h^ Äeimunge>roce|j gar 
fel;r beforDert» , 

«nmerf. haben »ieffaa)e Grfahningen befe$rt, ba§ iir 
ben meiden galten ba* auffahren »om friföcn -Dunger 
SBorjüge »erbiene. 3eber praftiföe 2Birth wirb be/onber* 
oiefe Semerfung beim eayafbunger gemaajt haben. 3$ 

• habe ba$er immer Die forgfame Bereitung betf ©ungert duf 
bem |>ofe roenigffenl ber »ielen ffoften ni<$t n)erih geaqter, 
bie man barauf -Denwenbet ^at,, ob ia; gfei<$ nia)f faugnen 
tviff, baß au$ liefen anbern Ghrunben eine &<ö£feingerid}tete 
S?i|)(latte auf einem- ßefonomiebof ni<$f fehlen Darf. 




$♦ i6i» 

golgcnDe «Kegeln Dürften 6ct Der Beantwortung Dec 
oben beruhten grage entföeiDtn: 

i) 5luf fcproerem , bindendem tflenboDen oeeDient 
gan$ f eiferet f feine (Sprung faum angefangener. £>unget 
Den Sorjug. $efonDer$ i(t $ier Der $i§ige oh feinem 
Orte. . 

a) 2tof einem leisten , gar fanDigen $oi>en »ieD 
Deftalb ein gefaxter Dünger 33or$uge r)aben , weil fbfe 
<$er &oDen wegen feiner £rocfen$eit Die <3tä$eung oft 
gang auftauen, au$ ein frifcf)er £>änger Den o&nefcin 
lodern $oDen ned) locferee machen würDc, 

Hnmerf. Unb tcnno<$ $abe idj fefbft auf einem fanbigtR 

2c$m ganj friföen £iinger perirciflio; nurien fc^cn, ob i$ 

i$n gfeicfrwopl bort ni<$t älfgemcin empfc^fen u)i(T. föeint 

|ier aKcrbing* auf bie SBitterung. und auf Den JJmtfanb: 

ob biefer »oben fc&on an (T# l)i£ig war, tief ankommen. 

• 

Sittbet Die fluffu&r ganj friföen £>unger$ flatt/ fo 
mup eö immer unter Den UmftäriDen gcfd>ef)ett , Dap im 
tiefer eine förmliche gäuhu&, nic$t aber eine blo&e SBer* 
wefung t>or für; gcr)t, welche* festere wo$lr)äuftg geföet 

* 

Jen fbnnfe unD woDurcr) Der grbpte £r)eil De$ &ungertf 
unwirff am verloren wäre, Da per) bei Der Sßerwefung gan$ 
anDere SBerbinDungen unD QSilDungen neuer Stoffe jei* 
gen, al* bei Der gaulnip, 

ftie SJefjanDlung De* SKifW lerfattt: 

y 



1) in Die im ©falle unD auf Dem £ofe; 

2) in Die SBefcanDlung a«f Dem »der« 

ffienn Darauf anfommt; ft$ gefaulten ©ünger 
|u oerföaffcn/ toai ic& tnDeß nur in wenigen Sitten all 
gut bißigen mochte, fo muß man Da$in fejen, Die 
gaulniß fobalD unD oolltfinDig ad mbg* 
Hd) ju machen* SDaju gebort aber/ Daß man Die 
3erfe$ungen gc$6tig leite unD gleic&fbrmig ju machen 
fuc$e, Dieß »irD erreicht : 

1) ffienn man Den 3Rlf!$aufen feucht, aber 
tt tcf> t naß erhalt; Denn $u große ^Raffe wiDerftefct Der 
gaulniß fo gut al$ ju große £)urre, £)aju fommt noef), 
Da§ Da$ 5Baffet Die aufloe'licben $$eile Deä ©unger*' in 
fief) aufnimmt unD fortfährt f wenn e$ ofcne aufgefangen 
|u »erDen, frei wicoer abfließen tann, wie n>ic Dieß fo 
jaufig fe$en, 

2) 2Benn man Den 3Rif?$aufen fleißig umfficfct, fo 
Daß Die in oerfc&ieDenen ©raDen Der gaulniß begriffenen 
£üngerf$ic$ten m&glic^fi unter einanDer fommen. 

griffen £)unger ; wenn man folgen nic^t foglei$ 
au* Dem Statte auf Den 2icfer fd&rt," muß man gegen 
Die eigentliche gaulniß fc$u&en r befonDero' inDem man 
ijn troefen erhalt; Denn i$m ijl ein 2lnfang einer um 
oottfommenen gaulniß offenbar nachteilig* 

8 n m e r f. «n ber ÜRet&obc Oer öefajer, ben Zün&tr |um 
Ityeil bii <u feiner »u«fub> im ©raffe ju loffen (©($it>erj, 
9ef$r. ber fcefgiföen 2anbn>ir$tf<$aff. %$U n.) ober Die 
aXiffftatte jfeia)fam im «Statte hinter bem Bie$ «njutegen, 



fäim i<$ bef$öfb feinen (StfaUtn ftnbenTTwH-ifi« (Sefunb: 
fteir Oes «ie^eö babci bur^au« feiben muf, gür ben Sftifl 
mag e* inbef immer »orl^ei^afr fepn, 

» 

§• 164» 

SR i P (1 a t t e. 

Sßenn ei darauf anfbmmt, Den Sänger auf Dem 
Jpofe 511 prapariren, ifl Die Einlage einer Sttiffflatte er* 
forderlich. SWan rodelet Daju am bellen eine Söcrtiefung, 
Doch fo, Da§ Die gluffigfeiten befonDere 5 gefammelt unD 
Dem SÖtfUe miüführlich jugetheilt »erDen f&nnen. 2luch 
rauf? alle* SKegenmaffer ton Der 5SJfi(?flitte abgehalten 
»erDen fonnem sföan grabt ju Dem <£nDe Den$Ia$ Daju 
nach feiner ganjen ftihty einige gujj, etma 3/ tief autf, je* 
Doch mit Rampen jur £in * unD 2lu$fa$rt. €ntn>eDer in 
Der «Kitte oDer an einer Der formalen leiten, wenn Die 
3)?i fttfätte ein Öblongum büöet, legt man ein 5>afm für 
Die 3«"^ e att r n>eld)e« mit einer Klimpe oerfeben unD 
mit Sohlen beDecft roitt» , fo Da§ man Die fauche her* 
am? unD leicht auf Den SEifi pumpen fann. Sag Stegen* 
»affer mu(? abgehalten roerDen , inDem Der 9Un& Der 
(Srube etroaä erljbfjt n>i*D. 6« £af. 1. {Jtg, 1, unD 2. 

SBei Anlage einer SKijiftattc pnD übrigen* folgenDe 
«punete }u beobachten : 

1) 6ie muß Den (Statten moglichfl nalje fenn; nod) 
bequemer ift ein eigner Stöifthof , auf welchem Da* 
58ieh am £age (ich «»falten f ann. 

• *) SJJit ihrer breiten (Seite mu§ fte t>on 5Öe ffen nach 
£)jten, oDer Doch etwa* »enigfien* gegen 6uDm 



gefcr)ü&t f>i)tt, £ie{* gef$ie$t am bellen > »enn e$ 
butdfc ein f?e$enbcä ©ebaube m6glic^ ift, (Eigene 
Sföijrftyuppen aufjufü&ren föeint mit 6ac$e bet 
Monomifcr}en ©picleteien, beten feit leibet fo tnele 
Jaben. 

3) Sie muß bie ubetftöffige geuct)tigfeit ableiten ihm 
«en* £>egj>alb mu§ fte »on aßen (Seiten natt) ben 
SSaftn £>in abfallen. 6. £af. i* g. 2» 

4) &er 23oben mu§ fo bef<t)affen feon, baf et bie 
geutyigfeit nic^t ju flarf leitet» SBate bie§ bet 
Satt, fo muf bie ©ojle mit $$on autfgefölagen 
werben, £>a$ Raffern ift feiten not&ig. 

5) ©ie muß, wenn fie gan$ im Stelen liegt/ @cr;u$ 
Segen bie ©onne ehalten, enthebet but$ ©ebaube 
ober bur$ Umpflanjungen mit Baumen, 

$♦ 1*5. 

oftete Umfielen M £>unget$ tft gennfc wenn 
et auf bem £ofe mirflicfc gä&ren fofl, fe&r nä(*(i$ unb 
gewagt jugleicr; ben SBort&etl, ba£ bet £>unger$aufen 
ein mbgli<f)ft otbnung*ma§ige$ $lnfe$en erhalt. 3n bie* 
len ©egenben »ei§ man auf biefe Sltt ben SWItyaufen fo 
ju gehalten , ba§ et »itflicr) einen angenehmen Slublic* 
gemalt, £>aü mau, roenn eö irgenb mbglicty 1(1 ben 
SRifl bon fdmmtli^en gieren |ufatnmen auf ber Sttlffc 
fiattt »ermifefct, ift *$ne 3n>eifel fe$t ©ottfreilfrafc 2>en 
©cQafraift la§t man abet bottfeil&aftet in» @M *» 
feinet Slutffujt liegen* 



§. 166/ 

*n»enbung b<* ©unser« ober »fJjanbfunj be# £>unj«r« Auf 

bem «tfcr. 

J^ic« ijt ju bemerf en : 

1) Die 2lrt unb $efcr)affen$eit be$ Sfciftä im !8er* 
ftflfnij* ju bcn »ergebenen 2lrten öon $oben, 

9Iuf fc$tt>ercn25obenift ber $i|tgfie unb reiche 
Dünger ju bringen, al$ e$af* und $ferbemi|*; 
auef) fetfe^er f ftrobiger SRijl bortbeü(|after all verrotte* 
ter, jebod) immer mit Der $orft<$t: einen falten binbew 
ben 93oben auf einmal fo fla«f ttienurtn&glicfc ju Düngen, 
da einefc&wac^e Düngung faft gar feine SStrfung t$ut. 

§. 167/ 

2) Die 3ett M 9J?ifffa$rend. 

eie rietet fiefc junic^fl na$ bem fBitf$f4aft*f9' 
f!em und nacr; Der SSert&etfong Oer bfonomiföen 3lrbei# 
ten. $ei Oer 2Be<$feln>irt&f$aft , »0 feine reine $rai 
<$e ffatt fürtet , faden Die 3ftißfu$ren im §rü£ia$r und 
Jperbfte; bei bei Dreifelbermirtbfäaft , m reine &ra<$e 
ffatt findet, im Sommer jwiföen Der grujjja&tbe|teaung 
trab €rnte bor* Stur Der £$ei( Der 95ra$e, 6er bev 
fbmmert wirb, wirb am fd)irfimien im 5Binter ober 
§tü$ja$re gedüngt. Uebrigcnö t>erf!e$t e$ ftd) rcojil oon 
felbft, Da§ jeber oerjlanbige £>efonom per) fo einritzten 
tpirb , wie e* feine 3lrbeit$»ert$eüung »erlangt. SBei 
f$le<$fem SBege unb entfernten gelbem mag felbjf bei 
reiner $rac$e bae* $Rififa$ren im SEBinter ffatt ftnben, ob 
i$ glet$ »eber Da* tluffafcren de* SRijfeoMn gro&e 
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Raufen auf bem Sltfer / no<$ überhaupt bat Hungen ju 
lange oor Dem 33e(lracn M Wdtxi im Allgemeinen bin« 
gen mag« 

3) £>ie Quantität t>eö SRifW. 

£>iefe bangt jum £$eil von ber SSeföaffenbeit be* 

SRiM, bem Suffanbe M Slrferä, ber ju bauenDen 

grüßte, bem befte&enbcn gruc&twe^fel unb enblicfc t>on 

ber Wenge be$ erzeugten &unger£ ab, 95ei ber £>retfeU 

berwirt&fcWt ftnb 8 §uber ä 1 6 Str. p. j. 1 40 □°eine 

Düngung/ wobei ber 9ltfer in Äraft erhalten wirb, aber 

10 — 12 bergl» guber eine fc^c gute £>ungung. Jebc 

S5ef6mmerung verlangt eine um bie £älfte (lagere £iiw 

gung, ale 1 bie reine 2>rac$e. 

St n nur f. 3* ffarfer ber £anba>irtf> bungen tann, beflo 
Qie^r $at er ©cfcgfii&eit von feiner $ra$e ju beßeffen, 
wenn anbere 2Öirtt)föaft$ter&altni([e biejj gtflnttcn. 

§♦ 169, 

4) &ie 3lr( unb SBeife, wie unb wenn er mit bem . 
SBoben in SSermifäung gebraut wirb. 

£>ie§ lann nun auf boppelte 8rt geföe$en, entweber 
Wirb ber 3Rijt untergepflügt; ober man büngt über bie 
$aat $er r wenn ber Sief er bereite' bejteUtijfy to&i bie (Eng; 
landet Topdreffing nennen, &ei erjierm 93erfaf>ren wirb 
ber Jünger bei Sommer t unb SBinterfruc^ten unmittelbar 
»or ber ©aat, ober bo# einige 2Bo<$en auc$ no$ langer 
vorder untergepflügt. Q5ci ber reinen ^ra$e r wenn f!e 




3mal 0epfltkdt n>irt>/ ifle* am beffen, ben Jünger unter |n 
brauen, bei 4maligen pflügen aber unter |u rubren, 

§. 170. 

2Benn Der langer frifc^ i|f , fo ijl ti bort$eilj>aft, 

befonber* bot etn>a^ feistem $oben, unmittelbar nac§ 

bem Unterpflügen i$n einjun>al$en, inbem $ier feie geufy 

tigfeit beifammen bleibt unb ber länger ungleich beffer 

in gaulni§ ge(jt. 

Snmerf. ein guter ßanbwirtfc wirb beim ©Angerfafjrm 
bic nötige Stufftc^t nic^t unterlagen. Gr hat fofgcnbc« |u 
beobachten. 

1) Um bai ©eföaft ;u befördern flcffc er niä)t me$r Arbeiter 
beim Suffaben an, af< wirf(iä) not&ig ftnb unb re^ne bflbei 
auf SBccbfclwagen. 

3) Gr Tafle bic Raufen auf bem gelbe mogfid;fl gfeio) fd)lagen, 
bamit ber Dunger affer Orten gfeid) verteilt werbe. *u<$ 
fe^e er beim Suffaben ba$w, ba$ nia)t auf einem SBagen 
bfo§ baä obenfiegenbe £tn>$, auf ben anbern ÜÄiff fomme, 
fonbern ba§ beibe« gletapmafig »erbreitet werbe. 

i) Seim (Streuen fyaitt er genau barauf, baf ber 2Rtf? gang 
g(eid) geworfen werbe , fo ba£ er bie ©bcrflaa)e bti «oben* 
uberall glei$mäjjig bebetff. 

4) SBenn ber SRifl fang unb frro^ig, fo laflTe er beim $f!ugen 
benfelben r)intc,r bem Pfluge in bie fturebt werfen, bamit er 
gut beifomme. Qint arbeit bie fta) gut bejat)ft. 

£>ie grage , ob e$ »ort$cil$aft« fen j ben SDönger 
lerfheut eine Seit lang auf bem Siefer liegen ju laffen, 
ober ob ti bejfer fco, ijjn gleich unter $u ädern? fann 
allgemein ni$t entfe^ieben »erben» !Rur fo oiel ij? ge; 
n>i§, bag eine guftaulfegung be* £anger$ in bielen 
gaHen oon 33ort$eil feon fann, unb ba§ ber langer, 
toenn tr gefreut auf bem 2lcfer liegt, ba$ nic$t an tfraft 



mütttf mt man bisweilen glaubt. 3a Daß er fclbft" 
Dabei gewinnen fann. SlflerDingä fbmmt Dabei auef) felje 
r*iel auf Die Sage De0 Siefen an. 3ft Diefe fo , Da§ Der 
Steg« Den SEift ab* unD aueföwemmen fann, Dann ift 
e$ unbcDingt m$t ju ratzen, <£$ fc^cint Dabei überhaupt 
aud) t>tet auf Die SBittcrung an $u fommen. 58erfud)e, 
ft?eld)e i<# Darubet anfteKtc, $aben mter) gelc&rt, Da§ e$n>ef 
nigffens ni$t fc$aDli<$ fei)* Ob beDeutenD nu$li$er ? fann 
ic& nidit fagen. e^aDlufc ift'$ iljn in «einen Raufen 
lange f!ef;en &u fafien. 

25eim übenaufDöngen ijl Der (Eompojf am ge# 
fc^icfteflcn/ inDeß fann n>o$l »errottetet Dunger ebenfalls 
Daju gebraucht roerDen. £>iefe$ UeberDöngen ijl beforo 
Der* bei £ulfenfröcr)ten fe&r gut gefunDen »orDen. 

anmerf. Einige SSemerfungen, roefdjc mir meine G?rfab> 
rung hierüber an bic £anb gegeben, barf ia; $icr nid)t ttr: 
fajiveigen. ($i finD fofgenbe: 
D Sei (Jrbfen unb SBicfcn f>abe i# bat Ueberbüngen »ortrefffi^ 
gefunben, ba c6 aber nur mit langem <Bü)afmifi gefreit 
tonnte, fanb tct> bei berörnte, befonberd tpenn Die SBitfen 
|u £eu gemadjt würben/ ba§ fe$r »iel Dünger mir gufanu 
mengef>artt würbe, wai nid)t ju oermeiben »rar, unb baf 
bann bie ©a)afc ba« ffiitfyeu unb fefbfl bad (Jrbfenfrro$ um 
gern fra§en. 

3) »ei fpdter ©interbeffeffung $abe t$ e« immer fer)r gut ge; 
funben, wenn ber SRifl nia)t ju tang unb feine Kaufe w- 
$anben. Sntmer aber beffer auf Koggen att Saijtn. 
2e$trer fajeint biefe SerfafcrungSart nitft t»o$I ju »ertragen. 

► « 

@ o m p o (f. 
Unter Diefer Benennung öer|fejf man eine SRifäung 
Don gcn>c$nlicf)em ?PJi(l, €rDe unD Äaff, SRan be* 



reitet t$n auf bem£ofe. ober auf bem SScrVr, inbem matt 
etwa gleiche £§ei(e <£rbe unb gleiche Zfyiit frifc$e» 
£>unger unbetroaä gebrannten, ungelofcfcten Salt in %aw 
fen febidjtct unb biefe Raufen bei troefner SÖBitterung 
flet&ig mit sfttflauebe begieß. 9iac& einigen 2öoc&e» 
fann ber Raufen fa)on umgeffoc^en »erben, »a$ man fo 
oft »ieberfroft bt* bie ganje Stoffe gleichförmig geworben. 
8uf 1>ic<8a<xt im grityja&re, ober auf SBtefen, jffee, 
* ujeene unb <£$parfette gefreut, t$ut et fettfl in geringer 
Üuantitfa fc^c gute SQBüfung. 3lud) fann et mit 0« 
6aat eingeeggt »erben» 

$. 172. 

L 

$ t t b e n b unter. 

3« tem t$ierifc$en Jünger iff no$ ber Horben* 
fcfilag bec ®a}afe ju rennen. 2>a, »0 man fcinreic&en* 
M GtnWat, fann ti Mv((eiQaft fepn , bie $c$afe 
im 6tatt ju faffen, »0 bie§ aber nic$t ber Satt, tfl 
offenbar ber £orbenfc$lag fe&e »oftfciQaft, <gr wirb 
am beflen auf Die 2>rac$e gegeben unb j»ar auf bie enfe 
fermelfen gelber; wenn er aber gehörig n>irfen fott, fo 
ttu0 bie $rad)e öorjer gepflügt feon unb eben fo mu0 
naa) bem ^fereben berfelbe fc$neu* »ieber untergepflügt 
»erben, ba&er muj* ba* Horben @tric$»ei$ gefcfcejeiu 
95et «affer SBitterung barf ba$ gJfera)en bur$au£ nic$t 
ftaft ftoben* <3c$r nu$ltc& beweist ft<$ berg)ferc§, wenn 
er auf bie eben beffeKte ©interfaat gefölagen wirb, 
befonber* auf fe$r letc&tem $oben ober 3Binterfruc§e 
itt tfleefloppefo* £>ie SEBirfung bed yfercr>ö reicht toxi* 



ge«$ mcr}t tncl u&ct eine €rrtfe $inau*/ weil et me$t 
burcr, bie flächigen 2f)eife wirft unb wenig JS>umu* $u* 

i 

Änmerf. Der *J5fcr^ fo n»ie ©dfcafbunger überhaupt wirft 
am »ortfjciff>flffcfleii auf Oefgeii>acf;fe unb baju foßte mon 
if>n Aua) rerrcenben. Gine Seobocfcfung, bie i$ im ©oms 
mer 1818 ©efegentjeit ju motten $atte, überzeugte miö), 
bflf ber $fcr<$, in weftfen o$ne eine onbere Düngung 
eommerriibfen gefaet »orberi, no# bei bem barouf gefae; 
ten «Roggen gegen £ofmi{I füfctbar war. £>ag «Dfertfge; 
trqibe ivebcr »om fJatfcr no$ SSrauer unb Srenncr gern 
gefouft wirb ifl eine befannte &a$t* ©a bergf?i$en ©erroi; 
b« beim ©o$rung*pro«f »iefme$r Äo$fcnftofffuft entroitfeft 
alt anberet, fo fdjreibe i<$ biefen Uroflan b bem bebeutenbtn 
»nf$eil an ffofcfenffoff ju, we^en ber $fera) ent$aCt. 

$. 173. 
2) SRebenbunger. 

9lu0et bem eigentfi<r)en £ofmi(r ober Den t$ierlfc$en 
€;crcmentttt $ar man noefc au$ allen 3 Keinen Der 3to 
tux betriebene 6urtogafe flatt be$ 5Ri|fc$, unb stock: 

A. 2luö bem $$iertetc$* 

1) £orn|>ane, «abginge t>on J&otn unb bew 
gleiten. <5te flnb Dorjualkr) tetc^ ah o&len* 
unb (Sttrffloff; unb t{wn in getinger Quan* 
ixtht gvofe SBitf ung* ®ie müffen aber erH in gto* 
£en Raufen &etmitte(ff geu^tigfeit unb Mt in 
©i$rung gefegt werten. $fan fhreut fie auf bie 
SJecfer bunn n>ie ben Gompoff, 

2) gaulenbe tfiertf^e Ä&rpet unb $(ut 
ftnb fafl jenen gleich unb buv$ 3 u f*l * 0tt 
beforbert man beten SBetwefung f $nt IL 
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§. 174* 

3) 3Renf<|li$e (Ercremente. ©ic find befom ( 
der* gut al$ (Eompofl ju gebrauten und tonnten 
bei rechter 35e£andlungfaft aßen andern ©finget ent* 
b'e&rlic$ magern 3 tt SlftaW Sapan unO felbf! in 
*>telen ©egenden Seutfölandä »ird fajt fein andrer 
Jtönger gebraust* 31m beflen wirb tiefer Sänger 
mit tfalf oerfefct. tiefer fefct i£n föneU in 93er* 
mefung und oerfcindert den ublcn ®eru($* i 
entfielt ein fe$r guter (Eompoft au$ io feilen €rde, 
5 Steilen reinen $Riff und i $$eil ftalt 
! n m f t (. 9?ad> Serjefiu* ent^aft ber flfenföenion) in 
lootfjfn: 73/3 SBaff«*/ ä/7 in Soffer auffo*fi<be©iib(lani, al* 
©alle, GHweif floff u. f. »./ 7/0 unaufledfi^eä'Sefen, 14/0 ein 
©einenge von ©äfft unb einen eigentümlichen animafifdUen 
©toff. 3n frranfreiü) unb (Jngfanb pflegt man ben SRem - 
febenfon) ju froefnen unb ihn in tyufftcrgejlaft ju »erfaufen 
«ff Dünger, unter bem Stammen Poudrette. 

S. 175. 

Unter die t$ierif$en Sänger Surrogate fann no$ 
der £$ran geregnet werden/ deflen man ft$ in €ng* 
land/ befonder* im gatt, wenn er verdorben \ft f U', 
dient »€r 1fr indef nur narrend/ »enn er dur$ Äalf 
in n>irfli(&e ©ä&rung gefefct »ird. £5ei unä mochte 
diefe Düngung mofcl etn>a$ ju fofffpielig »erden. $uc& 
geflogene £ n o e n tonnen fe$r roirffam feon. 2luf , 
ifatfigtem «Soden (6fen fie ftcfr oon felbft auf/ auf andern 
mup man fie votier mitral! t>erfe|en. ©ef rannte 
£ n o $ e n toirfen mie tfalf und man f anrt fitfy ijrer an 



Orten »o etf an ffaif fejlt/ .ffott deffen bedienen. 
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8nmerf. 3n SRorbamertfo bebten! man ff* einer Ert ffeu 
ner gifdje jum bungen, btc matt mir ben SKaiifomeTn jiu 
gleich in bie Grbe fegf. Uebcrf>aupf (witntc man $ier eine 
ganiefttufTcrdjarte t>on Diingerarten auffuhren wenn e* baruw 
iu tbun wäre. 

* * . •< 

§♦ 176» 

B. 2! Dem <Pflan$enreic§. 
Dajjin gelten: 
1^ ?>ulDerifirte Oelfucfcen. (Sie werben 
über Die 6aat gefreut unl) auf fernerem SBoDen 
mit etwa* Äalf wmifcfck SBei i£nen wirft bmt 
wajjrfc^eittlich Der <pfla*tienfcf)leim unD GrnroeijjjJoff ; 
Denn au<$ Diejenigen' beweifen |tc& wirffam, Die 
gar feine Oeltr)eile me&r ent&attm. Da tnt>c§ 
Diefe Dangung foftfpielig iff , fo wirb ee t>ort$eil< 
Softer fcpn , fic erft Durd) t»d5 33ie$ in Danger »er* 
wanbeln $u lafferu 

§♦177* 

2) <£ben fo wie Der £>eltutyn fann man ftc$ auc$ 
M Sfö a l $ ft a u b e ä D. $♦ Der abgetretenen SRalj* 
feime al$ Dünger jum Ueberftreuen Der Maaten 
oDer De* Stafens beDienenv Stuc^ Diefe* Dun* 
gungsmittel gebraust man lieber als gutter, als 
welkes e$ fejjr gut / unD DermanDelt es fo in ei# 
gentlic$en SWfr 

3) Dae Unterpflügen grüner 6aaten oDer 
ausgewae&fetfer DtÄben. Die meinen Partien ent* 
galten eine beträchtliche üuantitfa €t)»etffloff unD 



. werben DaDur$ getieft/ Die t^ierifc^ett 6toffe jum 
Sfceilju erfe|en% 2ltte |>flan$eit alfo, welche Den(£o* 
»eiDtfoff in g;b§ter Quantität enthalten, tonnen al$ 
©telfoertreter Des £>ünger$ angefeuert toerDen* 

§. i78» : 

Slm meiffen nähern flc& viele fürten von ftuben (jierin 
Den t(jierif<$en Äbroern. 2)ie SRunfeirube, Die 
»eife SKube, t>ie ÄojMrübe unD au$ Da$ ffar* 
toffelfeaut. 

2>a Diefe nic^t mo$l anmenDbar ßnD; fo Sebent 

man ßc$ anDerer unD jroar junacfcft Deä £uc$tt>ai$en$, 

Der <£tbfen, 2Bicf en , Deö #lce$ unD ©pbrgeU, 

$c$terer ifl in feiner 23irfung am fraftigffen, Da er am 

meiften €p»eifrf?off ettt^&(t. SRan pflügt Diefe ©emdcfcfe, 

n>enn fie in Dotter S?lüt&e flehen/ unter/ na^Dem man 

fte »orf er nieDergewaljt unD wenn ti Dem SSoDen ange* 

mejfen feon foflte, mit £alf beflreut $at» £)iejj Unter* 

pflügen mu§ aber ni$t gar lange vor Dem Setfeflen ge* 

f$e$en. 9*a<$ 93erfu$en fott Der borgen mit &u<$n>ai* 

jen geDungt, in feiner 2Birfong gleich einer $a!ben $MfU 

Düngung feon« 

51 n m er f. 3$ S«fl*b</ baf i$ eine grofe Söirfung wn biefer 
Düngung nie bemerft^tbe, balfann inbef an limflanben gele^ 
gen tyiben, 3<b weifc ober aua), ba|j 3<nianb einen feilte« 
«oben 12—15 3«$" hinter einander beffelfte, inbem er alte; 
jfit in ber «ratfce tfrbfen unb SZBitfen unterpflügte unO feine 
grumte waren fe$r guf. 

6eine größte SEBirfung leitet Diefe Düngung auf 
leichtem 8oDen; au$ Darf Dal SanD an f?$ nic^t |u arm 



feoiu !ttaturli($ mu§ man Daju folefce tpflanjen n>a$Lm, 
Die me&r Sprungseile aug Der Sltmofp^are §ie£em 

§♦ 179* 

4) Äug mit tfalf uit l> CrDe Dermifc^t* 
Diefer enthalt Die $eflanDt|jeile Detf ganjen ^flam 
|etttei<^6 in concenttirter ©effalt unD De§&alb iff 
er mit €rDe unD 5t alt Dermiföt Don au&erorDentlb 
$er 5Birfung, beffer aber aufliefen unD gutter* 
»lafcen, als auf Dem Sief er*. 

5) 2lf$e Don £ol$ unD $orf. SDie erffere nrirD 
befonDerä wegen i&re* ©e&altä an tfali, fotoo&l 
auf einem falten 2lrfcr alt! au$ auf naffen unD 
fauern Söiefen gebraust £>ie lefctere if? jeDo$ 
mit Dieler SÖorftcfyt an$un>enDen t roetl fte nfcfyt fei* 
ten 9tebenbef!anDt$eile enthalt ; Die Oer Vegetation 
me$r natyjeilig al$ Dott&eil&aft finD* 

SMe (5eifenfieDeraf<$e leijlet ebenfaßä gute 
jtiienfle^ aber fte fc^einr me(r Durcfc DenÄalt junnrfen/ Der 
ft4no$ Darin befinDet, al* Dur# t&ren erDigen Sfcutf flanD, 
obgleich au<$ Diefer StucfffanD nic&t o&ne «ffiirfung bleibt. 
(Sie fdfrieft fu$/ wie Die 2lföe, auf einen t&onigeit/ naf* 
fen SoDen, fanu aber au$ auf leichtem fejm oort$eil* 
$aft mitfett« 

Sinniert. 3« »ieten Qegenben, namtnfftcb in Düringen if! 
man erfl feit turpem mit ber SBirfung Dtcfcr tlföe befanntcr 
fttvtrbcn unb feit ber 3? it itf fit fc$r im greife $e|iiegen, 
wäfcrcnb fit wr|tr fa(l niemanb Jaben nto^tt» 
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§. 181. 

6) Schlamm unD sföoDDer. 60 nennt man ei* 
, nen föwarjen, erDigen Stötfftanb ton verfaulten 
$Begetabilien, mit etwa* feinet €rDe, feinem San* 
wnD in Den meiden gdUen abgefaulten ammalifcfoen 
feilen Dermiföt, wie er ftc$ fc£r fjaufig in tief* 
liegenDen, fruchtbaren Seiten unD andern «Baffe« 
Jokern ankauft, @en>o&nlM> fmbet man Darinn 
eine Sföenge (leiner £onc$ilien unD in Diefem gaft* 
ift DerSKoDDer in Oer Siegel fruchtbar unD $at Dann 
feiten eine faure $efc$aff«u)eit. $0?an fafjrt i$n 
im Spatfommer, 5Binter oOer gru$ja$r am bejle» 
auf gro§e Raufen , lagt i&n t>en SBinter Durc^frie* 
ven unD f&$rt ijn bann im künftigen Sommer auf 
fcie fdxaty, in gleicher Üuantitat unD auf Diefelbc 
2lrt mie Den €D?ifl* Seine SBirfung iß anhalten* 
Der alö Die M 9Rifte& Sollte er Sauren entyafc 
ten, fo t>ermifc$t man i$n »or Dem ©ebrauefce mit 
tfalf oOer £oljaf$e. 

$♦ 182. 

SMofer $ei($fc§lamm wDient fror feinem @ebrauc$ 
eine genaue Unterfuc^ung, »eil er oft me$r fc&aDet af* 
nufct. 2Bo Die €rDe in Der umliegenDen ©egenb um 
fru^tbar unD hinein geflammt »irD/ ifl er feiten 
fruchtbar unD $abe $dufig bemerk Dag man Den 91cfee 
in folgern gaUe (angejeit Damit wrborben $at* 

X n m e r f. «uf er ben $icr genannten «egctabtliföen Cunauit 
aen, tonn au$ bie 8raunfo$(e unb ber lorf $itr$er«* 



redinef »erfcen. Se^terer l$ut miüqUQ gute fcienffe, »tnn 
tr eine leitlang mithalf cermiföt in Raufen flefefcr unö fconn 
wie 2Robt>cr ongetöCHbef t»ir&. 

$. 183. 

C. 9lu$ Dem 9)? tneralreicfc. 
(Streng genommen fann man mineraltfctye Äoroer 
fliegt al$ Düngung anfefjen, inDem flc wa&rfc$einHc$ in 
Oen meinen Sutten me&r reijenO alt nä&rcno wirfen. 
Dorf) fcfyetnen einige aBerDingS au et) unmittelbar an Die 
gjflanjfn tRa^rungeftoffc abjugeben. <£$ geboren $ier&cr: 
i) Oer tfalf, fowo^i im rofcen alt gebrannten %w, 
ftanOe. <5r wirft tf>emifc$ unO p&oftfö. iftü&li* 
cf>er ij! er auf einem ferneren, weniger oort^cil* 
£aft auf einem leisten 3>oOen. tRotJjwenOig ijl 
t$, mit Dem jugfeiefc £>unguug $u geben/ ti 
fe» Denn, 0a§ Oer 25oi>en an ftcf) f^r reUfc wäre. 
3« Mfid)t feinet ©ebrauetyö merfc id) folgenOeS an : 

a) SÄan foH mit Dem Äaif nidft ju oft fommen, 
^micnö alle 9 — 12 3a$re, 2luf faltigen $5oDro titU 
leicht no$ feltener. 

b) 3Ran fott nic&t juöicl je^renoe grumte nac§ ifjm 
nehmen. 

ünmerf. tiefer Umffönb riebet f!<& fc$r ua$ t>cm, wa« 
man barauf jicl;en »rill» 

c) 3n £inf<c$t Der Quantität ift :u bewerfen: ob 
man ro$en oOer gebrannten Stalt auwen&en wiCL 3"* 
«rflen gatt giebt man me$r, im feiten weniger» 6 — 8 
JDreäOn. @c$ff(* auf 1 Sief er ä 1 40 0 reiben Jim Stöan ffteut 
i$n fur| oor Oer @aat uni> egget oDer ey (lirpirt i&n unter. 



% n m e r f. (5a iff $ier t^ie 9?ebe »om gebrannten ; ungebrannt 
ten tonn man no$ einmal fo (?arf auffahren unb no<& fldr- 
fer. ©eine SBirfung i(l viel fä)ioaa)er unb fie enfffcbj b(o§ 
irotjrfnb er fid) jtrfeflt. <Ba)famm »on CFf>anf[een, welche von 
ftalffleincn contfruirt finb, $at fia) ebenfatft wirffam bewies 
fen. 3a) $Mtt einf? einen fltfer, n»efa)er eine uberau* grofe 
2&cnge Meiner Äafftfcine entlieft/ um fie wirffamer }u ma; 
<$en bego§ i$ terfua)«u>eife einige Q.ft. mit»erbunnter©c$uie; 
feffa'ure, mt eine au&erorbentlia)e Söirfung t&at, aber na; 
turfia) ju foftfpielig war, um ti praftifa) ansuroenben. 

Sfnmerf. 2. £ie Söirfung Del ffaff« tfi a'ufierfi auffatTeno 
unb fie tjl TeineSir-eg* blo& inffrumenral, fonbern oermoge 
ber Äo^Tenfaure materiell.. 5Benn er gebrannt auf ben Sfcfer 
gebraa)t roorben, fo (egt man if>n in ffeinc£aufen unbbebeeft 
if>n mit Äafen ober fcua)tcr Grbe einige 3off $pa), worunter 
er fta) felbf? Tofa)t unb.balb in ©taub jerfafft. 

$. 184» 

2) SRergel. 
3(1 eine 3Rif$uno, Deö $$on$ unD tfalffy Denen Mit 
»eilen auety ©npö unt>6anD fceigefellt finD. (Seine SBiw 
funa ife ton doppelter 2lrt» 

a) SBirDer ein 55er befferungSmittel Der ©runDerDen/ 

b) 3ff e * c * n Sungungdmittel Wie Der Äalf. 5Der 
SRergel ift auf Dem gr&fiten Sjjeil Der <5rDe verbreitet/ be$ 
fonDer* ftnDet er per) Da, wo Da* Serrain f>uglict) am 
§ufe Der SSerge nnD J^ü^el / oDer mehrere gu£ unter Der 
£berfla<$e. £>ft bilDet er fcloft J&ugel in lehmigen gelDerm 

§. 185» 

«Sei feiner 2fon>enDung ift ju bemerf en : 
i) £)a& man Damit nid)t öfterer atö io — 12 
2fa$re fottimett muftV al* fo fange feine äBirfung Dauert, 

8 



2) SDag man Dabei immer Düngen müfie/ wenig* 
fltnt alle 6 3a$re, 

3) £>a& man Die Statut Dcä Sföergeltf Der tftatur 
De* 35oDen$ anpaffe; Dafcer #alfmergel auf SbwboDen, 
X Jonmetgel auf leisten $oDen bringe. \ 

4) £ap man if;n Den (Sommer übet auf Die teinc 
$ra<fce bringe, Dort auSgcjfeeut einige 2Bocr>en liegen^ 
(äffe unD Dann tote Den SDHft unterpflüge. 3f! er fejje 
fcinDenD, fo ift ti oort&eityaft, tyn Den ©ommer auf 
Die $ra$e ju bringen unD Den SBinter $inDur$ liegen 
|ulafTen. 

§♦ 186. 

3lucfftc$tlic$ Der üuantit&t rennet man fo viel, 

aU oon einer guten 2RiffDüngung. 3n £olfieiu fa&tt 

man i$n fo ftatt auf, Da§ er Die gauje gliche Deö £o* 

&em$ oft nur J boefy beDccft* £)ie Soften betragen 

feiten fo\>iel all eine SKifiDungung , wenn man Den 3)?ift 

na$ feinem 2Bcrt$c berechnet. 
Jtfcaer* flnnafen bcö Sltfcrbaucö" 1805. St. i. 
Äo&lcr, »nleitung «ura Iftcrgcfn u. f. ». 

Knmtrf. £er SDfergcI iwirö gcwtynlicfj unb am beßon in 
<£d)uttfarren Aufgefahren. 3n Dielen Gegenben , befonberö 
in SRieberteutfc(jlanb ifi ba$ ÜRergefn je$t fe$r an Der 1a$tS: 
orbnting unb man fd)eint e$ tum $f>cif g(eid& jebtr SÄobe oft 
ju übertreiben/ roenigtfene) oft of>ne $inreid)enbe ©rünbe an; 
juwenben. 2Bo an (To) tief Statt im ©oben, wie $icr, ifl bie 
Söirfung gering, ja oft nachteilig» 

$. 187* 

3) ©0 p& 

&*t 0op« toirfc auf Den BoDen iinmiHeAar./ am 



meiffen jeDocr) auf Die ^ffanjen unD bei i$uen me$r ouf 
mhttq unD etamm afe auf Die SBurjeln, Ueber Die 
SBirfung i(i ;u bemerken, Da§ ert 

a) auf folc^e q)flanieti am metflen wirf e r welche unter 
Diefflaffc Der ea) metterling* blumen D. i. in Die 
i7te tffaffe geboren unD borjuglic^ ein fette* Watt unD 
6f*ngc( (jaben ; ' 

t) Da§ feine SSBirfung am ooltfommenften ifi bei 
ma|Hg feuchter SGBlfterung* 

SJJan fann bei Der SlnroenDung gebrannten oDee um 

gebrannten oDer aucr, SKe$fgr,p* ne&men. £>er unge; 

brannte unD «e^Igpp« feinen in Den meiffen gatte« 

SSorjüge ju oerDienem fragt fty bei Der 2lnn>en# 

Dung, ob Der$oDen oDer Die ^fTonjcn gegppf? »crDeri 

f ollen ? — 3m erfien gaH wie .bei Dem alf ; im $n>ei* 

tengoae |!reut man i$n über Die «Pflanjen, roenn Die 

Segetation anfangt unD jmar um ein Viertel me&r alt 

man Joggen auf gleiche g(acr)e fäet. 

Sl n m c r f. lieber Die SBtrfung bt« @ 9 pfe« $ flr mön eine ^ f n . 
ge Sfjeoricn rcoron feine noc$ rofffoiumcn gniigcnb itf. auf 
fffee unb |nHfenfnt<r}te ifl feine SZBirfung auf Die «UfTanjen 
unmittcfbar fcf>r bebeutenb unD mir föeint er bur<$ Die 3er; 
fe$ung ju »irfen, inbem babura) Die <£<$u>tfelfaure unb bie 
Äölfcrbc frei rcirb unb beibe tonnen bura> weitere 3erfc$ung 
befonber* »ermogc beö eauerffoff*, fer>r roirffam «»erben. ' 
©türm, Sö$rbua> b« ConDroirt^aft itw Snb«. iteö £«fr. 

$> 188. 

Sluger anDern getreu $ier$er noer) fofgenDe tfunffc 
proDucte: 

Vfannen* unD JDornftein m Den Salinen, 
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S5eit>e entfalten <5np$ unö <Salje unt> fin^ uttfer Dem 

SRamen £ u n g e f a l j bef annt» 6ic fin& in i$ren 

gßtrfungen mefcr o&er meniger &em #alf un& <B^p^ 

glei$. SlnDere funftltcf)e £)ungerfalje fonnen jtoar gute 

£>ienfte leiften, finD aber in t>er Siegel $u f ofibar. 

Sampabi ut, 5öermifd)tc abJ)anblungcn. II. SBcimar ieo4. 

Äirwan, lieber bic pajjfia)en Dungungämiftef für bie verfcrjiebee 
nen Srten bedSBobenä. Slu« btmönglifcfcfn, (Böttingen 1796. 

gifc&er, SSon ber Düngung unb iwetfmdjrigen $e$anblung bei. 
felben, ©Duingen 1803. 

Cacp a. a. O. 

SBerbefferung b e ö »obenö burefc ©runberben. 

3m gafl ein $ooen t>or$an&en t(l , in welchem eine 
@runber&et>o waltet/ &ie an&re fe&lt unö t>oc^ in Der 
SRa^e ju faben ift, fo fann man i&n fef>r t>ecbeffecti/ 
»enn man Die fe&lenDe Darauf bringt; $. leistet 
@anD überfahren mit fllen; fernerer, binDenDer Stlep 
überfahren mit <5anD. 

£>a$ Ueberfajren M %dexß mit alten £e$mn>ÄnDen 

gefcbrt me$e jur Düngung al$ SBerbefferung m $oDen$, 

inDem frier Oer Salpeter Die grb&te 2Btrf ung t&uf. £af> 

feibe gilt au$ 4>on gebrannten <£rDen. 

Snmerf. Da* im Äftenburgifdjen unb ©ad)fen übliche ör 
befabjren i(l t$eif* f>ie$er, tf>eif* jur Düngung ju rennen, 
inbem bie (5rbe ofierl öu6 ©c^(ammfangen gefahren wirb, 
wo fie eine SRcnge t£ierifd)er ©reffe entydlr. £dufig werben 
ober <rud) bie Zoranen abgefahren. 3n »ielen ftdllen i\t 
et ein fer)r nu&fid)e« »erfahren, «ft gefaxt e« ober aua> 
au« blofer SRebe. 

■ 
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2Jon Der Bearbeitung bti Boben«. 

£>ie 9Ö?engung / SJuflocfcrung u. f, n>. De$ BoDen* 
ift um fo not&menbiger, je gemiffer e$ ijf, Da§ fte auf Die 
grudjtbarfeit Deffelben Den »efentlic$ftett <£tnfluf? $af* 
Sfcan fann überhaupt folgende Slrten Don Bearbeitungen 
annehmen» 

i) £)a$ S^cidtn unD ©raben, 2) Da$ $fU* 
gen unD #aafen, 3) t>a$ <£ggen unD <£r|Hrpi* 
ren/ 4) SBaljen. 

$. 190. 
£>a<fen unb graben. 

X>iefe Bearbeitung M BoDenä ift offenbar Die aU 
tefle tnDem fte Die einfache iff. S5?an fannte gemt§ Die 
JJacfe unD Den 0paten , wenn auc§ in fe&r einfacher 
gorm 1 früher f ali man Den ^JfUtg erfunDen $atte. £te 
Bearbeitung Dee BoDenä mit Diefen ^nflrumcnten iß Dem 
$fiug gewichen unD nur in befonDern §täm beDient man 
ftc^ Detfelben im kleinen noc$ jefct. £>a§ fte ab? r !8or* 
juge t>or Dem pflügen fe&r Itfuftg ba&en fonne, tfl sticht 
|u (augnen / nur ijt fte aud) f oflbarer. 

• 

§• 191. 
ff! u g e it. 

Der 3»ecf beö fftugen* ift t>erf$ieDen unD je na$* 
Dem einer ©Der Der anDere erreicht merDen fo0 f »irD ti ju 
»erfäieDenen 3eifen t unD unter »erf^ieDcnen UmfttnDen 
vorgenommen» 



£>atf pflügen Unn bereden j 

1) £ie Sluflocferung bes Sobene*; 

2) bie $uftau$fefcung ber <£rbe in ben mo$Uc$ < f lein; 
flen Elementen; 

3) t>ie 3« IT&rung be$ Unfraut* ; 

4) bie Unterbringung beä SÖJifteä; 

5) Die Unterbringung be$ 0aaraen$. 

§♦ 192» 

SBerfjeuge jum pflügen. 

£>er $flug ifl ehtf Der dlteflett 3«fltumettee ^ Jebod) 
me$r in gorm be$ £aafen$, alo unferä ic^igen <pflug& 
2>ic neuern pflüge fann man überhaupt unter folgenbe 
3 Staffen bringen: 

1) Sßenbcpf lüge; 

2) Socferung^* unb SKeng ung$pf luge; 

3) SUinigungtfpflüge, 

§♦ 193. 

affgeracine «nficfct nm tyffug» 

£>ie $f)eorie M ?flug$, fo »eie »ir folc&e bi$ 
jefct f ennen , ifl noefy duperfl uwoatfänbig unb wirb 
unb mu§ ci au$ fo lange bleiben j fo lange wir ni<§t 
alle SBobenarten einander gleich machen fonnen, 3n ber 
3bee siebt e$ atterbingä eine Sjjeorie M fjjtugö für tu 
ntn bestaunten gatt, aber bei jebem anbern SBoben, »0 ein 
anberer SBiberffanb eintritt/ rauf aut$ bie S&eorie »er* 
anbert »erben. «Daljer fommt ti t Oaf mir fo t>erf$iej>enc 
Stof^ten barüber $aben. 
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£er 3»ccf M Pfluge 1 ifl: einen 6 (reifen 
SrDe in vettern 2Bin?c{ abzutrennen, fol* 
cf)cn an Die 6eite ju fließen unD Ijenim ju 
legen, £)ie§ bewirft Der ?Jflug alä ein falber ßeü im 
ungemeinen. £>ie Xfeorie Dcffelben beruht Da$cr auf 
Der Sejjrc Dorn 5T c i ( , wobei eo wenig UnterfctyieD mac^ 
ob Die tfraft Durch Schlagen oon oben, oDcr Durch %\fyn 
Don Dorne Darauf wirft. 

» '. 

$♦ 194. 

Sei einem jweef majngen $>ffug i|f e$ SeDingung s 
Dvi§ Die geraDe 6eite Dejfelbcn in ihrer Slkhtung mit Der 
£>irection De* 3ug$ ubeeeinftimme. SBare Die§ nicht, fo 
»ürDe Die 6pifce entweder in Da$ fefle 2anD hinein ge* 
hen, oDer nach Der $tirchenfeite herauf unD wütDe Der 
SßiDerftanD beträchtlich oermehrt, Der (srDenftreif nicht 
rein abgefchnitten unD umgelegt weröen» £ierau$ folgt: 
Daf Die flache, geraDe SanDfeite De$ $flug$ eine öoUig 
ebene gldche büDen mu§, Die mit Der Bewegung Deffcl* 
ben in gleicher Stiftung fleht / fo Daß eine ton Den du* 
Üeen (SnDen gezogene geraDe Sinie bte jum fünfte / wo 
öae 3ugfeü. angefangen wirD/ JeDen Der £anDfeite 
genau berührt« 

• 

$. 195* 

£>a Der ^ftug ein $a(bee £ei( ift ^ Der nicht auf 
SetDen 6eiten foaltet, fonDern nur auf Der Unfen ab* 
trennt unD auf Die rechte (egt, fo trifft Der 5BiDer(lanD 
nur Die rechte 6eitc De* ^ftogtf; Denn Der $flug wirD 




DaDurch in Da* fcflc 2anD eingeDrutft. ^iettnitc^ irirD 
Die linfe ©eltc Die 9itcf)tf(^nut feiner $etoegung unD e$ 
folgt hierauf , Daß fie um Den $Jf!ug eine geraDe 2>ire> 
ttion ju geben, eine moglichft ebne gliche haben unD ab 
Ui an Diefer jpflugfeite *ermieDen merken muffe, mi 
Da$ €bne Diefer gläc^e unterbrechen unD eine oon Der 
•SKichtung Dcö 3«flä abweichenDe XenDenj geben fbnnte. 

il)Ofr< SMitfcung unb Schreibung b«r acfergcrßtyföafffn. 

gr. 4. £anno»er. 
Cöile^/Eer btflmogrt^fle $flug. Sl.b.G, 4. 33erf. i805. 

§• 196» 

ßinjefne X h t i ( e b e t % f 1 u g $. 

©er $)flug »ie er in Den meiflen ©egenDen Seutfch* 
lanD* gefunden tt>irb/ befielt au<* jmei feilen, namiieh 
Dem eigentlichen $ffug unD Dem Sorgeffell» SDa 
lefetree' inDe§ nicht ganj »efentfich ift f fo rann e$ auch 
an einigen pflügen ganj fehlen oDer Durch *w e anDere 
Vorrichtung erfc^( toerDen. 

J&interpflug. (Er entölt. 

1) ©a$ €e<hf Softer oDer sD?eff«r. ©er 3»etf 
Deffelben iffy Dem (Schaar Den 2Beg |u bahnen unD DaDurch 
Demfelben Die Slrbeit ju erleichtern t inDem ti Dal fenfc 
rechte SlbfchneiDen Del €rDfheifenl hewirft. 9Ju$ Dem er* 
ffen ©runDe mu§ Daö 6ech DoUfornmen Die @eftalt eine« 
halben tfeifc f^aben, »ie Der ganje spflugforper. ©ie 3«* 
fcharfung geflieht Daher blo* auf Der rechten 6eite, 
»ibrigenfaflä toürDe e$ jubiel ©tDerftanD $ab«n Um 
aber Die Neigung De$ ^Jflug* an Da* SanD ju ttrmehreu, 
muH Da* 6ech um feine eigene @tarfe über Die Schaar* 
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fpi$e na<$ Der San^fctte bor|?e$em $et einem gewtynl« 

<$en $flug bewirft man ba$ bur$$ fetyiefe teilen M 

<&ed)4, Dabei (ca^t aber baffclbe unb oerme^rt bie 

griction bebeutenb. 6 mal $at biefem Uebel baburc§ 

abgeholfen, baf er feinem @ec§ oben unter Dem ®rinbel 

•intfnie giebt, woburefc Der angegebene 3»e<f erreicht 

wirb unb bie <ftad)t&eile bennoefc nic&t eintreten» 

I n m t r t. Qin fo geformtet Gec$ muf ober mit einer ©d)raube 
befejligt werben. ©. h'e Slbbifbung. 

v 

Die gr&§te SBirfung leijlct ferner ba$ ©ec$ , wen» 
e$ nac$ born fc§rag |te$t, fo ba§ e$ mit bem ^erpen* 
bicfel bon ber 6pi$e in bie £o$e einen SEBinfel oon 30 0 
maefct. Die 23efef?igung bcjfelben ifl nac$ ber 6mali* 
fetjen 2frt bie befie* Denn ber eigentlich fc&iefe ©fanb 
barf burd>$ teilen nic$t bewirft werben. Die gerabli* 
nige gorm ift immer bejjfer al$ bie fabelf&rmige, bo$ 
fann lefctere in fe$e berqueeftem Sanbe bon SRufcen feon. 
9lm eifernen Düringer $flug bertritt jum bie 
©crjneibeföraube ba$ ©ett), jebo<$ nur unbottfornmen» 
3nbe§ le&rt bie <£rfa$rung f ob e$ gleich für ba£ 3ug> 
bte$ unb ben ^Jfluger leichter bajj baä 0e<$ nic$t abfo* 
tut not$wenbig, ja e* fann giUc geben, wo btr 
fanget beffelben bortyeityaft \ft t {. in fernerem 55o* 
ben / wenn er beim Steifen ber Äleeffoppel naß u. f. w. ; 
benn $ier föneiben, fic& bei weitem weniger Waffen unb 
bie (Erbe wirb me&r ooc bem fJftoge jerframelt o$ne 
6e$ aß mit brmfelben. 



# 

< 
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Ü n mt r t £er thüringer $flug wirb $&$ff feften mit einem 
eecb" wfefcen unD it»enn er gut eingerit&tet, fo fenne icfc fei- 
nen, ber beficr arbeitete unb iugleitb (eitler girnge. 3$ werbe 
bat>on hinten eine au*fu$rfi<$e Betreibung liefern. 

§♦ 198. 

2) SM ®c§aar. £er 3wetf DcfFelbcn iff : Den 
<Scb(lretfcn Jorijontal abjuftfjneiDen unD $u Jjeben? fo 
Da§ er *>on Dem 6trei$brete weiter gehoben unD gewew 
£>ct wirD. (Seine Jjintre breite rietet ftc& t^ctW n«& 
Der 21« De* pflügen*, tfceil* De* 35oDen*. 3fl e* ju 
trete, fo föneiDet e* einen $u breiten (Streifen ab, Der 
sticht gewenDet werten f ann ; ifl e* ju f$ma( einen ju 
fc&malen, Dajjer ift eine mittlere breite Die $wecf md§igfte. 
£>ie beffe 6v5£e tfl Die, wenn Die @<jr)neiDe eine £ange 
*on 12 — 15 ?oa r)at unD t>orn mit Der SanDfeite einen 
SBinfel oon 35 — 40 0 

§♦ 199. 

2>ie gorm De* ©$aar* ift oerföieDen, Sie contere 
©effalt De* tjürtngef Schaar* $at Den ?ftac§t(>eil, Da§ Die 
griction ftörfer auf Da*@ct)aar wirft unD Da§Die€rDma(fe 
tM<$t gleic^mafBa. gehoben , fonDern jura £ &eil nur an Die 
Seite jefc&obenwtrD, weil Die SSBMbung juftarf. liefern 
SRac^t^cile fcilft man atterDina* Durc&ein concaoe* 6d)aar 
nict>f $an$ab, fonDern nur Duvc^ Die ganje gonftruetion De* 
$flug*, Der fo befcr)affen feon mu§, Daf Der ganje $ffug# 
f&r»er nur eine gortfefcung De* 6^aar*.ju feon föeinr» 

9 n in er t. GHne nötige gorm ietgt bte Äbbifbung be* »trbef; 
(erten Düringer $flug«.. Sie $rfa$rung $at gefegt , baj? 
bieler $flug o(fe SBort&eile gewahrt. 3$ bin bo$ für ein 
mtfr gewellte* als $of>(c* e$aar. 
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§♦ ?oo. 

£>ie ©pifce M QQaatt mu§ born ungefähr um § 
3oH nact) unten gerietet feptt, bamit ber <pflug baburcr) 
eine Senbenj in ben 93oben ermatte. €6en fo mu§ bic 
.©pifcc M ©ct)aar$ auf ber Sanbfeite u6ec t>ie Sirection 
beg 3ug$ eine 5lbn>eict)ung Jaben , n>oburct) ba$ 2lnger)en 
be$<pflug$ befbrbeif tbirb. £>icfe 8brbeicr)ung ber©<r)aa« 
fpifce betrat am beftert 3°ff* ©o»o£l bie ©pifce 
be3 ©c&aar* al* be$ ©e<$* muffen bereit werben* 
Sftan unterfct)eibet in Düringen ei ferne unb ©toef* 
pftuge, 3ene r)aben feine eigentliche ©or)le, f onbern 
biefe »irb gebilbcf auf ber Sanbfeite bon ber ©tabe b, u 
einer eifernen ©cr)iene/ auf ber anbern ©eite bon ber um 
tern tfantc beg ©tretebbretf ; ber ©toefpflug (>at aber 
•eine $Mjerne ©ojle an rbelct)e bä$ ©ct)aar auf berfc&ie* 
bene Söeife befetfigt wirb, £>er eiferne ipflug Jjat ber; 
fct)iebene SSorjuge im $er}nu unb Sfjonboben, ber ©toefc 
pflüg in ©anb unb @ranb» 

«rtmerf. Der Untcrföieb wirb genauer betrieben in ber 
QxUatunl ber flupfertafclru 

§, 201. » . 

* 

3) £>a$ ©treic^bret. SMe rechte Sange an 
einem gen>o$nli<$ett $jiug iff 30 — 3630II, feine £6fje 
riebet |ic^ nact) ber breite be* ©c$aar$, S5ei bem ftarf 
gemMbtcn thüringer 9>ffug mu£ c* born beträchtlich über 
bie ©r^faule $inau$reic$en , bamit e* ben €rbftrcifen 
\\x rechter 3eit aufnehmen fann. £>ie untere ante muß 
um ttmi |urücf ; etwa xl 30a, bamit e$ oben etwa* 



Dürftet. €i t>arf oa(jer nie na$ einem gleich fpifcigen 

SBinfcf gerietet fcon, wie Da$ ©$aar, weil c$ fonfl 

Die <£rDe ju ftarf aufnimmt unD ni$t gejjortg menDen 

t ann. Der tätige ©tanD Des ©tretcfybrctä benimmt ftc$ 

«m befien DaDurc§, Da§ Der Wintere 2lb|tanD Deflfelben 

t>on Der ©taDe i 3ca me£r betragen mug/ all Die 

Wintere Brette De$ ©d)aairt. £>aä 23erf)dltnt§ beim 

©maüfctycn ^)flug iff eigentlich nur für ®$n>ung$ 

pflüge berechnet» (Srojie SÖorjüge oor Den geraDen 

©treietybretem fjaben Die gemunDenen, inDem fte Die 

griction DerminDern unD Den (ScDftreifen DoOfornmenet 

unD leichter wenDen. £>ie richtige, Naturgemäße gorm 

M ©(retetybretä fann man am beffen Don alten abgefu$r? 

ten ©teeietybretern entnehmen f Denn fte jeigen, »o Die 

griction am fifcffrat unD maä man t$un rnüffo um fte ju 

terminDerm 2Jm beften nimmt man {um ©trcicfcbret 

büc$ne$ oDer eignes 5 £ol$, 

2 r, m f r f. SBenn bat Ctreic^brtt gefd^rpungf n werben foBf , f» 
mu§ man et auf einer flarfen So^fe arbeiten, wenn ed nia}t 
pon Gifen gtgofien wirb, Mi alltr&ing* befier ijt. 

$. 202» 

4) &ie ©rie^ faule oerbinDet bie $ftogfo$le 
ober Daä #aupt mit *em ©rinDel ; oben auf Dem ©clw 
frei ift fte etngejapft unD Diefer auf t&r beweglich 3tt>ecf> 
magiger ifl ti t »am fte niefct in geraDer, fonöern in et* 
mal föräger Stiftung ftef>t unjb mit Dem ©rinDel einen 
Sßinfel tjon etwa 50° maef)t* Öer^Jffug erfält DaDurcfc 
eint* ftyero (Sang unD Oaä ge$t gemiffer» SRacfc 



»otn mu§ fie eine ^alb fdlforraige ©eftalt &aben, Seim 
tburinger $>flug (Übt fte getaDe unD tyre ec&äife bildet 
Doö bowetenDe ©treibet unD Die Daran befejugte 
®$neiDef$taube. ©♦ Die 2lbbilDung DiefeS tyflugä. 

§. 203. 

5)£et<pflugbaumoDet<5tinDef. €ttt 

J&auptfrücf Dee Pfluge'. 6cine Sange betragt am bellen 

6 — 8 §u§. .£>a auf i$n Die gtoite $a|t ru$t unD Die 

mcifie tfraft angemenDet mirD, fo mu§ befonDer* ja&e$ 

£0(5 Daju genommen merDen, am bellen <£fd)en unö 

3ungetd)ett. Jumeilen tft folget in Den 6attelrüftet 

hinten oerjapft, fo Da§ man t$n £6$er ober niedriger 

feilen fann, moDurcb Der fffug auf eine bequeme unD 

feine 2lrt geffetlt n>irD ; 00m hingegen tu$t et gero&fjnlic$ 

auf Dem 23ori>ergefien, wenn Der ^flug ein fole^e* befifct. 

©ort erhalt et gc»o£nli<$ eine Heine 2lbn>eic()ung naety 

Der rechten (Seite, fo tag Die 6$aarfpigc nad) Det 

SanDfeite etmi bcrootflejt / moDutcfc Dae 3lnge&n an 

Da$ *anD beforDert wirD. SBenn Die 3ugltoie jmifäen 

Det Abweichung De$ ©rinDett unD Det ©<$aarfpifce ge* 

raDe Die $Dcitte $alt, fo ge$t Det $ffug am fie? 

tejfem 1 3ott Abweichung i|? bei Dem gewöhnlichen 

9>flug Da« flcherfle. 35ei Dem thüringer eifetnen Pflug 

i|f au(?cr Det SterbinDung Det ©rtetffäule unD De* 

ffertf , Dag 6<$aat noch oetmittelfl Det ©$neiDef$taube 

mit Dem ©tinDel oetbunDen ; tote Die 2lbbilDung jeigt* 

21 n m c r f. Sei htm fogenannfen ©toefpffug $ot man fe^r 
verfi^tcDcne «rten oer Sefefligung De* ©<$flar*. 



§♦ 204* > 

6) £>ie etitrfce ober SÄöfler, bienen um 
ben $ffug In feinet Dichtung ja ehalten, woju ctgent* 
lieber ©atfelrujter ober linfe h»nreichenb tp&re; in ber 
SHegel fml> baoon Jtoeu 8ei Dem (Schtoungpflug flnb Die 
SKufter fcf;r mefentlich/ »eil fte ben£ebel btlDen, mo> 
burch baä Sief >, unb glachpffugen beforbert wirb. @ie 
muffen inbe§ fo angebracht werben / ba§ fte nicht weit 
oon bem Schtoerpunct entfernt finb. £>er eigentliche 
^flugfaften findet nur bei bem (Stocf pflüge ftott/ aber 
bei jebem Pfluge, feibfl bei bem eif ernen ift e$ t>oct^etl^afe 
Die Sanbfcite bi$ an Den ©rinbel ju jufchlagen/ wenn 
auch unten feine ©ö£le i(f. 

* 

§. 205» 

Sßorgejfell* 

Sheifö um Den «Pflug leichter unb ftcher gefjenb ju 
machen/ tyc'xli um eine leichtere Stellung ju betoirfen/ 
wirb er auf $ SBorgefleH mit bem Spflugbäum vorn gelegt/ 
»eichet tobeg feine mefentliche £cbingung M Pflugs 
ift £4 begeht i 

1) 2lu$ ben ^(TugraDertt; welche an einer 2ldjfe 
ober mit einer 6pinbel laufen» £>ic SKaber müjfen 
nothtoenbig oon »ergebener ©rbfe feon/ inbem ba$ 
linfe auf bem Sanbe gejenbe niebrtger/ ba$ rechte in 
ber gurche gefcenbe hoher feon muß* £ierburch wirb 
aßerbingö bie griction oermehrt / inbem ba$ rechte im* 
mer eine Xenbeni nach bem laube hat f mtyrenb ba$ 
linfe fchleifr 



(Statt dem ?8otgeffett !>at man anbete 9Sotrt<$tum 
gen *>orj}efd)tagen f wie j. 35. am ^clgifd>en $flug die 
©Steife oder auc$ nur ein ftad in det OTittc wie bei dem 
Äattoffelpflug, n>a$ allerdings ^orjuge $at. 

SBaö 5 £ a e r in Der SBcfc&reibung der Sief erwerfr 
jeuge dpm SBorgefteß fagt/ ifl allerdings richtig, aber 
Der ftac&tjcil deficiten/ wenn ei öoöfommen j»ecfm<V 
ßig confituitt, ijl bei »eitern nic^t fogtof* alä man glaubt, 
S^wecOemi^abriden^nieüberjeugen/ dap Oiee^nrnngj 
Pfluge überaß mit SSort&eil anwendbar feoen« 

2) £)er Svumof oder die £ade, ifc derje* 
«ige ££eü, worauf Oer ©rindcl tufjt; am befielt erhalt 
fle eine ©ctyiebleier, befondetS in ©ebirgSgegende« 
und wenn Die pflüge ettt^ und jweifpannlg gejjen fotten» 
3loc$ »ort^cil&after ifl ee 1 , die £ade fo einzurichten/ daf? 
man ftc er$6$ett und erniedrigen fann* 6ejr nufctt^ i(l 
e«Y wenn atif / t»ee Sade dem ©rindcl ein ftc$erc$ Saget 
t>erfd)afft wird. ®. Abbildung dcö «pflügt* 

3) ö i t Seiet dient um dem Pfluge die ©tefe 
lang dorn nac$ dem Sande $u geben« ©ie bildet entwe* 
der einen falben »der Söierteljitfel. $ci pflügen welche 
etnfpdnnig gebraust werden/ ijt die toiertefjirttige oor* 
tjjeilljafter , bei jweifpannigen die jlalbjtrfttge. 3» 
Abbildung ijl ju feiert / wie ic$ folc^e eingerichtet $abc* 

4) ©ie 3««$*; ß« ftejjt entweder in der SRitte 
oder auf der regten ©cite der spffoglade. 

5) £>ie ©rindeUette; 

6) £>er $bnig oder SSorffecfer» 

tnmtvt 3u einem wffft4n*i<|en Wus gt&$rt no$ fcie feife 
nnfr Seilte. 



$. 207. 

ffigenf Soften eine« guten ^flug*. 
£)iefe finD: 

1) 5Da§ er nit&t auä ju t>ie(en Steifen jufammenge* - 

fe$t ifr 

2) £>a§ er nic^t treuer. 

3) £>a§ et Dauerhaft feg. £>e^afö if! er t>on gutem 
Jpolj unb <£tfen ju matten, fo tuie Da* JJolj mie 
£)c(fatbc anjujlretcfjen. 2)ie§ leitete i(l eine Slebeit 
t>ic ft$ bei allen ©eratfcen gut bejaht. 

4) £a§ er lei$t ju birigiren, überhaupt ganj fielet 

5) &<t$ er leicht $u jic^en, beim Tiefpflügen wo$l 
autfflreicfce unD Die gucc^e ge£&rig nxnDe. Sie 
fc&icflic&ffc Sage De$ umgeworfenen €rbfhreifen$ ijt* 
unter einem SBinM pon 45 — 5o°. 

6) 2>a§ er fi$ leicht wenden unD uraDreljen lafie. 

p 

§. 208* 

3u Den SBenDepflugen ge£6ren noc& Die fogenannten 
S<$n>ungpfluge o£ne SorgefteU. SOfan |>at 
zweierlei : 

1) Den $ai(e9f$en, t>orn mit einem concao;, hinten 
mit einem cont>er* gezwungenen 6treict)brct. 

2) £)en6malif<$en, er $at ein ganj concawä unDfcim 
ten f)crau$gef($»ungene$ (Streichet/ unjfreitig Die 
jwctfmafiigfte gornt/ befonDer* jum Tiefpflügen. 
£>er ®malifc$e foa leichter für ba$ 3ugt>ie$, Der 
SBailepföe leichter für Den <pfttger fepm Sitte 



V 



}j finge aflne 93orge|ka g*$en atter&ing* für &a& 3ögbiej> 
n>of>( leistet, aber für &en Pfluger W»em un& fino 
»iel fd)tt>ifriger in ijrer Stiftung $u erhalten , befonter* 
in einem unebenen Serrain twO fleinigen SSoöen, 

> 

§. 209* 

%u$ex t>en fc$on bemerf Ccn pflügen fin& noc§ ju be* 
merfftt: 

1) I)ie ©oppefpflüge, tfe machen 2 gurren 
ouf einmal, erfordern aber aud) Doppelt, fo oiel 
tfeaft, infcem eä $n>ei ^flugforper ftoo. 

2) £>er lillif^e ofcer eir|tijif<&e ©aat* 
p f l u g , • an fcem 5 — 6 (gc^adre ' befeftigt fm*V 
fo frag er eben fo oiel gurcr)en ma$L 2>cr €j:|tir* 
paror übertrifft i&ri jeDot$* * 

3) pflüge mit fliegenden 6treic$bret erit 
find Porjüglicty in bergigen ©egen&en Jjerrföenö 
tinfr fcort ton guter 3Bir?ung, @ie fefcen aber ein 
t>oppelpfluglit$ea e^aar ooraud, toofcurcfc' ijrt 
geietion be&eufenb'er ftnro. 

4) 2>ie 3ocf>e in£ffpwtt0en imt> «it^auen fiblicfo 

ifrglcic^fam öa$ Littel jroijtyn $flitg unOJjaafem 

fl nm fr f. Stiftungen 0011 bergigen pflügen in: 
Ifca frier, 8o&mifa)e S<»nba»irtt}f4)aff. I. 
H$aer, Seför. u. abbilb. ber »orjugl. «tferatra'tyfö. III. $fnv 

© i tf f 0 n ' l 2flntMi>irtf>föaft. 2 *$le. 

»/...» , .. 

Sbie S&anfpulatiowen uftt **em gen>o$«li<$en Wut* 
bellen: 



1) gn ixr richtigen §u&rung tmt> Haltung Deffel, 
ben* Um eine gute 5««*) e machen, Darf Der Spflug ni* 
Bretter angehalten nxröen , al* Oae 6$aar bequem ab« 
fc^ttciDen lann ; man bringt Da* tiefer @e£en De* Pflugs 
$ercor, »am man Den Sßorffecfer in ein »orbereä Hd) 
l<x ©rtnDde (teeftf olfo-be» £ebcl terlangert ; M 
fkiä>et ^cn DukI)* ©egent&eU* . 

2 ) 3n Dem Streit? eDer ödjmalffeCen Deä <Pflttg$, 
n>o6 t>ermittelft Der Her twr$ Dae 9Uu unD Ableiern be> 
mttf »teD. 

3) 3m Seilen , fo Da§ De* 6$aare* ©pt^e tiefer 
oOeif ^j)er geruht »irD* . • • 

■ 2I1 » </, w , ■<■■■. 
2) SoeFerungäpflttge, Da$tn getreu.: 

a) Der Spaat tri, er »enbet Den $oDcn triebt fo* 
wo*V'*« « $ tt brw&t unb aufloctet. 3$m 

fej>it Da* <£reid)brct unD fein 6#aar iji fpaDcnflrrmig* 
«Jfcan urtierftytDet Den fc&lef tfd)en o&ne unD Den 
fi^fif*en mit 9Borgefieü\ 2luct) Der metlen* 
burger i|* ol>ne foldje* unD wUO .*M3ugoty «» 0«m 
©cthDel unmittelbar getragen* 

3m (Erzgebirge t)at man eine befonDere tört .wn 
jfcaafen mit Drei wrfcbieDenen 6$aaren , fo Daf man bei 
jeoer <pflugart ein anöere* anjtaft. Set £aafen ifl ein 
fe&r einfache unD f)6dt>(l nü&lic$ee Snftrument* 3« 
len ©egeuDen gebraucht man r i&n ganj allein o$ne gJffug 
ju jeber/ felbfl$ur 6aatfut$e unb SUfen* ofrer £reefd)* 
reifen* £>aju mag i<$ i$n inDep nic&t empfehlen / 



in SBerbinDung mit Dem «Pflug abmec&felnb fff et &6c$fc 
nu&lio% «HbbilDung unD $ef$reibung meiter fcinten. 

* 

$. 212. " . ' 

Socfcrungtyflugc, t>ie Da* liefet $mifc$ett $flug 
unb <?gge galten, unD »orjuglicfc jur Reinigung Dienen, 
finö: 

' 'S 

1) See <5fHitp«tor mit 7— n e^aaren, 
€inee Der bepteit unD Doqüglid)fre» 2lcferinfl;umente, 
»c(d)C nm ; Den «EnglänDero »crDanfen, 6ein t>erfc$ieDe* 
nee ©ebrauef) jvtrb an Den gehörigen Orten gejeigt n>er> 
Den. £)ic B^nwng »irD nacfjnxifen in mie fern i$ 
tyn|u wbeffern geffrebt, £>ic Berbefferung t>on gel/ 
lenberg £at in manchem $oDen 23oe$üge. * 3um &u|>> 
ren, moju er öon Dielen empfohlen feirD, ift er weniger 
nulltet) alä $ue Unterbringung Der 6aat» 

». gclfcnberg Slatter ton ^pfiupf 3. 1814. 

2) fcer 2Utenbuegifc$e gelDgeler, 
befielt in einer Dreieckigen £gge, meiere aber unten fufr 
förmige 3infen !>at. £>ie SlbbilDung jeigt feine £ow 
ftrucjion, Die fe$r einfach ifc. 

3> £>er ©carificator r i|c Diefem faft gleich 
unD eigentlich eine Dreiccfige (Egge mit ftabern. 

Ditffon, StcfcrDau %%\. IL 

4) «obelpflftge, fle wtrfen blo* auf Die£bw 
ftfa}e De* £anDe$ unD tonnen t>orjüglic(> jur Sluflocf erung 
einer pa) gebilDeren Trufte gebraust rcerDen. Dient 
Daju Der gen>p$nlic$e SBiefen&obel. 

9 * 
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S. 213* 
Ca! IS f I li g e n f e f b (l. 

«fjaft berföiebene ^Benennungen , nat&bem e< 
|u Oer f ergebenen fetten oorgenommen n>irb , unb {war : 

i) t>a$ Braken (£t ac&fur<$e) , galgen 
beim S&tnterfelbe f t) c e ef p f I ö 3 e ti &eipt ba$ erflc 
pflügen beg $raßr;felbee unb überhaupt betf abgetragenen 
Siefen f menn et SEBetbe »dt» 3** Allgemeinen gefcf)te$t 
e» bejfer im fyttbft, a!$ im grüßja&r ober (Sommer, befon* 
ber* wenn ba$ Sanb ben ©tatet &tnbut$ in rau&en gucken 
liegen bleibt, SBo man aber ber $tacr)e weniger Sitte« ge* 
ben tatin, ift bei teinet $racf>e bag $ra<fcen im geü$ja$rc 
tor$ujie$en« ©$n>erer unb feuchtet 03 oben mirb oott&eil* 
$aftet im Jperbffe gepflügt; leichter im (Sommer / bamit 
et bur$ ben gto(l nic&t no$ locferer »etbe. 5Bo bie 
tfrume oertieft wetben fott/ $at bal £etbflpflagen unbe* 
bingte 33ot$üge, au$ bei £reef$ unb bei Sierfcrn, bie 
im gruMa^re ba(b bejlettt »erben fotletu 3» M Oer 
SBefömmerung mit jpatffrücfcten u.f.m. 

€inen fe$t feuchten SBoben fann man im JJetbffe 

mit SBortljeU flrecf en , b. eine gurc&e um bie anbere 

pflügen unb bajtoiföen einen dtücfen flehen laßen / mit 

efjer bann im grü$ja$r aufgepflügt toirb* 

Sinniert. €;e|r »iefe 2anbn>irif)f ffab ber Äeinung, bn§ ber 
■t>erbflaufbrucb ber fira^e $w$fl witbtig ftp. 3<& fltf**$ f / 
bafi mi<$ comparatioe $$erfu<be binretcfycnb belehrt fyabtn, 
b&§ ber $>erb|loufbru(b nitbt fo abfofut vorU)eifbaft bei einer 
einengen $ra$e all man glaubt. 3« *4> b ä ^ e *b n f" r 
fd)ublitb/ menn man im Sommer ni$t 3eit unb ©efegen; 
$eit bat, bie Sraa)e oft genug ju pflügen. Sei &reef$ bagc; 



gen »iff i<$ bie {RuftKctfeif bc6 -|>erbf?pfrugcnö ni$t in 3nets 
fcf jiefcen. Suferfrtm $at nu$ bie ©tnu$ung ber Srotfce 
borauf ßinflfu§. SSBo eint bebeutenbe <&$dftrct iff, ijt bie 
2Beibe gen>ifr ne$r wert*, at* ber fru> Umbruch 

» 

r t 
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£><tf galgen ober M pflügen bet SEBin* 
tf (floppe! $ut ©ommerbefieflung gef<$ie$t unbebingt 
im £et+fie boet&eil&after* Sßur bei fe(r feuchtem Sanbe, 
befonberä wenn eä oiel Unfraut Jat, »ifb oortjeityafttt 

im §tityi<u)re gepftögf, 

Snmerf. Siefe £anbi»ir!$e finb ber Weinunj, b«# Sßfgen 
mü|Te/ ba im £erbfl geföic^t, reebt tief gefefieben, bä* 
ifl inbej? gegen bie 9rfa$rung. JBtr finb vielmehr lec 
SJtcinung , ba§ cd um £ 3°^ fTac^er gcfdjcb«n muffe, flftf 
baö funftige Stufren/ bannt ber $flug neue Grbe ftnbct 
unb um fo geiviffer ge$t. 

» 

§. 215. 

2) £a* SRn^ren (9©enbefutc$e) ba$ jtveite 

fjftögen Der 33ra$e, ©efäiefct 4 Sßocfcen, oft fpitet 

oft ftu&er, naef) bem 35rac$em 5Cemt abec bae 1 95ra* 

4)cn im £erbf?c gefdje^eri/ fo gcfcf;ic$t biej* im Stttyj<u)re, 

fobalb bao 2öut> ubgetroefnet» $cim eommerfelbe, be* 

fonber* tteim ei ni<$t fe$r auitrotfnen fott, ober toen» 

t$m bo$ Auitroefnen jum SRadjt&eil geteilt, »ie bei 

^crgfclbern unb burcfclaffenbem Untergtunbe/ fanitejrait 

bem <E)tfitpatöt ober §elbgeicr gef^efen, 

Slam er f. 3* fonn ni$t untetfaffen tfer in temfrftn, feeft 
el cffrb'ng* gclfe geben fann, m bo« Stühren be4 ©otm 
metWfce* tm gru^ja^re me$r na$tt)cifig ei« t>ürt$ei($aff/ 
»ie bie§ bei einem ft$r asitretfnenbm 2t*»btben ber |af 



ift. £i'er wirb baß ßanb Hof föarf gteggt, ober ejrRirptrt 
unb «Serfu$e ^oben gelehrt, ba$ ba# Surren nit^t ben min* 
beffen »ortyeil gebraut &«t. 

§. 2I<5, 

3) £ie föorart^ ba$ Drifte Ufingen ber $ra<$f/ 
getieft immer 3— -4 SBod^ert t>or ber SBeffeOjeit, memt 
inbeg bie $racJ)e nid)t oor bem 3tu#a$r aufgebrochen 
toorben, ift <* feiten not$ig, 

$♦ 217. — " 

1 

r 4) SD«« fcaatpflägen (<Saatfurc$e) un* 
mittelbar »or ober nad& bem gaen, je nac&bem man auf* 
ober untetfatt. SDtefe 9ltt wirb am feityeften gegeben. 
SJeim Unferfaen fcenigffen* nic§t über 3 3oH tief; 2i3ott 
ift f)ier felbft &inreicf)enb. 2öenn baä Sanb rein unb gc* 
fcotig vorbereitet, fo fann ba$ Unterpflögen Oer em 
befonber* Oer ©ommeffaat, mit bem (Erftiryator ober 
gelögeier gefdjcfjen. , . 

SInmerf. lieber ben Untcrfdjjtcb «tib bie SSorjuge bei fHufi 

unb Unterfdeni ipirb n'ciier unten bic 9febc fcon. 

..... ■■ *i * 

§. 218. •'■:--*( 
X x ef e b e* $f f u g t n *♦ 

Sie gewojjnlitye £ iefe i(l oon 3 — 6 aue$ 7 Joff«! 
£>tefe Siefe ifl Ijtnreic&enb ju J&almfruc^ten, obgleid) 
nicfctju anbernQewac^fen, bie eine tiefe tfrume verlangen, 

£elm Vertiefen ber tfrume, bie oorfrer noc$ nic$t 
an ber Sltmpfp^are ,mx, muß man folgenbe 0täcffw$ten 
nehmen: v 

* ■ 

« < . : • 

» • Digitized by 



i) €ö mu§ allmafjlig unö bei jefcc&Mügem Sracfa 
feltr etwa um 9 3oß .9cf$r(.eü /. öoraiiäaefefct^Oaljf 
Oer 23oDcn eine Vertiefung IctOet unO 0a§ Ole 
<*rDe M UntcrgrunDc* fuc Oie «pflanjen gcfd)kf t ifl, 

3) £>a$ tiefer pflügen nuif im J&erbffc gef<$e£en, Oa* 
mit Die £uft auf beut 25oOen roirfen fann. 

3) Sie Vertiefung Der tfrume mu§ mit Oer Öitngew 

maffe in 23er^a»ni§ jte&en. ' 

flnntcrf. SReucre Sanbicirf^e ^flben auf bfe Vertiefung ber 
ftritme unffrettig weit me$r ffiertb gtfegt, afe tl>r juiömmf> 
ob mir gta* feinetofa* benfefbe« (tcjmrifefn Hjofri?. 
SBcnn ein ©oben, ber lebigli^ ju ßereef ien benimmt ify 
eine 6rume »on 5 ober 6" l>at, fo ift bie§ tofffom'mcn ihn; 
rei<§enb. Sine ftrume oön 7 — 8" aber rr% jebe- gVudjU 
Jpicfe Xitfe ju ubtrfArciten $a\tt i% in ben mcifyn Spffeit 
f4r ganj unnüfi* \ 

, v SSBieber^oruiig bee" flfrugend. f 

311$ Siegel gilt: Oa§ 0a6 öftere ^ftägetf, ttur fefc 
tenegatte «tfgeRenpmeii/ immer oortfccityaftrfto unO,öa£ 
man f* »ie»er$olen mbfc, fr oft Unfwmt Da$ Sano 
ttberjie$t, ©euerer $poen fann t»o$l nt^t Ui<$t Ji> 
oft gepflügt wertyrn , befonOers in oen 6omnjerjnonatefy 
efjer mochte Oie§ bei fefyr lei^tem £anOe gtfctytßett ftytnen* 
Sof)ato leid)te$ 2an0, wenn ,e$ wegen Oes Unfraute ge; 
pflügt toerOen mu§, fol^eö ni<t)t gut vertragt, fo t$uf 
man wo&l, eä nad) oem pflügen ju toaljen oOer mit 
6d)aafen ju ubertreiben* SRact)t$eilig ift Da* fftögen 
W leisten SanDeä im (Soatja&re ooer in trotfnen grü(j* 
iajren turi t>or Oer 8eiMung, inOcro c$ OaDur<$ |« fe$r 



r 

* 

» 

— 136 — 

«tigtrocfart, SBemi $ier no<$ eine 2frt etf orDerltcfc fe pn 
folUe/ fo gleit man (ie am freien mit Dem (grfttrpator, 

§♦ 220» 
H rf e r b e e t e. 

(Sic ffrtD entweDer breit unD fCac^ / oDcr fömal unD 
gewblbt* <£rftere ftnt> oort(jcil$after bei trocfencm ebc$ 
nem 35oDen; Die fe^malcn, gewölbten 55ce(e bei unDur$* 
(affcnDem UntergrunDe, fe$r naffer Jage unD gloplanD, 
3m Öanjen ifl Die (Srfa&rung mejjr für Die breiten , fla* 
t^cn / a!3 für £te fc^malen unD gewölbten SSecte, @e* 
gen (entere f ann man f olgenDc* anfuhren : 

O wegen Der Dielen gurren bleibt ein grofer tyeil 
BanDco* unbenugt Itcgen; 

2) werDen Die £üngert$eile gro&tcntjette Dom SKürfen 
naci> Der Jurc^c ju gcfdjwemmt, wo f|e weniger 
S&irfuni tjun ; 

3) wegen De* oeefctyieDcnen geu^tigfeitätuffanDeo 1 auf 
Der SKitte unD in Den gnrc&en wirD Die 8ru<$t, be* 
fonDer* ©erfie, leicht jweiwu^ftg. 

§hv Die fc$malen S&eetc (aßt ftd) anführen : Da§ f!e 
Da$ puerile Littel pnD, auf einem naffen Serrain ei* 
toen ju großen ©raD Don §euc£tigfcit unfcr)aD(ic& ja 
machen. 

■ * - . - .r.'' 

ffnnjerf., Gl ifl übrigen« feinem 3»eife( unterworfen, Do§ 

in Den bei roeifem meiflen g«ffcn Die gewölbten S3eefe gans 
enilcfrtitfc ftnb. 3n tiefe» QJegenDen bc^ft möri fte nur 
an« (einiger SWcDc bei. : ,'3.:>, 



$♦ 221. 

£>ie SSeranDetung Der fdnualen getpolbfen Beete in 
breite f mu§ mit grbftet 95orfur;t unD Durchaus nur all* 
mäfcüg gefc^ejen , »eil man im <3egent$eü fcie fftum* 
leicht auf lange Seit perDerben tarn. «ftan pflügt bähet 
im erften 3a^re nur 2 Beete jufammen , o$ne Die 
bung ganj abju&nDew, im folgenDen 3 a b* e flbetmatf 
$tt>ei unD fofort , bi$ Die ermunf^te breite erreicht ipor* 
Den* S5ei Der 2lnlage Oer Beete in bergigen ©egenDen, 
ift e$ tott&eityaft Die gurren paraßett mit Dem Maden ju 
legen. Nur bei fe^t fernerem BoDm unD n>eun Die 
Ij&fjung nidbt betejttenD/ (ann cä Port&eU&aft fepn, Die 
Beete bergan ge$cn $u lajfen. 



Beim pflügen »e<#fell man bei jeber Slrt, wenig* 
ften$ in Den meiflen Ritten, mit Dem ^ufornmen; 
tmD 2lu$einanDetpflügen ab; bei Dicfem fangt 
man an Den beiDen (SnDen De$ Beet$ an unD Die gurren 
n>erDen nad) au&cn getpenbet, bei jenem fangt man in 
Der SRttte De$ Beet* an unD legt Die gurren alle nac$ 
Der $RitU ju* ■ Sßur in felttnen gaffen i(t e$ portbeil^aft, 
in einer Slrt (intet einanDer |u pflügen. 2Bo e$ 
t$un(tc$ i(! abn>e4felnD nad> Der lange unD üuerc ju 
pflügen , ifi e* auSerfl w>rt^il(aft» 3t*<* portfreil* 
(after iff Da$ Ufingen im &ua*e. £>enn äußerem/ Daf 
ti Die €rDe fe$r «ermtfe^t/ erfpatf man piel Jeit Durt>< 
SimpenDen* ( " 



i 
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$♦ 223« 

Iffgemeinc Sem effungen übe* hai qjffugcn. 

£)ie Bearbeitung De$ $oDen$ , mooon Da* pflügen 
jett>i§ Die mic&tiglte, tft ein fo n>efentlid)ec X^cil/ Da§ 
tyv.gqnbroittfi aHc feine ttufmerffamfeif aufbieten mufy 
tun e^ fle^ori9 $u bett>erf|?etlia.en. 3m Sittgemeinen Durff 
ten l)tct folgende ptaerif^e SXcgeln nic$t am unrechten 
Orte fepn t , . „ 

i<) . 3eber «anDmutfr forgeädfär, Dafc an einem ©tuefc 
: $i<s$urc$en ftotmtti* giciefc breit gemalte« »erbe«/ 
vfrQt aber ein ©tceife» fltymal Oer ottDewroeeit ab* 

gcfdjnitten »erbe» . > h 

2) <£t forge Dafür, Da§ fciue Staffen ffe&en bleiben, 
D. i. 6tücfen SanDe*, Die Der «Pflug niefct abge* 
fd)»titten uuD a«»«fift $at 2>a Dergleichen am 

, metfen Da «ntflejca , roo 5Bc^c auf Dem iücfer oDe« 
... tvo er überhaupt, fc$r W, Sftwtcn.,. fo #jf«n Der* 

gleiten ©teilen mit befonDercr Slufmerffamfeit unD 
.,; am MM, wenn Der Siefer fötoer, bei fendjtet 

«Bitterung gepflügt »ecDen. 

3) Um mögliche ©leic$$eir Der gurren r}erbor$u&rUu 
gen, auc^ Dann, »etin mt^rere Pfluge ^imet einam 
betger)en, muffen Diefeganj gleich gebellt wetDen, 

' 1 foiootr ginfiftttht Der «reite aUTSiefe, Damit 
ni^t eHt'9ftifeet Dt^gtitdfen De* anDern $un*rfe, 

tnmerf. Sine auSfübrfitfe «Reibung ber wfd&tcbtnen 
«rten wi Wluge« ntbjl «bbilbuns wirb unten erfofgtrw 
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S. 224. - 

© a * (5" g g e n. 

^njTruraent / womit b.ie§ gefc^tefjt / W Mc 
€ g 9 e, 6ie b.efrc&t auö Dem € 3 9 b a l je n , au$ Oe« 
Reiben unb ben Sinfcn, 3n Svücffic^t Der (Sroge 
ßnb bie (Eggen ein * jt*eu unb felbjf bicrfpannig; 
in t^ücfftc^t Oeö 5D?atcrial^ etferne ober (&'($er'ri'ef 
toenn (ie eifernc ober &o($erne 3infen &akn ; in £tnftd>c bee 
fconfintetion finb t>ic (Eggen b e w e 9 f i d) älfo t>e rfc^ietbar^ 
ebet f e mit bem halfen uhb Reiben »cr&unDcn. £>ie 
erffern $abcn fcen SBorj'ug, b«§ fle butety i|>re SBewc^Ii^ 
feft fUrfer gegen bie Schoflen fragen unb ba§ ficf> ba$ 
tanb, morinn ft$ £)ünget ober iiel Unfraut beftnbef/ 
nic$t ju fcljr ooc Der (Egge jufammcnfc&iebf. 

SBei unfrautigem Sanbe, befonberö bei Quecfett, 
finb fabelf&rmigc (Eggjinfcn oottfjeilDiiff. £>te Jornt 
Oer (Egge ijt gleichgültig ; fie fänn brm ober tnereefig 
fepn ; im ledern gatt ab« »üb fie am befien nac& betf 
£>tegonale gejogeiu 

, ,'7..' '1 * *M : i ; 

Snmerf. £ie 6on(?ruclion ber $ggen tff .faflF »n jfber (Ste 
■ genb rerfdOieftcn. 2)ic iti tyefatr 'fcfgcntJ gcbTatrt*ri*en, 
ftbr jwrtfuia&igcn ffggcn finltt, wia 4«(tn «tafttt^n. ©ie 
geUenbergifcfttift ebenfaff«, befonber* in fawerem »p- 
ben |U empfehlen. 

' ' §. 225, r ' r - 

Der Sbecf ^'(EggW Iff t t?elf* tfe SertfeUung 
be^ <Erbbotfett$ f! / <l ti)HW bie Öemntg fcefiefcen t t$eiW 
bie 3crfftjtitö<j ÖW'-UnfcattW/ f: ^eiW 9i*'$ebccfung be* 
Saarnm* mit £<De , tJetW cnDlt^ bfc »»fretfitns bei 



£)berftö<fo um bie Vegetation ju beforbern. Je na^bem 
l»cr eine ober Der andere tiefer 3n>erfe erteilt tverben 
fott/ wirb e$, ju oerfc&iebenen 3eiten. oorgenommem 
&ei $oben, Der ni$t jufammenfUe&enb ijl, ijt e$ um 
jßreitig am be|ten jmiföen jeber $jfugart ju eggen. SBei 
ftte&enbem 2>oben fann e$ aoer nacfjt^eilig »erben unb 
man t$ut in btefem gatt oft beffer nic&t ju eggen, n>eU 
naej) ffatfem 6$lagregen bao 1 £anb tote eine (Styunrcnne 
toirb. !>angt obn Umfttnben ab, ob ee\ unmittelbar 
twd) ber tyftogart, ober furj oor ber nactyftfolgenben ge* 
fdje&cn foll. SBcfonberä Jat hierauf bie 3Ut ber ^err; 
((Jenben Unfc&utet Sinflup, 

£a$ <£ggen fann auf breieelet Arten gef$e$en: 
i) Wad) ber Sange, am beften jur Unterbringung M 

(Saamcntf. 

i) gn bie üuere (üuiren) fefjr gut um ben 3ftfet 
dar ju machen unb bie Unfrautätourjeln $erau$ 
ju bringen* 

3) 3« bie SXunbe fotoo^l jur 3«t$«fung be$ &ot>en$ 
al* au$ jur 3erjtofcrung bee 1 Unfraute\ 3fn Weh 
lenburg ijft biefe 2lrt ju eggen allgemein üblty unb 
«- ee geföie^t bi*t immer in £rab, 

♦ *i ' * . 

$♦ 226* 

JD a « © ä I l t n. 

: SMefe* *at einen bereiten 3w* i namlic* ben 
lodern S5oben me$r <Eoti|tfienj ju aerföajfen, ben fät»e$ 
ten (Rödigen aber ju jett$eilen» SKan $at glatte unb 
eta^öWli«»; etfere fe$r fernerem ober 



» 
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/ «uef) brt f^r letztem SoDen 6ftetö »on 6tein; i« 
Der HKe^ct aber bcftcjjen fte auö einem eigenen Blocf, 
Sei fd)ma(en Beeten Darf Die ©alje nicf>t über 5 guß 
lang feon , ausbreiten fann i&re Sänge 9 $$u§ betragen» 
£)ie 6tad)cln>al je $at entweder wirf lief) 3 Wen oDer 
f leine eiferne Keilt, »ie foief)e (Sericfe in feinem ange* 
führten ©erfe betrieben $at unD ift, befonber* bei 
fefjr fernerem 35oDen fo wie |ur Bearbeitung Der jun* 
gen 6aat menn fte unfrautig/ fehl- nüfclicf). £>a$ 
SBaljcn gefcfjie^t tfjeilo Dor Der cau , Damit Die £rD# 
fcf;oUcn jerfatten, t&eifö nac$ Der 6aat, Damit Die §eucf>* 
tigfeit.im S5oDen bleibt , t$eltt im 8ru$ja$re, Damit 
Die <£rDe an Die entblbjitcn SBurjeln Der 2Binferfrud)t am 
Drucfe r tjjeüe' bei Der (3ummerfru(t)t / menn fte fd)on 
14 — 20 Jage aufgegangen utrD Die Sänge etneä %im 
ger* erreicht f>at, um Die €rDföeaen ju jerDrütf en, t$eil$ 
*nD(td> bei Der Unterbringung Des Äleefanten*. Sei fefjr 
leichtem SoDen mirD Da$ SBaljen jmifc^en JeDer <pfiugart 
»ort&eityaft fe»n/ befonDertf aber bei eben untergepflügt 
tem £>unge», 

$. 227» 

33on Der Urbormatfung n«a) nia)t Maut geroefener Hinbcreien. 

©runDftürfe, mel^e bi$£er no$ nic^t bearbeitet 
unD ju 3Icfcr benufct »urDen, fonnen feon: 

1) Singer oDer Se$Den, »elcfte mit ein« 
©ratfnarbe überjogen jtnD» föac^Dem man im Jperbffe 
oDer (Sommer Die grb§ern Steine abgelefen, »irD Die 
0ra$rtarbeim<3pit$etb|te fUc$ umgetiflen unD Weibt Dm 
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Winter tynbwt$~\h ratzen gu«&en an Der tltmofp$äre 

liegen. Soct^et^aft fcf>eittt in fielen Sailen Da* «Set« 

brennen Der öcawatbe. sföan föalt ju tiefem &e&ufe 

fcen ?vafen in »ierecfigen (Stütfen Dunn ab, n>oju rnanft^ 

8em6t>nltd)er oDer aucfc eigen Daju beßimmter 3n(lru# 

mente bedient / trocfnef i(>n, fe&t i(jn in Heine tunOe 

Raufen , in rodele man etwa* &ei§^($ bringt unD ww 

brennt i&n bei trotfenet ^ittttuug auf Dem Siefer; Die 

Sifc^c n>ict> Dan«: jerthreut unD tfjut 9*o§c SBirfung. 3n 

auf tiefe %xt abgebrannte* 2anD fann ptnterf(ud)t/ Äo$l 

unD aüe* gefaet n>f rjOen< U>a9 man fonfl in ftiföen Sun* 

get bringt. Slber ni#t Die 2lf$e allein , fonDern Da* 

brennen auf Dem. ganDe (dbff wirft ma^cf^cinU^ eben 

fcatwtcf), Da§ Der Datinn .bcfinDü^e Äaif mit gebrannt 

unD fomit lebenDig »tob; Da$er gewahrt Da* brennen 

einen fo großen ffiufcen auf ÄalfboDen. 

3e weniger ^etteglammcn beim Sßerbrennen flau fim 

De»/ De(fonu$|ic$*r ijt e* ; &a&tf$einli<$ tteil fiefcbei Dem 

bJofen ©c&mauq&en biel mej)t ^ojlenjloff entttnrfelt.. 

2)oung'« ^fl^tersöafenDer in ^aer'« Snnafen, U6 tdtx. 
bauetf. 180Ö. 

21 ii m c r f. 2Be nn man nö<& 2)oung bai »rennen faff auf 
allen öobenarten, felbjt auf ßanb »ortfjeityaft gefunden 
' f>at, fo lann feine SBirfung in Der Zfyat in ntc§f< «nbern 
af« in *em äSerlwnnungtyroeef felbjl befielen, Sei tfroni; 
gern Soben unt> bet ffaft laßt jufc bie Grföcinung feister 
«rt'.aren, alHtt&anb. ' ? 
lonfrjftrt^öftö^taRitt^eilungcn von Stopft , © # m a f i / 
5 ©^«,M i6 cry iet(bmann. 8ft. I. i. 

i.-rt ©emi infcee *>ie ftetrtttiutg De* $afen* im SlcTet 
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ntcfet f#ett»oftf#ge$en fott> fo ? fj6eint,bft* .b^ .SÖetf 
faulen Der ©ra5narbe jv füs \fit Suhmft beffoe |u feon* 
«&§t man bic ^wcbe faulen, Jo ifl im erften 3af>re 
JEwf« auf jutem Saöen* J5ud>meijen auf festem 
ob«? fanbigem $o|ta $u faen. , 2t». ben folgcnben 3a$rtn 
fann man alle wirren ton ^cücbte bauen unD jwar einige 
Ja&re hinter etnanber ofynt De§f>a(b Düngen ju muffen, 
£>a§ fcaä ©rennen Des ftafene fdjnellrr wirft, mag feon, 
ob aber an&altenber im $eben?' ift fe&t ju bezweifeln; 
Senn atleö, wcrffonft per) ju £umu#*oilben würbe, wirb 
$ier burcbä geiter $cr(to$tf, ; 

Sinben ftdj <ruf Dergleichen 2e$ben Diele Heinere 

Steine, fo fann man fiefc mit 23ott{>cil bee 6teinrecr^n^ 

* •» »<» *■ r ■« «... .... i. 

DeDtencn, 

3E<i$fer'«J bo^nütf^c Banbtuirf^föaft, I. 

Hnmt*f. SSknn übrigen* ^erg(ei(^e^ Inger <m* gutem Äo- 

ben betfe&en, fc ifi Die Streit m$t f$roer unbtie Urbar; 

maeyuna fchr lobnenb. , „ 

• 1 $.229» , . 

ä): $lugfani>. ? €r. mu§ ^uerfc befefligt werben, 
wenn er in geo&eri ©treefen Hegt , in welkem §att et 
*uber^aupt fc^wer ju cultwicen i|l, oft gar nid)U £>ie§ 
gefcf)ief)t entweber burdrgletytejaune, welche Don 
Slbenb gegen $tagm?ara£ett in? eine« (Entfernung Don 
50 — rj6o3tue^sn,i| bitf 2<& ^angelegt werben, ober 
bnw$ ©toben: unb aufeewoifmeJffidae, welche man fpa* 
ta init £tefetn bepffonft. SlugfanD mit fernerem So* 
ben ju uberfa^en, i(t baä jtcfyertfe aber au$ baä foftfplei 
Hgfte Littel «itfr;frmt Jfofcflettfj iwc im. Äteinen angei 



wenbet »erbem ©o wie Der 35oben burefr fftnfHi$e 
Littel jum' @te5en gebraefttmorben, bejaet man oie 
3»ifd)enraume mit: üueden , Triticum repens, 
©anDrobe arunda arenaria, ©anbriebgtat 
carex arenaria , 6 « 8 0 1 o I $ ejjmus arenarius. 

3tfba$8anb mit einer ©ratfnarbe erfl bebetft, fofann 
man ti in 5 — 6 3a$ren pflügen, mit fuejem g&ifi Dum 
gen unt> ba* etfle 3a$r mit $u$n>ci&eri, ba* inwite 
mit 9t. 09 gen befiedert. SKon mu& inbef feine (onber* 
liefen Ernten ftc$ öat>on oe-fpeec$en, auet) Die <5et>ult> 
nic&t weiteren, »enn bie Urbcruug nt<$t fogleict) gelingt. 
?ölgenbc «pflanjen Hirnen fpater, menn manSBeibe, ober 
liefen Darau* matten toia, fe$r gut gebeten: me$* 
rete Slgrofitearten, alt: agroftis Itolonifera u. fpica 
vemi, @$toingel feftuca ovina, $re«>e bro- 
mus fterilis, Kimbern et! e poterium fangui- 
forba, ©^aafgarbe athillea xnillefolium, 
Sltferfparf fpergulaarvenfis u. nodofa. 

Inracrf. 3$ witt fn'er üt>rigrng nMgnäft temerfea: taf 
biefe Arbeit fe^r mtfftct) und fetten tanftar. ifi. 

§. 230, 

3) J&ofjboben. 3f* entweder itoer) mit £ol| 
teftonoen obe* abgetrieben unb eä (toben fiel) nur no<$ 
alte ©tbefe, SBurjeln u. bgf. Darinnen. 3m erfreu Salle, 
müffett Die $aume fo gefaßt merben, baß mit Dem 
6tamme fogfcicl) Söuejefn ttnb Ötbcfe perautfommen ; 
«WbernfaW muffen U$tm mit ^«föitum ober bu*4 



2)?etif<&eti$$n&c herausgenommen n>erl>c« *)♦ £>ai erflc 

pflügen einetf folgen UnM gefc&icjt am bellen mit tu 

1 tiem 3ungenpflug, Den man eigentlich einen 3un* 

gen&aafen, Mi er in Der $bat ift f nennen fottte, 

meldet D\e Darinn beftnt>lie$en SBurjefo (jerauäfcebt unD 

Die SIrbcit ftxi 3ugoie(j am leic&teflen mafi&t. <£in an* 

Dercä 3fn|frument Defien man fic$ beDienen fam»/ »enn 

Die Sßuqefn nicfyt $u (larf finb, iß eine Slrt fJflug, Der 

auö 3 — 4 in einem halfen neben einander befetfigten 

©ec&en beliebt. £>a Der £ol$boDen felbf! öiefe »egetabi* 

lif<f)e ZfyiU fjat/ fo gewagt er ju jeDer £eit eit.en fruetyt* 

baren Siefer, Der in Den erjlen Sauren Durc&auä deinen 

SDünger beDarf. « 

Slnmerf. 3" Sfforroegen unb fcfbff in einigen (Segenben 
SRorbamcrifa'6, wo ba« t>ofj iaü feinen SBenb J>af, 
brennt man jum Xt)tii bte Söafber ober 9ufa)c ab/ um ben 
@runb unb Soben ju Srfcr ju benufcen. 

§♦ 231» 

4> £etDelanD, mi auf feiner ganjen £ber* 
fla$e mit mehreren (Battungen »on $eiDe, t>or$uglU$ 
aber mit Erica vulgaris überwogen ifU (Solche* SanO 
ttirD am bellen abgebrannt/ n>oDurc$ jngleicfc Der aDfteiw 

m s 

gircnDe £umu* f welcher Dajpon gebilDet, jerflö&rt wirD, 
3lm fäicf liefen trägt na^er Diefe* SanD $»c&n>eijem 
%>ä troefener Witterung unD bei troefener Sage fann Da* 
Abbrennen Der J&eiDe glei$ im ©tejen gefefcejen, in roefr 



m ) «Regere «JJrojecfe von berafeitfen «Kafa>inert tntf»re($en tnfe 
weber bin Qmwungtn nia)r, ob« |mb ju foftjpielig. 



* 



4<m gaff aber ©raben ju machen finO, Oamit oa$ geuer 

nicht weitet ge£e, aW e$ fo0* ©onft beOicnt man (ich 

eigener 3njtrumente um Oie £eiOe abjuplaggen unO fo ju 

Derbrennen* #ochfi feiten finO anOeire SKirtel oorhanDen, 

Oergleichen J&eiOelanO in fruchtbaren Sief er ju oerwanOeln. 

51 n m t r f. Gine ber bcbeutcnbften Reiben im nerbfia)en 5 euf fd> 
lanb, ift tte Buncburaer. «Ran bar tiefe 93trfu^e gemac&t 
tfe ju cuttiviren , c« ifl inbef nur jum Xbcif gelungen unb 
iwav an ©teilen, m ti nic^t an SSBaiJcr fe&ftr. 

§♦ 232« 

5) SRoorboOen oOer Bruchlanö erforOerf 
unter allen Oie mür)fam|?e Bearbeitung , ob ee gleich i« 
Oer Siegel fefyr ergiebig nxtOen fann» £)aö erflc t>or Oer 
Srocfenlegung ijl Die Untcrfuchung: woher Oie SRaffe 
entjtanO : 

1) ob oon Oer Uebcrfchwcmmung eine$ benachbarten 

> 

Stoffe* ; 

2) ' ob oon Innern üucUcn 0e$ £ruch$; 

3) ob enOlich oon Oer feffelf&rmigen Sage. 

3m erften gatt fann 0a$ SÖfoor Ourch einen in Oer 

gftitte Durchgeführten Jjauptgraben unO Ourch mehrere 

©eitengrdben , n>enn nur Oaö nötige @e(Jtl öorhanöen, 

entwaffert werOen. SUchffOem ifT Ourch deiche oOer 

. Damme 0a$ weitere 2lu*treten 0e$ 2Baffer$ ju tjerhinOern, 

Cine Dergleichen Arbeit fe|t aber eine genaue Berechnung 

Oer tfojien oorauä t un & eine Unterfuchung f ob 0a$ neu; 

gewonnene SanO (ich auch befahlt. 

©oftmann, $gbrauf. »ra)ittctur Z$L IVt, wtlajer w» 
SetOjbau $«nbeff. 



4 

Sinmerf. 2Bir r)aben auf tiefe «rf in SeutfaTant» eine 
gre§c Spenge f>ecr;ff fruc&tbarer 8anMtri*e tflff o.« allen oft 
fent(id>en eittymen gewonnen, einer bei- n>i$tigfien ©rricfct 
ber Slrt eft ba* Oöerbru^ im JJreu&ifcben. 

§. 233. 

3m swettett gatte fann man pd) fofgenber Littel 
bebienen : 

1) offener (Stäben , ttobutd) bic aueHen abgefangen 
unb abgeleitet toetben; 

2) oetbeef tec flbjuge , im gaU bie ©afferraaffe in ge* 
toiffen Jeiten nid)t ju gto§ ijt, fonjl fann man fief) 
tyrer m<jr)t mit SBortbetl bebienem Um fte anzulegen; 
toetben ton bet QueRe autf, ttacfybem fte gefaßt 
»otben, ein ober mehrere ©cdben gebogen unb tiefe 
unten i' ober 18" !>oc& mit Keinen tunben Steinen 
obet gaföinen aHägcfuflt unb oben auf i' bo$ mit 
<£tbc bebeeft. &aä Sffiaffct jiejjt pd) biet Dutd) Die 
(Steine ober gaf$inen burefy/ o$ne Daß ein (Stäben 
bemerkt unb otyne Da§ babur<§ Dem SBeatbeitcn bei 
UnM bie minbetfe @d)r»ierigfett entgegen gefegt 
toitb* 

3} 501 an bebfent pc& De$ <Etbbo$ter$ toojl auety um 
bie nicf)t butc^laffenben €rbfc§id)ten ju burcbbo&ren 
unb ba$ Einbringen M 2Ba(fer$ ju beforbern» 

§♦ 234. 

©enn bet (Sumpf enbiid) bur$ bic feffelformigt 
Sage $etootgebtac$t wirb/ fo giebt eä nur wenige Littel 
tyn ju oerbelfern, ©enn eä lot>m / fo ifl ba* 2>ur$gta* 

10 * « 



Un Der £ugel Da* ftcf>crf?e Littel. $ci einem gewo$n> 
liefen Monomiföen ©runDffücf, wenn mau anfccce 3wecfe 
nicf)t erregen will, ijt Diefeä SBerfaJjrcn aber ju foftfpie* 
Hg. SSerminDern fann man £ier Daä Sßaffct im SKoor, 
wiewo&l Dajfelbe nic^t gan$ troefen legen, Durc§ ©c&&cf)te 
Die man l)ie unD Da anlege, unD felbff Durcf) Den <£tD> 
bohret wie in No. 3. 55on tiefet 8efd)affenl)eit finD 
Die befannten pominiföen (Sümpfe in Italien/ Die tfaifer 
Claudius auf eine fe^r ftnnreictye Slrt entmaffecn lieff. 

©*bcr*4 £anbbuc& Der Sanbtvirt^ofr. I. 
Zfyatr'i Einleitung u. f.w. DcflT* 9iat. 2t>ttHrff>fc$. III. 

$ e fi e f ( u n g De* 2( cf e t $. 

§. 235. 
JE>ier$er i|i |u rennen : 

1) Da$ ©den, 

2) Da$ Unterbringen De$ ©aaroen$, 

3) Der ©$ufc Der junge« ©aar» 

• ■ 

§. 236» 
55 o m © a t n. 

£a* erjfe <£rforberni{? $ierju ifl ein* guter fcoltf om> 
mcner©aamcn* Siefen er^lt man : 

a) wenn man Die reinfle unD DoUfornmenffe gruc$t 
fc^on auf Dem gelDe Daju befltmmt; 

b) wenn man Die @aamenfru$t gejjorig reifen (aft ; 

c) wenn man Daju nur Den 95orfprung, mithin Die 

werfte» unD reif (Im tfirnec nimmt , aucf> (äffe 



matt überhaupt balb brefc&en. ©ut tfl e$ au$, um 
Die bejien Horner ju er&alfen unb auc& um bie 3lr* 
6etf betf £>reföen$ ju befc&leunigen , bie ©arben 
nur borjufölagcn/ (t>örf<#eln) &♦ i. nic^C auf* 
jubinben beim £)rcf$cn. 

d) SBenn man bei gekauftem 6aamen, wotjon man ba$ 
3üter ntc^t ernennen famt/ oorljer Prüfung aufteilt, 

e) 3Ra£ eingefommene , ober auf bem gelbe auäge* 
mad)fene gruc^t barf man nie ju ©aamen nehmen» 
(Sine grünlichgraue garbc unb ein glatter ©riff ftnb 

bei Joggen unb eine $od)gelbe bei ©erde ein 3rt$en ber 

Steife unb ©Ate, Jpornigcn 2Bei$en faet man niefct gern, 

meil et leicht forterbt unt> nic&t fefjr me$lrei<$ if!» 

Slnmcrf. Gcfcr nu$ri$ ift c*/ biiiueifcn mit bem (Baafcje; 
fraibe gu rocdSjfefn unb cd <iu$ <3egenben ju nehmen, wo c$ 
>tfonber6 rein ewät^fet. 

§♦ 237» 

£)ie Slrt ju faen ifl jmeifacfc : 

1) mit ber £anb unb jwar breit n>ürftg ; 

2) mit SBafc&tnen / entweber m Siethen gebriat/ ober 
in engen fteijjen gefaxt, ojnc weitete Bearbeitung 

$. 238. 
£a* (Säen mit ber $anb,' 

4iet|u gej&rt ein SRenfö, ber an gleiten ®$x\tt 
getöbjnt ijl unb beffen J&inbe mit ber Sänge ber güfe 
gehörig proportionirt, »eil nur auf biefe $rt eine gleich 
formige 9lu*fa«t ju etanbe fbmmt* SBan unterföeibet 
Dal BUn auf einem unb jwei deinen* — 



§♦ 239- 

(Ein guter ©ctemann t ann 8 $u§ breit werfen unD im 
£)urcr>f erlitt in einet 6tunDe jwei (Steffel faen. kleine 
Sämereien, al$3Ko&n, Sein, Svübfen, tflee u. f. »• 
merDen nur mit 3 SN«« 0<faet, 9co§ete mit Dpiler 
£arD. £>ie ©ewo&nfK« etftrc mit dxt>c oDer 6anD 
wmifc&t ju faen, ifl gan$ unjmecfmd&ig* 

> 

§♦ 240. 

tbt'xm ©aen überhaupt finD noefc folgenDe ftucfficl;* 
ten ju nehmen : 

1) Da§ man bei »inDigem SBetter entweder gar nic^e 
fae, oDer »euigffcn* Den SBurf Darnach einrichte. 

2) 2)a§ man nie bei großer tJcafff, Dorjuglicf) bei 5ßim 
terfruc^t , am attermenigiien aber bei 6cfonee fae ; 

3) Da§ man beim 6aen felbft Obacfot ne&me, fca(? 
fein SBurf oDer ©ang Derfefcen wirD, Dafcer fid) Der 
©aemann betfimmte 3eict;cn machen mu§, unD Daß 
Der ©aamen aller Orten gleich auägeftteut »erDe. 

§• 241* 

£aä (Säen mit 2Raf<$inen. 

SBan unterfcfceiDet $iet Da* ©den unD Drillen* 
<£ine Spenge 6aemafd)inen fcat Die neuere 3eit gebraut» 
Sind) bat man ftcf) meljr unD meljr Derfelben beDicnt, roä0* 
tenD man (ie an anDern Orten n>ieDer rufcig auf Die 
(Seife (teilte. S3on 3ttafd)inen überhaupt, »irD im 
jmeiten Sljeil Die ?ieDc fepm £ier nur foDtcl, Daß Die 
©aemafd)incn nid;t aller Orten aamenDbat ftnD, S3ott 




Den 6aemafc$inen Der erflcn 2lrt r fö c hrt feie 8eDenber$w 

fd)« feie Dor$üglid)|U ju feon. 
r. g c f f c n b c r g $ l a 1 1 1 r r. ^ofwpf. <£f. ä. ij! eine »bbifo. 

$cim Stillen wirb öcr 6aame Dur<& Die 3Dto 
fetyine in Siefen oon befHmrater (Entfernung gebracht / fo 
Da§ t>er Jwifc&enraum foater mit Der yferfcejmcfc beari 
leitet werben fann ; wie bei Den Kartoffeln unD andern 
©emüfen* 

£>cr (ErftnDer Der Briflcultur war $utt in €nglan&/ 
in neuern 3"**« ift fte inDe§ fef>r berooUfommnct worDen# 
£>ie s^afctjtnen ftnD oon (Soof unD Sufet berbeffcrU 

§. 242. 

!Bort$eUe ber Sriffcuftur. 
r) 3Kan erfoart i an ©aaraen ; 

2) Der Boben roirb baburc() fejr reinlich gehalten unD 
Die €inwirfung Der Sltmofpjjare auf De,nfel5en be; 
forbert; 

3) man er$&lt reinen unb fronen 6aamen unD langet 
(tarfeS 6tro$, 

$♦ 243» 
9? a 6) I 6. e i ( t. 

1) Die SKaföine, o$ne wef^e ti ni$t $eföe$en rann, 
i|t treuer unD leity jerbre^licfc , ba$ce Diefc Slrt 
ju f&en, fe$r fotfbar; 

2) i&re Slnwenbung &£ngt lebiölicty Don ber &ef$af* 
. fenjeit Der 5Bitterung unD be* SSoben* ab. Bei 

le|tercm wirD eine (Sartenculttir borauägefe&t ; 

3) wenn Die Sitterund bie Bearbeitung ber3»if$ew 



räume nicfct erlaubt, t>ergra§t bag Sanft unb bie 
(Ernte wirb f<$lecf)ter nie bei ctnec gero&bnli$en Saat; 
4) e$ i(! offenbat SSerluft an @tro& , unb wenn auefc 
niebt an t>cr üuantitat, Dod> in Der üualttit unb 
ganj befonbere »ediert bat 6tro& jur gütterung: 

ünmerf. Dicfe 9?nc$t(}cÜc werten bte eifrtgflcn ©rißroirt^e 
nta)r laufen tJnncn. 

$♦ 244» 

211$ SXefuftat aller Beobachtungen über bie 2>riÖ* 
cuftur fann man annehmen : Da§ bei berfelben auf einem 
leisten 8oben unb in 3 rt $* f «/ &w (SetraibeyreijJ 
f>oc& ffe&t, butety Die <Erfpavni§ be$ ©aamenä bie holten 
gebeeft merben* dagegen iji auf einem QSoben/ welcher 
bie ©atfeneuitur nid)t f)at urtb t>er fe£r bitibenb ift f bie 
£>riu*cultur mc$t afflvenbbar, ja foaar fc$äblic$* Weber 
jDriflmafc&inen : 

Z^atx'ö Stbbifbuns &er Slcfergcrät&föaften. £eft3. 

§. 245» 

Quantität b e * ©«amen«. 

Ueber feinen ©egenfhmb flnb bie Meinungen bet 
£anbroirt{)efo gereift, alt über biefen. (Einer befraup* 
tec f ba§ man f$n>d$er auf gutem/ ali auf fctylec&tem 
S&oben faen muffe, ber anbere gerabe Dae ©egent&eiL 
3*eibe Meinungen f&nnen unter folgenben S&obiftcationen 
richtig feon, mobei allein in Betraft fommen mu§: 

i) bie $ef$affen&eit be* »efe*** ©w 
ter Sief er fann bünn befi et werben/ wenn tt rein Don Um 



Uaut ; er mujj aber gegen Die Siegel ftarfer befaef wer* 
Den, wenn er Diel Unfraut $at unD junt Unfraut geneigt 
,iff z weit folc^e* leiert Jperr über Dünne (Saat wirb. (5e* 
traiOearten/ welche fiel) flarf beftauDen, wie $. 55» SBeijen/- 
6tauDenforn u. f. w* in Sergleicfc De$ £aferä u. a. f&ttf 
«en Dünn gefiet wcrDem 2luc$ auf Die ©rb§e Der #6w 
ner mu§ man fefcen, je. ffetnf&rniger eine gruc&t, Deffo 
weniger (Saamen braucht man* 

2) 2) er 6aame. 33olrt ommner , guter ©aame 
fann Dünner gefäet werben , alt fcf)Ie$ter. 

3) £>ie Saatzeit. 6£et man früher f fo gefjf 
Die Vegetation fänetler, Die (SetraiDearten befiauDen fic$ 
meljr unD man fann Dafcer etwas Dünner faen. 3m all* 
gemeinen aber wirD Der OrunDfafc richtig feon: guten 
21 efer etwao 1 Dun ner ; fctylectyten etwas 1 Dicf erhübe* 
faen ; ob er gleich fejjr bejtmten wirD* 

§♦ 246* 

Sebetfung b t 6 6 u m e n i 

2)er €uUurjuf?anD Der «Pflanjen «erlangt eine $e* 
Decfung M 6aamenö mit <£rDe. & fragt fi<$ aber, o& 
<i bejfer / oben auf oDer unter ju faen? 3^ erflengatt 
pflügt man unmittelbar oor Dem 6&en unD eggt Den6a<u 
tuen bloß ein; im {weiten faet man frorfrer auf Dal eben 
geeggte oDer gewagte ganD unD pflügt nacJ) Jet Den <5aa* 
raen in einer Sief* oon 2; 3°& unter« 

$ei Der jmeiten SRet&oDe i|t auger Der Siefe noc$ 
ju brmerfen; Daf Die gurren fe£r fc§mal unD gleich ge* 



Raiten »erden muffen. 3Sie Q3runt>e^ ob auf ©der unter 
ju faenfep, find fotgctttc : 

1) Bei fernerem oder feflem Boden ift da$ Unter* 
pflügen Der Saat faß immer na$t Jcüig, dagegen bei let$* 
tem fafl immer erwunfd>t. 

2) Bei naffcn 3al>rcn ifi da$ Unterpflügen ni<$t 
feiten fd)abli<fc, befonder* in Boden ofcne durc&laffcnden 
Untergrund ; in trotf cnen %ofyxtn t ann eä felbft bei daju 
md)t paffenden Boden dortjjeilbaft feon. 

3) Bei fpiter SBinterfaat fann da$ Unterpflügen 
ojlne ftucffi^t auf andere Umjttnde, do$ notwendig 
fft)n , um Dem tforn Die notyige Sßarme jum Reimen ju 
berfcfcaffcn. Bei fpatcr Saat Der 6ommerfrutyt btnge* 
gen fann oljne alle andere 9törfftct)t daä öbenauffaen 
Dortbeilbaftcr fcr>ii/ um ein fc&neHeretf 2lufgc$en ju be* 
»irfen. £>ae bejte Medium jtt>ifcf>cn $luf* und Unter* 
faen erreicht man: wenn man den ©aamen mit dem (Er* 
ftirpator unterbringt, befonder* in einem Boden, in 
welchem Die 2Binterfeu$tigfeit ju ehalten tjl. Bei un* 
gleichem und fernerem Boden ifl e$ gut oor Den 6aen (u 
toaljen, befondertf bei feinen (Sämereien* 

Gaatie.tt* 

SMefe benimmt ftc$ allein durc$ Glima, Witterung 
und andere jufaUige Um^nde, 3n jeder ©egend fann 
man allerdings fftr Jede beftimmte ©etraideart eine be* 
(Kmmte 6aatjeit annehmen* 3m <5an$*n iß «ber fooiel 
it(»\i, dai in einem ni<$t ju »armen €lima frtye 6aat 



immer 93or$ugc bor ber fpaten §at f boraudgefe&t, ba 1 ? 
ber 2ltfer bon allem Unfraut rein unb Saffig fe». doch 
fann e$ auch genug gdlle geben, wo ba$ entgegengeht« 
ba$ bcjlc tf?« 3 n $t*ß9« ©egenb hat eine frühe ©intew 
frucht, fo wie eine fodte (Sommerfrucht faft in jebei* 
Safcre SBorjüge gehabt* 

- 

§♦ 248/ 

öntiwafferung bcö bcflef (ten 3<fer#. 

da CueUett/ ober fogenannte 3ca§g allen Dem 
Sief er immer fchiblich ftnb , fo mu§ man folche bei einem 
bedeuten ganbe trocfen ju legen fuchen. dergleichen 
üueUen ftnbctt fleh am metften auf ber-SD?itte oon %ii 
geln ober am 8u§e bon Sergen* 3£re (Sntftefjung fann 
rt^fifd) aber auch cheratfct) erflirt »erben. daä Slbgra* 
ben ber Sca&gallen geflieht entweber : 

1) durch offene ©raben; 1(1 eine fofi6are 5Ket$obc 
unb nur in §&Uen ju mpfehlcn, wo baü SBaffet in gro* 
ßer Spenge öorbanben i(t 

2) durch aerbecfteSlbjüge, b.i. burch ©rabeu, mU 
che unten 1 — i}' h*$ «tit runblichen 6teinen ober mit 
gafchinen aufgefüllt ftnb unb hierauf wieber mit 1 — ij' 
(Erbe bebecft werben» dergleichen oerbeefte Slbjüge füh- 
ren ba$ «Baffer gut ab, ohne ein £inberni§ im liefern 
|u oerurfachen, 

Sßhnfton, SMönbfung über ba& Suttrodfaen ber ©uxnpfc 
unb beren (Snnväficrunj* «crlm 1799. lieberf. ton ^etc; 

X^azr'S Ginfeitung. 2rX^U 
Seifen rationrffc £anbn»ri$f$aft III. 



3) £>arch Sßafierfurchen; t>Ufe bienen aber mehr 
batf «Xegenwaffer abjuleiten, ate t>a^ aueUwaffcr, €0^att 
legt fic quer über Die Q5eete nach ber Q3e|WIung &on ber 
$och(ien nach Oer tieften ©fette an, unb fann ftc theiW 
mit einem gewöhnlichen, t$eH$ mit einem SÖafFerfurchen* 
pflüge magern 3hw getiefte Anlage ^dngt t>on ber 
^eurthcilung be$ UnWmfyä ab, ©o wie aber in ber 
£anbwirthfch«ft nicht* unbebingt iff , fo ift ei auch mit 
ben SBaflcrfurchen; cä giebt aaerbingä giae, $♦ S5. in 
gebirgigen ©egenben, wo fle mc|>r nachteilig a\i t>or* 
tpeiljaft flnb« 

§♦ 249, 
Sefrtcbigung btß »(Ter*. 

SDo wo eine befonbere SBiehwirthfchafr ei forberf, 
wie in €nglanb, in £olflein, 3& ecf lenburg u. f. w. fhtbet 
eine (Einhegung bc* 2lcfer$ ftatr* ©ie beließ entweber 
au£ troef enen Jaunen, ober au$ blof en ©chtegflangen, ober 
au* lebenbigen J&ecf en. Severe gewahren 23or$age unb 
SRachtheile. 

©ortheile für bie lebenbigen £ecfen fann man 

angeben: 

i) ba§ i$re Unterhaltung am wohlfeifjfen ; 
a) bag fle burch ba$ £ol$, ba* (ie geben, ijre Un* 
terhaltung^foflen minbejlen* bejahen; 

3) baf fle bei naffer unb falter SBitterung bem $ich 
einigen ©chu§ gewagten ; 

4) ba§ fte flache ©egenben, welche ^oljarm flnb, fe$i 
angenehm machen« 



$♦ 2.50, 

Mti Stockei (e tarn man bemerken i 

1) Daf* fie fowo^ bur$ ifjre SEBurjefo, al$ bur4 
tfen 6d)dtten fommern ; 

2) Dag fie eine Jperberge für SÖogel, Raupen unb 
anbreä Ungejiefer ftnD ; 

3) &a£ fie frei einem ferneren SBoben fäfetye 2Bege 
»erurfac^en , inbem fie baä Slutffrocfnen Derfetbe» 
$inbew* 

3ur Stalage t>on febenbtgen £ecfen gebraucht man 
418 befien bie£ainbüc§e, Carpiaus Betulus , 2Beifr 
Dorn, Crataegus Oxyacantha, 3)?a&|)olber, Acer 
campeftre, !X(jeintt>eiDe, Llguftrum vulgare, fyaxtf 
tlegel f Cornus fanguinea, ^eefenfirfc^e, LoniceraXy- 
lofteum, u. f. m. gur rtac^cmg fralt man Den Serben** 
firauefc, Berberis vulgaris, n>egen feine* ©aamenfianb*/. 
fe^rperj befgiföe Sflnbirm^aft 1. 1807. 

> » f < 

§. 251» 

ÜJt^flnbfunö ber 2fefDfru<^re wa§renb b«r S^cfofioft. 

555a^tettb ber Sßcgetatton »erlangt Der 9lcfer bie 
$äufigffe 3lufmertfamfcit be$ £anbit>irt$$, tyäli um bie 
tjm brof)enben ©efa&ren abjuroenben , tfjctl* um ba$ 
5Ba<f)ßt^tim Der <pflan$en ju befbrbern,- femel e* in fefe' 
nen tfraffen ffcjf* £>i* frrinbcV meiere ber jungen @aaf 
unb ben jungen $ffan$en entgegen, finb* 

1) Spiere* £>a£in gefcbren JJamjter, Müs 
Cricetus, #Jä nf e , Mus fylvaticus u* agrarius 

m. o. t>on ben SBierfügigen. @ie f &nne» termrobert/ aber 



— 15$ — 

nic^t UW § Ä ^I wrHlst »erDen, £>ie SJUnDeli 
fra$e, Corvus cornix, Xauben, Columba do- 
meftica, 6 p et Ii n& Fringilla domeftica u. mon- 
tana tu a» t>on Den SÖbgeln. £ie £euf<$re<fer Gryl- 
Jus migratorius , Stairpen, Phalaena nieütans, 
' Phal. fecalis, Musca hordei , fläfer t>orjüaü<$ 
Scarabaeus raelolontha , 2B ärmer unD 2lcfer* 
f cfynecf en Limax agreftis , aon Den Jnfeften wnD 
SButmern. / 

Scjoib, Di« f#at>ric$er! «Rauptn. 
Efen, SRaturgefc^t^te II. 

ffi e i d& a r t , 2önb: unb Öartenf. 91. 8. *. Koffer. I. Grfurty 1819. 

2) $flan&cn, welche man gen>o&nU$ mit Dem 
tarnen Oer Unfrautet belebt. t 6ie (int) t^cUö allgemein 
terbrettet, t$cU* nur auf genufie SBoDenarten befc^ranff. 

SDer SRatur nadj fann man Die Unf rauter in ©aa* 
meiw utiD 53urjelunfrauter einteilen, Q5ei lefc* 
tern perennirt Die 2Bur$el mehrere 3a$te; erftete »«Den 
aber ja$rli$ aufö neue oon aufgefallenen ©aamen erjeuge, 

<£$ ifl |>ier nid)t Der Ort ein S8erjeicf>nijf aller Un* 
frauter aufzuführen , Deren 3^1 außerorDentli* grof ijf, 
fcod) nurtlen n>ir »emgften* Die »efentlicWen nennen. 3u 
fcenDauernDen oDer perennirenDen Unf rdutern geboren: 

tfannefraut, Equiretum arvenfe, Euflat« 
J( I 1 1 9/ Tuffilago farfarja, 3lcfer»inDe, Convolvu- 
lusarvenfis, SBcgelnncf t f Vicia cracca, ü$a* 
Wille, Anthemis arvenlis, garbec^amille, An- 
themis tinetoma, ©anftblume, Chrylantbe- 
mumLeucanthemura, !Di(leln/ Carduus, 91 (f tu 




Mfief/ Serratula arvenlis, ©au&iftel, Sonchus 
arvenlis, S}au$td)tl f Ononis fpinofau. arvenfis, 
Söxomhttxt , Rubus fruticofus, $ocf tfbcet*, 
Kubus caefius , Qutd c f Triticum repens, 
©Uau0$ra$/ Agroftis Spica venti u, a. 

§♦ 252, 

3u Den cittia^cisen Unftautern finb $u rennen : 
J£>cOcricty/ Raphanus Raphaniftrum, 5lcfet# 
fe nf/ Sinapis arvenfis, 233ud)etblume, Chryfan- 
themumfegetum ? $latfc$vof e, Papaver Rhoeas, 
Sva 0 ctl/ Agroftemma Githago , £unfc$f>Umc, 
Anthemis Cotula, £ut$n>ad)fy Bupleururn ro- 
tundifolium, S5et tcllauä, Caucaiis grandiflorä 
u. Cauc. daueoides, £a!>nefu§f Ranunculus 
arvenlis, & t einf aom cn, Lithofpermum ar- 
venfe, Sin&e, Polygonum Convolvulus, florm 
fclume/ Centaurea eyanus, SU tt et fportt/ Del- 
phiniüm confolida , «Pfauenauge/ Adonis ver- 
x^lis unb aeftivalis, Älitfc^, Rhinanthus Crifta 
galli u» Alectoroloph. £dfc$ elf taut/ Thlaspi 
arvenfe*, tfujroeifcett/ Melampyrum arvenfe 
€rÖraud&/ Fumaria officinalis, SDTelU, Che- 
nopodiüm album un& viride, $xt*V f Bromus 
lecalinus unö arvenlis, 2olc&/ Lolium temülen- 
tum, SDBLi 1 D ^ a f e r/ Avena fatua. 

§♦ 253. 

3Me Littel die Unfrduter }u wntyten, ^eflc^c» 



1) 3 m 3*ten, ebföcn Dlefetf $jerfa$ren etwa« 
foftbar, fö beja^n ftcr) t>ocf> Die tfoflen in Den meiften 
giden Dur$ einen &tyero €rtraa unD reinere gruc$r. 
£>aju fommt, ba§ Die meiften gelDunfrauter eine übe» 
au* milc^reicfce gutterung gewähren, mithin befonDerä 
MD im grüßte fetjr aortjeityaft benufct merDen fbnnen. 

Slrtmerf. einer meiner greunbe futtert fa(? den gönjert 
(Sommer fcinbura; feinem 9tinb»je& auf bem Statte 3<uegra# 
tinb jlc^f fiefc fe&r gut babei. 

2) 3m <£gg en.- £>ie§ (eifJcf aüct; bei fcrjon auf* 
gegangener gruty fc^c oft gute £>ienffe. @o ubereggt 
man |, 35/ im grüjjjajjre Die Sucern * unD dipatfetu 
ffuefen, Die Kartoffeln, wenn fie eben anfangen ju (au» 
fen unD fteft Unkraut jetgt ; felbff bei J&afotfrut&ten fann 
<i gefc&e$en. 

3) 3« Dem J& arten. £>ie£ gefegt entmeDet 
mit Der £anD oDer mit 3nff r umenten, n>o$u Der S $ a u* 
fefpflua unD Die <PferDe$arte *u gebrautem £>a* 
»on weiter unten. 

$♦ 2S4.' 

iorfcrung.be« Soften* (Sffeijmittel ber SBegetalion). 

Sie ©auencultu* beweift t>eutHcr), Da§ Die $eaw 
bettung De$£oDcn$ um Die <3ewäc$fe Jjerum, Den2Bac$& 
t$um Dcrfefben ungemein beforDerf. SMefelbe 2Bitfung 
bringt tä aucr) befm gelDbau jjeröor. <£$ fönnen fic$ 
t>ann nic$t nur Die feinern gaferwurjetn weiter auäbrei* 
(en , fonDern Die 2ltmofp$arc felbjf fann beffer auf Den 
$oDen ein&itfen unD Den #ftonjen3iapruna$|toffe jufu§* 



rctn KRan erreiche biefen 3»ecf tyritt burcfj bie £anb* 
bacfe, tfreil* wohlfeiler unb ffttjet burc& Die bbenewa^ 
ten Socfenrngäpflüg* unb a(ntt4* Snjfcumente, 

3u beit SSuflocf etunaäaperationen , Ä&et^aupt ju 
ten SXeijmitteln bet SBefletation rechne i$t a) ba$ 
aßafjen ber SBtoterfaat imgril&ja$re, nac$bem ba* Sanb 
0e$öeig äbactroefnet, gaft auf Jebem Robert ift etf t>cm 
erwunfebtem €rfol$. 9luc$ ba* 2Bafjen ber 6ommew 
frutbt, wenn fie eine jeitlang auffangen, ift fe^t na> 
Heb» b) Da* Slufeggen gwiffer ©ernac^e, befon* 
ber* bet Sujerne, <g*parfette unb be* alten Äfee* int 
§rä&ja&reiu*3eit, »enn bie SBeaetation beginnt c) Da* 
Durcharbeiten mit bem e^aufelpffug ad« in $t$en ae* 
pffanjtet 2Bur|el t unb anbetet ©en>ä<$fe # 

3ut ©artund bet gelbste toi$eenb bet gege* 
tatton/ fann man au$ noc$ ade biejeni^en Hrbeiten tety 
neu, »etye nbtbwenbia erforberli$ finb , um einen ju 
(latfen 5ßu<$* tfeic&fam ju $inbetn.- 33ei gatefrikfttm 
»enbet man baaegen ba* Ötfrr 6üfen imgeäty*$r<m. Die* 
fe* «Betfafrien erreicht feinen 3»erf b*<$ nie bollfMn* 
inbem babut$ ntc$t feiten ba* $&t$4t$um in bie 
Blattet betnujtt unb in bie Ätenee »erminbett to>itb. 
€ben fo l*0t man jo fette (Saaten im «pat&erbfte bei 
ttorf net fSittetuna, unb im ©intet bei ttoefnem $rofN 
*bn $$afen oberen, um ifnen einen -tyeil-itm tfwff 



ju benehmen* 0ber aucf> fjier wirb feiten ber 3n>etf er* 
«etyt, »eil bie <S«afe ung(ei$ fie6er Den magern a(* 
$u fetten Stod abfreffeiu €ine paffenbe gru^tfolge auf 
fejr fettem fcoben fefcetnt biefem Umffanbe am flc^erfleit 
entgegen |u »urfem 

i 



dritter 6fc^nitt. 
©nerntuna, unb Aufbewahrung ber Selbfrudjte» 

• - ; 

$♦ 257. 

£>ie €rnte Der getbfruc&te afe ba* 3ie! aller agconw 
mlfaen Beugungen, fefct folgenbe «Sebingungen torau* : 

1) ba§ febe ©etraibeart bie gehörige Steife erlangt 
^abe ; 

2) baf bie 8ru<$t trocfen einf orame ; 

3) bag fo »enig alt tnogli* Wrnec aulfaden. 

$. 258» 

Ad 1. tRtyt bie gelbe garbe beä Btvtfei tfl Darf 
flc^erfle tfennjetyen bei «Keife , fonbetn ba* leiste &fen 
ber tfocner au* ber £Älfe unb batf £art»erben berfelben. 

Ad ». 2Bennt ba* ©eträibe t>xü (Sratf enthalt/ 
muf fol<$e$ doc ber Einbringung gehörig trotten Kerben/ 
frei naffer SCBttterung muß man e$ ffetjHg »enben unb 
5lnfbinben in fol$e Raufen fefce», »0 tjnr bie 
«äffe am »enigfien föaben unb mo bie *uft am fce§t*n 
ttbrjbciftai fann* 

'» I 



1 



Ad 5. £a$ 9(u$f<itten M (Bettaibeg tarn am Ut 
ffen aermieben »etben ; metttt man Die graste in bet fo# 
genannten «elbteife anbringt/ b. $. bann, wenn Die 
Äbtnet boOtommen meßfig finb unb anfanden $art ja 
werten, o{jne e$ f$on ju fepn. (Sie ttocfaen Dan» 
t§eif* auf Dem gelbe, t&eil* in bet (gtyeune wafomram 
na$, föeu abet fe|fct in DenJ&ittfen, fo ba£ wenig 
ober nitt)t$ bat>on auffallt. 8lu§et Hefen etretyt man 
Dabut$ no$ ben 2Jott!)eU, baf fola^cö ©ettaibe beben* 
tenb me|>t SRe^l giebt unb beim $acfen unb in bet 
SRü&le ßc$.beffcr be&anbeln laßt. Der SBetluft an Äbt* 
netn fann au$ betminbett wetben, wenn man bei förne* 
tet gi$c$t fl einet e ©atben mac^t, wenn man fetne* 
ubetteife gtu<$t, befonbettf abet (Berffe ntc^t in bet SRift 
fad^i^e/ fonbetn ftu$ unb abenbä beim 2Jau einfuhrt, 

Sßnmcrf. Sai Ebringen in 5er ©Greife ift na$ meinen 
Störungen amjerf? »oM)eil$afr, iff e« ein fixere* 

Sfrittcl 5a« £ornifitpeiben bet SBeijen« unb Koggen« ju *er* 
m intern. 

* 

fcrt ün& SEBctfe bed abbringen« &e« ®errdi»e4* 

£a$ ;@ettaiOe »ttb enttüebet mit bet <Sict)e( ge* 
fc&niffen, obet mit bet ©enfe gemajt. £>al ttftttt ge&t 
jwat langfamet oon flatten «nb betutfa^t $b$ete @too* 
peln, eä rottb abet aueb babntc^ bie Sltbeit teinüc^et ttiH> 
t>ai SJuöfatten bet Äbtnet gelinget. $ßo etf ba$«r ni<|t 
an 3Renfc&en fejjft nnb auf bat (Strob nt$t fo fefct an* 
fbmmt, bütfte ti bei bet 5Bintetftucf)t unb überhaupt bei 
ubettetfen Stücken n>«ni9f?enÄ oon SBott^eU fe»m £a* 



€><$nei&en fefet alletOing^ me$t 3ttenfc$en t>orau£, ba bie 
Sirbett langfamer gejt, e* finbet aoer au<$ ©et $or$eit 
flatt , ba§ ©eiber ba|u gebtau<$t »etben f6ttnen. ^D?att 
«nterfd&eibet jtoeiettt eicftebt/ bie 3a$nfi$el uno 
»ie g U 1 1 e, Sefctere $at !Bot jage. 6. bie 9lb»Ubung, 
?RcJf Äbet tiefen ©egenfianb im II. S$f. 2>ie Raufen 
in meiere ©et e$n\tttt bit abgerittene gru#t legt, 
$ei§en$kl®cWge, 

» 

SßBeun bie 5Bintetftttc$t gemixt wirb/ fo geföie&t 
eo* mit einet Mögen (Stagfenfe, welche hinten am 
fenbaum eilten einfachen SBugel $at. 51m beften fcauet 
man eä an / in welkem gatt jebem 2Rä$et ein Slbraffet 
folgt; »eichet Öle abgehauene gruefct in ©comaben legt» 

£ie <2ommerftuc()t mirb mit einem ©efleff ober ©e# 
rüjl gemixt unb jmac fog(eic$ in 6c$n>abem £a$ ©b ' 
c^et/ Neffen man fiefy tn einigen ©egenben bebient, fttyt 
glet^fam jtoiföen ber Siegel unb De« 6enfe innen» di 
»irb oon oielen gelobt, oon anbetn getabelt. 5ftir fc$eint 
e$ {einen »efentlic&en 23otjug $u Jaben. 5Ba$ ©on ber 
6mit£if<$en (gtntemaf etyine {uralten, muß bie 
Ctfafrtung lejten. 34 W» fonbeili<$e$ SSemauett 
©arauf, 

e. Sanbwirt$f($aftfic^e 3citung Sä^gang 1017. 

?Ra$bem ba* ©ettaibe gehörig troefen ff?/ wirb ti 
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in ©at&cit gebunDen, *) n>*}uman fi$ enfweDer $txn$ 
oDer Gcre^f eile Oberauel) 5EB ci D e» beDient,fe$t&ow 
tr>eii$aft id Do* fcinDen mitteilt De* *nebe!*, Da Dal 
$anD tief ftörfet jufammen gebogen merDm farni. SDle 
(Baratt »erben enttoeber in Sftanbeht ober (Stiege gefefet, 
jene enthalten 15 1 Dteff ao ©atben. ^intergetraibe 
fefct man am fteflen in JTreujmanbefo, ober aud> in law 
gen Dvei^en mit Den tHe^ren gegen einanDer. 31* Dal 
©etraiDe gefönitten, fo ift Da* fta<$barfe« Der ©eleg# 
ni$t notbtoenDig, bei gemalten mu§ e* aber gef^ejen 
ünD $»ar enttneber mit Der £anb$arfe oDer mit Der gros 
Ben JJungerJarfe, Die |um 2$eil &on einem ifferbe gebogen 
wirb* 

• • •, 

♦ > 

262. 

£a* CinfAenern De* ©etraibe* gef$ie$t Dan»; 
itenn e* feine gefc&rige $rocfni§ auf Dem Slder erhalten 
$at, <E* if? hierbei nbtyig, folc^e* gehörig einjubanfen 
vnD borjuglicb Darauf ju fe^etr f Da? ei Der 6$eune 
ni$t an £uffjug fejle, wobei Jotljontafe 3age immer . 
Den SBorjug bor fenfrec&ten; in gorm Der 6<$ornfteinc 
geführten, $aben, Sto$ iff e* notjwenbig für jeDe gru^t, 
enttoeDer eine eigene <5$eune oDer feenigffen* eigene 9a» 
fen |u Jaben, Damit fie ntytju fejr bermiföt werben, 

•) 3n einigen (Segenben wirb el fogfeld) t)inter ber Genre &t* 
bunben unb anf ben €>tur|tfn aufgefitzt $ wenn gar feto 
@ra< barunter unb ba* Gtroß m#t gebraust werben foff, 
ba mag tief ju billigen fcyn, fonfl nia)f. 



tnmtth Ufttt bie Ginri<$tung ber ©<$eunen pöbln wir 
fe$r »iefe $prfö(äge , ippoen im IL tyeit «u*fufr*fic$tr a* 
lebet werben foff, roo&in bie £e$re von bcn ranbtt'irtbföafr* 
filmen «etwubtn «e^rf. 3n «ieten Batten rinnen »ieten 
bie e t ele* ber&*eiuun umetes, wie bieg in ön fi (an» 
$£iijt<l ber gotf i(f. 

Ä^atrrtl»Tcilung ittv «mrtfnif ber Qn&L £anbnu II. 

, « 

iffjjemffrte proftiföe Begeh, n>et<$e bei unb »or ber Grnte ju 
it- ^ •< f. be*bo$teB.füip. 

1) U3or allen fingen tff $em SanOrotrtfle ju raff m f 
per) Oer ge^rigen Arbeiter f<^on »or Oer <£rnte $u »er* 
fic^errt , Oamit er ttic&t in ©efajjr fomme $ur €rnte$ele 
Oaran Langel *u leiOen* dt ma<$e Oa$er einen $t$bxU 
gen Ueberfölag fetner €rnrearbetten in 2>er$&tm§ Oer 
Oa§u ju oertKnOenOen 3*it uitO Oarnacfl er fofd)* 
•eu& 6* wenig Den grprjnen fonft Oaä 5Bort ju reOen 
fenn mp<$te f fo uu|ü$ finO -fte .0o<f> jtirSeit Oer (Ernte, 
tw e* Darauf anfjpmmt , übtr tfne grp|e SWafie t>on 21 r* 
*ett gebieten ju tonnen* t j . 

2) 3tit8ftr#f>nitferjt *&<r SSormaJew totyle « Me 
tuc&tigffrn wio ßeifitgftat leute, §er Sortn^er muß 
iutfieic^ Oie X>tr^ion Oer Arbeiter/ unter 3Uiffi$t 0e$ 
mxWMttti fft&rem Sei 3e$entfcr;mttern Jeift « 
Oer 3a$nmei(ier* 2(u^ unterfu<$e Oer Sffiirtbföaf* 
ter Oie 2Berf$euge Oer Seute, ob fit tüchtig «nO föarf. 

3) Sei Oer Sfrteit Oe* e<$neiOen* unO 9S»4jen< 



fe(bfl»fefje ber «IBirt^f^after baljin, bag t>ie Arbeit mfcg* 
Ud)f? fauber berric&tet »erbe unb ba§ feine ju $o$ett 
Stoppeln flehen Heiben r au<$ ba§ bur$ um>oefic&tige* 
ober ungefc$ufte$ $enefcnwn ber Arbeiter ni$t }u tief 
dornet auägeru(rt ober 9te$ren abgeflofen werben* 

« ► ■ »■'♦•* 4 

4) $ine befonbere S8orftc&t »erlangt ba* €infa$rett 
bee\@e«atbe*, »eil bei einem unftatt$aften Scrfa^e» 
babei fefce $re#et SBerluft feon tarnt. J&ier ffcmmt fe$« 
»iel auf ge&orig eingerichtete €rntewagen unb auf ein ge* 
fefoiefte* gaben beö guberä an, 21m bellen itf ba$ ge* 
rabe guber t ba$ mit einem $aum gebäumt wirb ; au$ 
t>ai runbe ober Äeffcflaben; bod) bedangt lefctereä mejt 
©eföicf lic&feit unb $alt feiten ganj fefl iufammen. 

5) T>ai Sibfabcn erfobert gleidtfalW *tel!8or|f<$t 
unb befonberä (jinwidjenbe Sanger unb gute Sanfct/ ba* 
mit ba$ ©etraibe nid)t $u fe$r fjerum geworfen werbe 
unb nic^t $u »tele ©arben $eerei§en. Stuf io gup £iefe 
ber hänfen mup ein £anger angebet werben. £>ai 
©aamengetraibe bringt man an einen Ott f wo man c$ 
beim Örefc^en leicht erhalten fann. 3(1 bie 0c$eune 
ober jßanfe feucht , fo wirb bie untere <5$i$t ber @ar* 
*en geßettt ober man fcgt einen 9Co£ w» alten Baujoli* 

93or ber (Ernte $at ber SSirtftfcftafter fein Bugen* 
merf auf. bie ge^rige 3lnja$l t>on etrotfeilai |u rieten/ 



ttemt ti In Der ©egenfc ant>er$ nic^f üblich ty> in Skxm 
feile ju MnDen, €r mug Daju föon im ftor^etaeftenDen 
3*$te Me e^dteen fofHmmen unt> foM>e in Dem £a&ne* 
balten aufbetten, Damit ffc *ie g^uft ntyt artfref* 
fem Die adrige $nja$l t>ott eeifen muß t>or Der 
€rnte anfertiget feptt, Damit fein Slufent&al* entfiel 
S3on x e*atte ä 20 tyf. fann man 1 e$otf 6etf* 
w^nen« 51ud) Die «Äeiniauna t*P hänfen «nD Die *u& 
kfferung fcep £>a<$er unt> egeuntennen fft «tue arbeit, 
»e(c§e $er dritte t>oe§ee$e§en mufc * ; 

Snmerf^ £a§ ubn bte @rnf« ein. gehörige« (Jrnteregii 
ff er gefugt werben mu6, »erffefct M »on fefbff. Die Gh'ni 
ritffuns befitfben wirb im II, ZW geteert »erben. 

»nmerf. 2. Gin Banbrnirtl, n>ef<$er ber Cirecfion einer 
üöirtbföqft fiebrig wffe$t, W tr& fein «ugenmerf aud) auf 
ben Um Ran 5 richten 7 &a§ er feine Qrntefeufe, roenn f$lc$re 
SBtrrtniit| «infatti, enberiveit nü$Ud} befttfftiget, 

» r « f <$ e n, 

t>U9 gef$ie$t anf Oer 6c$euntenne, feltener aber auf 
tem flefer/ unD jnjar entmeDer foajety na$ Dem €infafj* 
ren oDerDannni$t e$er, bi* na« einigen SBotyn, »enn 
M ©etraiDe d e$*ria fcf*»i«t 9at- Jeff tn Der «Älfe 
ftenDe ©etraiDearfrn, »ie j. 35. ©eiien, Driföt man am 
btfen im 5ffiinter bei ftarfem groffe, otep foajei« *om 
Siefer n>e$, n>enn Die «Sittcruna re<$t trotfen« SDal 
fcrefcfjen 8<f*l*$t entmeDer Dur« ^enf^enjinte 
»ermitteln *c* fcrefafieael* , eine* Mannten Suffe* 



meut*, ob« Mit* Ziictt, bermittelfl be* *u*tre* 
ien**ober 3lu*fabren* mit einem «Sagen ober 
au* but* affine»; feie erffc SRetbobe octbient 
*ot aOen ben 93otjug. £er Stiel be* £ref*flegel* mu§f 
aber bem £>ref*er in ber angemeflen feon unb 

muf tym bi* an ba* ffinn reiben, ©er Siesel ift ge* 
mtynii* 3 — 4 ?f. f*»er unb 2 — 2} 8* tan9. €r ifl 
mit bem @tie( wrmiereiff bet Äapoe, einem <5tuc* lebete 
fo oerbunben, ba§ et |i* na* allen (Seiten bewegen läßt; 
am fceflen ma*t man i$n *on 2Bei§bu*e, 

Sei bet jmeiten 8rt |u £ref*en bebient man ft* 
eigenet SBagen mit bteiten ©lorft&beru unb mit Steine* 
bef*»ert , mornit Aber ba* angelegte ©ettaibe bingefaj* 
ten wirb, ober au* be* Mofen auftreten*, toie im 2Hori 
genlanbe* ,« 

«on allen MI Jefct befannten £ref*maf*inen (ei* 
flet leine wag fie *etfpri*t; bie eine brif*t entmeber 
ni*t rein au* ober fcerbirbt ba* ©trob t anbete bagegen 
ftnb &u fe$r jufammengefe^t unb etforbern bajer einen ju 
großen 5tuf»anb ^ o$'ue tyn »ieber |u etffatten. Uebet* 
baupt (tob felbjl bie Dollfommenflen *Kaf*Uien nur ba 
•moenbbat, »0 bie Arbeit fe$t t^euet, ober »0 e* gan| 
an SRenf*enbanben fejlt, 

Ctoe ber btau*batflen $?af*ine ifl bie cut(anbif*e 
5>tef*mal|e» Sie befielt au* eine? gen>b$n(i*en* etma* 
f*n>eren aBalje, um beren §la*e $erum f*male UtW 



«naenagelf fittfc, fo tag fle baburcf im £ur$ftt}mt£e one 



. • » * ■ 
* ♦ • 
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STnmcrr. 3to($ri<$t ufcet «erfdjiebtne Bre4w<tf#inen fCnbet 
man in fofgenben SBerfcn: . < . w 1'." 

Seefmann'« @runbfa$e ber teuff^f«£anb»ir^Wffft. 6.«fT. 
28e*er, Semerfungen gtfflmmcU auf «Jfottom. »eifern «tp. 

öin gefd)t(Fter engftfc$er Crmier in ^orwirt) r>e'r|!d)err, baß et 
nie gern ©reffe au 8Jraf| fatife, roeltfc* burd) bie Wafdn'ne 
gebrofcfjcn, brnn rt würben baburd), mehrere Äorn«. jerfd)la= 
gen, bie bann im Äafje tfatt iu warfen, mobria würben» 



§. 266. 

Da* 9?einmaä)en. . 

bem SDrefc$en folge baä 9tewmact)en beeYOe* 
Mibe* unb bie (Sgnberung be$ guten &om geringen* 
fco* beffe Littel ju betont (fettigen ifl gunacf>fl 
t>a* ÖBurfen, tt>obet fic^ Die 6prm am t>oU|tanbig(rett 
bon Den ßbrncrn fonbert. S$on bor bem SSurfen f ebe 
tag aueget>rofcr)ene ©etraibe auf einen Raufen jufanu 
mc» gehoben »trb , »erben bie «bgebrofcfcenen 3le^ten 
umUtelft eine* groben <Siebee\, ber gutter.$enaunt, 
gefamraelt unb $u fBieffutter berroenbet, auej) fejrt man 
fte beim SBurfen ab — Ueberfa§r* !Rac$flbem foicO 
gerollt unb wenn eä fcr>r. unrein \ftj bur<$ 6iebe 
«efegt. !8ort$ei($aft finb bie g t g m a f <fc i n e n , jebocfr 
»erben fie bcffer uacr) aß »or bem SGBurfen flatt M Slofr 
lenö gebraust. &ie 6peeu fonbert fi<$ auf biefe 9lrt 
ab, inOem f?e (inten liegen bleibt; M borOere @e* 



tt*i»e ijl fra* htfU tut*, fc&werffe, *wn foI$t &a* mittf 

Sffgcmeine uroctiföc 9?e$c(n, wef4)e beim Dreföen ju tfobactycn. 

1) 3et>et Santwitt?) fretfl($ete fidg fät$ 9«W 3*5« 
frie tinrei^enöe 5lnja^t »on £)cef^em, Damit et ,$ef©tw 
fret* im £erfcfie wegen $e$ 6aataettai&e$ nie ©etle, 
gen$eit fomme. <gt fann fld) öarubet leitet einen Uebw 
f<$Iag machen, wenn et rennet/ fca§ 2 3Rann taatt$ 
1 ©c^orf gtuc&t fcteföen itn& teinmat&en tonnen. 91m 
frete 3lnna£men|ietu&et* fittQfolaenOej 2luf ein ©tto$, 
fo nennt man jefre Anlage/ fr©». 8 färben 1 ©tunöe; 
fron 12 ®. if frojr 20 @. 2 ©*♦ jum 3to$frtef$ett 
fron 2 &»e(<frcm £>a*/ »a* j«i etfl aej>tof$ett.n>itt> , ifT 
gew^nti^ fra* ©aataettaifre. 3n Sfa&ern/ m friel 
fb'ttx cMiftutfivt mx\> f freist man autf> Die <5etfte balD, 
»eil 94 frle Stauet jum fföalimat&en $etn fcaio txunit 
$etfej>en» - . . .v : 

* y. x'.**y *-•'.■ « ; . . r# , 

2) ' f&eim fcreftfcen felfcfl ftefle er nie ju friele JDre* 
fc$er auf einet Senne an, twU jle fic& mefct Jinfrem aU 
fle näfclty fint>. We f«icf Ugfte 3«M fefrfc 
©ie fouenabetau* Die gärige ©titfe m* ®tf$\di 
licjfeit freien, 1 . . 

3) €ine fcefonfrete $fnfmetffamfeit fron ©eiten oe* 
3Bitt$$ mt Datauf getötet werten; p*t We tote aa«| 
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rein treffen. Saftet $at et Da* ©ttoft fleilHg ju un, 
tet fu^en, unD Datauf ju feflen, traf Die ötef^et gefcctig 
f ufcfcfagen, Den tätigen Saft galten Dabei jeDo$ i$te 
Gräfte ju testet 3 e *t miliigen unD gebrauten, tiity 
juoiel auf einmal anlegen unD Da* @ttoft oft genug, we* 
nigflen* 3mal, wenDen unD mit Det 6c$üttgabel auffcf)öt# 
fein. 9tte muf Da* ©trofj ftoftet all 8 — 9 
legt werDem IBet fernstem 33*ttet, feuchtet gtu$t, oDet 
feilet; Die ni<$t gut au* Um ®tro&e ge$t f pnD 6 3©a 
JJ6$e $tnreic$ent>, 

4) 88enn et im £etbf!e |u 6aamenfow bloß Ijat 
totfölagen (93oefc$eln, D« i. Die ©atben obne fte 
<mf$ubinDen Dteföen) laffen, fo mu§ et Die ©ocföläge 
»ieDet an einem befonDetn Ott aufbewahren, weil fte Die 
£tef$et, befonDet*, wenn (!e um einen befhmmten 
6($effel Dteföen, getn untet &a* ^rtofr werfen, um M 
weniget loftnenDen Steffen* in Det fiolge übetfoben *u fepn, 

5) (Sine gehörige «bfonDetung De* 6tw$e* t*w 
Dient ebenfalls betucfficfttiget $u wetDen, $ei 8Bintew 
ftuc&t, befonDetn beim Joggen, etftilt man DteietleiSlw 
fen t>on Sttoft : a) <3*utten oDet $Xi$tf?t©&, mU 
Qii Die langen aufgehabten *<Hmeti entölt unD wie 
feie 6atben mit Dem Jtnebfl gefomDen ioitD, etwa 1 8 
M 20 $f, föwet* b) €inf*lage, wa* iiity au* 
gehabt wotDen unD tw> t>ie *e$ten unD ©tutjelenDeu 
untegelmiiig liegen um> Dajet *on beiDeti Seiten eingw t 
fragen wetDen* 3Ran ma$t fie getn, wenn Da* ®tto$ 
fe(t futtetig i(f, c) ©ittbunD, Datwiter begteift 
man Da* (ur|e au*gefötote 6tto(. 



2Ba&«enD 1 £>tcfc$« bat <5tto$ bearbeiten , ift Der 
btttte Damit befc^dftiget Da* ©eteaiDe auf Den Äamm gu 
bringen, oDer eo* an Den grogen Raufen ju Rieben. &a* 
Üteinmac&en oDer Stuftebcn gefcfcie&t am beffen »ocfcetttlicb. 

6) (Einige SanD»irt$e (äffen ^ um Die &refcfeer bef« 
fer cotttroflieen ju fbnnen, getobgnlty anfangt einige 
#robeDrufc$e machen unD fliegen ton liefen Dann auf 
tyren ganzen Siuf&ub, Sieg S3etfa$ren ifl aber fefre 
unficf)er, Da Die §ru$t e^e ge gan| trotten, oiel me£r 
in* äRaap giebt all fpater und Da au* Die €rgiebigfeit 
»Ott oecf^ieDeuenen Olecfern gar »erf^ieDen iff. 

7) Dag Die $$eunett an jeDem 3!benD gehörig *er* 
föloffen foerDen muffen, Dag ein richtige! unD genaue! 
<Sct>eunen* unD 2>rtfcfrregifter gu fuhren unD mit 
Den SDrefaern ein 6c$eunenbu4 , beDarf feiner »eitern 
2Mfitytung, . j . 

$♦ 2^8# 

Son ber Sufbemaftruna bei ®etrai*e#. 

Die Aufbewahrung gef$ie$t entmeDee in eigenen 
Ä o t n & d u f er n oDer auf Den gewöhnlichen flornbbDen* 
SBei Der Ungern Aufbewahrung M @ettaiDe* $at man 
Dorjuglic* Darauf \u fe$eu, Dag e* fta) nicf>t er$i*t, mal 
am bellen DaDurc$ oermieDen werten tann, wenn man e* 
n\d)t in ju grogen ©Reiben über einanDer fluttet/ fo Daf 
Die £uft Durchbeißen fann, Anfang* fluttet man ti 
Soeben* i gug $oc$, fp&eet i Suff, «Don 3eie ju 3eit 
mug Da! ©etvaiDe umgeben »erDen. «efouDer* im 
©ommer bei »armer 2Bi*tciuttg mug ti wenigen* af t 



I 
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ftfaf' etomaf gef^ejai. SDenn fo t»ie fi* Daffeloe er* 
(i|t ; wrDir&t e* au$ leic^f. 

3Me 9r6ftert geinDe Deä auftuBe»a$renDen ©etrai* 
De* ffnD Die ffowtpnrmer, (ft gieot 2 Olrten, n&mrf 
(tcfy &en rotten, curculio frumentarius unD Den 
fcf)tt> ar J e n, curculio granarius. (Sie flnD OetDe 
fe$r fc$oDli<$, intern |!e Die Ä&rner auSftcffcn unD Die 
hälfen leer $urä<f Uffen» ©eni^er fäiDli^ ifl Die S&aDe 
»on pbalaena tinea granella. ^te ge$t me&r Die 
£ttlfe all Den SRefWern an unD fptnnt Die tfornfd&eiocn 
In eht feiDenarttgrt ©emebe ein. £>a* ft^erffe Littel 
fcigeaen ifl Die guafoft unmittelbar aber Die ©etrdiD* 
fc^eibett ^inmeg; wan forge Da&er fo gut tote m6g(i<$ 
f&r Diefe; au$ fott Dal 2(uffc&ütten öon &urf>tteijen 
f#$en, fo wie Da* 3luffc&ttt«n oon glac^efnotten auf 

DerföieDenen Stetten De* $oDen*. 

* • . ■ 1 * ■ . 1 •* 

*■ j 

Werter aefajnitt, 

j 

Sich Der fpecietten jfcnnrnig m\t> &e$anDfott0 Der 
«gronomifdjcn ^pfTanjcn. 

Unter agronomiföen gjffanjen Derlen h>tr fiet 
•De Diejenigen, n>el<$e Den ©egenflanD De* Sicfcrfmue* 
im metteffen ; 6inn au*ma$en , mit 9hi*fölu(? Der guttee* 
Uhittu 5&tr t Jetlm fotyc unter folgenDe ©attunam s 
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1) 9efrai0.tfrft$te. 

2) 55r ac^frÄc^ te (©emMpflanjen). 

3) £an&el$runb SRanuf acturf t&uter« 
38onje&er©atfttBgfea jefctbefonöetf gerefret meiern 



Grftc* Sapitcf. * 
$ e t r a i b e f r ft 4 t «. 

Sie Qetraifte' arten, worunter man fjettg 
©tafer, tljeite anfcere flflanjen terfte&f, roelcfje fi$ 
torjualid) tmr$' titwn me$l*eic$ett 6aamctt aufc 
fttc^nen , Oer ent»e&ee gieren oöer SUjctifc^en |ur Stap* 
riitt^ öient, tpeilt man: 

1*) in J&alm^ oDc: ©tenaelfrÄAtc* 

2) in hülfen* o&er 6$ 0 1 cnfr Ä$t e. 

3) in »neigen ff ige JpafmfrÄgte, 

. .> • .... . . 

Sie <$a(mfvä<$te treiben einen aufregt fiepen* 
ben ©tengel unö tpre florner ft|en in Sepren oDer in 
SUfpen, in einer blo#en$ulfe mentger fefl; t»ic 4*1, 
fenfrftgte treiben Dagegen, nur wenige aulgenont; 
men, mepr einen ranfenapnligen ©tengel mit mepreren 
Seiten* Ifen unO ipr ®aaraen liegt ju meiern floatern 
in einer gemein fgaftiitpen Umgebung, meepeman <5<pote 
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A. ©eijen (Triticum III. a. L.) fUrnmt/ 
tele unfete @ettaibeftik|te mo$l «Sei an* bem Orient« 
. £& bie @etratt«atfeti fäon t>ott bet Statut ani f obet nur 
tmxd) bie et&o&te €ultue meftltety finb , ift f<$m« ju 
tmf^eiOeti ; ba$ lotete fc^rittt faft »a|»tfc^euta4» $)et 
®etyen betlanat einen fetten; Hatten; ni$t |u 
,.fb cf et n unb »o$( | u b e t e i t e t en IBoben, bet wo m6a> 
tt<§ bem ©onnenfäein me&r, att ju bielem Glatten au* 
gefegt ift. 3n tiefen ©ea,enben, oefonbet* in eiaentfi^en 
fyhlexn am ©äffet/ geöei^et et meniaet bott$ei($aft/ rneii 
et bott bet So&e obet bem Sfcejtftjau unb anbetn ttebefo 
|tt fe$t au*aefe|t iff. €t föeuit ben Satt fe$t |U lieben 
unbfbmmt ba&etauf Wletftem $oben, toenn etnuttfalf 
entölt; wie ittSfrÄtingen fe$t gut fotn ©tatfetfllej bie* 
|u feistem Sejm ttaam i$m *) 3um2tebau beftelben in 
einem boarommnen fcoben, ijl ba* ttebetfalf en M %d<xi 
obet ba$ Mergeln, wenn bet JBoben felbff feinen tfalf 
enthalt/ oottjeityaft. 3« tjütinaen oetfi&rt man mit 
bem ÄBei§enbatt ganj an&et$ alö an aßen anbetn £>tten. 



•> Gin guter S&ttjtntoben, tt>ef$er bei fi«bori|tr ftünguni 
bat 12 unb 14t« Jtorn gewahrte/ befianb na<$ meiner Un: 
terfuä)ung: au* 40 p.c. ©anb unb 6o p. C.äbföiDemmborer 
SKatttit, in »efd)er fid) aujtr bem $e)on, 4,6 Äaff unb 6 
p. C. $umu6 befanb. (Jifenojpb im Soben fc^etnt bem 
SBeijen weniger nacbttycifig affl anbern@efraibefruc$ten. GK» 
t)ief?ger Hcfer, Oer (fort bämit Dcrfe^trt/ trägt immer guten 
SBtijen, tpflt)renb anbete ßrüd)te f<t)Ud)t borauf gebeten. 



Sftan Bringe ijn nämlicfc Jier auf Die fe$le$teffen 5fecf<r f 
Die man ju Koggen nid)t fut gut genug $&lt , fie $aben 
aber Dann alle einen betrieblichen $nt$eil tfalf, 

$♦ 274* 

S5ei Der&reifelDetn>irt(jfcf)aft befieHtmanDenSBeij««. 
enfiveDer in Die leine 2ra$e, Die man gern 4maT 
pflügt, oDet in 5? I e c (I o p p e l 1 Die ootfcet gewöhnlich gc* 
Düngt oDet gepfercht was. «bet Älee iß eine Der beffc» 
SJorftuc&te unD man befallt Den äßeijen in De« Kegel Da» 
ttacfc einstig; Doch ijl ee in einigen S5oDenatten normen* 
Dig u)n 2 gurren ju geben. £ei Det 2Sechfel»Utbfchaft 
folgt et ebenfalls nach #lee, in fernerem £oDeu ganj t>ot# 
füglich nach «pferDebo^nen unD nach SÄubfamen oDet&aps, 
melier CEBechfel felbfi bei Det &reifelDern>itthfchaft ftatt fiit* 
Den t ann* €c ger&tf) überhaupt nach allen Stuften/ Die 
Dem $oDen tein jutücflajfen, miemo^l fejjt feiten nad) Äaw 
löffeln unD £o$L (Sine frü$e (Saat hat bei seinem SanD* 
SBotjuge, etwa oon Det 3Äitte bW €nDe<5eprtt, Sei um 
«einem ganDe ijl eine fpäte ©aat aber Dottjjeilhaftet , Da* 
mit nicht fchon im £erbf?e Daä Unftaut äberhanD nehme«. 
€t oettrigt übrigen* unter allen 2Sinterfrü<f)ten Dorf) Die 

s 

fpatefte 6aatjett, inDem et noch im 3*o». gefkt metDen 
f ann ; überhaupt Dann; toenn et nut noch oot SBintet 0 auf* 
gefcen f ann. SCBcnn man alten ootja^tigen ©aamen faefy 
roa* $hi(i$tli$ Deo £tanDe* SBorjüge haben Unn r fo maß 
man immet ftüh faen. «luf Mftigem, flatfem BoDen Datf 
man Den SBeijen nicht }u Ottf faen ; »eil et fi$ hier fejt be* 

12 
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ftoubet ; etwa i ®<fcffl» pro'Sföorg. ju 140 O 9 . *) £a* 
Sanb wirb &ut bereitet, b. Me 23raci)e 3 — 4tnal ge', 
pflügt unb eine 9ute Düngung gegeben» Rai 3aten im 
grübiabre ijt nidjt ju »erfaumen, wenn ftd) Diel Unfraut 
jeigt; naefr ©obnen unb Älee ifl e* feiten notbmenbig» 
£)n> it er im gra^jo Jre ju fett ju werben, fo förbpfe man 
tyn, ober Uffeln abtüten, ©eine Vegetation tritt in ber 
"Siegel erft €nbe 3lpril unb Slufangi QRai ein, früher (ann 
man über feinen Suflanb ni$t fid)ce urteilen. €r $at 2 
^auptfeiubc: ben W oft unb beit SBtanb, wooon n>ei# 
ter unten bie Diebe feon wirb» JDa* einfallen M 
©aamcnä fott man wegen beä SSranöeö nie »crabfaumen. 
Um ba$ ©la§ig'/ ober JJomig werben beö 5Beijen$ 
$u oer&inbern ift e$ oortbeiljjaft i$n in ber ©elbreife ju 
ben» $ei ber€rnte ifl Sorftc^t notjig, bamit er bei naf* 
fer Witterung ni$t an$wact)fe» £r wirb gerobjjnlic^ 
erfl 14 Sage nadj Dem Joggen reif» 

$. 275. 

«rttn b,t( Sit)(nl» 

2>ie berfd)iebenen SSarieiaten bc$ Sßeijeni fann man 
irify anberd befiimmen, aW wenn man fie oon oerfdjicbe* 
nen ©eftc&teounften au* betrautet unb nac$ biefen ein* 
t$et(t , unb jwar : 



*) 3« ^«fem ganjen SBerre wirb unter ©<&fff. immer ber ÖBci; 
mariföe »erflanben, Der fi<$ jum berliner »erhoff wie • : t 
unb jum S)rc«bner wie 4 : 3. Unter Äorgen begreifen wir 
ebenfaffö ben ffieimarifaen, ber 140 i6föu$ige oÄu^en 
entölt» 




:ed b 



A. 9tac$ Der 3eit Der SKeife* 

1) Sßinterwei jen (T. hybernum,) Der im 
£erb|te ^efiet mirD unD alfo 2ja$rig ift 31* Der 
oben abgejjanDelte, 

2) 6ommer»ei$en (T. rativum aeftivum). 

3) aBe<$feln>eij*n (T. alternans). 

£>er (Sommermeijen umerfefjeiDet fi<ty Dom 
üBinterweijen Durcty feinere runDücr)ere Horner. £ie 
übrige &er)anDlung , fc n>ie Den tfcoDen t)at er faff gan| 
mit Der <8er|?c gemein, nur fäet man iljn etnuio frü&er, 
etma 9lnfang$ Slptil, um iljn früher ju ernten, Da tfjnt/ 
x Die SlcquinocttalmlnDc feljr f<t)aDen, 2luf paffcnDen 3>o* 
Den tft er eine feljr »ortljcityafte grucr)t , befenDere $u 
«föaty unD {um brennen, weniger ju $r©D. <£r (?cf>t 
im SBertjje Dem SSBiutetmeijen um i aucr) | nad). 3u 
feinem $acfn>erf tfl er aber nü$ttc$, Da er einen fefjc 
turjen Seig giebt SBciDer Gattungen 3Bert& für DU 
SSatfer rnirD t>ermuiDert, toenn er in frifetyem «pferch ge* 
baue worDen* 6e$r gern taufen Dagegen Die Sacfee Den 
5Beijen , Der auf £ergäcfevn oDer in Äleef!oppcI geroaetyf 
fen. 3n Z ^dringen „erjeugt Die ginne , ein md)t bei 
DeutenDe* ©ebirge, Den. beflen Sßeijen* SDer 25oDen be* 
ftejt Dort au$ einem fanDigen £e(jm unD 2efjnu 

©er 2B e d) f e l m e i $ c n £at Die fonDerbare €igew 
fdjaft , Da§ er in einem 3af>re als Winterfrucht, im am 
DeAt aW 6ommerfru<$t gebraust n>erDcn fann. tlu$ 
tiefem (SrunDe ift er aflerDing* in Dieler £taflcr)t für feDe 
2Btrt$fcr)aft in gemiffen galien fe$r nü^Kcf), 3n feinem 
SBertye aber übertrifft er Den <2ommer»ci$en ntcr;t, <£r f 
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fo tote jener finO erfi in neuen» Seiten (ei uni üblicf> 
geworOem 

< • 

§♦ 276. 

B. SRac$ Oer gorm unO S5efc$af fenfcett 
0er 2le(>rem 

1) SBegrannt oOer unbegrannt. BetOe fc$eU 
nen jcOo<$ in einander uberjuge&en, @en>i§ if? <tf 
übrigens , Oa& Oer begrannte' jicfc mit weit gerin* 
germ BoOen begnügt aW Oer unbegrannte, ' 2tuc§ 
»irO er weniger wm 9BU0e angegangen r ifl aber 
na$ meinen Beobachtungen Oem BranOe mejr 
unterworfen^ als Oer unbegrannte. 

2) ©latt* oOer fammtartig (6ammttt>ew 
Jen). 

3) 3n einfachen oOer oielfac&en 2le$ren«. 

C. 1Ra$ Oer garbe Oeä ßoru$ unO Oef* 
f^u gorm» 

1) ©elb, br&unlic$, §ellgelb, »eiflidv 
Unterer am Oünn$&ifidßen« 

2) 9Re$r runOU<$ oOer UngU<t)e$ $orn. 

D. $ac$ Oem SÖaterlanO, 3n0em Oerfelbe au* 
fer Oem norOltc$en €uropa in aaen cultioirten SanOern 
angebaut toirO, $at man $ier fe$r oerföieOene 3Uten/ 
Ueberjaupt fann man folgenOe all 6pecte$ anne(mety 
loä&renO Die anOern bloße SSarieti ten ftoO t 

1) £>er gemeine SBeijen (T. fativum). SDa* 
t>on ftno befonOer* Our<$ gif<$er$ Bemühungen 
begannt unO cultioirt »orOen* 
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a) 5p ro Denier 20. 

» 

b) 25urgunbif$er 2B. 

c) Sanbif<$er SB. 

d) €nglif<$er 35B. »ergebene 2free». 

e) SÄoffjer unb weiter Jpaar n>ei$en. 

f) @i$Uianifc$er 2B. 

g) äBaüac&f^er'aB. 

h) $ u n e f e r 2B. u. f. »♦ 

a) £>er SBielajjrige SBeijen (T. compo- 
litum). £>at>on giebt e$ einige 2trten. @ie ftnO 
ergiebig , aber m$t geföafct als SRe$f. 

3) £>er Jpetfwetjen t (T. turgidum). 2)aDon 
Jßaf man : 

a) begrannfen. , 

b) nnbegrannfen. 

4) ©er $o&fnifc$e 2Beijen, (T. polonicum) 
Sem 9tofc§ein na$ fe£r fc$6ft wegen be$ grogen 
tforn* , aber bocfc nicfrt fonberlicfc nufcbar. 

9*a$ (Ein&of* Unterfucfcung befiejt ber SGBeijen 
au$t J&ulfe i2i p.C; gcu^ttgfeit 9! p.c.; Surfer* 
ffoff 5 p.C; Äleber unb (£i»ei^off i2jp.C; Starte 
60J p. C. 

SUmerf. teffier fcot mehrere Serfu^e ubtx baö 58cr§aftnifr 
mehrerer ©üngerarten 311 ben $eftanbt$eifen be< SBcijcn* 
Ängcf?eat. <5. £ e r m b fta b f 0. «. Ö. 

§♦ 277* , 

£er ©eijen gemattet einen fe$r mannigfaltigen @e< 
brau^, nnbjmar: 
1) 3« €0? r , worauf in ben ("üblichen Sänbern 
S3rob 1 be't uu emmttn tmb ba* feinde $acfn>erf 



■ 
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Bereitet wirb, £>ie $(cie ijt aßen andern tot; 
Mieten. 

2) 3um brauen foroo&l beä $iered alö €f* 
f ig$ r befonbere beä Q5r &ibaf>niu 

3) 3"*" brennen t>et$ &rant n>e in i, er giebt 
oiel unb guten 6,piritug. 

4) Sur Bereitung Der (St&rfe, tvoju er Die ein* 
|ig pajjlidje ©etraibeart i|h 

Sin m er f. Ctr SSeijcntCTriticum fativum) gebort nie he 
mciflen @r«fcr in bie 3. 61. 2» Crbn. bc< £inn4. 2Bir tu er; 
ben bic§ in btr golge jcbetfmaf bejei<$nen , wie e« |>irr ge; 
fdjcfccn. 

gifdjer, lieber UccfimntifTrung frember Qttraibfärfrn. iu.2. 

2B t> i fr f i n 9 , Dffonomijcfye Soranif I. 

S e r i n g e , Moiiußraph. d. Ccrcales etc. Berne 1810« 

§. 278. 

B. ©in fei; gebeizt auf Dem 05 oben/ woberSBew 
jen wad)fl unb $at Dielet mit tfjm gemein, begnügt ftd) 
felbft mit einem fölefycrn $oben. 6ein 9DJe$l ift » c i g 
unb entölt i p. C. mcfjr ©tarfe, al$ bat Dcö EBeijentf» 
£>ie Horner (tfcm ju 2 fefl in einer £üffe unb muffen erfl 
bur$ Sftublen (©erbemu^en) bauon getrennt »erben; 
boef) fann bic§ auef) auf einer gem^nlir^en 3£a$lmü$lc 
gcfd)eljem 

3irten bat>on finb: 

a) @pelt (T. fpelta III. 2. L.) 60 mm er* tu 
Winterfrucht glatt unb begrannt, ©er Sßinter* 
fpclt rotrbtn granfen, in ber ©d)wei$, in (Scfjma; 
ben unb Aber$attpt im fublict)cn £eutfcf)lanb gebaut unb 
vertritt bort bic Stelle bce Söetjen^ Sein «Bnbau ift 
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weniger ©chwierigf eiten , all der detf 5ßei|cni autfgefefct, 
intern er auf geringem £ande fortf&mmt und dennoch eu 
nen fefcr (Warfen Grrtrag giebt. SB?an bej?eflt tt)n wie Den 
Söeijen, doch ftdrfee ii— ii©chffl.p. 3)1., und auch ju 
gleicher ?eit. ©ein (Ertrag ifl fejjr bedeutend ; man t ann 
daä 15 und 2ote flow rennen, 3 n unferer Gegend ^at 
er fe$r wo$l gethan und Ich finde mich oeranla§t it)n wei* 
ter |u empfehlen, ©ein ©ebrauch ifi mannigfaltig, i) 3fl 
fcaä$?e$( noch ferner aß öom2Bei$en, da* fogenannte 
£ r a f t m e (j l f ommt daoon. 2) Äann er {um brauen 
. und ©rennen verwendet werden. 3) 3ff er ein treffliche« 
SPferdefutter. 

3Ran hat außer dem gemeinen noch Varietäten: 

1) den SKufflfchen b l a u e n SMnfel (T. akleum) ; 

2) den SHftatifchen ^rachtfpelt. 

£>er ©ommcrfpelt (T. fpelta aeftiva) wird 
wie der (Sommerweizen behandelt/ iff aber ebenfall* eine 
(ehe brauchbare grucht. 

§. 279» 

b) £>a* Cmmerforn, €inf orn, (T. mono- 
coecon) wächft faft auf jedem Sooden, wo £afer wächff 
und da; wo jur Winterfrucht dießeicht nicht gedingt 
werden famt. 3n Jiefigcr Gegend bringt man iljn auf 

* 

die fchlechteften ©ergfclder, gewöhnlich ohne Düngung 
in reine brache und lagt J&afer darauf folgen. Der €« 
trag ifl oft bedeutend, ©ein ©froh, hat wie dal dorn 
©pelt wenig SBerthf weil ci fpeode und hol jig iff. ©chon 
unt 3acobi und Anfang* Slugufl mu§ er gefdet werden 
und (Ende ©eptbr. de* künftigen SahrcS reift er erft 



T>a$ £anb bajit n>irb tüte jum flow unb ©etjen beatku 
tef. £rob ba&on ijt fur$ unb troefen, Die ©raupen aber 
fe$r gut. . dt ift ein gute* $ferbefutterV mu§ aber mit 
Der £alfte £afcr wmiföt, gefuttert werben, 6on(l 
Brauet man ifcn aud) wie ben (Spelt. Sur geringerer 
Jalte i$ if)n für fe$r nüfcli<$. SRan faet i&n wie ben 
©pelt $u ii— ii 64ffl. p. bergen. 

§. 280. 

C. Joggen (Seeale cereale III. 2. L.) fott 
SDJourap auß £anbia flammen unb ma$t bei untf 
Die £auptn>interfru(r;t auö. (Er liebt me$r einen leisten 
tinb SKittelboben , als j U föroeren tflci. 2We ©raba* 
tionen ton 2e$m fagen i$m ju. *) 3n ber Sreifel* 
Dermin fcfctyaft folgt er na$ gebängter reiner 
f5ra<$e, nad> Srbfen, $o$nen, SBitfen, aber 
«icr,t in jebem Soben mit SBort&eU nac& Kartoffeln, 
©ber tfraut, boc& gut narf) Kap*, 5Binfer? unb 
©ommerrubfen, menn ju biefem rei$lic& genug gc* 
Düngt morben. 9fHe £>elgen>ac$fe ftno meid eine gute SSor* 
fruefct. <£ben biefe grumte gejen i$m aucr, am faitflity 
flen bei Der SB ed> f c i n> t r t ^ f ct>aft t>praue\ Öa*2anb 
mu§ jum Koggen gut u. locf er bereitet merben/ ba&er man 
Die reine $ra$e 2 — Pflügt. itta$ bem ^effeUen 
aber oertragt er Da* 2Bal$cn unb* gefttreten M Boben* 



*) (5tri ff gufer 9?oggcnbob«n fnrtjieft fofsenbc Seftonbt$tile : 
68 p. C. <£onb, 32 p. C. abfdwcmmbare SWaterie, bie unter 

anbern 3 p. C. Äatf unb 5j. p . C. £umu$ embüft, ba* 

ubrtge war fytn. 



fe$t gut. 3n locferm £oDen, &♦ i. auf einem leisten Se$ m, 
|>abe i$ ttie fö&nern Joggen gefe?jen, ab Im 3a$r 1807 
auf Becfcrn, »0 Saget gleid> nad) Der 55ef!etlung im 
JJetbffe 9ef?anDen unD Da$ gelD »te eine $ ettne $ufammen* 
getreten war. SBefommertetf £anD mu§ man ettoas fpatet 
befallen ab $rac&e. <Ra$ lee in fernerem $oDe'n »er* 
Dient bte 2fu&rige $eflettung oft Den 93orjug. 6e£t t>or* 
tjjeiljjaft iff e$ / wenn man £ier auf Dae bedeute 2anD Die 
£orDe bringt, »atf er überhaupt fe$r gern Dertrdgt. £)te 
55<(leOjeit ifl ton 0Rttte 6ptbr. bbSnDe £)etbr., je naty 
Dem Daä Slima iff. *Kan faet if — i£ 6$ffl. auf Den 
SEorgen, je nac&Dem e$ balD oDcr fpät gefc^iept* 

§♦ 281* 

Slrten t> ai>ott finD: 
1) Der gemeine Joggen (S. cereale vulgare), 
Dat>on (Sommern unD SHHnterfruc^t. (Erfterer 
foirD im 3Rar$ unD 21pril geföet. (Er untecfäeiDet f $ 
in Der Siegel Dur<$ einen nieDrigetn Stengel, Dur$ fär* 
|ere Se^ren unD Heinere Horner. 

3n ©cbirgSgegenDen , oDcr auf fefjr fanDigen $0* 
Den erfefct er Den ©interroggen. <£r ifl natürlich nic^t fo 
ergiebig mie Der erffce, »erlangt aber au$ feinen fo fefe 
ten 35oDen. 

2) StauDenroggen, Birten meiere fic§ Dur$ 
eine grofe &ef?ocfung au$|ei<$nem 3Ran $at in neuerer 
3eit in SeutfölanD meiere gtbaut, unD jwar: .• 
a) Daä 2lr$angeHfc$e 6tauDenfonu £sa$ 

Äorn $at eine gellere garbe , ab Da* gemeine unD 

»UD DÄnner ab jene* gefäet* 



■ ' 

• 

b) SRornxgifcfcetf 6faubenforn. tfbrnee bunfler 
unb fleiner , bie Sichren aber langer. 

c) 2Qallad>ifc$e$ ©taubenf orn. Vlify wfct)tebe tu 
3) %*§ann\i roggeu. €r wirb um3or)annt* 

• gefaet unb im £erbj?e i * auc$ 2tna( ju gutter abgegrast * 
unb im folgenden 3at)re crfl gecmte t. 3cfj oermurfa bajj 
fid> jeDec ftoggen balb Da^tn bringen la&f. 

&eftanbti)eile na#<£tn(>ofj J&ftlfe 20, geu<t)* 
tigfeit io/ 3u(fcr|?off 9/ Kleber unb €u 
wei&ftoff 6J, 6tärfe 54 p. C. 

^ §♦ 282. 

£U Bnwenbung be$ Dtoggen* itt im norbiie^en 

- 

$eutfc$lanb fefjr wichtig unb man fann t&tt&ier furgan§ 
uncntbet)tUct) galten. 2lu$ fein ettot) iff bem 23elien* 
ffrot) t>oqu$ier)en, fo wie ti überhaupt unter baä beffe 
gefcott. SKan gebraucht it)n t 

• 1) 3u S)?er)l/ wo er im norblic$en Seurfc&lanb me* 
nigffen*, Daö S5rol> faft allgemein liefert. 2) 3üm $ren* 
nen bc$"!5rant wetne\ 3) 3« 8«t t er für ff er* 
be unb anbete £r)iere. ©eine (Bute befielt in ber 
©rbfe unb S&ollf ommenr)eit bei ornä, in feiner Schwere 
ttnb mct)r grünlichen al* braunen garbe beffelben. Sluger 
bem 3Butterforn unb ber £oi)e jjat er wenig gein* 
be. Waffen Stoben unb naffe Witterung »ertragt erntet 
wot)l. 3u fetter Joggen fann bei pafjllc^er Witterung 
im £erb|te unb hinter ot)ne <Ract)t$eil bebutet werben, 

§♦ 283. 

D. ©erfte (Hordeum III. 2. L.) (Sie ge* 
(brt unter bie mic^tigflcn / aber au$ unter bie mi§li<$* 

> 

• . ■>> 

.a. . ■ .. ; 
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den ©etraibeartetf. 6ie liebt ttwai Seucfaigfeit , bo$ 
beitragt pe »eöer eigentliche 9tt(fe no$ Srocfcnjeit* 
' 31uf fernerem SBoben geteilt pe weniger flehet al^ auf 
einem guten 2el)m in troerner Sage, welker überhaupt 
ifjr Soben i(T. Sanb bringt pe nur burftig fort. £>a 
ber ©erPenaefer »or allen fingen rein unt) (oefer fe»n 
fofl, fo ip eä not|jn>enbig i&n im £erbpe ju falgen unb 
im 5rüf)ja$re ju eggen un& t>or Oer SepeUung ju rubrem . 

Sei Der 25 e d> f c l vo i r t'fl f d) a f t mirb pe am jroeef, 
mapgpen naety befcaeften grüßten, aW : Kartoffeln, #o$l f 
Dtuben ober SSo&nen, ober auefy nac& SBicffutter; bei 
Oer £>reifelbern>trtfjfc$aft nac^ Koggen, ober ©et* 
jen bepeflt. £ie 6aatjcit ip ton Sttitte Slpril b'xi SRitte 
SOJai ; boef) I)at (jier eine fpite öaat immer Söorjftge, t>or 
allem in Sanbc ba$ «Bilbfcafer (avena fatua) entölt. 
£>ic p^erpen 3eicf>en mit Oer ©erpenfaat anzufangen, 
ip ba$ 51 ue brechen Oer (f i er) c (quercus robur), 
berSBintcrlinbe (tilia cordata) unb M £orn* 
bäum* (carpinus betulus). Sitte biefe £oljer nattt* 
lid) treiben nur bann fceroor, wenn SBirmc im Soben 
ip. 3e fraftiger ber 25oben , bepo bünner mu§ pe ge* 
faet »erben, weil pe parf paubet; i* @$ffl. auf ben 
borgen ip &tnretc$enb. Um bei unreinem Sanbe baä 
fönefle Slufgejjen ju beforbern, $at man pe »orfjer m 



*) Grin rorjugficfjcr QJerfftnboben , ben icir unttrfucblcn, cnu 

bielt: 65 XhzUt <£anb unb 35 Xl)uh abiajivfinmbare örb^ 

worunter 9 p. C. £uinu3 unb 5,5 p. C. Stall , baö fli#e¥« 
tyin unb wenig (Jifcn. 



SBaffer ober Sttiffjauge einjunmc&ett getat^ett« ffof leia> 
term SSoDen fann man fie mit Söort^eU unterpflügen, 
auf tytoextm ift es na<r;t&eilig. SRaffe unD ju große 
£>urre machen Die junge @aat gelb« 

§. 284» 

Birten Derfelben finD DerfcbteDen: , 
J) tRac^ Der 35effell$eit unD, Steifet 

a) SBintergerfie (H. vulgare ) toicD bi* ffnDe 
t)C£j Sptbrö* befallt unD im 3«^ anDern 3a£re$ 
gerottet. 4 unb öjeilig. ©ie tf? eine nujjli^unb 
fefcr ergiebige gcu$t, Die bei un* au$ mehreren ©rün* 
ten einen »eitern Einbau oerDient/ Denn tyre jeitige 
?veife gemalt fru& ©tro$ unD 35roD unD erlaubt notr) 
eine fcetfelluttg oon £erbf?futter. Die £afen ftcHcn 
i£r aber ungemein nac&. SÄan $at 2 3lrten — Die 
ruffif^e blaue (hordeum vulg. nigrum 
— unD Die gen>5&nlic$e öjetlige, 

b) ©ommergerfte unD |n>at: 

aa) Die jmeijeiüge, groffbrnige (hör- 

de u tri diftichon); 
hb) »ierjeiltge, Heinjbruige (hordeum 

tetraltichon). Stuf ©anDboDen DortJeiu}aft, 

fonfl fejr fla$ unD fleinfbmig. 

2) *Ra$ Der §orm Der 2le$re, befonDerä in £in* 
fic&t Der (Stellung Der ©rannen unD Ä&rner. 

a) ^fauengerffe (hordeum zeoeriton). ©ejr 
ergiebig unD in €nglanD geliebt. 

3) <fta# Der §orm Der Äbrner, $ieemacr)t einen 
£auptunterf($ieD, Die na et te Qctfte. SBan >t 



2 Arten, Die gtoje $t»eijeilige (hordenm 
nudum) ua£ Die Heine »tcrjeilige (hor- 
aeum co elefte). SBciDe ftnD ergiebig unD fe^c 
brauchbar, i 
r, 4) töad) Dem Blatte, ®<&mat, breit unD 

t>ie(6Ia ttrid« 

JDie SMattgerße (hordeum frutescens) , ift 

in Sjjüringen ublicfy verträgt Die fpätefte SftfleOung unD 

iff ergiebig 1 

25c|tanDt$eife na$ <Eiu$o(f finD: £ülfe 19, 
geuc^tigfeit n f Äleber unD ,<£i»ei0tfoff 
4i r 3ucferfloff 6, 6t*efe 59j P- c - 

£>ee ftufcen De? ©erffe ift fe&r beDeutenD unD |»an 

1) 3ura Eterbrauen *ör$ugtt(k 

2) 3« 3Ke$f* 

3) 3« ©raupen unD ©ru$e* 

4) 3« Sutten 

3$re ©ute be^e^t in einem t>offen Äotn , Dünnet 
JJttffe unD Jeßgelben garbe* geinDe Der ©erfle finD »or* 
lüglic&Der ©taubbranD; feltenerDaä SRutterf orm 

SB $ i fl I i n g o. ö. Ö. 
Seringe, Monogr. ä # «. JD. 

§♦ 285. 

E. $afet (A vena III. L.> Verlangt an fu$ 
einen guten unD etwa* ferneren SBoDen, t>orifigli$ 1* 
fcei&t er in neuaufgebrp^enem ©raflonD/ (Eäparcette* unD 
$u$erneffowel, nimmt aber au$ mit föled&term 25oDen 
afc anDere ©etraiDearten twlieb, unD wirD gem&jjnli* 



Da$in Wellt. *) 3n Der SDrcif elDerwirt&fc&Aft 
folgt er nach Kodden, 2Seijen, oDer erfommt in ©rafc 
auftrug. £)ie£rfa$rung lc$rt, Da§ e$ hier gut feo, tjn 
auf Die frifc^ aufgewogene ©raänarbe ju fden / Damit 
i]>m Die natürliche geuchfigfeit ju gute fomme. £>er53o* 
Den, wenn e$ gefa)efjen foU, Darf jeDoch nicht $* fchwer 
tinD feftfeon. £b er fchon weniger »om Unfraute leiDet, 
aW Die ©erfte unD Def^alb einfuhrig beffetlt »erben fann, 
fo ift e$ Dennoch Keffer ihn 2 Surren $u geben, wenn e$ 
ftgenD Die 3eit erlaubt. Sluf leichtem 35oDen ijl e$ oor* 
theilhaft im J&erbfie ju falgen unD Die eaat mit Dem 
(EtfHrpator oDer gelDgeier im gru$Ja£re untere 
|ubringen, woDura) Die SBinterfcuchtigfeit im 35oDen 
erhalten roirD. SDie (Saatjeit ift Dom Anfang 51 ort U 
M6 dnU Sfcai*. €r mu§ unter Den ©etraiDearten am 
parken gefaet werDen, weil er pa) am wenigften beffou* 
feet. Sluf Den Sief er i| 6tt)effel. Um Daß Unfraut in 
Der jungen £afcrfaat ju, oertilgen , Dient oorj&glia) Da$ 
€ggen, wenn fie aufgegangen, auch Da* Sßaljen mit Der 
etaa)el»al$e, wenn Die <Bm fingerolang ift. Sluaj Da* 
nochmalige Unterpflügen Der (Saat, wenn fie oorjer blo* 
eingeegget unD im SöoDen anfängt einen ©ratfeim ju ent* 



m ) »uf einem flarfen Äfei, überhaupt me$r tyenigem ats fan; 
feigem ttwai feuchtem Soben, gcbeif>t Der £afcr oft au§cror; 
bentfia). SDagcgen beftefft man t|>n oud) auf Den f^redjte; 
flen ©anb unb t>ungrigfien ©oben, aber freilia) fein @r; 
trag tfi bann an ©trof) unb Äornern gering. 3" Turins 
gen bringt man ifjn geiro^nlia) auf Sergatfer/ bie feiten 
gtbüngt werben. 



roicfeln, (ilft fejr Da* Unfr <iut $u jcrffojren, gelinst in; 
t»e6 itlc^e immer 

$♦ 286. 

Slrtcn De$ £afer* fittöt 

1) 3lac$ Der gorm Der Svtfpe» 

a) gemeiner 9üfpen$afer (avena fativa)$ 

b) ga&nenfcafer, »o Die DCifpe au/ einer (Seite, 
tji fe$r ergiebig ; 

2) .3U$ Der Sorm unD garbe De* f*ru& 

1) mit »eigen <5aamen* 

a) Der gemeine weife oDer glatte £af<* 

(a. fativa alba); 

b) Der fernere englifc&e £afet (avena 

. angtica); 

c) llugufb oDer grüfjjjafer (avena precox). 

2) mit fcfcwarjen oDer Dunkeln 6aamen* 

a) Der glatte fc$t»arje €i$el&aferj 

b) Der graue oDer 6anD$afer; 

c) Der &laue; 

d) Der Ungarifc$e Haue gafcnenf af**; 

e) Der braune; 

f) Der rauje fc&warje, 

3) mit gelben 6aamem ' 

a) Der gelbe (avena flava) j 

b) Der orientalifc^e. 

SlnDerc 2lrfen pnD na« Dem SSaterlanDe benennt, 



$. 287* 

©er nacfte ober Satarifcfte ©ril&$af«» 
(avena nuda) mad)t eine befonbere ©peeie$ au$ untt 
ifl mel)c al$ SÄ^lpflanje Denn jum gutter $u gebrauten, 
€rbil&etcine natürliche £afergrufce, koju er aucty ge* 
«raucht mirO» 

£>ie 21ntt>enbung be$ £afer$ iff : 
x i) t>ot$üglicr) ju $f erbefutter; 
%) ju ^Afergrüöe; 
3) jum Kranen u«b Srobbacfen, 

§. 288. 

2tffg«meiiu Scmcrfungrn über brn f>almfru4>t&«ti. 

Unfete $almfrucr)te machen tetyl lUmild) in Je* 
der 3BirtM<$«f* *> a * »efentlic$ffe <£rjeu$m§ bei Sicfere 
taueä au$ unb auf l$ren Mau $at man um fo me$e 
|u fer)eit f ba ftc ba$ JJauptna&rungämittel be$ $ftenfd)en 
Silben. Siele tiefer au$linbifc$en (Setralbearten ftnl> 
bei un$ eine« Anbaue« fa$ig , boc$ jeiefcnen ft<^ nur 
wenige bei fortgefe&tem 2lnbau, »ie mty eigene €rfa(t 
rung gelehrt $at, bor ben unfrigen au«» 

2) SRan fann fte, nnb tief if? Der ge»o$nlicfe 
Jjatt, breitwurfig faen, bo<$ »erben pe au<$ gebriOt 
unb i»ar in Steigen oon 8 — 9 3°fl Entfernung unb 
fcann einigemal; bi$ pe jum (Stoffen kommen f mit Der 
y ferbe$acfe bearbeitet« Sefctre* ttf t fl<t> aber nic$t ju. 
Jeber Witterung bemerfffeaigen unb i(l bepjato *ic$t im* 
wer moglty n>oburc& bie gebrittte gruc$t leibet. 

■ 



§. 289* 
0) f>u Ifenfruc^tc. 

A. 2>ie $ferDebo$ne (Vicia faba. XVII, 

4. L ). (Eine »u&tige JJulfenfrudjt ®ie liebt einen f$»e< 

renunD et»a$ feuchten; me&r fleiartigen al$ lehmigen £0* 

Den; einen (eisten unD ttocfnen bertragt fie nU&t, $ei 

Der 2>reife(Dcr»irt$fc&af* ate $efemmerung in 
gut bearbeiteten unD geDungten 2>oDcn ; bei Der 3B e 4 f e I » 
tttri$f<Mft Die bejie SSorfruc&t für 2öei$en, Joggen 
unDOerfte. Sic f^cint oermbge ijw rbfcrenarrigen «B3ur* 
jel fe$r auf Den 5>oDen ju loirfen. Sttan fdet fie breite 
»ürftg; oortjjeilbafter aber in Steiften $u 18 £oa big 2 
g. mit Dem $o£nenDri(Ier/ einer überaus nü&H$en ©de* 
mafetyine. SRan Darf Damit nur immer in Der DctttettySurc^e 
fairem ©ie »erDett, wenn fic gingerlang, mit Dcm©d)au* 
fefyßug unD Dcr$pferDe$atfe ein* aud> $»eimal bearbeitet» 
S8or Der Q&ejteUung mu(? Da$ SanD fc^on im Jperbite geDungt 
»erDen. Stöan pflügt eeV »egen Der balDigen 8c|tea$eit 
felten/ftee aii i»eima(, Dann $intertä£t Die S5o^nc na$ 
Der oben angegebenen 9rt be^anDelt nie Diel \\t\t rauf* &a* 
£6pfen in Der $lät(en}eit) »obei Die obern ©pi&en abge* 
f^nitten unD ju SBiebfutter oerwenDet »erDen , bcfbrDert 
Die ©aamenrei$$eit ungemein unD föüfct $um £f)eil get 
gen 5Re$lt$au, SDie ©aatjett i(i oon €nDe SRarj bi* 
Qfnfang SlpriW* ©äet man fte brcit»urfig , fo brauet 
man auf Den flefer ij — i.J ©cfcffl., gcDriöt * ©$ffU 
Rotten Die Sojjnen Der brner »egen gtUxxt tt>e*Den , fo 
$at Da* dritten nnbeflrittene $3ür$ugc. 2Bir fcaben in 
Dicfcm SaK me^reremal Da* 18 — 22te Äotn erbaut unD 



nie Durcty 3Rc$ltI)au gelitten. SBenn man aber D ie 35o^tten 
al* gutter ^ettu@ett n>itt/ ijt Die breittofafige ©aat &ow 
Mieten, tjeil* »eil Da* ©rr*$ Danner unb jirter »irD, 
t&eil* weil man ffe in Diefem gatt mit anDem gräc&fen 
mifc$t; $. 95.4$$«üe 23o£nen, i $j>eil <£rbfen, i ijeil 
SBicfett/ auc$ n>o$l etwa* «fcafer. 

$♦ 290, 

5lrten fin&i 

1) Die gemeine <5au$ übet $ferDebo$n* 
(v. faba equina) Jat ein föfcarjltyc* runD; 
lic$e* Äorn; 

2) Die S3uffbo$ne (v. faba), ein größere* uttb 
breitere* tforn t>on grünlicher garbc» SBtrD'in 

.©toten gejogen unb in Springen jjiufig genoflen; 

3) Die englift&e ober 2B inDfo rbojuc, Die 
grbfte (Sorte jum SJorfpelfem 

SDie 35e(fanbtf)eüe Der $o$nen ftttt> na$ in ^ 0 ff: 
geuc&tigfeit 15^ J&ulfc 3ucfer|h>ff 9 , tjierifty 
*egetabilifo§er (Stoff unb €i»eiP(lo(f 12}, etirfe unb 
gafetfubffanj 46? p. C. 

©er tRufcen Der 95o$ne crffrecft fi<$ ooriaglicfr nur 
auf* gutter/ baju i(! fte aber für alle £$iere fepr brau$; 
bar» £>a* ©trojj (ieben Die <S$afe/ menn e* gut einge* 
erntet »orDen. @e$r gefährliche geinDe Der $o$ne 
finD Der 9to(l unD SReJltJau, 

§♦ 291/ 

B. £ie ©cfcminfbojjne (Phafeolus nanus 
XVII. 4. L.) gebraucht man nur ju ©emftfc ©ie liebt 
einen guten lepmi auej fanbigen Sejmboben, jnug aber 



ton Unfraut rein glatten werten ; man baut fie in ©ir* 
.fest/ Doc$ au$ auf Dem 9lcfer; ubrigenö wirb pc wie 
äffe £u Ifenfräc&te ^e^an^eU. 

s. 

©ie enthält nacfc €in$offt 16 p. C. geucfctigf eit, 
8 £ulfe, 21 ^ffonjenfäieim, 16 t&ieriföe t>cgeta6Uif^e 
6ubßanj, sgetittt gaferfubßanj. 3n Oer ©e* 
genD »on^rfurt wirD fie fe$r im ©ro&en gebaut, tjjeil* 
auf eigenen 9lecfern, t^cifö in <Xei$en jwiföen t>en $ar* 
löffeln» 211$ gutter wurDe f!e ju faßbar fepn. 

§. 292, 

C. £>ie (Srbfe (Pifum fativum XVII. 4. L.). 
(Sie Hebt Dor äffen einen SDHttelboDen, D. einen 
te$m unD fanDigen $e$m, Der focfer, reit$ unD mä§ia 
feucht iß; auf fe$r fc&wcrem 23oDen wa^ß fie feften gut, 
Doc&efcer noc&auf Diefem ali aufganj leichtem SanDe. <£u 
wag Äalfin?5oDenfc$einti$r juträglicfc ju fepn, auf einem 
SßoDen aber, Der wel £alf enthalt, $abe it$ fte nie recf)t 
geDet$engefe$en* N 3n Der «Kegel iß e* t>ort$cil$aff, wenn 
fiefräj beßefft »erDen, fie einfufcrtg ju beßellen, weil auf 
Dtefe 51« Daä ttnfraut ni$t ju fefr emporfommt unD Die 
5Binterfeu<»tigfeit im $oDen bleibt, «in £auptmtfraut 
in Dem €rbfenacf er iß in $ iejtger ©egenD Der 2B i I D 1 
^af er. Sßenn er ft$ in betrfo$tlic$er 2ttenge einßefft, 
fo bleibt pft nic$t* übrig, all Die €rbfen |u mtyen unD 
\u gutter ju machen. 

(Soff DaS€rbfenfelD mehrere Slrten erjal"«/ fo mäf* 
fen fie fpät beßefft werDen, wag aber nie gut t$ut. Die 
Seßeffieit iß im «Ott r| unD Anfang 8pril*\ fcd Der 

13 * 



DreifelDern>irt&fd>«ft fommen Die <£tbfen altf 
Sefommerung in Die $rad>c, oft au$ int ©ommerfelD. 

Sßei Der 2öe$feln>irt$f$*ft am beften tot $alm# 
feuchte / geroofjnlidj tot SXoggen, 9luf nieftf ju fcfyme* 
reut $oDen pftögt man Die €rbfen unter unD )»at }u* 
glei* mit Dem fcunger, um folgen aber ni$t Dur$ öle 
€gge »ieDer JjeraufyureiSen , malje man bl»§ fta* £anD* 
©o fe$t id> (ei Den $o(nen f&r Da* dritten (in/ fo n)e# ' 
mg ftaDe ei bei Dm (Srbfen >ortyeiljaft, Sie(t»e$r 
(at Jier Die breitttmrfige ©aat SJorjuge. 

@ie unterföeiDen t$eiU na$ Der ®ro§e, tfreil* 
na$ Der garbe De* tfornl, fföan Jat hartem unD gelD* 
erbfen/ ton tiefen (efctern i(l fciet nur Die föeDe. 

$. 293. 

»rten finD: 

1) Die gemeine selbe grÄ&erbfe, »irD jel# 
tig befleat unD reif 5 

2) Die gemeine gelbe 6p&terbfe, mit* mit 
Dem SBetjen reif; * 

3) Die ©olDerbfe; 

4) Die grüne Srbfe, t>orcreffIicr> ju ©emftpe; 

5) Die gr an e nnD braune €rbfe, nur tugutfer. 
$effanDtbeile na$ <Ein$off: geut&tigfeit 14^ 

J&Mfeiol, 6c^Utm 9$, t&ietifc|M *egetabilif$e ©ub» 
ffanj \7\i Starte unD gaferfubflauj 48^ p. C. 

SDer ©ebrauefc Der €rbfm ift mannigfaltig» <5i* 
Dirnen für $?cnf$en unD S&icre ju SRa&ru»g$mittelu 
unD Das 6trob ifl für Die 6cf)4ferei unfaßbar* geiuDe 
Derfelben finD DerSKebltJau «nD <»ne «RaDe. 



$. 294. 

D. Die Sinfe (Ervumlens XVIT.4. L.) hu 
P&tf einen me$r (eisten a« ferneren SSoöen, »orjÄgUcfc 
fanMgen 2e$m, Oer focfcc unö 3m bearbeitet tft 
35efonDer$ aun|fig. ijl i^r ein #alffeo&en, wenn et au$ 
Peinig ober gran&ig i(K Uefecrjaupt iff &iefe §vu$t in 
£top<$t &e$ S5ot>cn$ fe$r*gnugfam. 3hir Staffen unfc ju 
feieren S5o&en tmtt pe nic$t gem. 2Ju<$ verlangt pe 
reine* Sanb ; bajer muf man fol$e$ fo forgfam tote |ut 
©erjie feereiten. SÄan faet pe fereitrourflg auf 1 SÄor# 
gen x €5<$ffLj gewfejnlicty Gcnbe SlpriW unb Anfang* 
SRat. 3&r S5au tpirb feiten in^örofe getriefeetu 5Den 
frifäen £>ün0et »erträgt pe titelt gut* £>a pe ein|ig 
nur |u6entuMient/ tritt pe nur auf Slu&enfelbero 
gefeauet. SDie 95e$anblung ip t»ie frei bett tt&rigen 
*i»fenfra*tett. N 

% i • 

I. 295. 

gttenfinbt 
1) b|e gemeine Sinfe; 
a) bie Pfennig* »bet $eUetltnfe, 

S5epatbt|eile na$ €in$off; geutfctigfeit 1$, 
^ttlfe ix / 6c$letm 8^ t$ierif<$ 1 begetafeüif$e ßuk 
Pan| 23}/ ©tärfe unb gafcrfubflati| 41} p. C. 

2>le Sinfeißöfoigen* eittfe^v ferau<$feare$ Gemacfa, 
m ©emufe Riefet pe eine na^afte «peife für Sflfem 
Wen. 3$r tfovn wirft bei allen Spieren ungemein Part 
auf bie wenn t$ t>or$ee gefönt unb Oamt gefufe 

im »irk £a$ 0tro$ iß ein gute* göltet/ bo$ be» 



ed)«fen mcf>t fo angenehm ali SßicffiroJ, 3$r £au»t* 
feinb ifl Oer Stoff* 

* ^ §♦ 296» 

E. £> i e SB i cf e (Vicia fativa XVII. 4. L.) 91» 
ftfat fafJ ieOeit $oOen, am bejf en aber 2 e $ m unO f a n * 
gen Sejm. 5>a* Bant muf m&gli<$ß gelocf ert unO gereii 
»igt fepn. SRan benu$t fte a(6 grüne* gutter, al* fett 
ooer au<$ Die $6tner. 3» toeroen ffe am heften, 
wenn fie @d>cten anfefcen , Qtmh^U ©otten fie grftn 
defüttert werten; fo fangt man bamit an/ wenn • e in 
feie %>\&t$t treten* gär unreineä Sanö ftnO (ie ein fejjr gm 
tes SXeinigungemittel» 6ie tonnen Oeftyalb jum $ &eil Die 
25ra$e erfe|en; Oajer erfcfyeinen (ie in Oer SBetyfeh 
toirtjjfcfcaft (!att bewarf ter grumte ; bei Oer ©reif 
felOeetoirtyfc^aft a * * ein * oort(et((af te 93 efomme* 
rung* £>a pe Oie große ni$t »ertragen/ muj? man fte 
ni$t früher als Oie öerfte faen. SBan fann fte einfufc 
tig ooer aud) toie Oie ©etfle befleHen. 

2Me Sföicfc bleibt immer eine* unferee bellen guttew 
trauter, $ber auc§ Oie reifen Horner ftnO mit anOern 
oermifc^t unO aCein ein fe$r guteä gutter« 3«m £roOe 
tooju man fie bisweilen gebrauc&t, ifl jte wegen i$re* 
Serben ©efdjmacfä nur ImlRotSfaOe ju gebrautem 5Ran 
faet p. borgen 1 <5c$effef» 

§♦ 297. 

«rten finO : ... 
z) oie gemeine ©ommermiefe (vicia fativa) 

Oie gen>fr$n(tcf)f!e, fte iß fömarj oon tforn. 
2) Oie, gemeine roeife S&icfe (v. fativa alba) 



$at ein wet§e$ flow unb wirb jefct tjdufig ange; 
baut» 3d) jiejje fte ber erfferu bor, ba (ic fct)r ew 
giebig unb ein jtoert* ©tro$ liefern Seit 53«$' 
rett $at fte fi$ immer &erjagfic$ bewiefem gi* 
ft^er a* a» £)♦ $at fte unter bem tarnen weiße 
$rooencer SB i den bcfannt gemalt. SÖiele 
Sanbmirtje in |>icftger ©egenb beftfce» fte je§t unb 
jtejjen fie au$ ber fe$warjen weit m. 

3) £ie (Eebfenwicfe (v. iiüformis) 5 

4) bie $weija$rige SBicre (v. biennis); 

5) bie 9Urbonifc$e SBicf e (v, nar&onejifis) j 

§♦ 298. 

£le ettdlifcr)e 555 1 tt t er tt>lcf e fcfcelnt mir eine 
blof e !8atieedt oon ber semeinen SEBicf e ju feom 3^ er > 
$ielt fte unmittelbar auä SRorwicfc, $abe fte aber, 
bur$ andere aufmerffam gemalt/ titelt im fyxbfttf 
fonbern im gebruar gefaet/ wobei fte ft$ trefflich §ielt 
unb fefcon frö$$eitig afe gutter benufct werben fonnte, 
Sinen (arten Söinter balt fte mo$( f<$n>erlic& au$, aber 
ei wäre f#on genug gewonnen/ wenn man fte um biefe 
3eit fden f&nnte, ba bie gemeine SBicfe fo empflnblt<$ 
gegen ben groff ift gortgefe$te Beobachtungen werben 
leigen, ob biefe geuc&t no<$ anbere 2Jorjage $at« 

* 

§♦ 299» 

F. SDle Äic^er (Cicer fativum XVII. 4. L.) i|l 
met)e ein (Eigentum wärmerer (Slimaten, afg beä unfrU 
gen / bo*wirb fte in ben warmem ©egenbenfceutfälanb* 



au<$ fcie unb ba gebaut* 6ie Hebt mtn me$r feuty 
tcn ate trorfnen $oben Der mutbe unO lehmig- ij*, bo$ 
vertragt fte au$ einen f^te^ten Soften unb gtebt baw 
auf oft einen bebeutenben tfbrucrertrag* £te $e$anb* 
lung unb SSefieöung i|t wie bei t>en SBicfen, SRa» faet 
auf i Otcfer i (Sc&ffl. , oft auc$ nur } 6($ffl, £a$ 
orn tfl für 3Benf<t)en unb $$iere eine gute Stauung, 
ba$ £no$ ift aber beiugrbfen* unb 9EBitfenftro$ an Die 
6elte ju feiern 

3ftan bauet $ie unb ba folgenbe Slrten j 

1) Die fd)tt>arje #tc$er (cicer nigrum); 

2) Die rot$e ßi$er (cicer rubrum); 

3) bie weife 5Ticr> er (c. album); bapon $rofe 
unb kleine« 

$♦ 300. 

«ffgemetne Semerfungen über fctn 4>utfenfru<^tb«u. 

x) SlCe Sitten oon J&ilfenfrityte werben in ber 
Siegel ali $efbmme«ung in ber 35ra<$e bei ber ©reifet 
terwirt^fc^aft ttbaut , unb wenn ber 55obett nk$t fe$e 
fr&ftigf baju gebungt S5ei ber £oppelwirt$f<t)aft, fo 
wie bei ber ?Bierfelber»irt>f^ft ma<$en fte btöweilen bfc 
lefcte ober abtragenbe gruty au*. $ei ber üBec^ff^ 
wirtj fc&aft ge$e* fte immer einer J&almfruty oorjer, 

2) 3Jr Sittbau $&ngt jroar uom Soben unb anbern 
©erfaimiffen ab, aber gemif ift er fe$r nü$li#, befow 
feet* in gälten wo ©tfafereien borfanbenV fc^oti um be$ 
©irojd wittern «ei Sungermanget bflrfte inbe? nic$t 



baju ju rat&en (con, n>enig|fcn* bürfte i$r ©ebrauc$ ? 
bloß aii %utttx batm nur ffatf finden f6tttiem 

$) Sitte £Mfenftuc$tftoppeln muffen nach Der 51b* 
etntung fo fernen wie mbglicfc umgepflügt wetten/ »eil 
in vielen noct) bie £eben$t&attgfeit fortmirft unb Den 
S&oben au$jet)rt unb auch ba$ $anb mit Unfraut ftberjo* 
gen toirb , to&ö biäjer unterbrächt mar. 

4) SSBttt man bie J&ülfenfrucbte ate reinigenbe 
Stufte bauen t fo mu§ batf Sanb »orjer gut jubereitet 
uub gereintget »erben; bamit bie grüßte üppig »ach* 
fen» 3n biefem gatte fefce ict> eine grün gemäße SSicfew 
faat einer reinen Brache ganj gleich* 

§♦ 3oi, 

3) GFinije a n bere aÄt^lgebf nfc e gru $ te t 
£ie @ett>ichfe, oon Denen eben bie SRebe iß, fön* 
nen nicht »ohl ju ben eigentlichen .©etraibefruchten ge* 
Mit »erben, ob man fle gleich in oielen ©egenben faxt 
anbauer« ©ir rennen bajin : 

A. JDen 25uct)tt>eijett (Polygonum fagopy- 
rum VI. a. L.). ©ein eigentlicher Boben ift einle^mi* 
ger ©anb «nb felbjl ©anbboben, wenn er nicht bebeutem 
ben «ntfeil anjfalf entölt, ben er nicht »ertragen fann; 
auch geratß er auf Sehmboben, »ie»o$( feltener, unb auf 
umgebrochenem ©raölanbe. 3m Öurchfchnitt giebt er aSe 
4 b« 5 3a$re eine oottfommen gute Ernte, ®ai Sanb 
mu§ gut unb locfer jugericjtet »orben feon, bann 
reiniget er baffctbe fepr oom Unfraute, inbem er nicht* 
unter jtch auffommen Ihft uut> ben $oben fe£r ffarf be* 
brüten gBtttn ft<$ in ber Jungen ©aat Unfraut jeigt, * 



fo tarnt man fte uberrggen , bo$ muf e$ mit Borftyt ge* 
fcfje&en» SDie 9(iulfaat, menn ba* Sanb wie jur ©erjle 
Uteittt «?, getieft im SRal bil €nbe 3uni* grüfc 
Saat leibet oft Dom große, fpate bom 3Re$lt$au, 3föan 
(Jet if 64ffL ein. 

3n 2} SRonat ober 10 2Boc$en reift er ; tbetm ber 
grbfte $$eil ber Horner reif i|l, muj* man iftt ernten/ 
unbekümmert ber unreifen SSIütJen* SEBegen bc$ ^bfaHen* 
ber Äorner, pflegt man i$n oft ab|tt(&eifen ; ift eine fejr 
gute 3Ret$obe» £ei m&frig grogen ©tftcf en t ann bief oott 
grauen unb tfinberu gef$e$en* 3m jDurc&fctynitte re$* 
stet man ba$ 5 unb 6te £orn ; in guten %a$ttu Ä & e * 
Siebe er bU jum 25 unb so florn. SÄanbraudjt 
i(n grün für ble!Kilc$fttye, bie gut barnac$ milden; bie 
Horner bleuen ju ©rufce, aß 3Re(>( beigemengt ju 8rob 
unb jur Sttaffung M Rinb* unb geberoiejje* ; er bient 
enb(i$ aua) jum Unterpflügen all grüne 2>angung, <Ec 
ge$t am bellen bem Roggen in ber $ra$e oorau* , bur$ 
bie abfaaettben Flitter unb bur$ feine fcebratung oew 
beffect er toirftty ben Kobern 2luf »iefü^em ©anbe 
fann man abmegfefnb immer $u<$»eiien unb Roggen 
bauen, in meiern gau* man Immer jum Roggen, n\a)t 
aber tum a3iK$tt>ei$en bftngt« 

§♦ 302* 

51rten ftnb j < 

x) ber gemeine 93u^n>eijen (p. fagopyrura) 
and) J&cibeforn. 3(1 unfireitig bie nu$lit$|ie 
airt« €r flammt auf jebem gaft au* einem fe&r 
(eigen SOrna Jer; 



' I 
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2) tet tatatif<$e otet f ibitlf S5uc$»ei|ett 
$at einen toujen 6aamen , ift aber fe$t etgiebig ; 

3) Der petennitente $u$»eije» ifl |u guttet 
fejt anwentbat unt dauert mit feinen SEBurjeln 
meiere 3a(>re. ®elbft fenne i# feine (Eultnt ni$t. 
2luf Santboten unt J&eitelant ift tet S5n^n>eijeii 
ein unfäafc&ates ©efc&enf Oet Statut. 

m 
§• 303» 

B. 5b i e £ i t f e (Panicum milleaceum IIL s. 
L.). €in fandet $e$mbooen otet an$ le$miget (Bant 
bringt fie ambeflenfottin tet Statte/ otet ftott ©etffe, im 
6ommetfelte. §lm beflert geteilt fteinumgetottetemSant 
unt auägettocfneten teilen» griffen ©finget 
oetttigt fie tutc$a«* ni$t/ intern fie tatutc$ 
von einet ijt gefährlichen Sföate in tyten Änoten befaOen 
Witt» Uebrigenä aber liebt fie einen teilen $otett/ man 
bereitet tiefen t>ur<$ mehrmaligem pflügen fotgfam t>Dt 
unt reiniget ifn gan* befonter* oon Unftaut. SMe (Sooft 
jeit id Dom anfange bi* <£nte äfcai. SBenn ft$ Unftaut 
jeigt/ fo muß pe gejätet wetten/ mal oft 2 auc$ 3mal 
geföejen muf / tetm ni$tl if! i$r gefährlicher unt na$* 
t^eiliget all tiefet Ungleiche SXeife mac$t tie (Ernte 
mü$famuut man muß fie tajer auf 2 bi* 3 mal 
naefy unt na$ ernten/ intern man nurtieobern teil 
fen ftilpen abföneitet. eint tie gRiäpen abgefc$nitten f 
fo btingt man fie in JJaufen auf tie ©tjentttenne, l&ft 
fie 14 Sage liegen/ tamit pe feurigen unt tann werte» 
fie getroffen unt tie $itfe, tie man nic$t $u ®aam«n 



^ 204^ -r- 

btatufyt f g e n a u e t, b. $. oon b« J&fofen auf Stampf* 
Wtyfen befreiet 

6ie iff mannen Unfällen unterworfen; befonber* 
im $etf ffe jur Seit ber Steife bett 9bgeln» Um tiefen 
$u «tfgfSen, mu§ man £anf barunter fien/ fo ba§ auf 
jebem □ §u§ etwa ein J&anffienget ju flehen Ömmf. 

©türm* 3a$riu4) ber Cantopirt$f4>aft L Cb. i. eu 

$♦ 3oo* 

2Me Sfrten untetföeiben 0$ in (KUpen* tut* 
In Äolbenjirfe, SBon bei? erffen Gattung $at 
man: 

1) g e m e i n e £ i r f e (p. mffleaceum) wirb am 
Jaufigfien au* $ier in ber ©egenb um 3ena, be* 
fouberf im SKobagrunb, gebauet; 

2) große weife gUn^enbe J&irfe; 
8) SBIutJirfe (p. languinale), 

9&on frer £olben$irfe* 

1) bie 3taUenif*e J&irfe (p, italicum)j 

2) bie teutfefce Äolben|irfe (p. germani- 
cum); 

$) bie 3nbianif$e flofben$irfe (p. indi- 
cum) $at nlc&t feiten tfolben ton 5 bi* 7 Jott 
Singe* et* id jwar fleinfornig, i$ $abe |ie 
aber immer fejr ergiebig gefunben. 

$♦ 3oi» 

C. £en ÜRao* ober turflf* Äorn (Zea 
mais XXL 5« *-.)♦ SB*c$|l auf }ebem fruchtbaren «oben, 



«Mgenoramta auf ju na ffem unD fernerem ; et« fcuc^tSater 
ge$nv felbfl fanDiger Sejm/ fagt ihm ungemein ju unD 
beftfnDerä wenn et ftch in roarmergage befinDet, 5Ban bej 
JanDelt ihn am beften mie Die 55o^n«i f D. man bringt i(jn 
auf wohlbearbeitete* unD gut geDungteä 2anD in Siethen 
geDriUt, behäufelt unD be^ufelt ihn mit Dem 6d)dufefc 
Pflug unD Der $ ferDehacfe. 2>ie ©aatjeit ifl oon dcnDe 
Slpril bi$ SKitte 3D?ai* SSreittvürfig mutDe ich Den 3Rap$ 
nie ju fden rathen, menigfien$mu0 et Dann fc^r fleißig ge* 
Jätet toerDen. 3nDer £reifelDer»inhfch«ft fommt 
er al$ $efbmmerung in Die $rac§e, bei Oer SBeej^f ef # 
»irthfehaft ffatt behaefter größte in $rac§fruc$fr 
fchlag* £>a Der gro§e SBaptf in naffen unD falten 3a$* 
ren nicht wohl reif »irD, fo jic^t man Den Keinen oor, 
Der in 3 Monaten reift, 

SKan bwt ihn cor jüglich in 6 ch n> a b e n f in 
fahren, in Oefierreich unD in Ungarn, 3« 
Ungarn &at man gegen 10 Birten* £>ie tfärnet geben 
nicht nur ein oorjugliche* Sföch l f fonDern auch eine Dem 
Steif? ähnliche @rü<jc unD fotoohl ganj al$ gefchrotert 
ein bortrefflic^el gutter jum Stöajten, Da ton allen £h*tf 
ren Da$ gett Darnach fefr fchon gelb unD Dicht »irfc 
£>a$ ©froh unD Die 6pinDel M Äolbenö ftnD feh* tfeW> 
an 3ncferfft>ff unD f innen $um IBrantweinbrennen / fo 
wie jur ©prupbereitung gebraust »eeDen. 3n (Segen* 
Den, wo Der Ifta»* in beträchtlicher Spenge gebaut wirD, 
hat man holjerne SCaäpeln, um Die £bmerton Der ©pinDel 
$u Ibfen, watf Durchs* ©reffen nicht mojjl gefächert famu 
3m deinen fannDieß aber mit Der Wogen £anD gefcöefen. 
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@rnn giefo M Stt&ut eine gon§ »W|ngttt$e gut te* 
rungoo, ***** itfct? attt>ertt ^or}ie^e» £>ie unreifen 
$e$ren ge^cti/ wie €ffiggurfen eingemacht/ eine wrjua* 
angenehme «peife, 

§♦ 3 od« 
£aup(arten bafron finb: 

1) bet grope 3Bao$ (zea mays) &on berföiebe* 
nen garten; 

2) ber Heine ober Quarantino. €r ijl Heiner 
bontforn, reift aber in 3 SRonaten unb pa§t ba* 
$er fe$e gut für eine mej>r norblicfcere ©egcnb. 

XX Surger, lieber bte Suftur be« SDto*!. 
2$aer, «nnafen bet »tferbaue«. 3« 18O8. 

$. 307. 

«fcengf ruckte (©einigte grumte). 

SDie (Erfahrung lejrt, baß e« 1 fe$r oort&eil&aft in man* 
$en gatten fe», berfäiebene ©etraibearten gemengt 
au*jufaen / Da berföiebenartige ©emacfcfe au$ »erlief 
benartiger ober bo$ oerfäiebenartig mobifteirte/ Seffanb* 
t$ei(e auä bem SBoben jiejen, £>er gatt fommt fef>t oft 
*or t baf in einer ©egenb eine gruc&t für ftc$ gefaet, 
ni$t »o$l gebebt unb gletymo&l mit einer anbetn ge? 
mengt gefaet, ben poryuglic&lfcn Ertrag gieot* S5ei ben 
Otnoau biefer grumte $at man barauf ju fejen: 

1) baf man nur folc$e menge, bie ifrer 3Wur na$ 
berföieben; 

2) folcfce, toelc&e juglei<$ reifen (Spelt unb Äorn) ; 

3) folc^t/ welche man vermengt gut anmenben fann. 



£0 fötrfcn fic$ jufammen: 

A. Joggen und SB e i j e n ^ gjtangfotn ge* 
nanntund in Düringen $au jig und mir a3ottj>eile gc* 
baut; fo n>ie S&oggen und ©pelt 1 

B. ©erffe mit SBtrfcn ober £infen (SEBitf* , 
gerfte, Sinfengetfle) Srodelin Düringen, <£ine 
ufrerautf t>ortf>eil$afte Sföifc&ung auf einem 25oden , dec 
reine Qerjte nic&t pc^er trdgt* 3n Düringen wird die* 
feö ©emenge faft auf aßen ©utcrn gekaut, 

C. % afet mit SEBirfen und $o$nen (in 
ringen), 4 

D. Sojnen/ €rbfen und ©icfen* 

, ©«riefe a. a. C 
er a» fl. 0. 

5)er £au'$t>at«r in foffcmßfiföer Crbnung i. u. f. $$L 

308. 

S&en einigen ffranffceiten be6 ©etraibel, 

SDie mei(!en d« genannten ©etraideartenfind oft fe^t 
gefährlichen flranfjeiten unterworfen/ »ooon folgende 
die n>efent(i$(?en find t 

i) der SBrand (Uredo fegetum). 9Beijen f 
©eefle, £afer und J&trfe find demfelben um 
tctnwfen, 2Beniget, fajl nie/ der SÄ og gern 
SRan unt«fc$eidet jttei 3Ufen von i£m : 

1) ©taub; oder glugbrand/ au$ EÄu§; 

2) ©teinbrand/ auc$ ©emittier brand, £>ee 
©teinbrand/ meldet meiffcntjeif* nur beim 2Bei# 
jen und ©pelt öorfpmmt/ iff fc$on beim S&lu&ende* 



SBtijen* fenntli^, Dut$ eine DuufeUgtafcatune' 
gatoe Det 9le$ten unD Dut$ fpettiae Wulfen an 
bet $aupta£te» 

$Ran $at übe? bie (Etttfie^uitd t>ti BtanDet uuenD? 
lieft »let&nttyiiafiiiigeii, unD foi>lel Littel i&tt |u 
*et$inDetn »or^efc^lagen f moDon a&et noc§ feine* ünU 
tttfal ift unD auefr nie wetDen »itD. Ue&er Die tRatur 
Deffelben ftnD wie ganj auf* Steine» SBit »iffen namltcfr 
Daff et |u Den Ät$ptoaamen unD jmat untet Die 
tptlfe $$bxt. Um ufcet i^n ooUfornmen urteilen $u 
ftnnen, muffen mit Die Utfacfte feinet <£ntffe$un$ auffu* 
d>en unD Diefe ftnD bon Doppeltet 2ltt* 
€tfannnamli* ernten: 
O 2lu$ innetn Utfacften, welche in Det Um 
t>oflfommen$eit D.e$ (Saamenfotn*, ütet^aupt in Dt? 
fltanttic&feit Deffel&en liefen ; Dafcet un&oltf ommene, um 
reife oDet au$ge»ac§fenc 6aamenf fctnet , oDet auf Dem 
gelDe bot Det Stute naigemotDcnct SBetjen am Jaunen 
im foIgenDen 3afjre SBtanD fletDototingcn* 

&ü£tt Det $tanD Don innetn Utfac&cn, D. 
t>on Det Um>oUfommen$eit De* 6aamen* Jet, fo »etDen 
alle «Wittel , welche Die SSeaetationeftaft wtme^ten/ oDet 
Die Die Ätantycit De* &rn* ^ eben , gute SMenjte leidem 
£>a|jet Das (Einfallen M (Saamen*, Da* <£inmetc$en Def* 
fel&en in afcenDen Saugen, Da* 3lu*fden Don alten, Dot* 
faltigen @aamen. €t(*ete* faun Den SötanD tevmiw 
Detn, inDcm e* Die £e&en*ftaft. De* fänden £otn* et* 
$o$tf e*i(tDa$et in jeDem Sali an$utat$en* £e&terc* 
fann Den StanD DaDutcft eintgettoafien »etJinDeen , Dag 



Die unDöUfornmenen Ä6wer, »a&renD fte i 3a^r liegen/ 
%f»re Äetmfraft ganj »edieren unD nun gar nieftt aufge* 
Jen/ mithin aueft feine franfftaften $flanjen fteworbringen, 

Änmerf. @eu>o&nfia) faffen mehrere ßanbtrirtlje ben SSBei; 
jen .in ber Sföemung ein, um t)cn ©aamenffaub be$ 8ram 
bei babura; ju tfbten, bad i|l aber feinelioeg* ber gaff, fon; 
bern ber Örunb Diefcd SSerfa&renä liegt in bem oben Singe* 
^ebenen. 3 n ßnglanb $at man ben Saamcn bc§f>afb fogar 
mit irfenif impregnirt. £er Sranb pflanjf fio) ivenigfren* 
auf biefe 8rt nia)t bura) ©aamen fort, fonbtrn erjeugr (Ta), 
wennba*organifa)e2eben ber etgentficr)cn tyTanje $crftof)rt ift. 

lieber bie SRatur be$ SJranbcö. (5. mein Sa&fbud) ber 
£anbw. I. 1. unb 

lieber baö 9laturf)iiTorifd&e befteflicn : Ztn C a n b iv i r t $ u. f, n>. 
III. 1. ab^anblung tom D. © a) m i b t. 

2} 2lu$ äu§ern ttrfacften, unD jwar: t&cil$ 
Dureft Den 25oDen, t&eil$ Dureft Die SBitterung jur unD naeft 
Der $ejiegjett, tfteiltf Dureft anDcre jufdllige HmflanDe, 
Die man bei »eitern noeft nieftt alle fennt; überhaupt fanit 
aUeä S&ranD erzeugen / n>oDur# Die Vegetation gefibjjrt 
«>irD. pe ScfianDtfteUe Deä S&ranDe$ laffen fteft Der 
üuantifit naeft e&emifcft Darjteßen/ inDeg feftr oerinDert.. 
£>er Äleber tfl nieftt ganj auägebilDet unD giebt Dorjug* 
lieft mit Dem <E*ryn>ci(if!off Da* flinfenDe/ ölige Sßefen, n>el* 
efteä Den üblen ©erueft »erurfaeftt. 

§* 309. 

2) £>er Stofl (rubigo) jeigt <tfcft juerff an De» 
flattern att ein Dunfeibrauner/ roftartiger lieber jug unD 
verbreitet lieft naeft unD naeft über Den ganzen fyalm, fo 
Da§ er julefct Den ganzen ©tengel tbDtet» S5ei trotfner 

«4 
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ffiittcrun« i|t er f*nett um tf* greifend unb et« fe&r 9« 
fa^vücfjer §einb beä SScijcnö / 9ioa$en$ unb £afer$, 
au* bcr £ulfenfrft*(e, €*r gebort ebenfalls |ur ®au 
tuttd ber $ il s e* Stfeif wutbia ifl e* , ba§ i$n bie ^äfe 
öe$ £erberi&enffrau*$ (berberis vulgaris) fejr befte 
bert. 3* m ** f*i* meieren 3*&ten boHfomraett 
bat>on ubetjeugt. Uebriaen* fann et no* but* fe$t 
*e*f*iebenc tUfa*en erjeugf »etben unb i(t ben (SetraU 
bearten immer &b*|i na*t$eiU3« «Wittel bagegen flu* 
mit nic^t befannt* 

§♦ 310. 

3) 3Re$lt$au, £e(!e$t feinem SBefen na* in 
einem fiebrigen Ueberjug auf ben flattern / fyäter aber 
in einem fertigen/ lotfew SBefen, auf welchem p*, ton 
lugli* juleotf Slattlaufe erjeugen; Die «Pflanje jltrbhab 
tmb er »itb babur* fepc bielen ©etvalbearten unb J&ulfew 
fru*tcn feljr na^tjeilig» to meinen (inb i $m autfgefefct t 
btr 23u*tt>eijen unb l>tc £o$n.em Sftan nennt 
tyn au* ba$ Gefallen unb falf*li* au* bie $o£e, 
t»el*e lefctere aber eigcntli* ber £Ä o fl ift* ©eine €nt* 
flefcung ijl »ofjl Solge einer unterOrorften SHueDunftuna 
fcer $flan$en, ba$er et au* «m $auftgfie» ju Oer Seit 
entfielt, n>o Die Sage fc£r ?>eip unb Die 3M*te fatt |mb, 
»fe im 3uli unD 2t u 3 u <f . *onigt$a« W 
acu? a$nll*e$ unb f*eint mejr au$ Jen lucferartigeu 
©t*ffeu ju eutfle^n/ »el*e bie Blatter au$f*tt>i&em. 

$. 3n. 

4) £a* ©l*iforu (rachitismus) eiucArattft 
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Jeit Ui ?0Bei|en$, l>ic Oarln befielt, Oa§ Oaä Äom $ufam# 
menfärumoft , fc^mitt^et unO in Oer 9te<jel eine grauliche 
garbe annimmt, £>ielirfadje Oaoon iß ein f leinet Jnfeft, 
eine SDiaOe, welche fict) gen>6f)nH$ in Dem ©tengel, oft 
auc& in Oer ©pinOel Oer Sichre befind 

gontana,SRorbfjamu. a, |aNn Darüber Scoba^rungcn 
gemalt. 

■ 

§♦ 312, 

5) &a$ SRuttcrf orn (Clavus) befiejjt au$ ei* 
nem (eisten/ Ounfefgrauen, oft bi$ju einem Soll langen 
jv otty »elc^eo 1 in Oer £ülfe fi£t» <Stf iff t c i t/ $af aber 
• anOer* moOiftcirte &e(lan 0 tljeile, alä 0a£ 
,aefunOe tfow, fcr)eint Oiegolge eines Ueberrcijeg ju 
fenn, Oajer e$ in nafien 3<»?ren bei fett tfe^enOem florn 
am fjauflgjfen gefunOen toirO f attet) beim fpatern IRacty* 
wuc^fe, €iin un»ottfommene Befruchtung, n>e(ct)e bei 
»ielem Stegen in Oer ${üt{jen$eit jlatt tfnOct, fc^eint eine 
J&aupturfac&eOeffelben $u fenn* <£$ fcfccint (jomogen mit 
fcen fogenannten 3t arren oOer £ a f e n bei Oen 3n>e£* 
fehlem Sorjugtoeife fbmmt e$ nur beim Stoggen, fcfo 
teuer bei Oer ©erfle oor. bittet Oagegeu giebt <tf ntcr>t» 

Ueber Oie oerföieOenen Jfranffrciten Oer ©etraiOe* 
arten ftaOet man Scad&ricfcten itt Oen meifien J&anObn^er» 
fcer ^fcofiologie Oer «Pftonjen. 

Crome, 9totura,ef<&ic$re für £anta>irt$e III: 

Siaffe, Wranjenp^fiofogit, %. fc. ©anifö. »• SrorfMjTm» 

§♦ 313» 

* " 

aintge affgemeine 8eraerfuna.cn über bie ©etraibearten. 

x) £ir $epanOf$eife Oer GJetraiOearten jlnO mtlf 

' , • ' . i4 ! 

» • »■ 



nrt Zxtöttni fc§r tmt> DeSpalb $abe i<$ fte im* 

mer Da fpecteU augegebe n , wö man eine genaue Unterfut , 
djung Dat>on fcat* Sei einigen fefclt Diefe no$, £aj? 
aber Daö Slima, t>ec QSoDen, Die £>üngung unD felbj* 
2>ie SBitfcrimg einen fe&r wefentiic&en (Sinfluj? darauf Jat, 
ijl an§cr allem ?weifcl. 38on Der S5efd)affcn^eit Der $e# 
tfanDt&eile $ängt aud) Daö @emul)t Deä ©etcaiDeä mc&r 
ober weniger ab* £>a folcr)e^ ni$t unwichtig/ fo wol* 
Jen wir Da$ mittlere @ewi$t eine* 2Beintarifa)en @c$ef* 
fett $ier angeben/ eä wiegt: 
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SBctjen 
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IRoggcn 
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©erffe 
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£afer 


68 
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SBo&nen 
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€rbfen 


135 
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Sßicfgerfte 
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SBicfen 


132 
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Einfen 


125 
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Bucfcwetym. 


90 
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©peli 


60 
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e-inforn 


53 





Sber Ertrag ifl gejjbrigeit Oxti nact) einem mittlem 
£urc$fc$nitt angegeben, , 

§. 314» 

2) (Sine fe$r wichtige ©a<$e für Den Anfänger in 
ter SanDmirfJfcfcaft ftttb Die unterfct>eiDcnDen 3Rerfma&le 
Oer Jungen ©aat, ttt tiicc)^ immer fe&r in Die «»gm 

* 

1 

. \ 
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fallen. (Eine öftere Scrgleic&ung fann j^^n bar/Iber am 
beutlid>fi>n belehren. Dtoggen unb SBeijen untcrfcfjeiöcii 
fid) in »ergebenen SBegetafiongpcriobcn buvcf) folgenDe 
bcutlicfce Äennjeidjen: ber Ötoggen jeigt ftcf> beim 2iufge* 
$en mit einem rot&Uc&cn 35Iatt> Daß ft<$ na$ wenigen 
Sagen unten grün färbt, aber bte braune 55Iafffpi|e 
bleibt toc^ fajl Den ganzen J&erbfl buvd) fidjfbar; Der 
5Bcijen jeigt gteid) beim SUifge^cn ein graägröncö Sblatt. 
Sbaö 5Matt beo ^.cg^cuö ifi breiter/ oben abgerundeter; 
beäSBeijenofcfjmal/ fpifc unb etwatf rauher. £>ie garbe 
be$ Sioggeno' im 8ruf)iaf)re ifi me$r (ta^grün, X>t$ SSeu 
jen$ graögrun. Sßenn beibe anfangen ju fpinDeln, b.jj. 
fid) in (Stittgel |u 6ilt>eit ; fo ijl ba$. <2tengclblatf M 
SvoggenÄ mil einer bloßen 93Iattfcf)eiDe oerfefcen, Das M 
«Beijen^ umfaßt aber ben (Stengel, ©inb erf? Die Sichren 
entroiefeft, bann iff Der Unterbiet) fe&r leiefct. ©erjfe 
unb £afec Jabeu auefc fe&r auffatlenbe ?D?erf:na$(e. Sie 
©erftc jeigt (id) beim Slufge^en me$r gelMicfo ber £afet 
mef)r grasgrün , au$ \\1 ba$ SHatt bei i(jr breiter unb 
ah bor <spi£c mcjjr abgerunbet. Sie $arbc ber ©et(fe, 
»enn beibe auf gleichem 35oben, if* immer mefjt^eUgrun, 
bie M Safere bimf(er f auc§ ijl ba$ SMatt be$ (entern 
rauher. $eim 6pinbeln jeigt fii) ba* 5 6tengclb(att 
bei ber ©erfle umfafieno, beim £afer ift ti blop mit eu 
ner SMattfctycibe oerfe^en. 

3) 3" betreff ber ^cmtfuilttng ber jungen (Saat/ 
»on tyrer $effeUuug bis 1 bu«$ U;ee SSegetatione'pcuob« 
$inbur$, ^at man folgenbetf ju beobachten: 
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I 

a) bie fceftettte (Saat, fcp «Sinter* ober ©ortM 
merfrue&t, mu§ fwiel wie m&glicf) gleid) unb gleich 
I e i r i g aufgeben» (Ein ungleic^e^ Staffen ift, befow 
ber* bei Der ©erfte, jjocfcft nac&t&eilig unb fann au$ »er* 
fc$iebenen Urfac$en entfielt. 

b) 3ebe junge Saat, wenn fie etwa* &erfpee<$eti 
fott, mu§ eine btmfle Jarbe jjaben unb tfarfe @tocfe jei* 
gen; ie bunfler, glänjenber unb nwfttger bie Slitter, 
l>e|tome^r ifl im£erbft unbgrityjajre oon ber6aat ju er* 
toartem 

c) 3m gtu^ja^re leibet bie SSinterfaat am mei* 
ften , befonberä im SBar j bei anfcaltenb troefnen gro* 
flen o$ne 6c§nee. 9luf gutem 23oben $at bieg aber fo 
leicht m$t£ ju fagen, unb t» ift nid)t feiten unflug, 
wenn man ju fetynett anä Umpflügen bir 23interfaat 
gc$t. <2e$r oft erholt ßcfc eine fokfce Saat unb ajebt, 
wenn au# weniger Strofc, boc& eine reiche Kornernte. 

d) 3 c ^cr Slnfanger i(c übrigenä ju warnen , baf* 
er ftc& im geüjjajre sticht burety eine überfaete Saat 
tauften lagt, ein Äunffgriff, ber t>on abjiefenbeti 
SBirtJföAftcrn oft im legten 3a£re geübt wirb, 2luf 

* 

einem folgen Siefer ffejt Die Saat im $rü()jabre oft fe$r 
üppig f bei näherer Untcrfue&ung jeigt ft$ aber/ baß 
nur einzelne «Pflanjen, ff att beflaubeter Stocfc jinb, 
fcic fpaternur bünnftenglitf) in bie£bjjc gejen unb fleine, 
leiste 2le$ren geben. 

§♦ 316. 

4) £>ie wi^tigffe <periobe wa&renb ber SSegeta* 
tion i(l ba* Blü&en, Srocfne, etwa* winb ige mu 



tetung ift babet Die ertrmnfc&(cfle, au$ ift et»a4 fu^Ie 
SBitferung feort$ei($aftcr al$ feuchte 5&itmc, weil bei 
einer langem SBlüfJcjett eine DoUftänDigere 35eftuct>tung 
öon flatteit gejjt, t\i bei einet ganj fur$em £>a$ 2<u 
gern Der ®aat »or Der S5Mt^e ifl immer $6$fi nad>* 
tfjeilig; einige Seit na$ Derfel6en fc$aDef eöoft mejr Dem 
©trob a(* Den hörnern/ ob e$ g(ei$ nie ofme tßaej* 
tje« ifl. 

23 o n Den r « cfc » ober £ a cf f r ö <ft t e n. 
v . §. 317* 

£iefe begreifen $ier Dorjugtfweife SButjel* unfr 
tfo$ 1 fräste in fic^ SBir feilen fle Dafler 1) itt 
©urjel* 2) in Slattgen>ac$fe, €r{iere gebe» 
Durc& i^te 3Burjefa/ (entere Dur$ i$re flotter Den 
£auptt>ott$eil, 5Kan tfeiU Die 2Bur$eIgett>a$fe tsieDer 
na$ Der gorm ifcrer SGBurjefo , in fnollige onD in 
fpinDelf6rmige. 

■ 

$♦ 318» 

I. äneUenartige 20 iit|ttg«tpo#fe. 

A. £ie Kartoffel (Solanum tuberorum 
V k 1. L.). €ine (tyfi wichtige gru$t für SRenfc&eit 
unD Spiere/ Durcb Deren Verbreitung aue* Slmerifa Der 
teutfe^e SanDbau ungemein .gewonnen $at. £cr n>a$rt 
35oDen fftr fte iß ein guter £e(mboDen unD fam 
Diger $e$nr, Do$ gerat? fle au^auf 6anD unD XUU 
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€tn mit fa^ev «U öliger 95oben fd^eittt tfcr ermunföt, 
(in beträchtlicher $nt$eil an Kail im SSoben ifl i$r wenig; 
tfene 1 in £inftcht Oer Quantität nicht günftig. flügge* 
macht bleibt e$ aber, ba§ Kartoffeln auf troefnem $oben 
«rtpaebfen, ungleich mehlreichee unb fdjmatf (jafter ftnb al* 
auf naffem. 3Ran bringt bie Kartoffel faß immer in feie 
SSrache, ober bei Der 5Be$fel»irt&fchaft in$ erfte gelb, 
Dal bte ^rad)c vertritt. Oft jie£t man fte auch in 
gerünem ober aufgebrochenem ©raälanbf <£*oarfettf, 
Sujern* ober Kleeftncfen mit großem SSortheil. Kar* 
toffeln oljufjDungcf $u befallen, Durfte nur auf ben eben 
angefügten ©runbftacfen ju bittigen feon, fonff nie, 
wenn man einen guten Ertrag haben unb öao !anb nicht 
ganj erfcf)6pfen wilL 50?eine Srfa^rung bat mid) ge* 
le|jrt, bajj man fet>r roo&lthue, ben SÖJift nicht gar 
lange ooe bem $ef?etten unterzubringen, ja iljn mit 
ben Kartoffeln jugleich unterjuaeferm SD?an fann 3 
berfchiebene 5Kct Joben , bie Kartoffeln ju befielen , an* 
nehmen. 

1) sjftan pfi U g t t>ai Kartoffedanb im £erbffe, 
am beflen, nxnn eä Der $oben »ertragt, 7 — 8 3 0 1 1 
tief/ rührt eä im grübjaf>re unb bungt baffelbe 
entweber jur ftüfjr, ober man bringt ben £)ünger mit 
.ben Kartoffeln zugleich unter. 3m grübiajjre jur 
3eit, wenn bie Kartoffel gelegt »erben foUen/ wirb 
DaS Sanb borljer geeggt (in biefem gall ifl eä beffer ben 
SDMfl febon balb untergruben) unb bann in ber Quer 
mit einem aRarquejr überwogen, ber Sinien bon etwa 
18*- 20 Sott Entfernung betreibt* 3ft biep gefche* 



Jen, fo (leCt man «Pfleget nnb Einleger an. £U 
Kartoffeln fommen in Die Dritte 8ur$e ttnb jwei Weit 
ben Dajwiföen leer* Um weniger gerungen ausgefegt 
ju fei>n , fiellt man 3 $ftöger an unD laßt Die Kartoffeln 
JeDe*mal hinter Dem 3 ten einlegen unD (war an Der€>teu"e f 
wo Die gur$e Die Sinie De* SRarqu^E* , Dnrc^föneiDet» y 
Siuf Diefe fHtt fommen Die Kartoffeln in* üuaDrat nnD 
fonnen Dann oen oi« (Seiten mit Den 3n(frumenten bear» 
bettet »erben, 

. §♦ 3i9» 

2) töad) Der jweiten SRetfroDe Bearbeitet man s 
Da* SanD im £erbff unD grnftajjr eben fo, »ie naefc 
Der erften f jiefcet aber für) oor Der ?eit De* Eintet 
gen* in einer Entfernung oon 18 — 20 Jott mit Dem £o»t 
»elffteic$bret*»fluge gurren , bringt Den mft auf, legt 
Die Kartoffeln nebff Sänger in Die gurren unD fpaltet 
Dann mit Demfelben Pfluge DU Da$n>tf$en gebliebenen 0tu$ 
efen unD bcDccft auf Diefe 21rt Die Kartoffeln in beiDen 
gurren; oet fernerem £oDen iff Diefe SRetfroDe fc$r gut 
unD Die OUbeit gefjt- fcr)nett* 3Ran fann ft$ Daju 

a ud) De* Mofien 9tu!>r$aafen* beDienen» 

* 

3) 3*ac$ Der Dritten aRetJoDe bereitet man Da* 
SanD »ie bei Der erflen / bejeicf>net e* Dann mit Dem 
SRarqujr in Sinien, Die flt$ Dur$f$neiDen, oDer $ie$t 
<S($nuren, worauf Die Entfernung Durc$ Knoten oDer 
garben angegeben unD fiedt Dann Arbeiter mit ©paDea 



Ott / Me in jeben Begegneten $ mit bie <Saahtettr<irtoffe( 
einfegen, IDiefe le$te 3Ret(obe oerbient leine Stacht 
mung / »eil ffc im ©rogen $u langfam ge$t* 

§♦ 321, 

2Ba(renb tjer Vegetation »erlangt bie Kartoffel 
eine befonbere »ufmerffamfeit, t$eitt um ba* Unkraut 
jti ierft&Jren, tjjeifc um tag 2Bacf>et{jum *u beforbern, 
Zutxftf nae&bem fle aufgegangen, »erben fte f$arf 
geeggt, toobei bie Kartoffelpflanjen ni$t leiben; bann 
ein* ober jtoeimal befc&aufelt mit bem bretföaarigen, 
fe$e jtoetfmagigen ©Häufelpflug, beffen Betreibung 
man (inten fejen !ann f unb enblicfc furj oor ber Blutjje 
mit ber <pferbe$acfe behäufelt, £>ieg fann jtoeimal 
gefc$e$en, juerfi mit einem fdjmalern unb bann mit 
einem Leitern weiter aufwcrfenben Pfluge. «Ran £at 
fe$r wfcfciebene Sitten ton Kartoffelpflügett, einet ber 
tejlen i|t (inten abgebilbet» Sag bie Bearbeitung übet* 
Kreuj gefd&ie$t, t>er|?e(t ft<$ oon felbft , menn bie Kar* 
löffeln auf bie in No. i. betriebene 31rt gelegt finb/ fo 
baß bieg moglicb ifU 

3m kleinen legt man bie Kartoffeln eine gutc$e 
um bie anbere, unb be&acft fie bloghnit ber J&anbjacf*. 

£ie Kartoffeln finb für (Serffe, £afer 
unb 6ommcrn>eijen bie beffe $orfru$t. Svoggen 
unb SBeijen geraden nur feiten na$ tynen» Bei fejjr 
haftigem Sanbe wirb übrigen* bie ©erfle nacb Kartoffeln 
|u fett unb legt fiel) leicht, 

t)ic (gintage ber Kartoffeln »irb *erf$ieben an; 



— 219 — 

gegeben unD rietet fi$ freiließ nac$ Der ^ffanjuttgäme* 
tfjoDe, bie man eben »a< bei Der oben angegebenen 
teilen , wenn bie Kartoffeln in @tucfe gefönitten t»m 
Den, 6 ®$jfh p. 9lcfer öoflfommett $in unD 60 ®c$ffl» 
p. Siefer iß nur ein geringer Ertrag; 90 ©cfcffL ein 
mittlerer auf gutem 25oDen. £>er €rtrag Der Kartoffeln 
, fofl oerme$rt roerDen/ wenn man Die Stötten abnimmt 
wenn fie fic$ jeigen / mir fjat aber Der Unterlieft triebt 
beDeutenD gefc&ienen, £)a$ frufteitige 9lbf<$neiDm 
De* Krau« iff immer na^t^eilig, aber Do# nic^t fo 
fct)a&lic§ , n>ie manche glauben» (Sä bringt aber feinen 
©ctyaDcn/ fobalD ftc^ Die 6aamcnfnoUen gebildet $abem 
Sftan. futtert e$ Den Ku&en, fann e$ aber au$ troefnety 
mt inDep fefjr fc&wer $u bewerfftetligen tfl. 

S. 322, 

£>ie gorföffanjungämet&oDen Der Kartoffeln ffnb 
fejjr mannigfaltig unD e* fmD in Den neuern Seiten 
Daruber i>iel comparatioe 93erfu$e angebellt worDen, 
5ßir wollen Die wefentlic^ffen Dur$ge$en, gefc^iejt : 

1) £)ur$ @ a a m e n / geljt fejjr langfam unD un* 
bequem im ©rofen unD ifl nur gut/ wenn man 
ausgeartete Kartoffeln wieDer oerbeflern, oDerneue 
jie^en miß* . 

2) Öurcfy Daä Segen ganjer Knollen« 31* 
unnötig unD gewahrt nic^t einmal einen befom 
Dem 23ort&eil. #can wtylet in Diefem gatt immer 
Knollen oon mittlerer @rbf}e+ 

3) £>urc$ Darlegen {er jlucf eltcr Kartof* 



'fein, Dabei etfpatt man menigflen* $ an 5to*faat 
3ff offenbar Die oort$eil$aftetfe «9?et&oDe, nur muß 
man Darauf fejen, baß jebeä 6tftcf einige Keim* 
au, gen enthalt, n>a$ butctyä oorftc^tige (S^neiDm 
0mirft »irD* ©roße Kartoffeln fct)neibet man ttt 
4, f leine in 2 — 3 ©tftcfen. 

4) I)urc^ auägef (fcnittene Keimaugen, 
unter gemiffen $ebingungen Die beffe 9D?etbobe, 
wenn man Den JJauptfeim oon befonDert großen 
Kartoffeln richtig trifft, Der immer an Der einen 
|ugerunbeten©pi&e ftfct* SBei fejr naffer UnD fefcr 
troefner Söitterung ifi aber Diefe SSfcetfjoDe gefaxt* 
li$, fonfl aber Do$ fe$r lo^nenD. 

5) £>u*cf) Die bloßen Keime, im ©roßen nt$t 
»ofcl amoenDbat, aber, wie mi$ 93erfu$e ge* 
le^rt $aben , fejjr lo^nenD. 

6) 2>ur$ fc$on abgeerntete Kartoffel* 
fUtf e, Die man no$ einmal pflanjt, 

$. 323» 

£>ie flc^erffe (Ernte Der Kartoffeln tritt ein , wenn 
ba$ Staut anfangt gelb ju werben. 3ttan pflügt fic im 
©toßen entweber mit Dem Kartoffelpflug , ober mit tU 
nein gfluelmUc&en <Pftog auä, bieß iff Die futjefte unD 
bejle SOfet^oDe. SB'ttt man fte bloß Durcfc Die £anD au& 
nehmen, fo beDioit man fk$ eine$ Karflen'ä, einer SÖJiffc 
gabel ober einet* eigenen in (gnglanD üblichen Kartoffel* 
$ebcr'ö» 5j)jan beDient ftety bei Der <£tnte am beften eige* 
»er Kafccnroagen oDer Karren , Die ein befilmmteo SRaaj? 



(riten / um fo efer $e(limmen $u tbtmtn f n>a* mn 
erntet« * 

2>le 3!ufbettfa$rnn§ Der Kartoffeln flef$ie$t in Kefc 
lern, in ©ruben, am beften aber in bieten ober großen 
Raufen aber Oer €rOe, fcie mit 6tro$ unt> <£roe bewerft * 
tteröen. 

erurm, fftiooö titxr ben ftattofNftau ju tttffurt$. tau. 

$. 324. 

Slujierbem, fcajj bie Kartoffeln ju 6peife unfr ' '* 
gutter im naturalen Stifianbe bienen, if* au$ tyre * : 
33ern>enbuna ju ©tarle, Srob unb SrantweinV 
fejjr wichtig. 

34 Steffel Kartoffeln ftnb in ter (Ergiebigkeit 
gleicfc 1 6c$ftl' JÄogg^n an Srantttein. 2>a$ guttet" 
verliert gegen Die ro$en Kartoffeln aber bebeutenb am 
SBertye. 

Seim Srocfnen geben iöo^f» Kartoffeln 25 p. C. 
nafcr&afte, feffe 6ubflan§. 5B<nn Der SÄoggen 70 p. C. 
giebt, fo $at man baburcfc ba* $8er$altni£ berfelben. 
£>a* Kartoffelmehl ift in oer J&auöttnrt&fc&aft auperff 
brauchbar» (Sin fejr gute$ ©erfahren f ti bur$ groft 
ju geminnen, &at Ulbert oorgefdjlagen, 
X$«er'« »rmaten 3ter unb ntcr 38b. 

c 

*♦ 325. 

*Rac$ € in5 off enthalten rot^födligt Kartoffeln 
in 32 *o# ro&er TOaffei 4^ 3Üuent. i3@r, *mof 
lum, iö, 4 ©tf. <£»»eijft©ff, i*\ia*i2$r. 



e$Uim r 28. iü, fafcrtge @ub|fans, Die 
8e$ntf$feit mit Dem SOnorum $atte. SBeitere Unterfw 
d)tittd«n ftoDet tttfitt in: 

$ermbjlä5t, Äomeraf^cmi«. i 

i «: i 

§. $26. 

, ; Srten ber Äarloffelm 

Söit fabelt gegenwärtig eine öberauä große 2Renge 
(Spielarten ton tiefer nüfclidjen gru<$t* 3<$fenne felbff 
an 50 t>erfc$ieDene, tfl inbeff ferner etnxrt befümmtetf 
darüber ju fagen, fo lange wir Die eigentliche Urfartoffel 
titelt kennen. öemif* i|t e*/ Da§ t»er $ODen auf garbe unD 
SBejtanbtJetfc einen fe$r »efentli^en (Sinfluf jjat, 

SDJan fann fte befftmmen $ 

A. 9cac$ Der gorra Der tfnollen* 

1) ©an| runb* 

2) föierenf&rmig. 

3) £&n$H$ runD. 

4) SBurfb unb Jpornformtg. 

B. 9<ac$ Der garbe Der £a«f, 

1) 2BeifL ' 

2) <Belblic§. 

3) &&t$lic$. 

4) $(au» 

5) SHolef, 

6) ©djroarj, 

7) @rau unD tteiß gefprengt. 

C. 5ftac$ Der garbe De* gleite*, 
x) Ifficif ttn&<gclblfc$ 4 

* 

■* .Digiti^ 




2) 9Ut$li«, 

3) SBeig mit xht$U$eii nnf> f$»at|eij 
Tindeln» 

D. !Uac^ bec Steife, 

1) 3« fruj>e3aco&t$ o&er SSartJjolomauSfaw 
toffelm - 

2) 3n miftelreife g)n«aelWfartoffeln* 

3) 3» SRartinäfartoffeln* 

©off oie Kartoffel blo§ atf guttet gebaut »erben/ 
fo woient bie n>ei§e, afottföaliae gro§e 93ie$fartoffel/ 
rouli<& peru&lanif«e genannt, wegen ijjrer €rgtei 
btajeit öen SBorjug. 3u ©peifefartoffeln $aben alle 
raujfc&äfigen bett SSorjug, 

Ue&er tfartoffelbau unO $enu|ung DerfelSen fittDet 
man alle* $ufammenge|ieitt, in folgen&em, fe&r fc&a&ku 
rem SBerfe j 

D. $utf<$e, 33erfu$ einer 9Xonograp$i« ber ffartoffefa 
u. f. w. 2Rit iffum. Äupfcrn. 23cimar 1819. 

Unmcrf. Sie S8crf<$ieben$eit ber Bfut$e unb bc« Jhraut* 
ijl tdenfoW ju bemerfen. Den S&^mcn na# »itt t$ nur 
fofeenbe ©orten anfuhren: Sie wci $ c Star tof fef, bit 
iot$e, bte 2öurf!förtoffe(, bic £er Qtnt artoffcf, 
bie 3itMebeffarroffcf u. f. w. 

1 

§♦ 327. 

B. 2)ie <£rbbirn (Helianthus tuberofus 
(XIX. 3, L.) ift er(f aul 95rafilien ju uu$ gekommen* 
<£Je »erträgt aßen $ooen, worauf bie ff artojfelge&eijt unb 
wirb au« wie tiefe Our« Snoaen fortgeoflattjt* «Dfo» 
PfcBt (le je|t lebigli« nur in (Barten ober auf oefonbern 
tfraitflänbern ju sieben; nimmt im $erpfie bit tfuoflen 



$ewui unb Uft bie, meiere jur gortpflonjung btenm 
fotten, im San*, Die burc$ groft nic^t ben minbefren 
©c$aben leiten. X>icfe grucfct oerbwnt unfern übrigen©« 
topfen ber 2lrt f eine*meg$ an bie6eite gefefct $u »erben. 

§♦ 328. 

C. £>ie Zubern £on bicfen ftnb Jier |u be* 
merfen: 

i)3Rangotb* ober Stunf elrüberi (Beta ci- 
claV. a.L.)- £>er 25oben, bei bie SJiunf elruben oottf ommen 
fortbringe, i|* ein fruchtbarer, etwas* feuchter iicf>m. eanb, 
überhaupt ju leisten SBoben mögen fic nic&t , tljer gebei* 
fjen fte auf $leo. £)ao 2anb wirb me^reremafe gepflügt 
unb im Jjerbfle fdjon gebüngt. 3« 1 g<nj)ja$re erjjalt 
eö noc^ 2 SJrten, Damit ti möglich lotfer wirb unb 
ber SJfif* flcf> gut bamif oermifdjr. 95ei ber ©reifet 
bermirt&fcfyaft fann man bie 9iunfefa' in bie §8rac$e 
ober in bao tfrautlanb , bei ber SBectyfel wirft) fcfjaft in 
ba* erde getb bringen. SRan &at $wei Slrtcn biß 
«Runfeln $u cultibiren. SM ber erfreu face man 
in ber erffen Äalfte betf Slpritö ben vSaamcn auf ber? 
$c?er, emwcöcc in dicken ober brcitwiirfig, in wefc 
cfycm legten gälte man bie $u bttf fte&enben ^flanjcn 

bann auö$ieljt( mn $ ie ^ Me ¥P«n|«t auf eignen 
Beeten in ©arten unb pflanzt biefelben bann €nb/ 3uni 
ober 2lnfang$ 3 U ^ xn wojjlbereitete unb cbevt geeggte 
£anb in ftetyen. S0?an fann bie ^ffanjen auej einpflügen. 
SDie2te 3&et$obe fc&eint bei benflnotfen entföiebene «Bor* 
jage (u fcaben. £>ie <pfknjlinien beflimmc man am 
fceften burefc ben Sftarquer, etwa 18. Iii 10 3ott weit. 



©piter wetten Die: f ffanjen mit Dem ©Häufelpflüge be# 
arbeitet / aber nie Dürfen fie* anhäufelt »erben; ma* 
fie ntyt. bertragen f Annen* 

$♦ 329» 

8Uf fflactf }eU Der erften «föct JoDe, gegen Da* SBer* 
pflanzen, fann man annehmen : 

1) Da§ Der S5oben &u fefl unD unftautig merDe; 

2) Do§ Der &ei$ jum 2Bacb$tbum roegfaße, welcher 
Durchs ©erpftonjen bon neuem erregt ttirb. 

$>er (Ertrag Der Stunfeln ift fe^tf beDeutcnD unD 
gewi§ f Da fie merilgeh Unf&Reti aU£gefe$t fitib« Unbe* 
ftyaDet ibre$€rtrag$ Ennert fit im ©pätfemmer geblattet 
»erDen, nur" müjj man Darauf fefjen, Da§ e$ anfangt 
itid)t jü ftarf gefcbe&e. Die QMitter ftrib ein fefrr gute*, 
ft arf auf Die 3£i(<$ mirfenDel Butter. 250 biö 300 
dtnu unD Drüber fann man immer Auf bem borgen dii €r# 
trag rennen, ©ie feinen unter attert 5Bürjelgett>i4fe» 
Da* t>ottS«U$äftefie |ur ®cr)afmafl ju feptt/ aud> geben 
fie ein g$fe$ Ruttel für 1 ©cbmeine 1 unD SünDbiefc €nb* 
lkr> ifi i$e @ebratfc$ ju ©$rup und Sucfee »i$ti& 
( 31 $ a r b , © b 1 1 1 i n 9 u, «< Aber Die $abricatiotf De* 
SKunfelfprup* unb 3»tfer^ SRan bat bemerft , Da§ 
e Stunfeln Den 4 meiften Jutferfloff enthalten / »etttt fie 
tti$t auf $ferfte * oDer ©<$ afmifl gemactyfen finD. 

3ca<& «ermbHbt gaben 100 5$eüe Ser ge* 
fttyntteften SÄunfelruben i 

80 $5L 5Ba0rigfeit, 4/5 friftäUtfirb a« 
flu piieje'«/ 3/* c$leim|ueler, 1,25 $fUu» 

i5 
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i 

fenetoetf, t f 25 gummiartigen e$ltim, 
0,50 äfecnDen 6toff unD 6al|e, 6/25 trociV 
ne Safer unD 0/75 SBerlujf. 

§♦ 33o. 

Siefen tiefer Kuben/ gtebt etf fejr t>etfc^ie# 
Oene ; Die iiTDef blojje Varietäten ftnO s 

1) Stotfje Stube (Beta vulgaris rubra); 

2) SXunfelrube (B. cicla). 9&on Diefer giebt 
c£ nun Oer garbe nach/ »eiße, gelbe «♦ f, m 

3) ©ufelrube (B. cicla altiffima), fte hat Die 
<£igenf$aft in betrachtlicher £6he über Die€rDe her* . 
auäjutoachfciu Sie erlangt eine ungemeine ©roify 
ifl aber t>ie! »äirigec aW No. a, unD Daher hält 
pc fic?> nicht fo gut . . , . .« 

§♦ 331# .1 
2) Ä^hlrübe (BraÜica napo-braflicaXy. 1* 
L.) SBoDen unD fcefleHung hat fte mit Der vorigen gemein, 
nur mitDmUnterfchieDe, Da§ (ie rak einem leichtem $w 
,Deu ; alo 1 Die Svunleltübe »orlieb nimmt. Sluch wrträgf (fc 
Da$ 21nj>4ufeln nicht »ohk £>a$ SanD muß aber gart| 
gut geDüngt »erDen ; magerer 25oDen n>iu* ijnr nicht \m 
fagen« Site gutter hat fte große Vorzüge vor Oer Dcum 
fei, nur ifl (ie fefcr jartlich unD t$ei(ä Den (ErDff&hety 
theitf Den Diaupen auägefegt; auch WOft fte mehr aW 
Die SXunfel , »enn fie oorher ftorf geblattet »irD* 

£>a ihre ganjc ^ehanDlungöart mit Der Der SKunfel 
unD M jvo{>lö gleich ifo fo ifl eä unnbthig hierüber mcfrr 
tu fagcit. 21uf 1 Siefer rechnet man 200 <2>chocf ^pflanjen 
unD erntet 250—300 Gntr, €ine fejr gute 31ba« 
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ift We gelbe ober f>anif*e tfopUüoe, bie aftf 
©emflfe «Ken torlgen •e-rMiefjen iff, 

$e|t<mbt$eile na$ #ermfUbt in 100 S$eHm: 
78 p. C. oerbunff&are fBaffertjj eile, 
9 ©$leim|urfer mit ©IpcUn unb einem 
f$arff<$raecfenben SBefen gemengt, 2,$o €i# 
»etfflaff, s,5o guriimiartigen @c$leim, 
o/5o faljige Materien, 6 $)flaft jertfafe* 
mit Slmplum, 0,50 $etiuji« 

3) ®^weöif^e $um1p* ober 9luu6äga; 
3n jeMr £infi<$t wie Die tfo&lrnbe, nur mit bem Unter* 
triebe, Da§ fte mit fc&le^tetm »oben wlie* nimme 
ttttö ein etnxri rauhere* tfliraa wrtragfc W ©emuflf 
lf* fte ne-cf) angenehme? aß bie erffere, bo$ jie$>e i$ ipt 
*ie geloe S&metdt wr* 

$eff<mbt$cif e nad) £ e r tri 6 ff & b t in 1 ab feilen t 
80 p.C. 9©*ffert$eile, 9 e^leimj u-cf er 
mit © 1 9 c i 0 n/ 2 <£imei i? fio ff/ 3 gummiarti* 
ger ©4 leim, eine ni$t $u frefttminenbe SBcnge 
fla$tige$ 93efen/ 0,5 fal|ige 6toffe, 5,91 
JfUnjenfafer mit 3fmo(um, 0,2 Berlulfc 

Zfyatrt Bnnafen, $tc 1806. 

«((gemeine« ©örtenmafrajin. 1. ©t, t»7; 

.- 

S v 333, 

> ■ I 

■• - • 1 • - * * 

4) tfojlrafct (Brafllda oleracea gofagylo- 
des). ©inb mejr ©tgenfton* be* ©arten * als gelb* 

15 * 
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«ultue u»D tterben altf ©emu§ gebaut 3$re 95e$auDi , 
!uttg ift wie Di« Der bU$er abgefranDelfen, eie gejbrt 
ju Den gruben, unterfaeiDef fi<M&« r Da§ 

» 

fic Die Änotte über Oer €ri>* anfe^f« 
«ffgtm. X. Sarrenm. i. ©f. 1007* • 

• * 

$. 334^ 

IL ©pinottformigt ©ur|t t»i<$fe. 

£ier$er gejorett junäcbfl t 

i) £>ie weife 9Ube (Braffica rapa XV. i, 
L.) tft einer gropen SB eranDetung na<$ *o&en, Älif 
ma/S&itteruagutt&aBartung uiuertDorfem Gie 
geoeipen am befielt auf leichtem £e$m unD ©anDboben« 
JNe* ifl i$neu |u«riD«r unD fie nehmen ^ier fummtli<& an 
5Baflert&eilen $u. ©ie muffe» au bei« Orte gefaet »er* 
Den, n>o ßi flehen joden/ Da fie Da* SBerpflanjfn ntye 
pertragen. fO^ati bricht Da$ £anD Da|ii im <3p$t$etb|?e 
tief auf/ Düngt e* mit furjem Junger unD siebt em 
im 3ru(i<u)te f* Diel gurren, Dag Da* £anD ganj Hat 
Mit rein n>irD. ®e&r uortJeUJaff jtn& fie in einem 25oa 
Den, Der Dorper eine reinigenDe g*ue$t getragen, a(6 
{ein ; SK&frren/ Kartoffeln u. DgL SRan bringt 
fie in Die $ea<$e nnD beffeut fie Dann im 3uni, J«r 
Seitf »o Die €rDftö$e ni$t mejr ju bäufg finD, Die 
Der jungen 6aat unenD(i$ föaDeu« ©ie f6nnett breit* v 
»urfig unD au$ in Steigen gefiet »erDen, in meinem 
gallc man fi<$ De* ftubenDriaer* (eine eige» Daju .be* 
(eimmte eaemafölne) beDteut. 

<5äet man fie bteitmürftg, fö muß man fie fpitery 
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wo fle }u tief ffejen, auäjt^eit unt beworfen, »o&ur$ 
i$r €rtrag fe(>r wmcjrt »irfc; au* tiefem ßruntt $at 
U$ S^tiaeat entföietene SaorjtVge. v 

SBan nimmt auf i %dtt if Wbftl ganj guten 
6aamen. SDer Ertrag bertigt 30—40 €ntt« £ie 
reifen SÄaben nimmt man gew&Vli«* mit ©abeln &erau* 
unt bemalt fte in Äettetn ©ter ©ruben auf» 

§. 335* 

Sitten oevfelben fint: 

x) feie gemeine 5Bafferrabe, mit fpitt^e!fot# 
miger langer SBurjel; ta&on: 

0 

a) tie ganj n>cife , 

b) tie^rot&fopfigej 

c) tiegrunfbpftge, 

d) tie gelbe-; 

2) Die Sellerrnbe tber >lattgeörncf 
n>oi>on ebenfalls fcerfctyiebene Sitten ; 

3) tie © u f e U a b e ; ebenfaJW mehrere Strten ; 

4) tie f leine tunlle oter S&Wiföe* 

tRac^ Dem Ort; n>o man fit jie$t/ t$ellt man fle 
auc$in $ra$* unb ©toppelruben. 

©ie fint fammtli$ wn ©ergebenem ©ebrauc$, 
IDie meifien »erbe» all ©enta&e genoffen ober bieneu al* 
3ßi#$futter fe§r tert^eit^aft. SRan muf pe inbef balt 
oerfuftern/ »eil fie fi$ nieftt fe$r lange galten, &t 
nige Slrten (int Satt unb Dauern felbfl nicr)t feiten in 
twfet« ©egenb Den ©int« (inbur$ im 2Ufer. 3$ ew 
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lieft eine Xtt rot$f bpfiger teHerrübe au 4 ettslaitb , Die 
faft ni< im SanDe Dom groffe litt, 

25effanDtbeUe per Stoppelrübe na<$ J&ermbfra'Dtt 
79 p. C. ©ü §r igt eit/ 8 <2>($leimjtttfer mit 
©fpcien, 2/5 gummiartigen <S>$Ieim# 2/5 * 
€1 »eUiffoff/ eine unbefHmmte «Wenge eine« flücb* 
tigen riechbaren (Stoffe*, 1,5 faltige SRa# 
terten, 7/2 $f lan je nf afer mit Slmplunt ptu 
bunDeu, 0,3 33erlu|l, ' 

§♦ 336* 

2) $?&$rett (SÄoorrüben) (Daucus carota, 
V-3. L.) (Ein rcict)er £e$m oDer fanötger Sc^nt/ tiefimD 
mebr feu^t alä trocfen, i(! für fte Der föicflicjfie SSoDen, 
95ei Der DreifelDer»irt$f<$«f f kommen (te in 
Die 25rä$c/ bei Der 3Be<$ f eltturt f>fc$aft altf 9Rit* 
tetfrucfct jroifcfycn Serealien. 91m bellen gicbt man tynen 
fanD, »a* fle o$ne Dünger trägt, Da fte eine friföe 
Düngung ni#t »ertragen/ ihDem fie rofHg unD »Üriger 
jbaoon merDen. Verlangt Der $oDen ja Dünger, fo muf 
Dao Düngen fc^on im £erbffe gefc$e$en, unD j»ar mit Der* 
rottetem SKifl ofrer brffer fcompoft (Sin X (eoboDcn ift* Dem 
SEbJrenbau nidbt günffig / Doc$ (ann nac& 95erfu$en Pott 
3> 0 u n g , ein fortgefegter 9au Der Ebbten auf Demfelbm 
tjn Daju gefdbicfter machen. Der SRifcrcnbau ift Dc§* 
Jalb tJortr>ei(baft, »eil er Den $oDen auflodert unD 
»egen De* neigen 3üten$ Da* SauD fe$r reinigt. SRit 
SSortbeil bringt man Die Wbtytn nacf) geDüngten Äar* 
tofelrr, oDer tfb$l unD anDeut £acffeüc$ten* $&a* 



* 
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fjet pe um pe gegen Unfraut $u fiebert!, au$ mty un# 
ter anbere grüßte, befonberä Sfco&n unb grüb* 
lein, »eil fie p$ erP nadhSlbewtung bcrfelbcn am 
meiffen ausbreiten. 3« &eW* f&et man pe unter 
Stubfen unb 2fUp$ unb wenn jene abgeerntet , bearbeitet 
man bie SRo&ren. £>a$ £anb berfeiben muß »enigftart 
9—12" tief bearbeitet werben, entweder mit einem 
(gpaben , ober mit einem paflenben 9>Pug ober mit jwe* 
Jtater einanber ge$enben $pügen, 3«» 8*ft&ia$« wirb 
ber SBoben geeggt , abermals gepflügt unb bag Sanb be* 
f{ C at f fobatb man in Stoben fann. Der 6aame liegt 
lange, e^e er aufgebt, ba$er ip eine frufce SejZeaung 
not&wenbig, 3 £>b*nr. Mannen reiben &in auf i 21cfer. 
J&auptbeblngung ip, ba^ Sanb na* ber §aat fo fep aW 
mbglicty ju machen , woju man pc& im kleinen eine* 
$ret$ bebient, »ermittetp melden man bur<$e\ Sriten 
ben Boben befepiget, in ©rofem braucht man bie 2BaI$e. 
3P bie @aat aufgegangen unb eä jeigt pef) Unfraut, fo 
fonnen bie SKobrcn ojne 9ta$t$eil geeggt »erben/ fpfo 
ter mup man pe i4te» f 

sföan $at empfo$fen bie SRtyren in Steigen ju teil* 
ten, um ba$ Unfraut bepo beffer oertilgen ju fonnen; 
»eit beffer ip aber Steina**'* SRet&obe, welker bie* 
felben brelttotopg «et unb pc§ fpater eine* 3«P*w> 
ment'$, ooni&m ba$ 3äte$* cf lein genannt, bebient/ 
»•mit e« bie Jansen $ei(en»ei* abfc&neibet, fo bap 
Die SBtyren wie in Siefen gefiet erföeinen. Die ent< 
Pe&enben 6 Sott bmten 3»if$euräume »erben be&acfo 



$♦ 337. 

D'e &nte ber ättfren triff ein, t»emt *** Staut 
gef*m »irb, man fann foföe* einige ?eit boefrr ab 
fcf>neiben, n?o matt bann am t>ort$eif$afteften bie $?6£f 
ren mit SÄiltgabeljt herausnimmt* 6ie je^ren bebeu* 
tenb ffarf, wetyalb matt na$tynen bungen mu§* @erfle 
gerat&b<?fl« nacfc blefer8ru#t, al$ Jeggen unb «Sei* 
|en. 3^re Bufbema&tung geföie&t in fetter» ober @ru# 
bttif fann aber auct) in Wüten gefd>e$en, ©ie bauet* 
bei gelinbem 2Bi«ter felbfi im freien $anbe. 

*♦ 338, 
Ütrten ber SDttjjren jtnb: 

1) blc demeine gelte, 

2) bie mei§e, 

3) ble t6t$tU$e unb orangenf arb.ene, %tfy 
• tete ift fe$e gut jum gnbau im Otogen. 

Sper mxtud) ber SD^ren iji fe&r belieben: 

1) bienen (ie btn SJfenfc&en &u einer angenehmen un( 
gefunben 6peife; 

2) geben fte pine Jerrlwfte 8af[ttru«g fflrJfn&e, $ferbe, 
(Scheine unb @$afe ab t $ei Sttafifömeine* 
»erben fte in ber erfien 3«it mit Äaruffeln ber* 
mifdbt gefuttert «ei gerben tem mau bebew 
tenb bur$ fte an $afer erfpacen, 

3) Siefern (ie einen @ttrupafrnlk$ett @aff unb felbf 
3«cfer. 3n Thüringen »erben fte (Aufo all #af* 
feefuwogat oeraibeifet. 
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$e#anbt$«iU na$ $ e r m b ft a b r : 80 p. C, 
©afrigfeit, 6,30 6$Uim|«<*«*/ 1,75 gum* 
miartiger e#Jeim f 1,10 <£i»ei8ftpff , 0,3$ 
gerinnbar frtttrtfctye* £el, i ; 5o $Un»a« 
a&nlid)e ©ubfUnj, 9t OQ 8«fe*f u*jUn| bit 
Slmplum unb $flan|enein>ei§ entfielt, 

lieber ©ur|*lgen> i$*bau : 

«tt^art« 8anbs un& ®arttnf$a$. it. i. »in ©fffer. 

X(>(. II. 

Uffflem. eo«enmflga|. $b f IV. V. VI, 

*♦ 339* 

3)$a(Hnafen (Paftinaca fativa V. 1. L.). 3(1 
eine in XeutfäUnb langfr Wannte ©urjel, bie man aUt 
tne$r in ®drten a(ä auf Den Gedern geigen f>at. <£U 
»erlangen (inen guten $e$mboben/ bet gehörig feu$t 
unb rei$^ an b&ngenben Steilem 3&** §e$anblung ift 
wie Die b« SÄofcren. £ae $raut i(* ein fe$r gute* gutte? 
fftt Äube unb bie ©urjel iß (art gegen ben geof*, wirb 
a>er na<$ meinen Beobachtungen oft fe^v fcoljig, wenn 
man fte im ©intet in ber Srbe Wt/ »enn pe glety 
foufl w* grojte nt^f leibet» DU bieten €mtfe$(un* 
gen , bie man ityr neuerbing* in granftety unb fttgfanb 
gegeben $at, mag i<$ ni$t untertreiben t ba i$ tyren 
Ertrag w*W ftfr gering gefunben labe* 

3fere $ef!anbt$eil< finb na* $ 1 0 m e (*ermbfl«bt 
Sickte IV. »O; 49,45 p.C. «a,fp*tJ«iU, 1,76 
Bmnlum oon grauer gaebe, 2,09 Cimeigfloff* 
5/47 9*l*iWi«cfM, 3/57 @$letm* unb (Sei* 

• - *• 



fenfloff/ 7/66 gafer, (unter welker noc$ 2,54 
mmm'ti unb €;tra«t«bfJo{f), 

&a* Äraut $at Ironie ebenfalls unterfuc$t, 
(JJermbftöbt, 9lrc§ib VI. a.) unb fofgcnbe* barinn ge* 
funbrn: 79 P C. ffiaff erteile mit etwa* atfrerl* 
feiern £><I f gvuneg <3a$me$(, 0,60 €i* 
wei §floff/ 0,27 mit gafer bur<$brungene/ 
n>a<$äa$n(i$t ®ub|ian$ f 7/85 €;tractit># 
fl off mit 6<$leim unb 6c$leimjuc*ec oerbuw 
freit/ 9/o6 $fl«njenfafe*, »' , 

1 

r • 
i 

»fifgemeine pwttifdfre Semerfangen ufcer ®urjefgew<ic$ff. 

I 

r) SEBelc^e 9lrten i>ott 9BBurjelgen>ic$fen ber Santo 
»irt$ »orjugfi<$ 6aum foß? map fein 23 oben unb 
feine Sage beftimmen. £)b bief ober, wenig? $angt 
»on feinem SBebarf an gutter , bon Oer gäfcigfett feinet 
23oben$ unb oon feinem 2Birt$fc§aft$foffem ab. SDie 
©e3>fel»irtf)fc§aft befetbert ben &au biefer @ema$fe 
atterbing* »or$ugli<& / weniger bie 2)reifefbeett>irt$f<$aft, 
tt feo beim auf einem guten Kobern 

2) (Eine grofie &ufmerffamfeit Sei ben $ier genannt 
teil ©übergewiesen oerbient bie (Srjiejung be* ®aa* 
meitä. ©ei ben meiflen Slrten ift berfelbe fo a$nlic$, 
baff man ftc§ bon be* Siegelt blof überzeugen fann, 
wenn man tyn felbf? geigen & at / mag iety bajer jebem 
tanbtoirtj bringen* anempfehle, fcabei $at er folgenbe 
(Studt befonber* ju beobachten: 
0) <£r roafle |u ©aaroeu bon jeber Gattung bie f<$6w 



Um , söttfornmenfien unb gefAnbejlen «KAben Im 
£eeb(fe au* 'unb fwge »äffe, baf bie SBurieln 
Beim J&eraue'ne^men ttic^t befc&abiget werten. 2>te 
gaferwurjefn uiib blattet werben ob$efc^tiitteti ; 
reifte etwa li bii 2 3t>U Aber ben £opf Oer SKAbe* 
£>ann bebt man bie 6aamc«rAben in einem troefc 
neu Detter im ßanbe biß jum gruftabre auf» 

■ ♦ 

t>) 3m Slpril pf[an)t man bie ©aamenrAben im ©ar* 
ten ©Der auf fftautlanber an eine rec$t fonnige unb 
woblgebAngte ©teile, fp ba§ iebe «Su^el 4 DguS 
«Kaum «&alt. mn bewahrt Den <5aamen }eber 
©attung am beften in ben Äapfeln auf/ biefe <5aa> 
menarten (alten fty au$ jiemlic^ lange* 

3lac$ <Xei$art'$ Seobac&tungen galten ? 

«Dto$renfaamcn 4 3«S«' 

#o$lrabi 5 — 6 3a}re f 

tfof>Iräben 5 — 6 3abce t 

qjafUnafen a — 3 3«&*'« 

ffieige Buben 3 3«&". 

SRunfeln 3 3afrre,] ' 

3) Ueber bie <Ra$«baftigfeit, fo wie Aber ben €w 
trag bee wrfäiebenen SButielgewa<$fe pnb bie SReimin* 
gen ber 8anbwirt$e trieben unb ba$ ift fe$r begreif* 
lic0 f weil bei ifcnen me$r, al* bei allen anbern <Bewa$* 
fen f fo tiel 00m Boben unb felbfl t>on ber ©itterung 
abfangt. £>ie SRa$rungefa$igfeit bttff na$ djemiföen 
fceftanbt&eilen ju befHmmen, »Arbe fe$e tauföenb feon, 
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golgenteö 9&er$altntf ftimmt mit SSerfuc^en übe rein : 
ioq?) f. Kartoffeln fmDgleic» 90 Vf. ÄO&UÄbem 

äo — ^unfein. * 
70 — Sfctyren. 
90 — ©afferrttben. 
80 — 9>aflirt«fen. 
lieber bit htdt (£ruebuna Der SJrtaiuen fiebe freitet 
unten« 

Eon tiefen ifl Der nutzbare S$eil fcorjüglicf) t>a$ 
Staut, i. Der etengel , Da* SJlatt ober Der sefc^lof^ 
feneÄopf. 

1) £>er ffo&l, «ffieifftaut, Kraut (BraX- 
fica oleracea capitata XV. 1. L.)# Älepbobcn 
ifi tym am angenejmflen , auefc ein flatf er 2c&m bringt 
tyn $inrei$enb S"t fort, wenn er rei$ unb befonbet* 
öud) gut gelangt ifl. £>ie Bereitung M UnM f ifl- 
toie bei Kartoffeln unt> eben (0 bte Düngung« SRan 
fefct Die^fUnjen, welche man an föattigen Orten in 
©arten erjogen, bon mm 3««i WSRitte 3uli in 
SXeifjen ton 2 §u§ unb pflanjt fie am befien na$ <£nt* 
fetnnng ber Sinien, bie man mit bem 3Batou|j geigen» 
SBa&renb Der Vegetation merken Die ^ffanjen einigemal 
beföaufelt unb lulefct behäufelt. 91m »ttfyeU$aftefim 
folgt na$ i&m ©erfte, feiten ifl «Koggen unb 2Bei$en 
»ort$eil&aft. £a* Kraut $e$»t fe&r darf unb jtoar um 
fo mejt, it jtbitt Die Kopfe fmo. £>ie (Ernte tti« 



€nfte öctbrt, ein, wo man oie *&pfe «u*fc|netoft uro 
oie mtttt oetfuttert. £i* ©ttunfe Meilen auf ftem 
%dttf ei fe$ tonn, oa? man ©ttuwfftaut, toie in einii 
gen ©egenoen ©at&fenä, baut, ton liefern lerntet man 
Oie ©ttunfe toie fttte* SDa* »bWatte» *atf nic^t |» 
' ftub geM>e*en, . 

$• 34** 

€t tarnt aW ©ommet un* «Sintetftn^t 
gebaut »erben , in meinem le&tern gatt et im 3uf t gei 
faet unb im 3iugüjt »etpftonjt n>itD , »o et tan« im fol* 
gettoen 3a$te balo btaut^bat iff» ©eine Söenufcung bei 
(te&t in ©emMe unb S8ie$f»tfet, ja biefet 9ib* 
flc^e »irö et im £etbff, inbem man bie Äbofe in SBew 
te( fc&neibet, in gtofe gaffet mit ©a($, »ie©auew 
ftaut eingemacht unb ben 3ÄUc$fu$en n>oc$entli<$ i bi* 
amaf gegeben, ©onft tonne« bie »(artet unb Äoofe 
aud> gtun gefuttert »etben , ba fte fic$ jiemltcS lange 
galten, »enn fte gut eingefommen« 

£ie am Jaunen ootfommettben »tten (iti^ t 
t) SGETeijjttaut/ 
a) mit gtp§ert platten/ oft au<$ (o$eri äbpfen, 
»taunf4»eiget/ Stfuttet/ ©ttaft 
butget; 

i>) mit Keinen fpifcigert jföpfen/ 3ucfef$utfo£l, 
Keiltet 9tuffif$*t< 
2) Stoiber Äooffofrl/ eocnfato oerfe$ieWn« ©orten. 
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3) Ordnet tfopf f o$(/ SBirflnaetfoSrf. . 

4) Selber Äopffofl/ <&at>tytth$L 
£eftanDt£eüe Oer #o (Marren flttb noc$ m$t genau 

frefannt^Diemeifren ent^aUen an 70- 80 Xfrle. SBafc 
riafeit nnD 30—20 p. C. feffe Sfceile, Die auger 0er 
gafer, mi €in)eif (loff unD $ flanienf^leim *ejle$en, 

i* 344* 

2) fefattf»)!/ fo nennt man feDen Der 
glatter treibt unD feine $6pfe, unD *u (Semttße taufet 
»irD. €* agrtrt Da$uu 

. i) Är<«§fo&(/ $rauufo$f, $uraunDit 
f$er £oH? 
2) SMumenfo&t, (Braflica botrytis), >Dte 
meinen ßnD me&r ©eoenflanD Der ©arten* al* 
Sltfercultur, 

«nmerf. Äffe Adrigen/ liefen Ä$nfi<$en ©eituf($fc, ffob 
me&r ©arten; oft gclbgeroaajf«. Der fcafat »trb inbef 
in niucrcr 3eit 60$ &a'uftg auf «etfern, flart tri tfo&fe an; 
jebanr, weif man t$n für fe$r »ott&ertyaft ja gurter für 
SKuticrföiocine gefun&en. 

lieber Äo^arien uno i$re» Jlrrtau : 

Sltfg. $. ©artenmagajin. IL ü 

J)cr £anötoirf$, II. 1. 

s 

« 

©ritte* gapftet. 
Sßom J&anDeU* unb SKanufacturf r4uter*au. 

$♦ 345. 

hierunter fcegreifen to'tt alle Diejenigen 9>f!an$en, 
% »el$e tytiti 6t9ffe für SBanufafturen liefern/ ffreil* 
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@egen(län$e M auglanbifchen fpanbtli fm&, ohne nm 
ter Die bisher abgehantelten $ftoit|M geregnet »erDen 
|u formen. 2öir tr)eiien fie : 

1) 3« £ elgemächfe, 

2) @ p I it tt ^ oDer &af!pfUtt|en, 

3) gärbepfUnje«» 

4) @ett>ü>rjf ranter, 

5) 9lr$ nett rauter. 

6) eigentliche SRannfactttr* tino tt<ftnt* 
fcfce Printer. 

7) eigentliche £ariDeUf rauter, 

§♦ 346« 

A. SXäbfen, &Tbfaamen, Sffiinterfaamen 
(Braffica napus XV. i.L.). Sßachft t>on leidem £e$m 
bitf ju fehlerem flfep, »erlangt aber eine feiere/ tiefe 
tfrumeunD einmohliubereiteteeV gelocferte* unD gepflug* 
te$ £anD* SRan beffcat ihn gew&hnlich im Anfang o$ee 
SRitte Slugufft! (95artholomai) unb $»ar fafl immer in 
reine Stäche; fonil fann er ober auch in fette ©erffcni 
floppein oDer naci) SEBicfen, $n>etjar)rigen tflee«. f. n>, 
befleßt toert>en. (Einige $aben ijn mit SBortheil untev 
Die ©erffe gefaer. 3lm befien folgt SBetjen ober &og# 
gen nach tyi»/ Potau^gefe^t / baß baä Sanb um Die 
£alfte mehr SDünger, al$ Die reine brache erhalten« 
JDie (Srnte iff gewöhnlich €nDe Juni oDer Slnfang^ 3ulv 
wenn Die ©a)otcn anfangen gelb ju merDen unD Die 
Horner braun, %m befien tfi ti f wenn man ihn gr* 



mtyt ungebunben auf g*ege Raufen |nfamm<n*rto$t f 
Dlcfe mit einet <5tro£becfe »erfleht, unb fte 3 — 4 8Bb# 
<f)cn auf bem Selbe fielen laft/ wobei bie unreifen 
©djoten bottfommen nachreifen« Sinei) ifl e* oort$eil* 
$after ben Stubfen auf bem gelöe auf grof en planen fu 
breföen, unb bietfbwe* mit ben Wappen in bie (Scheune 
|U bringen unb bort rein ju magern Sitte £>elgewad)fe 
ber 9trt faet man auf unb $war mbglicttf balb nad) Dem 
$ftögen unb eggt pe blofi unter* *uf Den fcieftgen 
Siefer ä 140 DSÄUtJen i£ Sflefce Sluäfaat. £er (Ertrag 
f(l 4 — 6 <3ct)ffU p. Sief er. 

■ 

• *♦ 347» 

B. SXapi (Braffica c ampeftrj s XV. l.L). 
£>ie Äbrner flnb bebeutenb großer, al* beim Stubfen, 
er wac$|t auf fti)wac&em £e$m, fo wie auf ftarfem Stltr), 
in ber 9&orau$fefcung einer tiefen ruhte, einer natura 
liefen grutybarfeit uno meiner gebbrigen Düngung* 
GaatitH wie beim «Äubfen , boeb ifl ' <i *ort5eil$aftee 
i}n ju Anfang Slugujf* ju faen. 9W« übrige &at er 
mit Dem SJtubfen gemein, mit bem Unterf djiebe, tot et 
einige 2Bod)e» fpater reift» 

S. 348* 

Da et tiefe 1 Geitenflengel treibt r fo $at man eg 
für bort$eil$aft gefunben, i&n in Steigen 4 ju faen unb 
wie t>ie Kartoffeln ju bearbeiten« $0$ ergiebiger wirb 
er buret) bat? Verpflanzen/ man be$anbelt i$n bann wie 
|ie(t bie Vflanien; in eignen Beeten, »0|« man 
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Wtt ©aaraen im 3«1» öerpflanjt ijn Dann im 

$luguff oDer Slnfang* 6eptember. 9»an faee auf Dm 
borgen if 3Rc$e unt) erntet 4 — 5 <Sc$ffl, 

€>cf)wcrj, S3efg. 2anbrcirt£f(£aft I. 

*nmerf. 2>a« griffen, fo wie ba« Serpffanjen , fir^f 
bem 9tjip$ ungemein ju ; icb bflbe in mehreren 3a&rm 
fr^r ßufffllfenbe SBirrungen vom Suflotfcrn unb 5Bef>acfen 
bei Stapfed gfeicfycn. t^nr in Der rurion. fibiu. IV. 155; 
£öt bie Mnterfc$eibttng*jeu$en bei SRubfeni unb Kopfes fef>r 
treffenb angegeben. <£ie finb fofgenbe: 

SDer Step* ift eine jtoßtriibenar tj ber SRubfen eirfe 
SBafferrubenart. £er SKapö ' |>at eine (larfere ttnt> 
längere Söurjcl n(ö ber 9tubfen. ©er <£tcng«f bei Stap- 
fe« i(? tfärter unb treibt oben 9?ebenc"|tc; bfr iRabfen treibt 
oiefe föonoon unreft aud. fcieSlattcr bedSIöpfeS finbgfatt 
unb gleiten benen frcr£o$frnbt uiTbflo&frubcn; bie beäSJiSbj 
fen« finb mcfjr runjfi(f), routb unb gfeicfcen benen ber 
weifen «üben. Die (Saroten unb tforncr bei 9lap6 f?nb 
grofcer. Unric^fig ift eö ober, ba& ber 9topi wehiger feity 
«uiiuihtere aW ber Äübfen» 

§♦ 349V 

C. £>er (Sommerriibfen (Braffica riapus 
aeftiva.). <£in blofie* <5 omm*ergeroac()* , mtltyi auf 
einem guten fruchtbaren Sefcrn unO Äle^boDen, aio 35e* 
fommerung in Der $rad)e mit großem Sortierte gebaut 
toerDen tan*» gut i(m f fo roie überhaupt für Oie &ow 
$ergebent>en öelgema^fe i# Oer 6$afmi|? ganj oow 
lügiier) nuglict) 3$an beftetlt t&n in em möglich 
gut geDöngteo' un& mo&l jubereitetetf 2ano 00m Anfange 
bi* €nOe 3uni und ernttt i^rt fcr)on €nt>e 2luguft 
»Oer anfangs 1 ©eptmbr, Sioggeh gerär£ m$ i&m 
gut/ tptmt fca$ fcwO gepbrig bearbeitet trnO geengt 
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mar ; weniger Der 2Bet$en. Unter allen Öelaemactyfen 
ifl oer 6ommerra&fen Den meiften geinDen unterworfen, 
*Ra$ Dem 3fofge$en Den €rDfl6$en , in Der SMutfr enjeit 
einer föwarjen Raupt, bei Dem Steifen enDtty Dem 
Pfeiffer, einer Keinen Staupe, »elc^e Dur<$ Den 6tic$ 
eine* 3nfect* in Die @c$ete fommt unD folc^e aewojml»* 
gan| angrifft. SÄan faet auf Den Sltfer i SÄefce unD 
erntet toi 5 Steffel. 3m übrigen wicD er fccfjnnDelt 
wie Der Svapg unD 2Binterrü6fen. 

\, Inmerf. $trr Stabe ein ©ermar*« unb 3infen'$ 

ÜKaöajin ber <Jnteinofpa,ie 3ter 8b. teis.) nimmt Drei Dem 

Slubfen fa)abftd)e Snfecten an unb jii>ar: 
Die 9 r u n t Staupe, worau* bie Noctua gammina Fabr. 

entließ, ©ie toramt im 3uli unb ifl weniger gefä>fia> 

c\$ Die felgenbe, 
JDie fcfcwarje Staupe, rooraul jule$t naa) ber SBerivanb: 

lun§ eine S&iattmtpt wirb/ brt mit Fabr. Tenthredo flava 

Se$n(ic$feit b>f. 
SDer Pfeiffer äff eine Staupe unb feine SRabe, rooraul gu; 

fe$t ein ffeincr fajwefefgclber ©^metterling tnt(le$t, na$ 

Fab. ig e$ Phalaena marga ri tali«. 

r 

§♦ 350, 

D. £>er ©ommerrapö (Braffica campeftria 
aeftiva) »erhalt ficr) in Der €u(tur n>ie Der Gommerr 
rubfen, nur Daf er fräjer beflettt n>irD unD langer ju 
feiner DCeife beDarf, aucD pnD feine Horner etroa* $xbi 
per, 6onji aanj »ie Der DorJergejjenDe, 

§. 351« " . 

3>er e n 9 1 i f e 6 <$ n i 1 1 f o $ l (Braffica olera- 
cea) iß fejr juro gnbau empfohlen »orten unD ifl ad 
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lerDing* ein «gletlgd emhty. Wan faet tyn f^oit 
im Sr&^ia^re unD fann i(n im iffen3a$re 2 bi* 3mal 
abföneiDen; im folgenden giebt er oft eine ttityxty 
€rnte, 

§. 352» 

E. £er 3Äo$n (Papaver fomniferutn XIII. 
1. L.) »erlangt einen tiefen/ reiben SöoDcn, unD 
geDetyt am beffen in teoefen gelegten Seiten. €r »irD 
Dom flprü bi« Sttai gef&et r baef aber ni^t ju Dicf ffefjeti 
unD wenn Die§ Der gaH feon foOte, fo mu£ man i$n 
überrauf en. 2iuä Diefcm ©uinDe &at man i&n in SKeU 
Jen |u fien geraden t wobei man i£n fejjr gut mit 3w 
fttumenten bearbeiten fann. JDaä 25ejjacfen ij? i$m 
überhaupt fe(jr Dortjcil&aft. 23om Unfraute mui er 
Durcfc 3aten befreit werDen, $>ie (Einfaat ift ; »eil Die 
Horner fe$r Hein; unbeDeutenD, Sftan rennet etwa 
4 2ot& p Siefen, an <£rtrag aber fann man 4 6c§e(fel 
rennen» £>ag äel ifl fe$r t>orjugli$ unD wirD, wenn 
man beim 6$(agen etwa* Hein gefc&nittene SBorjterapfel 
Darunter mif$t/ Dem ^prooenjerM glei$* SRan rechnet 
tom €tnr. an 24 SRaap Oel* iRac^ DerSRetfe werDen Die 
£opfe abgef^nitten unD geDroföen. SÄan baut »ort 
iugli$ 2 Slrten; Den groß; unD t leinfbpfigen. 
€r(ierer ift Der ergtebigffe. £>er garbe M Äorn* naefr 
siebte« blauen unD weifen» 

$. 353» 

F. €Hntf*f$** Oefrettlg (Raphanu« 
chinenfisXV. i.L.> SU* @ommerfruc$t be&anDelt, be* 

16 * 



ftettt man ijjn im Slpril, öl* 2Binterfruc$t im 6eptember, 
S3o&cn unD Bereitung betreiben/ wie 6ei Den übrigen 
£)elgewic§fem Cr &at öieJ geinbe, befon&er* ffeöt 
i^m bie tfo&lraupe fejjr nac§, weftyalb fein SBau im 
©ro|knnic$t tat^Iic^ / au$ $at er feine SSorjüge, 

♦ 

§♦ 354* 

G. &er €5 e n f (Synapis nigra u. albaXV. 1. L.) 
nimmt unter Den genannten £elgewad)fen mit Dent 
fcf)ted)te(len 25oöen »orlieb. SÄan faet t(jn in Die 95ra* 
tyi in t>aö 6ommerfelD ofcer in aufgertifene* ©ra*lanty 
Dom Slpril btö €nt>e SKai; er fann überhaupt wie Der 
6ommevrubfen bemäntelt wertem gein&e $at er nicf>t. 
(Sein (Ertrag ift beöeufenD , boer) geben feine grbjjerrt 
Horner wrfcaltnijjmi&ig wenig Oel. €r ^interlaft 
Diele Unf rauter ; befonfccr* ijl Oer na$ tym entffejjen&e 
SlCferfenf fe$r befc&werl'ict;, 

■ 

H. £>ie ftotfer ober @c$mar$.(Myagruiri 
lativumXV. i. L.). 2lu$ fie bebarf feine* fo guten So; 
ben* / all Die SKubfcnart cn ; man bringt fte al* SBef&tw 
tnerung in Die fearf gedüngte &racr)e» SDie (Saatzeit 
ift öom %ril bt* €nbe sföan SDte Sttte tritt im 2lu* 
guft ein» 6ie leibet feiten Unfälle unb giebt einen U* 
fceutenben Ertrag. £>er ©aame iffc mc&t fe^r Mreicr)f 
boer) giebt er gute* ötl SDa* 6tro$ $at wenig 2Bert$* 
2)icfe* Oelgewacf)* $at tot Dielen andern Öen SSforjug, 
Dag e* auf einem $©Den gebogen werten Umf Der «w. 
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»ere Öefgemächfe fortbringt, 99ton faet auf Den 
borgen gegen 2 Sföefcen unD erntet 4 — 5 Scheffel. 
£>ie £)elfuchett finD trächtigen ©chafen unD #uf)cn fe^r 
nachteilig/ »eil ße S&erlamwen üDer SBerfalben berur* 
fachen. 

. » 

anmerf. «ufer bi'efen Befannffn Cffgcmn^fen, gicbt e« 
mehrere, bie aber m'c&t im ©rosen gebaut »erben, unb 
eine JKcnflc »Uber @cn>att)fc, bie cbcnfaW bflju gebraust 
werben formen, wir nennen baton nur no<$; 

1) ©utferfaamen CSaponaria vaccaria). 

2) Sonnenblume (Helianthm annuui), 

3) 9U$tfd)"a tten CHesperi« matronaliO. 

• * 

§♦ 356. 

a) ©pinnpflanjcn ober Söflpflo njen. 

60 nennen nur ade Spffanjen, Deren (Stengel einen 
S5aff enthält , welcher gefponnen unD Dann ju berfchie* 
Denen @c»eben berroenDet tberDen tonn* 5öir tec^ncjt 
Dahin: . 

A. £en £anf (Canahis fativa XXIII. 1. L.) 
männlicher unD weiblicher, JJanf unD £än* 
fin. Den Jjanf fimmeln, heift Den männlichen au& 
jtehen. <£r liebt einen lodern/ reichen unD tiefgehend 
Den 25oDen, $et)rt jroar (farf, locfert Den Q?oDen aber 
auch ÖU f reiniget ihn, fo Da§ Doch auch »icDcr 
gute €rnfen nach ihm folgen. 2lm bejlcn gerath er in 
auägctrocfneten (Seen oDer Seichen. $omrat er in Die 
brache, alä 23cfommerung , fo mu0 im £erbjlc fehen 
(l arl Daju gcDungt »erDen. Sflan bcflcllt ibn im Slpril 
u«D Anfang* 3£ao, inDem Da$ 2anD vorher röcnigften* 



S M 4mal gehörig tief gepflügt roorben. Einige &ie$ert 
bot; batf #anftonb }tt graben, ei tft inbefc $inretc&en&/ 
»enn e* gejjbrig tief mit Dem Pfluge beatbettet mir** 

S53a$renb Der SBegctatton tftet man ifrn , wenn ft$ 
ttnfraut jeigt/ fe$r oft ift eä abet gar niefct n*t$t»ett* 
big/ befonberä wen» Der 3ltfer an ftet) mc&t |um Um 
haute geneigt ijf. 

£>te €rtttc i|! berfct)ieben nact) ben ©*fc$ leckten.* 
£er männliche wirb gerauft, fobalb et »erMü&t $at 
unb Die 6pigen gelb »erben / ber mcibli^e a&er Dann 
erft, wenn bie tf&rner boafommen »erben* 3>er ©aa* 
me roirb am bellen burc$ bie Riffeln, einer 2(rf eifer* 
ner flamme, abgemalt, ftaeft Dem 3üjfeUt n>erbett 
beibe Gattungen im SEBaffer ober an ber Suft gerottet 
getroefnet, gebarrt, gebrecht unb bannweiter, wie ber 
fjfac^ , bejanbelt, Einige $aben ben £anf in SXeifrett 
geffcc* unb bewarft/ moburef) man äufcrft ftarfe, aber 
»eniger nufcbare ©tengel, iebo$ bebeutenb mej)* ©aa* 
wen ehalten 

£>er Ertrag M £anfe* ift fe&t bebeutenb, tnatt 
rennet 3 — 5 Star« bottf omraen ^bereiteten J&anf unb 
3—4 e*(P* 6aamen, ber |u Cti bermenbet t»itb, 
bon 1 Mtt dli SKittelertrag. fflacfc £anf gtrat$ t>m 
|ügli<$ Werfte, ©ommerweljeit unb atte grumte r »el$e 
«in reinem ianb »erlangen» 
© $ tu e r * a. <u 0. fc&f. a. 

»nmerf. Äer $anf gebeizt immer am beflen in eintm tu 
wo« fernsten, $umofen Se^mboben, wie er lt<& in t^ürin? 
gen on ber Unflruty u. f. w. unb in onbern (Segenben an 
ben Ufern grofer ©tro$me ftnbet. Dort wirb er je$r (larf 



gebaut, ober ni$t von gro§en EBirtfi«n feftfT, fonbern bief« 
geben baö gebiingte unb bereitete Eanb, ben SItfer oft ju 
einem ungemein bofren $aa)t, an Slermere, treffe bann bie 
|>anf(uftur befurgen. Stuf er ben 9? eingegeben unb llu- 
ringen wirb tr flarf in 9tu§tanb gebaut. 

$♦ 357. 

(Eine Varietät ift Oer 9üefen$anf (Canabis 

fativa chinenfis) oorjuglich in Stalten frei Bologna 

gebaut» <$x erreicht eine £&he oon 10 — 13 €cfcu$, 

bei einer etarfe oon 1 — 1£ 3«>n im £>urcf)mefler. £>er 

eigentliche SBafl liegt abet jtt>ifd)en Der aufent SXinDe 

uno Dem innern Jpolje, unD micD, wenn er einige tage 

im Sßaffer gelegen, abgemalt. £)a$ innere £olj toirD 

jum «potliren oeo* CD?e(ftng^benu§f, 

SInmerf. fciefer £anf erreicht oft eine ungemein« $>o$e 
unb C&ta'rfe. 3a? befifle noa) einen JBtengef, ben ia) im 
©arten 30g, i»cfa)er 13 ßa)u$ $oa> unb unten il 3ott im 
JDurdjmcffer Ijatte unb 1 Stofel $anffaamen unb bruber 
(ieferte. 

• 

$♦ 358» 

B. ^ec gUct)^ ober Sein (Linura ufitatif- 
fimum IV. 4. L.). £er oorjuglichffe Sooen für i$n 
i|! ein £e$m ooer fanoiger fe^m. Schweren, binOcnoen 
S5ooen liebt e* nicht. Datf £ant> muß reich an Jjmrtm^ 
aber wo moglicr) nicr)t frifch gcOüngt feon, fonoern 
natürliche tftaft genug $aben; ^ccf)fTcnö oertragt er für/ 
$cn Junger/ auch mu & batf £anO oorjüglicf; rein feon, 
tSm betfen »ajt ein im X$al, etwa* feucht liegender S5o* 
öen, ooer auch auägeuocfnete Seiche jum glac^ba«. 



f 



Sur Serminberung bee* Unfrautä bejleflt man bett Sei* 
gern naef) Kartoffeln, flofjl oder anbern reinigenbett 
grumten, woju ftar! gebüngt war. 0anj t>orjügli$ 
f^ieft er fi$ aß 2te gruc&t, etwa na$ £afer, in gerif* 
fenee* ©raelanb, Steinet $anb pflügt man mit SBotttyctt 
im £erbfle uoBfontmen unb eggt ben £einfaamen im 
{Jcü&ja&re blo§ unter/ weil bie ^interfeuc&tigfeit bant* 
im Q5oben bleibt unb baä Unfraut nietyt ton feuern wie# 
per gereift wirb» ®ewo£nlicfyeO S&racfylanb muf bor bet 
<£aat fo oft alä mpglic^ unb |war tief gepflügt werben/ 
tpeite um eä locfer , tf>eiltf um e£ rein ju galten, $?an 
tj)ut bie§ abwec^felnb mit bem 9>fUig unb £aafen, S&ei 
ber £)retfelberwirt&fc&aft ffcmmt ber $\<i<$)$ in bie 2ka* 
tyc, jebocl) barf er nic^t früfjer alö äße 6 b'xi 9 3<*!>te 
ipicbcrfcfjran 3n ber 28c$felmirti)f#aff würbe i$ i$n 
ttad) be^oeften grüßten ober audj w<f) tflee folgen laften, 
2Radf> ber Saarjett ifl ber glac^e 1 bcrfcfyieben ; grüfj* 
flad)$, wenn er t>om 8pril biä (rnbeSKai; SDMtteU 
flac$$, wenn er ^nfa««* ^Juni} 6patfla$$, wenn 
er Büßgänge 5 3uni gefäet wirb* Sftan rennet auf ben 
borgen i| — ij (Steffel ftuifaat unb faet ijn über* 
Jjaupt nid)t ju bünn. (Efjc man faet wirb bae" Sanb 
eben geeggt unb na$ ber (Saat eggt man ben Sein mit 
einer fernen £ggc ein unb waljt ir)n bann, 

* * * H 

4 

$. 359* 

60 wie fic$ Unfraut $cigf, wirb ba$ Jäten notty 
wenbig, waö oft einigemal auf unf rautigem £anbe wie; 
$er$o$lt werben mufL £>pne ©efa$r fann man, wenn 

'V 

V ■ 

: ' • ' . * 

7 ; - ^ ~ - 



— - 249 — . 

ber $fa$£ einige 3ott iff / bie Jammer $inefnfafret$^ 
o&ne bemfelben baburcj ju fc^a^em ©ie freffen bai- • . 
Unfeaut $erau$/ oljne ben gfac&tf felbft |u berü&ren^, 
S&orjügÜc^ finb ti jwel Wntxkuttt, bie (ty unter ben&>' 
gfac^fc einfmben f namlic^ Die SD öfter (Myagrum * { -- 
fativum) unb 6eibe,(Cuscuta europaea). 6ejjr ? 
aortjeüjaft ifi beim Weinbau ba$ Seranbern be$ . 
mene\ 33orjuglic$ tfcut in ben warmen (Segenben 
$euffölanb$ ber rufftföe Sein fefre gut, 

€ine befonbere 2lrt ben 8fa$$ ju bejanbeln i|! ba* * 
Sanbem in gtanbem üblid>. sföan t>erfte$t babet ben 
glacfjo'acf er mit gabelförmigen <JJfdfjlen na$ ber Sänge unb . > 
legt quer uber.biefelben ©taugen/ weUfce man abermafc 
mit bünnen€to<fen belegt/ fo ; ba§ ba$®anje ein9te$ 5« 
bHben fc^eint/ wo ber gfae§$ burc&wic&fet unb 00m Sagern 
bcüurc$ abgehalten wirb« JDiefe etwaö umffanblic^e 
25e$anblung fc^etnt nur ba notjjwenbig, wo ber glacM 
bem Sagern unterworfen ijl / fonf? Durfte fie fc^weriic^ 
ju empfehlen feon f 

§♦ S6o t 

£>ie <£rnte$eif be$ Sein* ifi bceföieben, |e na^bem 
man mejjr auf ben ©aamen ober auf ben 95a|f ftücffi^t 
nimmt/ am beflen iffe*/ wenn bie Änoten oodfommen 
autfgcbtlbet unb ber @tenge( anfingt gelblich ju werben/ 
ibn außjujtejen, SBiU man regten guten @aamen en 
galten, fo muß man t$n fo lange f?e$en laffen/ big ber* 
felbe ganj reif ijl ; ba baburety aber ber Sladjä feljr an fei* 
oer ©ute t>cx\Uxt, fo lagt man ju biefem SJeJufe nur fo» 



oiel etwa* f&nd" ffe^en / man etwa funfttg an Sau 
meß betaxff Den übrigen aber tauft man, wenn bie 
ßtengel nur t>on unten anfangen $u gelben. 3ta$ ben 
Jiejen wirb Der 8Ia<$$ geri^VU /- 0* i. bur$ eiferue 
£amme , wel<$e auf ein &uet(o(| befefiiget werben / ge* 
logen / um Die flbpfe obet knoten ab|ubtingen , gettocf * 
net uub entwebtt im ©äffet gerottet ober auf einem 
freien ^lafce an Der £uft ausgebreitet/ b. i. an bew 
felben bermittelß beS £$aueö gerottet. £>utü) biefeS 
Kotten u>irb eine §aulm§ b«oorgebtac^t , woburcr) 
bann bie Slbfonbetung ber äußern ®$a(e unb beS %>a* 
(leö befotbert wirb. !Rac& bem Rotten wirb et an ber 
fuft getrocfnet, bann gebbrrt, moju eigene glae&Sbam 
bfen am imecfmWigflen finb, fetnet geflopft, gebraft, 
gezwungen unb geregelt, beutet Seit &at man eine 
Subeteitung beS gfaqtfeS oorgefcfclagen f wobur$ man 
ade t>ot$ergebenben Strbeiten erfpart unb burefc eine 3Ra; 
föine ben gla<$S foglety t>om Sldet n>eg bereitet, 
ß^riff i an, «Kaf^tne |ur8ereitung btigta^ö. äBeim/iwg. 

£>er Stttag anglarf)^ i(l außerorbentü^ *erföie* 
ben. SKan nimmt 2, 3 bis 4 €tnr. jubeteiteten gtac&S 
unb 3 bis 4 <5<&ffL ®aamen auf ben borgen an. 5Btt 
fcaben bat»on|»ei Witten, namli<$ tflang unb £)orf<$. 
»ei erfictn fpringen bie 6aamenfapfe(n t>on felbjt auf, 
Kernt et bet (Sonuenwfame auSgefefct wirb. SBei (e^ 
rem werben fte f nactybem fte ooQlommen trocfen, ge* 
Dtoföen. 3m ®anjen giebt man $tet mit ftecfct bem 
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Jtfottg fett SOorjugf er erteilt jmar feiten feie J&tye De* 
£>orf$ , ift aber fein« »on fcaft ' 

§. 36x. 

JDer ©ibprifefte §(a$6 (Linum perenne) 
unterföei&et P# ton bem Diepgen Dafcurc$ f Da§ feine 
STOurjel einige 3afjee Dauert unt> Der ©teugel jtyrlty ab# 
gefc&nitten »erben fann. £>er gla<$* felbjl i|i $art un& 
grobfafirig* 
©tftrtrj o. a. Ö. II. 

»r«itenba<$, Oelifonwnie. 8. »ttfirt lsot). 

■ ' 1 % S. 362* 
mt ©pinn* ober ^affpflanjen $at man noc$ mefc 
rere, bei un* ni«t feiten »ilbwactfenbe spfUnjen *orge# 
fölagcn, »o&on aber nur wenige, ober *iefleic$t feine 
eine* »eitern ünbaue* »erbient. 2Btr motten nur fol# 
genb« f)Ur Dem tRatynen nach andren: 

O Die fcrenneffel (Urtica dioica) gebeizt aber 
bodj nur auf einem guten f (umutretyen S5ob«n 
unb wirb immer Dem gla$6 nactylejen muffen. 

2) Sbie befenartige Pfrieme (Spartium Xco- 
parium): ©ie »aetfet auf fejr magern Boben 
unb liefert einen groben $aft* 

3) jDer JJopfen (Humulus lupulus) gejbrig 
gerottet / $at er mir einen |u grbbern ©eilerwaa* 
ren fe$r brauchbaren S5a(! geliefert. 

4) Die forifefce iSeioenpf lanje (Asclepias 
f> riaca) liefert in i&ren ©aamenlopfeln ein bäum* 



«offen* ober felbenartigel 5Befen, bac* man $iu* 
ft0 ju (Sefptttfl »erarbeitet $at, 

5) Der $eufeeUttbtfc$* gfa$$ (Phormium 

tenax) t(l für unfer (Jlima nic$t anmenbbar, 
SB$if?ring'* ftonomiföc Sotanif. Jir. tyff, 9 r. s/ficipj. 

$♦ 363» 

tfffgemcfne Bemerfungen ii&er ®pi nnpfr<j ng< 

1) Da fl$ n>eOet ber JJanf no$ Oer giac$$ be|tau# 
(et/ fontern bejbe au« einem florn nur einen «Stengel 
treibet! / fo muß man (i$ guten @aamen »erraffen uno 
tiefen aucf) in gehöriger ©tarfe fien» Die (Erfahrung 
Iejjrt/ beim giacfcfe »enig(?ttt$ f baff 2 jähriger <§aamen 
S3or|ug* t>or irrigen $abe. Um bei getauftem 6aamen 
f 4er ju gejjeu, mu§ man erjf bei i$m bie fleimfraft um 
terfutfien» 

2) J£>anf* unb glac^bau im ©rofen ; feiert ^ueetf 
$anb unb reichlichen Dünger -torau& 2Bo e$ an biefen 
beiben fe^lt, barf ber £anbwirt$ nic^t ^axan benfen ; 
ba biefe ©emächfe boppett je^renb flnb/ einmal all OtU 
ge mac^fe r . bann alt $aftyflanjen* 

3) 3ür große ©irtjjfc&af ten eignet fic$ber$au bie< 
ferippanjen feiten, meil berfclbe ungemein t>tel 2Jrbeit 
«rfobert, bie ft<jr> tiict)e immer mit ben anbern ofonomi* 
fdjen &efd)Äftigungen »erträgt, 3n ben meiflcn ©egen* 
ben, m ber glacr^bau bcbeufenb betrieben wirb/ ge* 
f$ie$t bieß me&r »on Keinem 2Btrtf>en, alt con gro* 
f en / bie baburefc im #erbfJe unb SBiwer bie muffige« 



#anbe befestigen tbnntn. Sluf groffen <Sitm hmt 
man feiten mejjr, aß Den eigenen $*Darf« 

*♦ 264, 

3) garbefraufer*' 

<£ine2Kenge »ilDtoad) fenDer <Pf!an$en, SBoofe unD 
Siebten liefern jwar garbef?offe f t>on Siefen fann aber 
?>iernic$t Die &eDe feon , fonDern wir Uföxantm uni 
Diclmc&r auf Diejenigen, meiere gen?6&nli$ im @ro§en 
gebaut merDen, unD Dahingehört: 

A. £>er 23atD (Ifatis tinetoria XV. L L.) 
liebt wie Die meiften fiatbthanttt, einen tiefen , l>umue> 
reic&cn , falf fjaltigcn Q5oDen. £>a* SanD mu& moglic&ff 
locfer mit) tief bearbeitet werDen, entweDer mit Dem 
Pfluge, oDerman gräbt etf oft beffer mit Dem <£paDen* 
©efaef wirD er im Wugujlf oft früher, oft fpäter* 3m 
grüjjajre oerDünnt man Die ^fUnjen Durc$ 2(u8|ie&en, 
fo Da§ ejnc jeDe 6 3otX oon Der anDern $u fielen fbmmf. 
Sftan fann ifjn and) in SKeijjen fäen unD Dann mit Den 
3nffcumenten bearbeiten. Meldtet mup er immer wer* 
Den , Da er Unfraut nic§t vertragt. £)er EefjmboDen er* 
56^t feinen (Ertrag ungemein ; Jünger beDarf er Diel, be* 
fonDetf pa&t für i$n ein ft>o£l gerotteter ftinDoie$mif?, 
9*acl>Dem Die «wem fclätter im {weiten 3aj>re gelb $u 
werDen anfangen unD Der 5ö«iD in Die Slut&e tritt, 
• ffbüt man fte mit einem <£ifen, Dem SBaiDeifcn, ab, unD 
Die0 2lb(lo§cn Der tdiattex wieDcrJolt man Den ganzen 
6ommer JinDur<$, fo oft fic§ wieDer neue «Blatter jew 
gm, Dil abgenommme» Blatter fommm auf Dw2ßaiD* 
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mtyUr »• fr wimmeln eine* umge(enben g*u$lfrein* 
gequetftyt werten, Dann bringt man fle in (Stuben 
»o (te in @a$rung gefcen , mobur$ fic$ ber eigentliche ' 
garbeffoff erft bilbet. Äimmt ber SBaib aue ber ©tube, 
tonn ballt man bie jerbrücf ten blattet in runbe Äugeln, 
und fo fbmmt berfelbe in £anbel. 3m 21pril unb 
Sföai gtfaet, (a§t fic$ Der «JBaib fdjen in bemfelben 
ga$re benufcen , aber fein Ertrag ift uftbebeutenb, bafjer 
$at Die ©ommerfaat immer bet>eutenDe *>or$ttge* SRacf) 
i$m !ann man ©erfle, Joggen unb alle anbete 
Stifte faen, welche gereinigte* £anb erfobern, ba er 
fol$e* fcintcrlaft. 

3n Dielen ©egenbeh S&uringen'* machet Der SBaib 
milb auf Äalfbobem SO?an $at {»eierten ben teut» 
f$en unb languebofer, ber le&tere iff gr&Ser unb 
tlattrei^er. 

Gebern mürbe er in Springen, in ber ©egenb 

»on (Erfurt^, ©ot&a unb £angenfalja fe$r fiarf gebauet, 

jeftt aber weniger» £et €rt*ag p. Sief er fann 160 €tnr, 

friföe SBlatter betragen* 

© d) r e b e r , $iflorif<$e u. f. w. Seföretbung bei SBaiM, 
£afft 1752. 

Sromiborf unb t>. 9tcf<$, ber ©teg bei Staibinbigi über 
ben roirfttc^cn. 2öeimar lsu. 

$. 365. 

B. ©afflor (Cartharaus tinetorius XIX. 
i. L.) bedangt einen guten, mit Äalf gemiföten 
fcfjmboben, ber entmeber an ftc§ reic$ genug, ober gut 
$ebün9t rootben, £anb wirb wie jur ©er(fe bereif 



» 



tet unD €nDe Slptil* oDer Anfang* 3Rai Der 6«omen 
gejaet. 3eigt fic^ tUtf«Att f fo mu§ Da* 2dnD geltet 
n)erDen; man terDünnt Dabei Die $fton|en, fo Da§ ju 
8 9 3oß öon einanDer Wen unD Daß man fic mit 
einet £anD&acfc härtesten fann. £a$ £>riUen ijl $iet 
n>o$( anttenDbar unD viele SanDtvlrt^e baben Da* Säen 
in Steden fc^ott mit föort^eil angewanDt. 3m Stugufy 
»enn Die blattet Dunfler werten, |ie$t man Die <pffaw 
|en au$, lief! Die $lut$en ab, trocfnet ße an Der Suft 
unD bewahret fie in leinenen @acfen auf luftigen $bDen 
auf. £)aä ©trojj liefert ein gute$ 6<fcaffutter. 

£er @afflor giebt ein rot&e* garbeBpigntent auf 
6eiDe unD 3BoHe. €$e&em nmrDe er in Düringen fejr 
(tatf gebaut , jefct ifl Die 21uefu$r aber gering. 
XtiQaxt, fianbi unb <3artcnf<$fl$. III. 8. ßrftm. 

■ 

$. 366. 

C. Ärapp, g&rberbt^t (Rultfa tinctorum 
IV. i. L.) oerlangt einen tiefgrunDigen, reiben unD 
im UntergrunDe ni^t feuchten, fanDigen Se$m. 
£>a er bi$ \n$ Dritte 3<»$r in Der OjrDe ffejt , fe «erlangt 
er eigene $pfton|imgen unD laßt ftc^ Daf?er titelt gut in eine 
beffimmte gruc&tfolge bringen, Söenn Da* £anD tief 
unD gut bereitet iff, »oju man ftety De* Spaten* beDtent, 
oDer eine* tief genug geJenDen ^ffugl/ unD tüchtig ge* 
Düngt bat, legt man Die SBurjeln in 2 gug Entfernung 
unD bearbeitet ße Den ©ommer (jinDurc^ mit Dem (Sc&aw 
felpftog oDerDer$anD$acfen. 50?an farot DieSSurjeln mit 
Dem getpoj nlityß ^ffug legen , oDer man fann au$ fcaju 
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> \. einen Doppelten 6treie$brete>«ug nehmen. 3m i 

2fe»3a5rc raa&et mau Da$ tfraut ab, wele&e* ein be* 
fonDer*, auf Die 3ftt($ »irfenöeö ^utter i(K 3m 3ten 
w 3«5^ W Jperbffeä jjebt man Die SBurjeln mit ©abeln 
$erau$, fc&neiDet Die junsent jnm Segen ab, Die jlan 
fern aber trccfnet man entmeDer auf Dem Öfen oDet an 
Der Honnef unD Dann femmen fte in Den £anDeh 6ie 
wirD ju allen Shten Don &ot£ gebraust, auf 6etDe, 
gaumroode unD 5Bou>* 2ter$üglie$ berühmt iß Die 
SeDantifdje. 

2>er (Ertrag an Ärapp iffc fe$r beDeutenD unD über* 
trifft an ©clDmertJ nocfc beDeutenD Den (Ertrag De* 1 bc; 
flen SBeijcnacfer** €$eDem nnirDe Diefe ^flanjc fc&r 
$iufig in Springen, befonDerä in Der ©egenD öon (Er* 
furt erbauet. 

3ö7< 

D. Sßau (Rereda luteola VII. 2. L.) nrirD 
im ©anjcn wie Der ©afflor befjanDelt, unD lieb* auclj 
»ie Diefer einen fruchtbaren 35oDen, in welchem fid) 
tfalf befinDct , Doc$ fommt er auc$ auf einem @anDbo* 
Den fort* SBon ijjm benufct man Den ganjen @tengct 
nebft Den Blattern, atf gelbem garbenpigment, »eftyafo 
er, wenn er terbtöjt, au$ge$ogen unD getrocfnet wrrD, 

ünmerf. fficniger cuftiüirt af* btefe gflrbenfrnutcr, wirb 
bit Gc$ürte, (Serratula tinctoria), t>it fonöblfäe <3olb: 
ttttfce (Solidago canadeniis) unt> mehrere an&Wf. > 

SKeJwe f. in 2B $ i fl l i ng a, a, Ö. III. 
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4 Qt»ur|fr£uftr. 

»ucb t>on biefenfffanjen, tpclc^e eine fc^t mam 
nlctfaltige 3ln»enbung ieftamn, »erben fejr Heu in 
»ergebenen @fsen^€tt im ©rofen wogen, £ie nw 

fentlty|tm fltiO s 

4 

A. fcer *ämnul {Carum carvi V, a. L.) 
gebetyt auf einem fcumofen, (artigen Sejmboben, bet 
eine $inrei*enbe Xtefe &at, am bellen. £)ocf> $abe i<$ 
<m$ auf einem (tarfen Sejm fejr gute Ernten baoon ge* 
fe^en. $Ran fiet ben @aamen €nbe 5Raej unb Anfang* 
9f ptit / eromeber gleich anf ba£ far i$n befHmmte !anb, 
toa* bur$ «raben ober ^fingen aber fe&e tief bearbeitet 
»erben muf , ober man jiejt bie Vffonjen in ©tote» 
auf eigenen Beeten unb pffanjt fle Anfang* Sfugnß auf 
ta£ wie $u Äofrl ^bereitete San*, in Steigen '»on i 
bi* 2 8u§, |e na<$bem man i*n bnt« 8?enf4enbanbe 
ober mit bem Pfluge bejaefeit miff. Senn er g(eta) auf 
fcen Siefer gefaet wirb/ fo gefegt e$ am beffcn in 9teU 
|en , fo baf man oie jungen $flanjen gejbrig bearbeiten 
Sann nnO batf 3&«i «i^t nbtjig }at, mi Jebeänal 
foufl gefa>$en mu§. 6a)on im erflen 3a$r ift ti oor* 
t^eityaft ijn ju bearbeiten , im folgerten nrnf e* fo oft 
*efa)e$en / aW fty ttnf raut jeigt £>ie Srnte Deffelbe» 
erfolgt im ©ommer be* {weiten 3a$re* unb er wirb ba* 
|er tote ber SBinterrubfen na$ ber $raa)e gebaut« 
ift feiten bottjtityaff/ ben Hümmel Itager a(* i 3a$i 

17 
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ffejen |u laffen, 3» l>« ©egenb um £afle nnb au$ 
in Springen wirb er gegenwärtig fiarf gebaut» 
8r. Xiebtmonn in $annot>crföcn Statyitytn. ir 

B. £>ee 9Ui* (Piropinella änifuifi V. 3. L.) 
€in fruchtbarer £e$m ober f<$»ac$er 5?leo ift ijm am 
liebflen ; er f&mmt all 33efommerung in feie Stacke, ba 
er aber fein Unfraut unb feinen fi ifc&en Junger »erträgt, 
fo mug man tym reiuigenbe grikr)te t>orau$ ge$en laffen, 
ober ben reinfien nnb natürlich ftdfttgflett $$eil be* 
Siefen ba$u rollen, #ommt er in Die $ra$e, f* 
nttti ba* Sanb f$ou im J&tebffc gegraben, ober wenig* 
fientf xo 30K tief mit. bem Pfluge Gearbeitet »erben* • 

3m geuf>ja&re wirb bal ianb geeggt/ bann im 
CKÄrj Oer Mm* gefiet unb mit einer $6t$enten €gge ober 
mit einem bloßen SombuWel eingeeggt, unb fogleicfc 
fiatf ge»al$t, SBenn ber 3toi* ba* britte S&Utt erhalt 
unb e$ jeigt fier) Unfrajit* fo wirb et gejätet, bieg »irb 
1 bit 2ma( n>ieber$o$ft, »eil i(m ni#tl nachteiliger 
ifl, aWUnfraut* 3m 3uli tritt bie (Srnte ein , wenn 
*ie#brner anfangen Jart |u »erben; man rauft i$tt, 
tinbet i$n in Heine fünftel unb fteUt if>n fogletch auf 
luftige $oben §um Srocfnen auf; bann »irb er gelegent* 
ity gebroföen unb gereinigt »ie baä ©etrtibe* $ia» 
faet auf Den Siefer xo bi* 12 jpf* unb erntet 3 bi*4 Stnr, 
SDaö $anb »irb nad) bem 3lni< gebungt unb ÖBintew 
frucr)t gebeizt oft fe$r gut nac$ i$nu €r $at 2 J&aupt* 
feinbe: erlittet eine Keine ©pimie, nx(a)e ben ©ter» 




ber $tome lirnfblnnt utit> fo t>tö Zauhbltyw vmtfifyf 
(falföli^ Pfeiffer genawitt) ; jweilcn« Mi lo&e, fommt 
borjüglk^ auf fettem $anbe (tfnflg bor, 3lu6 biefen 
@rünDen fann man faum alle 3 3 a ^ c fl uf boflfont* 
mene €rnte rennen» ©a$ $m*M ifi ein älljeriföetf 
£)ef, baä au$ ber 6pteu be$ Slntö bereitet mirb. £)ie* 
feö ©e»acb$ »i*b ebenfaöä in bce ©egenb um €rfurt 
$äuftg gebaut. 2>ee 6aame $tt>i fttrf nac£ ^«ajanb, 
uttb in e^ottlanö gebrauc&t man i$n, um, ff att be$ @e* 
ttatbef / $rant»ein baraue ju brennen; fonfl ifi er oft 
ftetnett nnb wirb aueftbei un$ a($ $etfa$ &um 3>ran& 
»ein gebraust. V:* • i. 

ÜÄetn 5«$'&u$ ber *ani»to(ffiQff; I. i.< 

i ••«^«f#»*»» , • ■ •••• 

$. $70.' 

* 

C. Äorianber 1 (Coriandrum fativum V. 
9. L.) !>at $tfoen unb $e$anb(8ng' mir beni Statt 
mein f fein betrag; ift aber gewiffer» (Er wirb borjuglic? 
in ben Slbot&eN* berbramtyt unb i* (Bnglanb in bent 
•wwewkn* 

.-•»».. 

. . * 371* . /. #• ; ... 

, O. ®$»ärjfummel (Nfgella fativa Vif. 
1. L.) berlangt ju feinem ©ebenen einen; SBoben bort 
mittelmäßiger ®ute, am bellen einen gitfett gc&mboben. 
3ftan pflügt benfelbeft bor Linters unb beftetlt ben t5aa* 
men im Sfpril. 5»uf i Slrfer rechnet man 1 J SDlege <£in* 
faat. Sßenn ft$ Unftaut $eigt, muj? bte |un^e 6<faf 
flejatf* »erbe» unb j»ar fo oft / fo oft fsct> bon Beuern 

*7 * 
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Unffittt jeigt» 8Bemt Die ©aaraenfapfeln anfanget fta) 
|u Offnen ; »tiD et getauft, auf eine« luftigen fcoDtn 

^£f£0c£ttlt Wtlö O&ftlt 0CO£Ofc^}d&* ^v)Ctfl€ ^iftflßllt Otitis 

Ott et befonDet* in «net^efen. 
9t t i O) 0 r t , San* ; unb ©arten f<$a$. IV. 

£. ®iebeu|eiten (Trigonella foenum gra«. 
cum XVII. 4. L.). <5oiüö&1 Den 25oDen al* ana> Die 
Stellung unD !5efle0|eit (at et mit Dem nötige» ge» 
mein. SKan erntet if>n ej>e Die Keinen 6a)ot<« gan| 
teif (taD , um nic^t juoiel SJetluft |n (abeu. ©ein SHm 
bau mitD Dolgit* in Der ©egenD Don Erfurt betrieben 
unD feine 2ln»enDung finDet et in Det £$ietatieueifunDe. 

$. 373. 

F. 6 äfft an (Crocus fatirus III. t. L.) ge» 
Deijr nut in einem mitten, mannen Slima, Da$et et mit 
im fuDli$en £eutfa)JauD gebogen toetDen fann; feiten g« 
tat$ et im nbtDltyeu. €in tiefet £e$mboDen an einem 
fuDlkben »orange iff tym DOtjngtty g4 nftig. ©emt Da* 
SanD gegtaben oDet tief gepflügt, unD oon)et mit fut|ent 
langer geDÄngt, legt man Die 3»iebeln EnDe %u$üfti 
in folget Entfernung, Daf auf einem □ gu§ eine ^flanje 
|u fielen fbmmt. 3» 2 »Det 3ten grtyja&te famroeft t 
man Die Blumen mit Dem flifKtt/ nimmt folc&tf ^erait^ 
unD ttotfnet ti an Det Suff. 3m 3 ten 3ajre nimmt 
man Die 3»iebeln $etau4 unD Die jungen metDen aber* 
mal* gelegt. SDet tiolel bltyenDe ift Der befe unD gei 
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»ürjtei($f!e. 3m 2ten %c$te ifl ble €tntc am btbcw 

fenbßen; im 4fen fcf)on fefjr unbebeutenb unb man 

t^ut bann am oeften , Die 3micbc In £erausäunef)men. 

betraf, lieber ben ^offranbau in Cef?reia% 1794. 

Ünmrrf. ©er Caffran fäeint frod) fef>r vom Gd'ma ab;u; 
fangen. 3* *> a ^f »$n öfter tauen rcrfu<$t, tr bat mir 
inbef nie einen bebeutenben örtrag gegeben. 3n Ceflrct<$ 
fulft man ben Ertrag um 3maf fouef trert^, aU ben tont 
SBeijen. 

1. 

§♦ 374* 

G. «fcöpfen (Humulus lupulusXXII. 4.L.) 
$dngt rote t>ielc ©ftourjfrautcr fejr bom £oca( ab. 
Staufen, 2Vo£men, unb $raunfd)tt>eig ftnb 
bte £auprgegenben t eu tfdjlanbe" , »0 guter Jjopfen et# 
jeugt n?irD. £tnflcf>tlicf; Der Sage beä £opfenacfer* ifl 
eg »ottSeityaff , baf et ton gluffen unb Sanbflta§en 
gleiche« entfernt feo, tbeil er feuchte £uft unb @tau& 
but$au< ntd)t oertr&gt, unb bor jüg lief) an einem fonni; 
gen £ügel liege, bet ben ganjen tag (Sonne $at unb 
9ov ben Slotb # unb Slotboftnunben gef djüfet ifl, ©et 
gefcrjicftefie 55 0 Den ifl ein müber, toefrer, tiefgründiger 
$e$m, bem es nic^t an $ alt fe$lt, roelcfjcr lettre mit gan$ 
&efottbet$ bem topfen angemeffen ju feon fc^cint. Sei 
Der Anlage eineä Hopfengartens, ifl etf not$tt>enbig ba* 
fanb im £eibfU tief umjuacfern, ober au$ auf eine 
anbete 5Irt 10 bis 12 30K tief umzubringen, entweder 
burcr) ben tfatfl obet bur et) ben Spaten ; eben fo ifl e* 
bott$eü$aft ben Junger, n>oju man ber (Erfahrung ge; 
tttaff ben boa Set tv einen &oit$eil$aft gebrauten fanfy 



ebenfalls im J&erbfTe mit unterzubringen, 3m grübiafjrc 
legt man bie genfer entmeber in gerate Keinen f bie 
man in en ton 6 bi* 8 3oB £e$e aufgeworfen/ 
«Der in SBerbanb , tnbem man bie (Erbe in £ugel t?on 
i gu§ in* □ jie|f f fo ba§ auf 4 Qgu§, je 4 genfer 
in* Sieretf gepflanjt »erben unb bag fie an eine in Der «Witte 
gcfefcte Stange angc»iefen unb ^anlaufet* fönneiu 

§. 375» " ' ■ 

3m erffen 3a$re tfl Die ernte unbebeu'tenb , böget 
gen tritt ftc im (September M foJgenben 3 a 5*eä 
unb if* gc»e$nlic$ im 9 reit 3<")« am bebeutenbffcu t 
SSBenn Die Japfcn anfangen briuulicfc $u »erben, ftneif 
bet man ble hänfen lotf, nimmt bie ©rangen frerau*, 
»inbet bie SKanfen (00 unb bewafjrt erffere im 90Biw 
f er auf unb bie Rapfen werben afegepfläcft f auf luftigen 
Robert aetrotfnet/ bann aber in gaffet oberere, fo 
balb »ic moglii^, t>erpacft; benn -nur babar^, ba§ 
man i(jn gegen ben ?utritt ber Suff f<f)ü($t, erhalt matt 
tyn auf längere %eit triftig unb gut. « €tne Jjaupfc 
bebingung beim J&opfenbau tfl bie, ba§ er i&$rli$ 
gebungt, »enigften* mit ber $&lfte Danger , tote man 
bie Q3rac$e bungt unb 1 bitf 2ma( |»if$en ben Steigen 
gefcaeft unb t>om ttnfraute gereinigt »erbe» U>brigen$ 
gereift ti i&ra ni^t jum ^^tW, »emmian in bie 
leeren 3»ifcr;enriume Äo&l ober anbre* ©emug pflan^ 

§♦ 37öf 

Die Sitten b<* J&opfen* unterföelben fi$ na$ i$i 
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reu ©teurtlorten imD in Diefer Einfiele finbef ein Mtitcu 
fd&i«D ffatt, fomo|)( na<$ feiner ©toje, altf aud) nod) feif 
nen SBeftanDt&eilen, £)er UttrerföieD $»ifc$en »ilDen* 
unb |a$men £ap fett liegt blof im^ulturiuffanDe, 2lu$ 
$at man frühen unD fpdten. 6eine (Böte bangt 
Dorjuglkb t>on Dem ©tanBe ab ; welker ft<$ $n>if$en Den 
Sapfen beftnDet. * HUer untetföciDet fi$ Dur<$ Den 
©ean6 ; bei Dem Jungen tf! Derfelbe mefcr grunü<$ gelb; 
bei jtteijabrigen fOtfjli$ / bei Altern braun, £)er junge 
£epf«n i(t beffer afö Der alte, Do$ bleibt au$ Diefcc 
brauchbar f menn er oor beut 3utritt Der atmofp$arif$en* 
£uft gefegt uwDen, 

£«r $opfen tft übrigen* fe$r Diel Unfällen untew 
»oefen / Do*juglic$ aber Dem &ofte unb Dem SKebltJau, 
>@ein Ertrag ifl beDeutenD , DotD geratfc er nic^t alle 
3a$re, fonDcm giebt b&ufige SRifjernten, fföan rennet 
etwa im Sten ober 4ten. 3a|)re eine rei$li$e (Ernte unD 
Dann ijt Dw$ fein €rtrag im 2)urcf)fct>nitfe Dem De* ÖBeU 
jmi gfci$; man lann p. Siefer 4— 5 ?tnr. reinem 
50?än fami Den #opfen x6 bt* 20 3<u)re fielen laffen, 
ofcne l§n Durd) neue genfer ju ergangen, Dann ifl e* 
aber gut, i$» auf ein anDere* ©runDjtöcf ju bringen, 

£a£ man Die hänfen De* $opfen£ »i« Den £anf 
|u S5a(t benufcen (ann ; ifl fefcon Dem bemerft morDen» 

dtttr* «mtetfurtg jum ftnbau be* topfen«. 2eipji$ 1799» 
«ti^artfl. atJD.HI. 

§♦ 377* 

€inige, aentg oDer feiten im ©ro§en angebaute, 
©etD&ripPanaen, moHen »«nur namentlia) &ier anfügen ; 



5enc$ef (Anethum foeniculura V. a. L.) 
eine jmeija&rige #flanjc, »etye (aufig gehaltet unb »le 
ber Hümmel be$anbelt mit*. 

Zill (Anethum graveolens). 

§. 378. 

6) 1 r m « t i I r i ii t t r. 

S3oit liefen n>itb eine fe$r gro§< «Wenge in ©arten 
gt|ogen, anbeee toac^fen n>i!b im* Bet>ütfen mit beä 
@ammelttf, ben geringen $$etf baut man auf Slecfern im 
©co§en. <8on tiefen le&tern ifl tot allen ju bemerfent 

SDa* 6ü§|ol| (Glycyrrhiza glabra). Q3Io$ 
bie SBurjcl ifi nufcbar, fomie De« baraii* bereitete 6aft (£a* 
crijen) ebenfaM oficinett ifl 3n Snglanb unb leutjfölanb 

■ 

ftnbct e$ feine J^aupfanmenbung in bet *5rouerei t>orjüglic$ 
(um iSle. £er fc$i<fiu$fie Soften }um (?ü§bol$ ift be* 
lehmige <3anb ober fanbige £e$ur/ Oer aber eine £iefe 
«on 12 b\i 14 3©tt fraben unb re«$ an £umu$ fe}n 
mu§, 3e attaemeffmer ber $»ben, bejl© beffet ber €w 
(tag be$ <5uftyol$e4* SDer $oben barf ni$t mit langem 
£>unger frifty gebungt, mufi aber fe£r tief gegraben unb 
roo m&alicfe reaolt »erben* &ie£ aefefeiebt im i)erbfte# 
»o man }ttglei$ fe$r fnc|eti unb »e$l gefaulten, Gonget 
ober €ompoft mit Dem $oben birmengen faum 3m, 
gru$ja$re wirb e4 wieber^ unb b^üglici) btyin ge* 
arbeitet , ba$ £anb red)t Hat $u bekmwen. 3m *i>til 
»erben bie 6a$Unge na$ bet @$nur etwa if guf ent* 
fewt, bermitteffl eine* eigenen ^flanillotfes' gepfianjf, 
man nimmt ba*u bie jungffenuttb bunnjtoStactein ; im 
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.fcerbffe bebecft matt bie ^ffanjen »** Junger, »elcr)er im 
gru$ja$te weggenommen uut in teil Steigen tttttet^e^acft 
mir*. 3« fotgeube* 3a$re mu§ H bftcr bewarft unt> 
rein oou Unfrant gelten merbtn ; im J^er&fle be* tetti 
tm 3a$ee* folge bie €rme/ »0 man bie grofien Bur|eln 
«onimmt unb bie Htfottü S^Unge miebet jum ©e&e» , . 
*nffe»*$ft 

§. 370. 

Söet €rer«0 M Gaf (ofye* if? oft fe$r befcf utenfy im 
Dem man auf tot «der im 5ÖurcW<$nitt xo Stur, reefrnen 
rann. 3n Seutfalanb *ie$t man c# fe&e (aufig in bee 
©egenb um Bamberg unb in mehreren ©trieben ton ' "•, , 
8ran*en. @eiue €ultur iff etnfa$, paft i«be§ bo$ * 
ui$t *o$I in Den 3(<ferumf<$(ag, fonbetn mu& me$r auf 
- tfrautfinberu betrieben »erbe«. £ee f«e 6toff , »e& 
<$en blefe ©urjel ene^t; beflejt nl<%t in 3wfer, fow 
bern in fttannafioff, 

Dirffon, II. 0. <i. O. 
«?ein3«*r*u0ta Bandtvtrtftföaft. V. t. 

€inige anbete »tjeneijtfanjfn, bie me$e in ©feren 
m auf bem 2lcfet geigen »erben, *ia i$ $ia nur na* 
raentii$ andren. Cinen fe&r oeoentenbett J&anbel mit 
&iefen ^flaujen treibt man in Der ©egenb ton 3ena uitO 
man rennet, baf aus* Dem eaaltyale (ablieft fit me$t 
tere taufen* 4$ate berglei<(>en ^flanjen autfgefttjrt n>w . 
ben* & ftu& bie bemerfen&ft}ert$e(ten : 




1) Stjabarber (Rheum Rhabavbarum). 

2) SSBeemiitS. (Artemifia AbButhium). 

3) Staute (Ruta graveolens). ■:< r 

4) 9tna,eltca»ur$el (Angeliear Archangelica). 

5) Sarbu&enebiete« (Centaurea benedicta-^' 
0) ©cliffe (Melifla officinatfs). 

7) 9Hanttt>ur|e( (Inula Helenium). * « 

8) Mamillen (Arthemisnobiiis). 

9) j?ta ufem ültj (Mentha crispa). 
xo) $fefferm4tt|e (Mentha piperita). 

Sfnmerf. Statt tonnte biefe* ©cr|et<$nif fe$r oermeljrcn, 
wenn ce darauf ontimt. Co tnbef für ben Sonbtou. im 
©rofen biefe Suttur $6a)fl feften paft , fo übergeben wir fit 
unb empfehlen gum weitem fta$ff|en Sei $ arte a. 9. 
SB., tai an £rn. $rof. 93 5 ff er einen fo watfern Scartct; 
fer gefunben $of. 

§♦ 38i» ' 
6) te$ntf<M $ f f e n 1 e n. 
©0 nenne i$ Diejenigen, Die unmittelbar SRaterial 
ju SRanufacturen unb gabt tf en liefern ; ober felbft als 
3nftrumente gebraust werben, (tnb (ier |u be* 
werfen : 

A. &er &anarienfaamen (Phalaris cana- 
rienfis III. ». L.). iiefer gebetyt tn jebem ©oben, 
in welkem ©erffe gu<$ wirb bafSanb eben fo 

baut bereitet/ »0 moglicfc neefc flarer, 3*ue muf bee 
525 0 Den, wenn er ni$t an ffd) reict) i|?, mit furjem $D?ifrc 
gebftngt »erben. 3Ran fann i$u in bie $8xa$t ober au$ 
in* ©ommerfelb bringen. <£r $at fonft Sittel mit t>m 
fytxatyt, unb befonberi bee Qerffe gemein* Stur mtt 



bem Unteeföiebe, bafi, et bunner gefaet unb gejätet 
»trb, «wn ftcfc Untouit barunter , jeigt/ ma* birfer 
Spflanje fe&e iuwiber iff, . 

gtufjee nmrbe er Mof ju Sogelfutter gebraust, 
feine. £atH>tau»enbung finbet et aber je$t in Stunenfa* 
brtfen jum 6teifen bee 6teifleinn>anb , weil et frjr öiej 
$ftonj*nfc$Ieim $u entölten föejnt, 

t §♦ 382» 

B. aBeberbiftelj ffarbe (Dipfacus fullo- 
num IV. 1. L.). 6on>o$( in £uc$* altf ©trumpf* 
uni> mebreretn an&ern ©ottenfafrrtten gebraust man bie 
©aamenfapfel »on tiefet $fUnje, jum &ufrau$en ober 
SDecfen be$ $u<r)$, bie man bur$ ein anbetet funf?(i$r« 
Littel nirgenbä $at erfefcen tonnen« ©ie liebt einen 
leisten Se&m unb föeint befonOerl auf einem folgen- 
gut f örtjufommeun , bei tfalf ober Spergel entölt, 
3Ran faet ben 6aamen 90» Den bellen unb reiflien #o< 
r>fen im ttoril in ein »ofrl bereitetet, am befien gegrat 
beneä unb mit fue|em 3Rifie ge&ungfeä £anb« 3ta$bem 
bie jungen ^ffanjen ba* britee $latt erfragen , muf 
man fte f orgfaltig com Unf raufe reinigen/ bann (äfft 
man bie fj flanjen auf ben bieten jtefen/ rauft jebo$ 
fcie |u bid fiebenben au*. 

3m Stoguff »erben biefelbro auf ba* ffo fte be* 
fttmmte unb gegrabene ianb oerrfaujt unb |t»ar in ftei* 
Jen t>on 18 3»tt ? 8«§ Entfernung/ bie man ent* 
treber burcfc gezogene Schnuren ober bur<J ben SRarquer 
beffimmt. €tf ift nbt$ig ein ©tücf £anb |u n>af)fen # 
ba$ eine tiefe tfrume 6ät, 'aber e$ tjatf ni$t ju fett 



fenn, »eil fcnfl bie Jttpfe weniger Ötarfe txfplm. gm 
tönftigen gruffajre, fobalb man ofne gefafr in Dm 
$ot>m famt, »erben bie Steifen bearbeitet nnb »om Um 
traut* gereiniget, »ae? etttmeöft mit ber £anbf ade ober 
mit bem e^aufelpflua gefaefM famt, man »iebetfelt 
, fo oft ftd) in Den Keifen »on neuem Unfwut |eigt. 

3« 3«Ii nnb 2lugufl tritt bie €rnte ein, mo man 
Die reifften tfbpfe naa) unb na$ abfcfneibet unb if nen 
©fiele bon 4M 6 Jott lang liff. 6ie »erben auf ei* 
nem luftigen $oben aufgehängt, getrocfnet unb bann 
|u weitem €)e6rau$ wrwenbet* diejenigen tfopfe, »0* 
wn man ©aamen liefen »iH, Uft man retft reif unb 
trocfen »erben, »0 bann ber «aaraen »on felbfl wffaUU 

Sffiir faben j»ei epecie*, namlty bie Oiplacus 
fullonum mit SBiberf aaten / tinb D. lylreltris/ bie 
faufa »Hb »a\$fet, aber trkft ju getrauten ift. - 2>i* 
Jarbemirb f>4uftg in granfe» gebauet, tonnte aber 
au$ an anbern £)rten mit SBortf eii gebogen »erben* 
iff gerne int $aul$«ftung unb Eanbroiffmföoft.' HI. 

$. 383» 

f) fftgentlta)* *anttl**ftanitn. 

3u biefer Slbtf eilung rennen mit ade fangen, 
»elcfe ju oerfd>iebenen 3»ecfen bfemm, aber einen 
J&anntgegenffanb be* JfanbeW t>orjP9^n>cife «irtma^en. 
SBir erwäfnen babon nnrt 

A. S)ie €icf orle (Cichorium Intybus XIX. 
1. L.). €in guter, tiefgränbiger, fruchtbarer Sefnu 
toben, infonberfeit, menn er etwa* Äalf entfall, iü 



Oer €i$orie fe$r lufagenD. 2lm fäicfimfen gta6( man 
Da* iatiO, Da e< eine tiefe m 10 Hl u 3ott 6aben 
mu§. 2Benn Der SBoDen an ft$ f caftig genug , Dann 
ijt eine frifc^e Düngung äberfiuffig, mo aber nid)t, 
Dann Dunge man im *erbfle mit foriem SRifT, oDet au$ 
mit €ompeH> De* Daju ungemein getieft i(t Die6aafe 
jeit De* gkbonenfaamen* ijt tum Der TOittc te* 3lpril* 
bi* <£nDe SOfai*, unD menn Da* ganD gut geebnet ifr> 
rann er Mop eingeeggt »Der aud> fta« untergepflügt »er« 
Den« Sföan gebraust 2 <|>f. auf Den $cfer, 9*ac$ Dem 
@4en ift e* faf! immer fefrr Dort$eil$«ft / f*giei<$ ju mafc 
jen. SBa&renD Der Vegetation iji Die Bearbeitung nie^t 
beDeutenD. SRan tatet Die junge ®aat, menn ft$ ttn* 
haut jeigt unD menn ße einige J&6 Je etrei$t fcaben unD jiejt 
Die ju Dicf fte&enDen ^flanjen au* , fo ; Da0 Der 3mifäen* 
räum jmifc&en JeDer <pfla»j< 6 3©tt betragt» Um Dief 
einfa$er |u bemerffteOigen, fann man Den <5aameu, toie 
Dtep au$ fcf)on mit Vorteil gegeben« in 6 3ott »ei* 
ten Reiften fiem 3$n weiter ftu faen, i(l ntyt ratfj* 
fam, meil er mejr in* Ätaut ge£t unD Do$ furje, aber 
Dirfe ffiurieto fofbmmt. 

§♦ 384« 

Die €rnte Der €i$orie tritt im 3nii, 2Iuaufl oDee 
Anfang* September ein* menn Die untern Blatter anfam 
gen gelb ju merDen, 3Ran nimmt Die SEBurjcln mit©pa* 
ten Jerau* unD jmar »on 3ei* ju 3ett, meU ße nic|t auf 
einmal fettig merDetu Die Blatter merDen abgefönk* 
ten, iu SSieJfutter terroeuDet unD Oie SBurjeln abgei 



f ut|(« Statt fann fie t>ann in eigen!«! karten nrdrftoeh 
u»D {u ff äffe« bearbeiten, ober an &le gabrifottten im 
grünen 3uflan&e oerfaufen, 2tW gutterfWut wröient 
*ie €iä>oric feinetoegt bfe €mtfe$liiug r »elcft tyr 3t* 
5 an 9 gegeben, ba ntfr öle hattet, feintfitoeg* t>et 
6tenael brauchbar ifc. €in gröSet Stabil beim 
ricnbait ifl ber / baff man fie ntc^t gut »leb« au* fcern 
Sief et tthfgt, benn wenn atld) nut ein f leine* *©nrjelc$cn 
terbleibt, fo pffanjt fte fi$ Dabut* fc$on fort, 3* &«be 
ftc auf gut bereitetem Safte 5 3«&te immer wieder auft 
(plagen fe$en* ©er(?e geta$ gan$ Dorjuglicft nac$ 
3$re J&auptanmenDung finbet fu tfaffeefucrogat. 
- Attf er, lieber ben »nbau ber 6u$orfe n. f. w. Sein» 
*$a«*/ »nnaltn beJ Sieferbaue« 3. i«07. Hk 

$♦ 385» 

* B. $ u p i n e ( Lupinus albus XVII. l . 

L.). €in in neuem Reiten fe$r empfohlene* Kaffees» 
futrogat. ®ie »a4)fet auf einem ioefern, nic$t $u fewfy 
ten £e$m, ober (anbigen £e£m unb roirb wie Die iinfen 
unb fttyiftye £alfenfrut$te bejubelt» 3$r 3lnbau &at 
ftcf) in £cutfc$lanb noc$ nic$t »eit verbreitet, in 3talien 
baut man (te aber M gtttterfraut unO jum Unterpflüge* 

C. Saba-t! (Nicotiana Tabacuirr V. i. K>. 
Sin au* tlmerifa bura) 31 i cot naef; Europa juerff t>er* 
pfianjtetf ©ewäcfcoV (St fefet einen- bebeutenben ©ungern 
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törwtj. boraufc/ '<oDeii@elegen#eie Den länger twn-Sbu 
gen anzulaufen, Da er aaerbtng* Den £oDen jiarf aufc 
jejrt unD nid)!* »ieDer in Demfeffien, Die ©trunfe auft 
genommen/ jurutf 4afo i; €r liebt einen lehmigen 
(SanD, eine» f an feigen ge$m unD überhaupt eine» 
SejjmboDen oon allen ©raDationen, wenn er fcumufc 
rei<$ unD ttmi tief ifl« SSic ju Den mcifcen 6omme* 
rungsfröcrjten/ Denn er n>ieb auf Der $rac$e in Der &rei* 
felDern>irt&f<r)aft/ oDer ftatt Der $ra$e in Der 28e4feb 
»irt$fc$aft erbaut^ muf um Die £ilfte (Urfer Daju get 
Düngt werDen/ alö $u reinem 25rac$forn; Der Stogge», 
fon>ie dnbere gructjte geraden aber au$ fe$e gut nact) 
i$m» Sfteubrucfo wenn Der SXafen gehörig ierfcfct, fofeie 
trocfcn gelegte £ei$e geben einen oorjugü^en (Ertrag, 

&aä £anD bereitet man wie ju anDern £acf frucf)ten, 
inDem man eg fct)on im £erbfte tief pflügt unD Den SDün* 
ger tor 2Binfer$ unterbringet. 2)en (Saamen fdet man 
föott Anfang* SÄarj, am bellen in ganj falte äfciftbeete 
ober $oli*r«eJ?a|len, Die man Dar$ Strohmatten t>or Der 
Stkltt fiebern fann, CnDe 3Rai oDer 9(nfangti 3uni »er* 
Den Die ^flanjen auf Den vorbereiteten Siefer »erpftonjt, 
SDa$ tyffonjen gefdjiejt in Steigen/ wenn man ijn mit 
Den 3nffrttmenten , in SJerbanD f wenn man i(n mit Der 
J&anD bearbeiten miß; in einer (Entfernung oon 2 guf. 

§* 387« 

2ßa$eeuD Der Vegetation nrtrD Der Sabatf toie Der 
£o${ bejjanDelt; Da$ &e$acfen unD Socfew De$ SBoDenä 
iß i(m fejr g&nftig u«D ba&er fann e* mejreremal* ge; 



fötfart, [Wefeenfpreffen an* ben SBurjeln »erben 
weggenommen, fo »ie au$ Die 9lut(enfnofpett, fobalb 
ffe ftc^ leiden , «nb bief nennt man © e i 1 1 n. gm g u » 
guft unb 6eptember »erben bie boUfornmenen glätter 
naa) nttb na$ . abgenommen f auogerippt tinb femmen 
auf eine e^euntenue, »0 pe übet etnanber gelegt »w 

ben unb M ^W« 1 ^ f$»i&«/ »*$ «$t tagen ift 
bie§ ge»o$nlk& oottenbet, »orauf |ie bann an gaben 
geteilt unb an ben Rufern ober auf luftigen fcoben 
§um Stoctnen aufgehängt wertem 3m @ro§en $at man 
bajü eigene Scocfen&aufer, £le unterften fblhtttt 
fem wenig 5öert& unb Reifen ©anbbtättet. 9*a$bera 
aae S&l4«er frerunter pnb,. »erben bie ©tt&nfe afege* 
$auen, bamit pe nicftt »eiter ausklagen* »Ig geinbe 
be* Sabatf* pnb ber SÄofl unb bie Engerlinge 
com SWaieafet befannt* 

§, 3X0, 

3leteu beg tetacf* pnb fejr berfaiebf«, biele pnb 
nur Söatietaten. !Ra<$ bem SBatetlanbe $at man 21 f ia; 
tif$en unb Bmerif anifcjeu. 23on erflern ip ber 
feefannteffc ber ?eefif*e, ton ledern f ber SKaro* 
Unter, *>enfilbanif<r}e, 8irginif4e unb 
C r 0 n 0 1 1 0» 3n $eutf$lanb bauet man »ornemlitfr; 

a) ben gemeinen $ ab ad (Nicotiana Tabacum); 

b) fcauerntabac* (N. ruftica)j 

c) ©olbatentabad (N. glutinofa); 

d) 3ungferttt«bacf (N. paniculata)$ 

e) SBaumlauafter (N. fruticofa). 

1 b) a n • I u n g wm lobatf «bau. WmflaH 1700- tw. 
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J. 389» 

Äffgemeine Öemerfungen über btn Sau ber $dnbcf# ; unb S)?a; 

nufafturträutcr. 

SDer &au Diefer ©emachfe ifl im (Sangen fehf loljl 
nettt) ^ unD oft weit lohnenDer, alä Der &au Der (Setrai* 
Deaiten unD vieler anD?rn ^flan$cn, unD Dcmungeachtet 
finDen wir ihre Kultur nur fejjr wenig verbreitet ^ woju 
folgeitDe ©runoe Dao irrige beitragen mögen : 

1) 6inD Die tneiflcn fejr lofal, inOem ihr Slnbau 
oom <£lima unD 35oDen abgingt* 

2) 6efcen fte eine beDeutenDe üuahtitat bon 3lr* 
, beit ooraue, Die nur Da möglich ju erhalten tfl, h>o 6ie 

Kopulation fich auf einer bcDeutenDen £6he bcfinDet, 
3lu$ Diefem ©runDe finden mir ihren Slnbau immer nur 
in ©egenDen, mo Diefj Der gafl iffc SSefonDeri Da/ n>o 
Da* ©runDeigenthnm feht oertheilt. 

3) ©efcen Die meijten au* eine beträchtliche ÜuanV 
litat bon Junger oorau*; Da fte Dem $oDen nickte wie* 
Der erfefcen; mo Daher nicht Gelegenheit ifl / folgen bon 
Slu§en ju erhalten; halt e* fejr ferner ihren Sau mit 
SÖorthril ju betreiben; 9Sir finDen Denfeiben Daher im* 
mer mehr in Der 3Uhe oon beDemenDen@taDten/ oDer in 
fejr fruchtbaren SanDftriCt)em 

4) (EnDlich ifc Der Bau Diefer feemachfe fehr be* 
Dingt/ Dui-<r) Die Nachfrage/ Die meit befchränfter ij! ; 
als Die nach ©etraiDe, Da Die meijlen' nur SBcDürrniffe 
Der Sequemlichfeit befrieoigcn unD entbehrlicher ftnD/ 
»ÄftenD Dief bei Den ©etraiotärten nicht Der ga# iffc 

18 
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UebrtgenS mu§ jeter grfc§ere £anD»irt$ ewigen : 
ob feine «Oet&almifff ton Der 9lrt ftnb , Dag fit Dt« Um 
bau tiefer @wa$fe beguntfigen* 



gfinfter 3tf4nitr« 
«Born gutferfräuterbau, 

§. 390» 

2>ie gutterf ranter f worunter wir $ier alle $ftaw 
|en vet^cn/ meiere jur (Ernährung Der fcfonomiföen 
#au$t$icre gewonnen werben, in fofern jie ni<$t föoit 
in einem Der »or$erge$enDen 3lbfd)nitte betrieben wor* 
Den, teilen wir in naturlic&e, in fofern jfie frei* 
wiaig, o$ne befonbere Stellung Jeroorfommen, nnt> 
in t unfflic&c, in fofern wir Die Statut but$ ffunf* 
in ©tanD fefren, tfe $erw$ubring<n. 

t 

- 

<Er|fe* CnpiteL 
DlatAtii^tt fntterbau. 

§. 39z* 

Sei Dem natürlid&en gutterban (tobet »lebte tinVLw 
terföteb'ftaty jwifctyen SBiefen* unb ©elbewirtb* 
f $af u Unter «Siefen »erjteft man befanntflefr 
©runbftücfe, n>elct)e ja ®ra$wuc$$ benimmt ftnb un& 
Jajrlufc eine regelmäßige <£rnfc an J&ew, o&er £eu itnO 



©nimmt liefern; unter 2BeiDen Dagegen begreift man 
©ninofNicfe, meiere ebenfalls gutterpftonjen auf ijjrer 
£berftöc&e fceworbringen , Die aber nic^t f ünff lieft geern* 
tet, fonDern *om S5ie$ unmittelbar Durc&* 2}btpeiDen ge* 
noffen werDen, 

§♦ 392. 

1) 2B i t f e n b a m 

JDieSBiefen/ als eigentlicher ©egcnffanD Oer «Sic; 
fenmitt^feftaft, fann man au$ terfcljiebenen ©eficfttepunfr 
ten betrauten unö eben fo DecföteDen eint&eüen, 
t&eiltman fie: 

1) !Rac^ ijrer Sage: 

a) in SÄootmicfen/ »elcfte tief unD fumpftg; 

b) in $$aln>tefen, welche in ftne^ebaeen Skiern Vtö 
gen, o&ne ju na§$u fepn; 

c) in 95ergwtefcn; 

d) in gclDmicfen, Die gen>©$nlic& &öct> unb jtPiföer* 
Gedern Hegen ; 

*) in 3BalD»iefen, Die in £6I$ern liegen, 

2) Slacfy ijeen politifcften Ser&altniffen : 

a) in SBiefen, welche Der frcmDen £riftgercc$ftgfeir 
unterworfen ftnD; 

b) in foic&e, meiere ©artenreeftt fabelt. 

3) !Racr> i$eer Ergiebigkeit: 

a) in einfe^urige oDe*3aeobfg»lefcn/ Wenn pe ja$t> 
lief) nur einmal gemalt wcrDcn ; 

b) in j»eifc$üeige, welche eine £eu* unD ©rarawfo 
ernte geben; 

i8 * 
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c) in breiföurige, n>elct)e breimal gemißt »erbe» 
fonnen, tooju itibep eine fe$r gute Sage unb gutes 
SSoben gejbrt. 

$. 393» 
©ute Der SB i e f e n. 

f&ei ber 95eurt$eilung ber ©iefen fbmmt ntc$t blog 
ifcre Sage unb bie Q5ef($affen&eit be* €tbboben* / fon# 
bern ooriugli<$ bie $efc$affen$eit tyrer ©ra*narbe, b. 5. 
bie tfrauter unb ©rifer in ^ettac^t / meiere barauf 
»a$fen unb feie ;Öberftttit)e bilbetu Offenbar finb in 
£inft<frt ber Sage SJahviefen in Oer Siegel fe&r oorjug* 
lief), inbem e* ibnen feiten an geuctyigfelt fefclt unb) fie 
befjalb eine lebhafte Vegetation $aben, fie ftnb aber 
nic&t feiten, »enn fie an ben Ufern eine* Stoffe* ober 
S5ad)e* üegen, Ueberföwemmungen au*gefe§t, Die tyt 
nen jwar ju rechter 3eit fe&r gunfitg feon f&nnen, aber 
auc$ fe$r nachteilig, wenn fie $ur Unjeit eintreten* 
S5ergn>iefen, welche am Abfange eine* $erge* liegen/ 
9eben oft fe$r gute* gutter, aber feiten Diel, Ibunen 
aber »ermbge i&rer Sage fe$r »erbeffert »erben, wenn 
eine $en>afferung m&glicfc ift, 

©albt&iefen gewahren feiten ein fefr gute* guttet 
unb finb oft fauer, 

1 

§• 394« 

SBiefenaräfer unb trauter. 

5lu§er ber Sage unb natürlichen gruc&tbarfeit ber 
liefen, kommen ganj befonber* bie ©rafer unb Sxhm 



ttx in %ttxa$t f r»et($e darauf mfytn f fo wie ntcfct 
minder Die Unfraut«. £a aber nurroeniae jfrauter 
unb ©tafer allen gieren ajei$ on^ettejm unb nu|ü# 
(tob f fo f &mmt bei ber 35eurt$eUimg ber SBtefen fefcr 
biet Darauf an / |är »ehfce SJtt »on gieren fie JJeu [iu 
fem füllen, ©ir »ollen jefct Oie &auptfi<$lte$ffen tfrau* 
tet nennen unb Dabei bewerfen, für »elcfcc Tierart 
Jebe Dorjuglty paffenb ifi. *) 

$♦ 395. 
«Siefen! rdutet. 

£er ret&e 2Bi efenlUee/ Trifolium pra- 
tenfe 91«; ber&aftarbflec, T. hybridum St» 
ir. ®.; ber erbbeerflee, T. fragiferum 9t.; be* 
Heine »ei§e tffee, T. repens ber Sergi 
Mee, T.montanum 6.; ber ©olbflee, T.agra- 
rium $(atterbfe, Lathyrus pratenfis unt> 
luberofus $f. 3t. 6.; Sauntoicfe, Vicia fepium 
^f. 9t. 6.; 3n>eija$ri$e SEBtcfe, V. biennis 
DcäaJ.; tfronwicfe, Coronilla varia M$L ; SBtU 
be Ai$er/ Aftragalus Cicer 91, ; JJopfenlu* 
lerne/ Medicago lupulina 6.; ©^otenflee; 
Lothus corniculatus 6. ; SB e 9 e 6 r e i t / Planta- • 
go lanceolata unb media 9t. u» €f. ; SiebernelU, 
Porterium fanguiforba S* 



•> »Pf. bt,ti<*ntt für Wirte. ». für Äintoie*. (5, für fifaff. 



SBtefensrafet, 

SBle f e |i ^ a f er f Avena elatior ttttb 9t,; 

A. pubescens &. im&§«; A. flavescens 5Biei 
fenuäpengraa , Poa pratenfis $Jf. u. 31,; P. 
aquatica 3t, ; QunbtQtaÜf Dactylis glomerata 
ipf.; £ $ p m o t o 0 t a ä , Phleum pratenre <pf. ; 
6<$ttin9el, Feltuca eiatiortyf* Iti, 6.; F.flui- 
tans F. duriuscula F. ovina 6.: 9tu<&# 
graä Anthoxantum udnratum ^5f» 91. ; Jponig* 
gta$ ; Holcus lanatus unD mollis $f. 31«; SBie* 
fenf ucMf$»att j, Alopectirus pratenfis $f. u, 
Sv.; Sitt^f Briza media <3 f ; #ammgta$ f 
Cynosurns criftatus <2f. ; SSBci<$cr %ttip f Bro- 
m us mollis <pf. 9S* ®. ; B. giganteus 9w; ®c$mt« 
fe, Aira cespitofa 91.6.; ^erlgtaä, Melica 
nutans9u®,; 6Uau6gta4 f Agroftis capilla* 
ris 91* u. » t 

§♦ 397. 

Uttf ciuter. 

£>icfe (tn& oft pacWeUlg , tn&em (tc anb«e uft^t 
Ii$t &u«ty t^tett upVi9cn5Bu^^ aetörangen, ofcet i$r 
©enuf bcm 2Ji# fttyfl fc$S&li(& SB» rennen jut 

rrffcnBrt: 

#au$cc$cl, Ononis fpinofa; <5&ttfeu<$, 
Potentilla Anferina ; SBtefenfatfeep; Salvia pra- 
t/Bufc; gUcf)gfei&e/ Cuscuta europaea; £a$; 
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nefamm / Rhinanthus Crifta galli; 5Ueen* 
flaue/ Heracleum Sphon Aium ; @tor$fc$na* 
Gel, Geranium pratenfe; $uflatt'\$ f Tuffila- 
go petafites; SUnnnfelartcn, Ranunculus; 
f&d ermüti je, Mentha arvenfis; $lb1)ttaiit r 
Polygonum Perficaria. Symphytum officinale. 
1 

$. 398. 

3ut gelten Stfrf ber Untxautet jajfen xo'tt : 
Äonneftaut f Equifetum arvenfe unl> pa- 
lliare; einige SUnunfelartett/ Ranunculus 
flammula; R. acris; R. lingua; R. bulbofus 
u.a.; 35 ilfenff aut/ Hyosciamusniger; <5$iew 
ling, Cicuta aquatlca; %€itU{e, Colchicum 
autumnale; 2Bolf$ IttUcf), Euphorbia Cyparif- 
ßas; 50jcr f / Sium latifolium u. a, m« 

$♦ 399» 

8cT;anb!ung ober €uTlur ber SBicfcrr. 

SBenn f$on Oie Siefen freitttaia, o$ne eine 6efon# 
fcete Sluöfaat guttecpflanjen Jer&ot&ringen , fo erfo&crn 
fie bo<$ üon leiten fceö £an&»itt$$ eine pflege un& fie 
fceja&aen pc in De* ftttfl fe$t rei#lic$, 2Bir rennen 
Daju: ' . 

x) ble IDängung ; 

2) bie 25e»affecun0 ; 

3) t>ie £eat&ettung; 

4) lie€»tc* 



f. 400. 

0 u n 9 u n I bcr Siefen. 

5ßenn gleich tiefliegenbe, regelmäßigen, fruchtba* 
«en Ueberfchmemraungen autfgefefcte SBiefen, einet Dun* 
gung tiic^t beburfen ; fo ift fie dagegen h&h** unb tro# 
den lifgenben, fe$r oortt)eilhaft ; Ja unentbehrlich unb 
bejaht (td) hi« au§erorbentltch gut , inDem fchon im er* 
Ifen 3a$re burch ©ute unb «Wenge be$ gutterä ber meni* 
ge Junget roieDer vergütet mirb. 

«SRan fann auf ben SBtefen iebe 21« ton Junger 
gebrauchend ber bem Siefer auch jufagr. Die befte Seit 
iff unfTreitid baä gruhfrihrf nämlich bic Monate §e* 
oruar uub sföarj, ttoraudgefe&t , ba§ bie ^Siefen 
troefen unb burche fahren nic^t Sebabfn leiben, bringt 
man langen; fleckigen Dunger auf; fo (freut man i$n 
fogleich unb (jatft ihn etwa €nbe 5lprire mteber ab. 
Dae* lange (Stroh fann man »ieber auf bie sSRijfftatte 
(ringen ober auf ben flefer. SDcan bebarf ^ier nicht 
mehr ale 1 etwa i ober f fooiel Dunger al* man fonfi auf 
einen 2lcfer ju bringen pflegt. 

®e$r gut in* auch furjer/ wohl oerrotteter #ofmift) 
noc^ oorjuglicher aber Sauben* unb $ü$nermifi/ ober 
auch ^mpofl; ber $ier ganj befonberä Bnwenbung fins 
bet. Slfche, $*ttr ©°P* un & Ofenrui tonnen nach 
S3efchaffenheit ber SEBiefen auch fehr mo$l a(* Düngung 
gebraucht »erben. 3Rif*j au che, fowot)l in ftöfflgem 
aU gefrornem 3u(!anbe tfcut bei liefen oortrefflicheSBiw 
fung unb ich d^ube, baf fie faum ju etwa* oortjeili 

■ 
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5aft« pewtnb« »«tot Unn. 3R«b |Wf * m U6f 

tn im mm«, 

$. 40». 

t>« ?>f«t$ ifttnftti* e»*nfalM M ttprfn«, «„ 
»«< 5o* gekt,»«» .guter« «ine ga«) Mqfcn* t>im 
9"n«. «r ton« im griffe »effer »Ii im gra&i«pw aeatt 
** werten. tRa^^eit fann et im gta^aj» »e«itf«<$ e „, 
»enn f*r trotfne SHJieterung »arauf f,i 9f , ,„ M(fem 
g«0 (.«brennt ni<$t feiten bic ©rtt«n«rfc; w«§ 
m«n Mm &xmf«& nia)t, ba 8 t 9 tn iff 6« g t afij«s rt , 
Pfetc& 6et>eutenb »irffamee. 

J5a< Uetafapren 6er Siefen mit einer fn.4,6««« 
Htfereröe, idoon au««or»enrti* jut« fflirfun«, »enn 
«"« ,u«(ei<* tmre, <£„.„, oie 6ca < nar6< rtB4i 4uf(eij(> 

$• 402. 

« ' 1» ^ f f e t u n 9 » « r JB i e f « „. 
Die Semflffcmn« 6« Sirf« (|t ewt Su(tu 

mel 17 e " ,n6,H,,t, ' att8tMeffw «■ *« 
J-taj«. «ie ift fe,r m^ieDen, „ a<$ öet eaat 

^« * iiw« 06tte 9 

»« Ünelle 9tmt „ ,,„„, fe ,„ „ je 

ZT Wrt " U ^ *" f <*« * 

Sltyana liest, 



ritten £au»tgraben (angf? Der fjbc$ffcn ^fetten weg, au* 
»eifern In geringen €ntfernungen Heinere Sfte&engräben 
gefjen/ oermittelfl Deren man Me gange gladje uberriefeln 
l&fc. Um Da* SBaffer in Die Scebengraben |u leiten, 
wirD e* Dur<$ Dlafenfiucfen Da geftaut, n>e man e* ubew 
fi iefienD $aben roiflU 6e$r Jaufta; bebte« man ft$ in 
SBalDgegenben in Diefem gatt $bljerner binnen, bei 
»eichen man Durd) angebrachte 3^pfen Die Reifung De* 
SBajfer* me£r in feiner ©ewalt bat, 
♦ « 

$. 403» 

SBeit föfoieriger ttirD Die ^emafferung Der 5©ie* 
fen ) menn folcfte an einem gro§en 6tro$m mejjr tief 
iinD flach liegen / Der oft fein bebeutenDe* ©efatte $at. 
3n Diefem gatt ftnD oft fe$r beDeutenbe unD foßfpielig* 
S3orri<$tungen nfttßig, um Da* £Baffer ju Der erforDerli* 
d;en J5>o&e ju bringen; »ott wo au* ei auf Die Oberfläche 
Der 2Biefe ju leiten ift. £ie« mieD Die SBiefe nicht fo 
wqM über riefelt al* Dielme^r uberflaut» SRan 
f ann ftch folgender Littel Dabei biDienen ; 

a) £er 3Iuf(tauung De* ©affcr* im (Strojm Dure& 

©ehre / oDer @<i)ü§c unD Der ©d)feu§en , um e* , 

nach Den tyunft $in$u|eiten, wo man e* ju benu* 

fcen geDenft 

t>) Der SRafchinen , »oDurch Da* ®affer ju D<r er* 
forDeelichen £b$c gehoben »erben fann. (Sic be* 
flehen entmeDee In ©chopfrabem, mooon einige fo 
eingerichtet ftnD/ Dag man fie »iafujrlich in* 5Baf# 
fer bringen unD Jerau*tte$men tarn, oDec in 
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T> t ud m er f en oDe* anDern ^c^^fmafc^iitett/ ble 
freilich nic^t feite» fe$r foflfpielig flttl>. 
Bei Diefe* Site ton Bewäfferung »irD Die gange 
tobttflaty |u f$icf lieber Jett unter SSaffer gefe|t unD 
jwar fo fjo$ all el bie UmflinDe erlauben* €rfl »emt 
fleh Der Dtafen öoflgejogen ^at f man mit Dem 
(Stauen an unD I4§e Den BoDen »ieDer gehörig abtroefy 
nen, !Daf ubrigenl ade Söiefen , meiere beziffert n>er# 
Den (offen, moglicbfl eben feon muffen unD feine tiefen 
eteOen ^aben Dürfen , »o (ich fonfl ©ümpfe bilDen »ur* 
Den / t> erfleht ftc^> n>o|( üon fetb(! t 

Seicht jeDel SBaffer ifl jur ©ifferung gefchteft. 
Steine! Queff* unD glu|m>affer, Dal mehr »eich all 
hart unD oottfommen rein, ifl äffen Erfahrungen gem&f 
Dal bejle unD brauchbare, Dagegen taugt ©affer/ 
Dal Diele mineralifchc £$eife bei fleh fuhrt, fetten Daju, 
(Eine £aupt»orflcht bei Der Beroifferung erfoDert Die 
Seit/ wenn el gef$e$en foff , Denn nicht }u jeDer ifl el 
»brt(>eityaft oDer auch nur anwenDbar, SBenn Die 2Biei 
fen Durch ®tauwaffer formlich überflutet »erDen, fo 
fann Dief fowofl im #erbfle all grü^ia^re ge# 
flehen. Stach äffen Erfahrungen ifl aber Die 2Baffe# 
rung im §ru£ja$re Der im J&erbfle Dorjujiehen, lettre 
t ann fogar (läufig fchiDlich merDen unD erfoDert wenig* 
flenl fe^c geoje 2lufmerffamfeir. 3m gruhlahre geht 
Die Bezifferung an, fobalD Dal X&auwetter eingetre* 
ten ifl» Bei per erflen Ueberflauung fann Dal SBaffep 



- 



i 
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tto$ ®et(&ltnl0 ber Witterung 6 SU 9 Sage auf ben 
SBiefen bleiben ^ bann legt man bie SBiefe »ieber trocfen 
imb siebt ferne; eine j»eite unb enblty eine britte Ueber* 
flauung bie nur einige Sage dauern Dörfern ©e»o$n* 
(i$ fe&t man Die UeberfJauung fort / biß bat ©ra$ toirf> 
li$ fcemt ju warfen anfingt, b. i. biß (Enbe Sprit, 
oft nur an* bi* jur SRitte beffelben. »eber&awpt mu§ 
ti eingebt »erben, fobalb Die «Öegetatwn anfingt 
lebhaft |u werben, »eil fonft lei$t bie ©raenarbe burcfc 
gaulnif leiben Unn. £>a§ Witterung , Sage unb an* 
bere SGer&altniffe barauf einen fe&r »efentlitt)e» £infiu& 
gaben, »erfie$t fty t>on felb(t 



$♦ 405. 

' 5Bmn bei bcr Ueberftouung bie $erbffaberfc&»emi 

mung aud) fiatt finden fann f fo ift bei ber gelinben Ue* 
berticfelung ber geling nnbebingt bie föid lic$fie 3eit, 
fcer £erbft aber fajl immer na<Weitig» fann aua) 
lange« gelegen unb ift fcaufig 3*u|en, wenn 

bie ©radnarbe f*on anfangt ju »egetirem 

3»if$en ber £eu * unb ©rummeternte t bnnen bie 
SBiefen abcrmaltf ge»affert »erben, bocfc barf ba$ 2Baf* 
fer ju Jener Seit, »egen ber ©arme ni<$t lange batauf 
bleiben, 

aitffon, tUfctfau II. 

<Mrt»>er, «nipctfung jur ^ewafferung ber Siefen. r"*te 
)ig 1796. 
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fecarbcitungber ffiitfen. 

X)ie fcüngung unD £etoafferung tfnD noch sticht Die 
einigen eulturmittel Der ©iefen , fonDern e* dUbt beten 
noch meutere, »eiche ein guter SanDtoirtb nie au§er ^Ic^t 
laffen mirD. <E$ gebort Dabin Datf atti&hrliche peinigen 
Der 3Biefen ton ©eftriuchen, befonDer* wenn fie f n>ie 
bieg an glu&ufern b&ufig Der gall ift, mit £ol& bepflanzt 
flnD, ba$ Sluejäten einiger fchaDlicber/ befonDertf n>u* 
chernDer Unfr&utee unD oor$üg(icb eine forgfaltige 
bung Der ©raben auf feuchten SBtefen, £>ie Unterlaß 
fung Diefer ^orflc^t fann leicht Die fch&nflen «Siefen in 
6umpfe unD faure ©latyläfce oerwanDeln, €$ mu§ fo 
oft gefc^e^en , &H ficb Die öräben {uferen. 

€ine befonDere «ufmecffamfeit oerDient im grub* 
fa$re Die 3erfio&rung Der $?au tamrftbügel. (Sie flnD 
in einem fruchtbaren $oDen Uinettottf nachteilig/ wenn 
fte ju rechter 3eit geebnet »erDen / ja fte f bnnen fogar 
Dor$el($aft toerDen, inDem Die gute CrDe Die SGBiefe be* 
fruchtet (Ein oorjüglich oortbeilbaftetf Snftrument Daju 
ijt Der © i e f e n f> o b e \ , Den mir fett mebrerern 3a$ren 
mit Dem befien (Srfoig im grübjabre, menn Die SBiefen 
abgetrocfnet flnD; gebrautem Slucb ift Da* €ggen Der 
SBiefen im grtyja$re »on fejr guter SBirf ung, 

$• 407» 

gerner DerDient Da* Aufbrechen troefner, Jochgele* 
gener unD bemoofter liefen , alt eine J&auptwbefferung 
Derfelben angeftyen $u nwDen, mu? inD e f nur bei 
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tiefen gefäe$en. ffitefen, welche $iufigen Ueberföwem* i 
mungen auogefegt ftnD ; murDe man feie ganje Grünte bei 
nehmen, »enu man fte aufgestoßen, Dem SBajfer preitf 
gäbe* SBenu übrigen* Die «Biefe »on Oer SBeföaffen&elt 
iff, Da? eine föleefrte ©raänarbe Dur$ andere «Kittel 
in eine gute »ermanDelt »erDen fann ; muß immer Der 
3lufbru<$ Daä lefcte Littel bleiben/ eä fe» Demi/ Daf 
man Die SBiefe ju tiefer $&&er benufcen f bunte; Denn 
ro^t* ift fömieriger/ afe eine gerijfene Siefe toieDet ju 
©raä nieDer ju legen/ fo Da§ fte eine oottfotomen gute 
©raänarbe er&ilt; in Den meiften gitlen finDen ft$ Dann 
Diel Unlauter urtD ©tafer ton geringerem SEBertjjc ein« 
(£oU aber gefdjefcen, fo bricht man Die SBiefe im $erfc 
fle um/ befäet fte im geä&jafre mit #afer oDer irgenb ew 
ner anDerngru<$t/ befallt fte fo einige 3a$re unD in* 
Dem man fle gu(e$t »ieDer mit guten gutterfräutern unb 
©rÄfern anfaet/ giebt man tyr Dotjjer eine $intei$cn&e 
Düngung, fo Da§ pc $inreic$cnDc ßiaft erhalt/ eine 
gute SHarbe *u erzeugen*. 

Sttan befäet Die SBiefe entmeDer toit guten £eufaa* 
men/ Der Don SBiefen gefammelt »orDen/ Die Diefer fco* 
mögen unD Der rein ton Unfrautefaamen/ oDer mit iu 
genD einem gutter/rante/ Dem man Die paffenDffen ©ra& 
orten in *ge$briger Spenge beimißt, SB» Der Umbruch 
»egen Der Sertilgung einiger $etrf<&enDen Unguter 
föie$t/ !ann au$ Da* brennen bei ftafenl Don entföie* 
Dehem S8ort$eil fe$n« 
fiflnDmtrt^f^öftri^t SÄitt$eif«rtfl«n, I. «tyanfc 
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3to<$t$tife, wetcfce ber SBiffencuftur enfgtfifrt. 

3Me !ftac$t$ei(e/ welche femmenb auf &ie QÖiefew 
cultur »Wen/ flnt> t>on fe$r tetf^ie^encr 2frt/ unO 
jwar: 

1) ^olttifc^«/ in fofern fte gewifTe <5ert>itute 
betreffen, welche auf Den Siefen rufen, £>a$in gef&rt 
t>or aCen Der (affige £ut t unt> Sriftjwang» 3»ar fantt 
e$ g&ae ge&en, wo fcaä &e$üfen &er SBiefen felbfE im 
graMafre niefct fc&a&licf iff/ im $er&ffe fdjaOet etf ofne# 
|in ni$t , a&er e* i(i für Den Ctgentfjümer einer SEBiefe 
&o$ fefr &rucfett&/ »enn er Den €rrrag feiner Sffiiefeti 
|um X$t\[ t>on Dem 93ie$ eine* anOern fcerjefren fe|en 
ntu$, 31u$ ift e$ in fcen meiden gaden ben SBHefen 
fel6|t fefcr na<$t$eiüg unt> fcafer Doppelt f$at>(t$. 35ei 
freiem (Sigentfume fangt eä'wtt SBirlfe fel&jt a&/ 06 ec 
feine ^Siefen 6ejjüten (äffen tvitt 60er nieft / uub er wirb 
e* nur bann gefefefen (äffen/ »enn er ti für unf$ab» 
lief) erachtet, SBenn a&er fcle «Siefen fremden Srift* 
jwang unterliegen/ fo ftnnen &ie3ta$t$eile nur Ourc$ 
jtt-etf magige $olt$epgefe§e gemindert roerbem 3nt 
©roftyerjogtfum Weimar dürfen Srifttoiefen nieft law 
ger aW M$ jum 24* S(pri( behütet »erben/ mi in «In 
len gaflen no$ immer ju lang tfr 

§♦ 40^ 

2) 3iatu\rn<$e, £>a$in m&c$te i<& rennen: 

a) Unjeitif e Ue&erfcf »emmungen beeSBiefen/ &efört* 
Oer* folget, »ef$e an grofen 6f*tymen ober 

■ 
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$tn liegen. 60 nu$(i4 eine Uebeeförnetttmimi 
|u testet Seit feon f ann , ja fo fefrr fie ben 23ert$ 
Oer SGBiefen ju oermejeen Dient f fo (d>aOlia) i(! eine 
unjeitiac Ueberfötoeutntung, befonber* n>enn fie 
in einer 3eit eintritt/ m Da* @ra* f$on $t>% 
tinb balb ju m&$en ift 3n folgen gÄtten »irb 
jjwo&nlicty Dae £eu oerfötömrat unb bie «anje 
Heuernte bewirtet. Um oergleic^en Ueberfa)mem# 
mungen abgalten, bleibt t in aubeee$ Littel 
alt bat Sluffityren oon Summen oD't Beiden 
i&najt Dem ©affer, »as aber freiließ eine fe$r fo(fe 
fpielige <5a#e ifc 

♦ 

b) SRaulwurfe (Taipa europaea). SRan mi 
mindert fte bur$ ba$ 5Begfanc)fn, »ojri man bei* 
föiebene ÜBege oorgcfd)Iagen. SBenn übrigens, toie 
oben gelehrt *ie 2Äaulwurfcir)aufen ju re$ter Seit 
|etfib$rt »erben , fo finö fte oft me&r nüfclity atf 
f$*bli$ auf Den SBiefen. 

9tet$art «. a. £>. u. ©triefe II. i, 

' ■ *. 

c) ©ratfraupen (Phalaena graminU) ftnb oft 
bebeutenb föabltt^ 

d) ISmeifen (Formica nigra, cespitofa unb 
rubra) »erben e* inbem fte J&ugel ünb ttnebenbefc 
ten auf ben SBiefen berurfaojen. 

€ine SRenge anbere* Ungeziefer iefrt Die Statuier 
föitye fennem 



L 



(5 r n t e b e r Siefen. 

$&ttaml\ü) itemu man Da$ Durcfj Den er(?en Schnitt 
. gewonnene gütter £ e u , Datf Durd) Den jnjeifett opet 
dritten ©nimmt oDec ftac&mafjt, 

£>ie Jpeucrntc tritt gewoljnficf) bei iföürigen 2Bic> 
fen um 3ojjannitf , bei einfdjürigen um Saeobi ein» (Sie 
ifUnDejj fcincöivc3^ an l>ie 3eit gebunden, fonDcrn t>cc 
rechte Seitpunct jum 9D?a(>en tritt Dann ein, wenn Der 
größte $&cü Oer ©räfer unD trauter in oofler syütjc- 
ffefjem grüner gemäjjt/ giebt eö weniger Jpcu/ fpätec 
fd)lccr)tere^ SÄari fann bei jeDer guten Söicfe jnxter* 
lei ©räfer unterfd)ciDen, Dag £bergrae unD ©ruuDgratf; 
3ene$ Die langftenglict)cn in Die £6f)e gefjenDen ©rä* 
fer / Diefeo 3 Die Heilten Dichtern. 3?a<$ Den lefctern, alt 
Der SKe^rja^l pflegt man ftd) meljrentjjeüe ju rieten. 

£>ä$ Stta&cn mujj mbglict)(t gleich eben unD nafje att 
Der <£rDe weg gefcfccjjcn, befonDerä Dürfen t>ie €D?a^ec 
feine flamme oDer ©arte (tejjen lafien* gefct)ie^ 
tiefe Sirbeitim 3IccorD oDer £agelo{>n ; ein guter Arbeiter 
fann täglich i| borgen mä>n* 

4, 411* 

£>a$ Srocfnen Oeä,Jpeue$ flangt »orjüglic^ fcott 1 
Der SBitterung ab, €$ gcfjt fd)nett bei anljaltettD guter/ 
fangfam ber fc$lecf)tcr* £>ie bejic «proceDur Dabei if^ folV 
genDer 6o wie Daä ©ra$ genauen unD^Der $f>au abg** 
troef net / werDen Die (ScfywäDen gefreut unD $war mo^ 
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Uc$ft bunn unb gleich SGBenn ba$ @ra* auf ber o>em 
@eite abgcwelft, wirb e$ mit bcm Keeken gewenbet üilb 
bie§ gcfc^ic^t f 0 Vft , afl$.bie obere öeite wieber abtroefc, 
net. ©egen Sfbcno bringt man baä £eu auf Keine $au; 
fen (SBinbjjaufcn) bie man am v anbern SRotgen 
wieber jerffteut unb triebet eben fo oerfa&rt, btibai 
£eu »bßig troefen unb in grojre <5 0 b e r jum (£infa$* 
ren gefegt werben fann. (Sin öftere* fleißiges JSenben 
oeforbert baä fc^nette Srocfnen gar fc^t, bafcer fagt 
man: bae 1 gute £eu muffe auf bem Warfen troefnem 3« 
bielen ©egenben (freut man jwar bie ©d)tt>aben am erfreu 
Jage, oft aber mit 93oet&eiI crjl am anbern, mac$t aber 
md)t an jebem 3lbenb 23inbf>a»fd)en, f onbern l&§t 
baä £eu gebreitet liegen. <Zi oerliert Daburcf) jwar bie 
fcfjone grüne garbe, aber an feinem SBertpe wenig obee 
titc^eö ; fc&arfe ©räfer werben baburc^ fogar oerbeflert. 
SBei fe&e naffer €rntewtfterung muß man bie 3eit fcl)t 
in $t$t nehmen unb einmal getroefneteä #eu balbtgß 
auf groge Raufen bringen/ wobei e$ weniger leibet* 

tftodj föwte'riger iff bie ©rummrernte, tfkitö weil 
im SRpnat September, tvo fie gew&ijnlic& eintritt, 
bie SBitterung an ftc$ fe$r ungewiß t&eil* bie Sage 
furzet unb bie Stöckte langer finb, S5»an btyanbth Äbri* 
geng ba$ ©rummt wie ba$ £eu unb fuc$t e* burc^ bünt 
nei SluSjtreuen an recr)t fonnigen, hochgelegenen ©teilen 
unb burd) re$t ofteä SSenben , fo fc^nett/ wie möglich 
|u ttoef nen, 8Benn e$ lufttroefen/ bann wirb el auf 

1 * 

' S - 

0 ' 
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trterecfige ©Reiben (£aufet|f*ätte) etwa 7 — 8 3ott 
Jod) gebracht unb fo biö $ur Kaisen $rotfni§ bearbei* 
tet. 31m 2lbenb bringt matt e$ ebenfalls 1 in 2öino$au* 
fen« 0ottte batf ©rummt no<$ etmatf feucht einfommen, 
tvaö oft ni$t ju oermel&en ifi, fo fc$ü|t man c$ oollig 
tot Dem ^crb'erbcn , wenn man beim £tnbanfen ai>f jeOe 
6$ic$t etwa* ©alj bringt* 

§♦413» 

3lnoere Sföetfjoben , welche aber na^ meinem $e> 
Dünfen, Oer getvo&nlic&en «ac^en , (jat man aucf> eine 
SKenge* 60 jie£t mangln oielen ©egenben ber ©c&meij 
ba* braune £eu oor, ba$ biefe garbe annimmt; 
iftDem man tf*fö auf grogen, feffgetretenen Raufen, 
n>enn ei luftrocfen geworben, $at erbrennen (äffen, 
Siu<$ troefnet man fange* #eu in t>ie(en (Segenben, in* 
bem man e$ Aber angebrachte ©taugen fcOlägt, wobei 
atte* SSenben unb Bearbeiten erfrdrf wirb. 3nffru> 
mente, welc&e jum «Benben unb 3«fammenma^en bie* 
nen unb oft &on ^ferben gejogen werben, ju biefer $e* 
arbcitnng anjutoenben , jjafte ic$ ni^t für ratjfam, 

£>a* £eu wirb entweber auf $&ben 6ber öen 6tat# 
len, in eigenen £eufc$eunen, ober in b(o£en geinten aufbe* 
wa$rf, in welkem legten gall e* flefc befottbertf gut, jjaft,, 
2ö e fr c r, $ant>fru<$ M &uWrfraue«, 2cipj. ,$17, 

414« 

2) 2B « i b e »i.r t J f $ « f t. 

• » * 

3cicf>t alle ©runbffucfe, wel$e gutter liefern, finb 
t>on ber 2lrt, baf fte geraajt werben fbnnen unb ba& 

10 * 



man bd6 gut!« anterrfj alt Durc$ Da* 93ie$ unmittelbar 
fcenu|en fanm 9loer n>enn Die§ au$ nic&t wate/ fo 
f innen Docfc eine Spenge gaHe eintreten, wo Die kenm 
fcuna Oer SöeiDe Monomifi) sort&eüfjafter all JeDe am 
t>eret|t. % ' 

Sföan fann Die SBeiOe au$ aar öcrf<^iet>enen |@a 
fi^töpunften betrauten/ unD Darnach auejj einteilen, 
SBrr machen fofgenDe 3t^et(un9eti|s> 

i) gelDmeiDe. 1 
v 2) 2öiefenweiDe, ' 

3) Slnacr* unD SeeDen* auety 2iafe» n>eiDe f 

4) SöalDroeiDe. * 

Sie fammf lic&en SBeiDen t onnen Goppel * ober aud) 
yx'iMiwtibtn feon, 

• ^ r 
« • \ 

' 4*1 r 

§. 4J5. 
9 e l b » e i » e. 

©ajin aejort : 

a) SD« SBrac^welDe* (Sie i(t jn>ar für ftinto 
t>ieHdt«»t>onkfonl>erem 35or(5eil, DAaeaen öe$6rt fle 
imter gewiffen $cDin$ungcn für e^afe jur beffen, 
3f>e-e ©ute $angt ab, Don Der S23efcf>affenf>eit De* 6runD 
unD &oDen$, Dom £>uriaerjuf?anD De* 3ftfer$, Dorn na* 
tttrlic^en ®taitou$ö unD enDlicfc ton Den in Der ©egen& 
$errfct>enDen ©rafern unD Krautern, @ie Dient freiließ 
ni$t «igt langer all bii 3o$anni$, n>o aen>b!>nü<$ bei 
l>er S)rctfeIC>crn>irr5fcr>aft Die S25rac^c serijfeit mtr^ epfo 
ter fann Die 3iu$r nur mit e^afen fcnu&* jperDen, unD 
siebt fetten ml $er. 



> 
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fci) © t e p p e l » c t b e* ©eh&rt in gutem $oben/ 
tntb auf trocfnen/ aber teilen ^ befonber$gra$tt>uch|igeK 
gelbern, unter bie beffen Söeiben, ob fte gleich erft nach* 
ber (Ernte eintritt unb nicht fc$r lange benu|t »erben 

I i 

fanm S)em 25ieJ fontmen hier nicht blo§ bie nn&er* 
meiblich aufgefallenen tf&rner, fonbern auch bie gelb* 
fraufer, son benen oft feflr tiefe unter bem ©etraibe 
warfen, ohne ij>r»t einen toefentüchen (Schaben $u thun/ 
i*gute, - V 

- » 

c) Öreefc^ tt)eibe. hierunter begreift man je'be 
Slcfcrmeibe, welche mehrere 3ahre liegt unb entmeber 
bureb natürlichen @ra$nmch$ mit einer ©raänaroe 
über$og>n \ft f ober burch fün|Hicf)e SBefaamung* 3!m* 
@ütc iff fe(jr begreiflich tja<h £eYchaffenheit bef Siefer*, 
nac^ <$Uma, Sage unb ©üngcrjujf anb , fo mie nach bet 
natürlichen Steigung beä 2anbeö jum ©raftouchfy Perfchie* 
bcn. ®ic futbet porjüglich bei ber Schlaga obes 
St o p p e l n> i r t $ f ch a f t ffatt* SDfan mup bat>on nach 
ber @ute ber SBeibe i — 6 Jorgen auf i tfuhmeibe 
rechnen,, 6e$r oerbeffert wirb biefe SBeibe , wenn man 
,fte nicht ber tBatur uberldgt ^ fonbern in ber abtragenben 
grucht mit paffenben SBetbepflanjen anfaet. 3n ^D?ecfr 
lenburg pflegt man ba$u tfopfflee unb ben weifen fleineu 
tflee ju wählen, 

d) ©aatweibe, im ©pätherbfle, Sinter ober 



grüjjja(jr auf ber Joggen t unb SBcijenfaat, nur mtf 
€cf>afen otwenD6ar. ®ie fann nid)t alä regelmäßig« 
SBeiDe betrautet werDen, Da fte nur in ben Jahren 
ffatt fünbetf wo fte eine ju fette Saat ofjne 3Racf)t$eil 
»ertragt. 6onfl ijf fte, Da fte gewöhnlich ju einer 3elt 
tjorfommt, wo- Den #?utttrf<$afen ein nahrhafte* 9Dttlch# 
gcbenDe* gutter fehr günjttg iff / bongrofiem tflufcen. 

, SBiefenwctbe. 

3<l im gruhiahrc unD Jperbfie theiB für ©chafe, 
t^eilft für Diinbotch in -'Den metfteii gaCen fcljr crwüufchf, 
unö mi( Ucberlegung gebraucht, Den ^Siefen nicht fc^&0# 
lieh. 5Bcnn fte in einer Berechtigung eine* dritten be* 
ftehf, (0 iß fte $war für Den (Sigentfjümcr Der 2Btefeii 
fehr lafftg, für Den Sriftberechtigtcn aber fehr erwünfehf» 

3?fe ©üte {langt ton Der Sage unD @ütc Der liefen ab» 

>, ? • 

*. 

t 

' . ' * 

§. 420. 

Hnofr« Jceben; ober 9f afenivetbc. 

hierunter begreift man afle jene ©runDftücfe-, wefr 
che. ju SBciDe Dienen unD in Der Siegel immer alä folche 
benufct werDen, SKan nennt fte Singer, wenn fte in Der 
3ca> DerSorfcr oDer (SraDte liegen unfr ju UBeiDe für 
oerfehiebenartigee' .!Oier> Dienen; SXicbc, wenn fte an 
glüften liegen; Sttoore ober Brücher, wenn fte-nap oDer 
fumpfig; Seebcn, wenn fte ^oct) unD troffen, gewbhnlich 
auch unfruchtbar ftnb ; £ergw«ibcn, wenn fte an ÜBer* 
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gen» 6ie pnt) öott fejjr t>erfe§ieDener $efc$affen$eif , je 
na^Dem i&r ©runD unDJSoDen gut oDer ftfjlcc&t ift » 

§♦ 421» 
20 0 ( Ö » e i b c. 

5>i<fe fann in Jpo$* unD ftieDermalDungen f?att 
finOem 3« t>icfcn gaHen fann ftc eine fe$r gute 3lu& 
f)ülfe gefragten; wenn fte aber Die einzige füxt von 2Sci* 
De \ft t entfpeic^e fte feiten ganj Den SBunfcfcen M Unto 
roirtjä unD mu§ überDief mit S3orft<$t benufct »erDctw 

§. 422. 

gur Die 5BciDen gefc&iefct in Der Siegel leJDer fe$r \ 
wenig , Docty tt>irö ein guter SanDrotrtJ für folgenDeä ge> 
(>&rige Sorge tragen : , , 

✓ . - . 

1) ©te moglic&ft trotfen ju legen, Damit Die Seaffe 
Dem 2&ie& nic^t fc&aDen fann unD Sie SBeiDen ni$t 
terDorben »erDen* x 

2) (Sie nie fo mit Siel) ju übertreiben/ DaS pe pat 
Dur$ ganj ruinirt »erDeu t onnem 

3) Sie Don aßen fääbltc^en Unfräutern oDer öber 
Ijaupt folgen ©egenfttnDen ju befreien, Die Dem 

- 93ie(j födDÜd) feon fonnen, 

s 

4) <£e(jr »ort&eil£aft ift <i enDlicf), wenn Die 2Bcw 
Den in einengenden ?urnue fo gelegt >n>erDen, Dag 
man (te *on %tit fronen fann unD fldj fcieDer er* 
Wen laft* 



/ §» 4 2 3. . 

OUf eine %benbenufcung Der SCßiefcn unD SBetben 
itf Da$ tfopffcolj in ötelen ©egenDen ) fo wie in an* 
Dem Die £>bjtpflan$'ungen, nia)f uubeDeutenD, 
*D?an pfknjt namlidf) wit 2?ort£eil foroo^l bic 2Biefen f 
altf au$ Die Griffen mit folgen £&l$ern an , Die Da$ 
tfbpfcn vertragen unD einen titelt unbeDeutenDen 93ow 
t^eil Dutcf) ifjr £o(j gewahren. 5iuf SBiefen fonnen Der* 
gleichen fpftanjungen jtvat bienKilen nactytfjeüig n>e*Den, 
inDfm ftc tjkiltf Den @raewud>$ fjinbevtt; t^ctiö Da$ 
Srocfnen bcfcfwerlid) machen, Griffen aber, befonDetö an 
8?ergrn , fonnen DaDurcf) fe£r t>crbe (fert nkrDcn* tSott 
Deif£ol$ern pflegt man anzupflanzen: 5BeiDe, Saline * 
alba ) S. frogHisj S. viteHina; (Sfcfre, Fraxinus 
excclfior; (Erle/ Alnus glutinnfa; Rappel; 
Populus nigra u. f. n>» SSon £)bftba«men fcf)icFett 
fid) befonDertf Die 3n>etfc$en $ unD kfcf)baume auf £rif* 
ten, &ae#opf5öl$ bringt man in gennffe <?cf)lagc, etwa 
in 3 bi$ Af unD befolgt einen beffintmten £utnu$ Dabei* 

§♦ 424» 

6$wtwm» i e f e n. 

ifl fjicr Der föicfltctyfre £)rt noety etmaä übet , . 
€>d)tt>emnttt>icfen jufagen, eine neuere <£rfmDüng f 
Die jwar nid)t aBcr öttm anwenDbar i(t f aber Da ; n>o 
fie eö i|t, ton großem Scu&en. ^5ei Der £ilDung Der? 
felbcn wirb Die <£rDe f meiere aber auä SanD oDer le$f 
migen (SanD beftefcen mu|/ (bei $&onboDert if? e$ nie t>or*~ 
t^eil^afO »ott einet 2JnJjo&c Durc$ 5BafiTcr, wrt man 



ton eineth fco^er gelegenen $unft $erbeileitet , ab* imb 
in Die tiefern, morafitgen Stellen bergetfalt geföwemmt, 
bag bie 9lnljof>e unb Die aufgefüllte £icfe eine gelinb 
abfallenbc (Sftene bilben, t>ic fpater überriefeH »erben 
fann. 

* <S& gebort boju ein £aupf$uleitung£gra6cn, »eichet 
bur<§ einen £ac$, glup ober ein ftcbenbcä 2Baffer gefpeift 
toicD/-- eä wirb fqlc^cr auf ber 6teÜe ber 9ln$6$e $in* 
eingeleitet, wo er baä ftörfffe (Befalle &af, Sföan let* 
tet nun auf biefeht ©raoen »ermittelft £>urdjf*i$e ba$ 
5Bafier auf bie ausgeflogene (Erbe, fo baf? fold)c in bie 
Siefe gcfdjwemntf wirb unb biefe naety unb nad) au$* 
füllt. 3w £üncburgife$w trift man f$onc 3fnff<!ftclt 

ber Slrt, ^ 

. • ■ < 

1§aer, ratien. Cairtipirtyföaft. III. 

* . i ■ 

, /■ 3n>ettcö £apttef* < ' ■ / 

£ « n fl l i d> e r ^utteriau. 

s 

• t 

§. 4Z5. 

3c l>°$« ber Sief erbau flieg, je mc$r ffieibelanb 
fd)ief lieber $u 9J<fcr öerwenbet mürbe, befto bttngenbe« 
machten bie ^irtjjfcfjaftßöer&ältniffe ben Slnbau anberer 
gutterf rauter, wobiircfc Reiben unb SBiefen jum tjjeil 
erfe&t werben fonnen. £)ie «Ratur liefert eine SÄengc 
biefetf gutferf rauter/ welche btircfy bie Kultur an ifjrem 
, SBertjje bebeutenb gewonnen $abem £>er Sln&au unb 
bie Pflege ber wefctulWen fott je&t gelebt werben» 



i) £>er fpattifc^e $Ut, flopfHee (Trifo- 
Irom pratenfe fativum' XVII. i. L.)« Sin um 
fd)h$ütti ftutttxUautf Durcty Deffen allgemeinere $er* 
6reituttd Me bcutfd^e Sanbmirt&föäft ungemein gemom 
nen $at, ed)ub*xt t>on jHeefefD* gebüßt Da* 
2ob, »enigftentf im norDlic&en^eutfc&lanD Dtefetf gutter# 
fraut weitet oerbreitet ju ^abem <£r gerate unter ge* 
»iffen SBorauäfefcungen fa|t auf jeDem SSoDen, am ferner* 
ffen aber ift er auf 6 a n b unD einem ju ffarf f o l f 5 a l * 
tenben SanDe fortzubringen. tflenboDen , fo wie £c^m 
unD felbj! fanDiger Sefjm, menn (!e fruchtbar unD gc^e* 
tig feucht, bringen ijn am bellen fort./ Ueberfjaupt liebt 
, Oer fllee geuc&tigfeit , Da$ ftnbcn mir tri i$m fc&on in 
roilDem 3uftanDe, n>o er nur auf feuchten SBtefen machet» 
$?an fdet Den Älee nie allem , fonDern immer mit 
einer anöern grudjt iugleicfc auo\ 21m gemoJnli^jTen 
fsinmt er unter ©erfte / £afer unb @ommertt>ci$cn, n>e* 
niger oortfjeilftaft ijt eg, i&n unter Jpulfenfrucfcte ju fden, 
Die bur$ i^rett Schatten Den tflee oft unterwürfen* (£r 
fawuaud) im §rü$ja$re unter bic 5öintcrroggen t unt> 
SBetjenfaat gefdet »erben unb gebeijt £ier oft fe£r gut, 
SDJan fjet ,i£n ent«>cber gleich Darauf , menn Die 6onu 
merfruc^t untergeeggt iff, inbera man Dörfer wal$t, unD 
eggt Den tfleefaamen mit einer leisten bbljernen <£gge 
Dann unter (n>a$ auf leichtem 25oOen baS $effe) oDer 
man fdet Den Äleefaamen , wenn Die €ommcrfruc^t 2 
30a lang, bei ju ermartenbem Siegen unD »aljt u)n blof 
fin f wai ben 93ort$ell £at f bafi Die Jertorf ommcnDe 
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SPflöttje fogteic$ Ratten finbet 1 . Beibe SKetfroben 
ben- U>r.@ute$/ bod) f)dngt ba* meifte batet t>on $oben 
urtD Witterung ab, • @£et» man ben tfleefaamen in SBin* 
terfvuc&t, fo geföief)t e$ im «föati obct 2lptil/ wenn ba* 
SBintetfelb abgettocfnet unb et wirb bann blo§ einge-, 
n>al$f, £>ie $etbfifaat Ut Sleti 4|t nicf>t tat&fanu 

■ - - . Ii 

Uebet bie üuantttat be$ #leefaamen$ auf einen 
borgen, P"b bie eingaben fe$t wföieben ; einige jiei 
Ijen bunne, anbete biefe @aat »ofc. £>ffenbat iff ba$ 
ledere richtig, benn ie biefet bet ßlee fo$t, be(fo buw 
tfenglic^et wirb et unb Oeffa liebet genieft ifjn ba$ 93ielj. 
f&uö) tfi eine biefe 6aat weniget bem SMfriercn unter^ 
tvorfen. SBit faen 9 — 1 o <pf. auf ben ( te ftgen S&otgen' 
h 140 □ SXt$ri. £et tflecfaamen roitb um?/ wie alle ( " 
f leine ödmeteien mit Drei gingern gefäet ) öm & e ß ett 
»inbfftUct SBittetung. Slucfc mu§ bet 6aet geübt fe$n. 
£>ic#rt unbSBeife, n>ie et but^geflenbeta^eaemafc&ine 
mit bet <3ommetftu<&t $uglet$ gefaet wirb f fctyeint mit 
auf teinem Sanbe entfetyiebene SSotjüge ju baben 7 befow 
ber* weil butefc eine getinge 93om<$tung bt* 6aat felbjt 
bei SBinben jfatt finben fann. 

v IBei bet £>teifelbewittjfc$aft ffe$t bet fflee als $e* 
fommetung ffatt bei $5ra$e; bei bet ©e$fel»htM4«fi 
fommt et in <5ommetfru<$t, bie gett>o&nlt$ naefc > 
Jpacf fruchten folgt, Sluf bem geeigneteren £oben batf et 
,boc& nut aUet 63a$te auf baffelbe 2anb fornmen, bei tstt - 



niger paffeaben *Ut 9 — 12 3«$«. *) ®kw 
fujtd Der ©erjfe i(f e$ auf fejjr geeignetem Sanbe aßet* 
btitg* oft mSdlic^ ben tffee im Jperbße ju ma&efy 
aber feiten werfet er fo £0$. 2Kan $&tet i^n ba&et 
ab, toai bei troefner SBtttcrung felbft bei f euerem $0* 
Den nic$t föabet, auf ©anbboben übet ofenbar nü£lic& 
if?. $ur bei naffer 23ittcrung unb fejft fpdt im fyxh ' 
(le barf e$ ni<$t gefc^en, 

' *♦ 4*8, 

£en tflee im £crbffe mit 9ftiff ju beefen, tft in bet 
?icgcl mejr föabli^ al* ntifclicf), weil er bei »armer 
Witterung ni$t feiten fault, ober bie ^ftaufc barunter 
beherbergt, bagegen ift iftm, wenn er ei bebarf, im 
grür)jafjrc ba£ Uebergiefrm mit 3 auc ^O ba$ Hungen mit 
Sompofc, feibjl ganj fur^ern Jünger, mit 9Cu§, 2lf$e, 
Saubenmiff u. f. ». fefjr gebeulter), befonberä . wenn er 
buret) baä (Eggen jugleüty ettoaä auföereijt wirb* gafl 
beffer unb einfacher iß aber ba$ düngen mit @$p$, 
wenn folerjer in ber ©egenb $u Jaben iff. Sjjan nimmt 
baju Steina ober $ie£lgo»$, boef) mu§ erffercr oorjjer 
ju fßuloer gcfh>§en werben* SBenn ber $lce im 2lpril 
anfangt $u öegetiren, ftreut man ben ©ppö etwa ij 
(Sc&jfl. p. borgen bei winbitttler Witterung früfj im 
■- 

^ m — ^^^^^ 

•) £a$' ber 9rud^twe($fer unb bic föitffi<$e Searbeitung be« 
SSoben« etwa* fcaju beitragen fann, ben Älee fönelTcr 
roitberfebren \u laffen, wollen wir gern jugeben, aber getri§ 
tragt e$ ni<$t fowel bei, al* einige 2Bec$fefirirtbe meinen. 




tyaü oDer nach einem gclinben Kcgen» <Sr tjt auf je* 
'Dem Q5oDen h&chff »irffam, in Der 2>orau$fefcung, Da§ 
nic^f gan$ naffc oDer. ganj froefne SEBitferung 

« 

Darauf folgt*. £>ie SÖorurtljeile , meiere man hie unD 
fca gegen Dag (Bopfen no8> hegte, ftnD langu\ Durch Die 
Erfahrung wiDerlegt. SDiit fehr gutem (Erfolg habe i$ 
ffatt De$ öppfe* auch fojjlenfauern tfalf oDer einen erDtf 
gen jfalfmergel gebraucht, 

> • ■ . 6. 429* 

£)ie &enu&ung De$ Älee'ä -fann oon tcrfchieDenet 
2lrt fetjn unD jmar: 

1) 311 23 et De» 3n Dicfem gatt faet man i(m" 
ni#t ju f?ar0 unD t>ermifcht ij>n fehr häufig mit Dem flci* 
nen meinen $lee (Trifolium repens). <£in gut hu 

, ffanDener SBeibeflee fann Der beflen ©raämeiDe an Die 
-• 6eite gefe|t n>erDen unD übertrifft folcfje fegar bei gc? 
toiffen Tierarten* 3lber nur feiten faet man blo§en 
$Ice bei unä jur SBeiDe an, fonDern man nimmt bei 
einjährigem • einen (Schnitt Sftaheflec weg unD giebt ifjn 
Dann Dem SBieh prete f oDer menn Der tflee , n>ie Diej? 
bei Der pechfclwirtfjfchaft häufig Der Satt/ jwei 3ajre 
fleht, läjit man ihn im erflen mähen, im jweiten ab 
weiDen, 

■ . * • : 1 

- $♦ 430» 

2) 3n ©rünfutter bei Der (Stallfüffcruug. 
£ier iff er für Da* StinDöieh faft unentbehrlich unD ein 
unfehlbare* SKilchfutter, <E* if aber befanni, Dag er 



anfing* mit &o*ff<$t gefuttert merDen muß; inDem et,. 
befonDere 1 jung gefuttert, Die ftitye fart aufblaset unb 
oft f#nett Den £oD Derurfac&en iann. €tne sjJHföung _ 
ton '(Stroit ober fycu t ann Dem jroar vorbeugen , n>ctt be* 
quemer i(l e< aber unter Den #lee etwa* 2Biefen$afer 
(Avena elatior) ju faen, tiefer ge$t fcr)nctt.in 6tew 
gel unD, $at gen>o$nliq W>« t>erb(u^e ; ejje Dertfleein 
Die 5Hut$e tritt unD DaDurcfy minDert er Defien SRact)^ 
tfceile. Unter 8 ?f Älee i(t j $f. ?GBiefen$aferfaamen $u 
Diefer 3lbfic$t $inrei$enD. Sttan fann (jier Den Älee an* 
' fangen ju ma&en, e{>e er in Die $lüfj* tritt , Damit er 
fpater mtr)C ju alt »erbe unb befler na<$n>ac$fe. -Stuf 
fe$r geeignetem 35oDen fann man i{m oft 3maf md$en, 
Do<$ ijl bie§ feiten Der ?a0\ 

€r fann Den tfü&ett, Den ^ferben, ©ctyafen, 
@<$n>einen unb felbff Den ©änfen Mi Diefem guffanDe sei 
füttert »erben,; 

* 

r 

§. 43i» 

3) Su tern 2lu$ Daju paff Der ßlee fejjr t>oe* 
jüglicfr unD Dient in »ielen ©egenDen einzig Den liefern 
mangel ju erfefcen* SÄan mtyet ijw $u Diefem $e$uf 
itic^t gern früher, al$ bi$ er in toller ^liitje jic£t. 
SDiefe ^ertoDe tritt gen>6$nli<$ in Der SRitte ^uni 'ein, 
Sie ge»o$nli<We unD bicUcid)t Die einfache sföet&oDe, 
fllee$cu ju bereiten/ iff folgenDe; 533enn Der fllee am 
m SKorgm gemixt , fo laßt man i$n Den ganzen Sag in 
@c$maDen liegen/ am anDcrn Sage »enDet man Die 
C^waben mit Dem SKe<$en|liel fo, Dap je jn>ei unb *mei 

» * 

• i 
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mit Den Snben an einanber $u Hegen fommen unb Um 
mc fcilbem 3# nun Der flfee fo abgetrocfnet, fo britigt 
.man tyn auf locferc 2Binb$aufc$en, bie man, je nacfjDcra 
e$ not$ig iff r ein* auc$ jwcimat umfefct unb wenn bet 
tflee oottfommen trocfen, wirb er auf gro&e 6c$ober ge* 
bxafy. £a es ferner i|? Die 6tiele in furjer Seit ganj 
troefen ju bringen , [o raffen i&n oiefe Sanbwirt^e in 
»o&fgeformten ©erobern auf Dem 9lcfer fo lange fiej™, 
Dt* audj Die (Stengel »oUfomroen troefen, #ci unft^em 
SBetter oerfe&en fte folcfce wojl mit ©tro^auben. ©efr 
t>J>rjüglic$ wirb baS flleefceu, wenn man fo^eS auf 
etangen, bie auf fernen ©abeln, etwa 2 gug 90» 
t>er €rt)e Hegen, ton beiben ©eiten anlegt unb fo troef, 
»en tö&t £ier bebarf er gar feiner wettern fcearbei* 
tung unb fein 23fatt rityrt fiel) ab. 

€tne Dritte ^etfobe enbltc^ tMie Älappmeo, 
e r 1 f 4 e, ©ie beffe&t in folgenbem SBerfafcren : SBenn 
ber tflee «eute borgen gen^t, f, bleibt er bis g*or* 
gen gegen *benb, 4 ober 5 U&r, auf ben 6c$wabe» 
unangerührt liegen. Sann jiejt man i&n auf flamme 
iufammen unb ftfct i&n in grofe Raufen, bie gegen 
3 bis 4 guber betragen fbnnem «ier tritt man iou fefl 
jtifammen, inbem bie Raufen eine fegelformige gorm 
ehalten. ©0 ge$t er in wenig <&tanStn unjer ffarfer 
^i|ung in ©Sprung f ^ bie fic$ b«rc$ einen fu^eit 
©erueft anfünbiget. 2lm anbern Jorgen werben bie 
Raufen aus emanber geriffeu, gefreut unb burc$5Bem 
ben bmbtUct, bis ber tflee ganj troefen, was noc^bei 
gutem Detter an berufenen Sage oft gefegt.- . m 



fcfctecrjfem bcbatf et mtfc Slrbeit , Der Raufen tarf abet 
auf feinem gatt auc§ $ier jufammenbleiben, fontern man 
muß ten tflee freuen imt> wenten. 

£>er £(ee nimmt Darnach eine ganj braune garbe 
an ünt man erreicht taturct; ten SSottljeil, i£n t>iel 
fc§nefler $u trocfnen unt weniger Blatter ju verlieren« 
£)b tiefe ©ajjrung , t>le im lee borgest , feine (Eigen* 
föaften att glittet t>crbeffere, bejtoeifle ict> unt >eg$a(6 
mag tiefe S0?etf;otc nur bann SÖorjugc fjaben, wo eo auf 
ein fcr)neUee Srocfncn anfbmtnt. 3m deinen fyapt icf) 
eö antffjrlicr; fcerfuc^c, aber nie fintcn fbnnen, ta§ ta$ 
33ie& tiefet £eu lieber frifc, als tag auf Die getobt 
licfje Slrt getrocknete* £ic (Schafe gingen nu< bei £un* 
get öaran unD jogen tennoc^ gutes (Strofj t>or» 

* . *- 

4 

' t • 4. 

§♦ 432; / 

Seim (Einfahren teg 5T(ee&eue$ muß $orfic$t ange* 
wentet werten , ta§ fiefj nietyt jutiel blattet abrühren* 
5ßenn eä ta^cr fe&t troefen, fo gcfc&icbt tieg am befreit 
frü& oter 5lbentä im £!)au. & a a & er &* c Stengel tc$ 
tflee's' nie gauj (roefen werten t al$ naefy einiger 3*iff 
fo mu(j man tiefes" ; £cu in (Bebauten mb^lic^ft luftig 
Balten unt e$ ftnt taju offene ©t&obee oter J&eufaeunen 
mit 2attcnwanten, fefjr t>or$eiljjaft/ wo ter tffec nacf>* 
trocfnen fann, 

£>er Ertrag an £leei>eu iff natürlich fc&r wföle* 
tetu 91W Littel rechne i$ in 2 Schnitten p. Siefer 25 
(Etnr* ©cgen ten grünen »crliert er ganj ausgetrocknet 
5 Steile f alfo t>on 100 bleiben 20 spf. 
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§♦ 433. + 

■ 

s 4) 3« ©aamem 3fl im ©anjen eine fejr »ort 
CjeilJ.afte 25enufcung, wenn man aber nic&t reichen 
Singer unD guten SSoDen &at, Darf man fie nicfjt über* 
treiben Da Der tflee, wenn er ©aamen tragt, Den Sief er 
fo gut wie jeDe anDere reifenDe gruetjt autffaugt* £)a$ 
^er befc^ränfen ßcfy Die meijlen $anDwirt$e nur auf ij># 
ren eigenen SeDarf. 3)can la&t gern Den iweite« ©c&nitt 
l\x ©aamen flehen, »eil Der erfte ju fett unD Dajjer feiten 
reictylic^ ©aamen tragt. 5Benn Die Äopfe braun werDen 
unD Der ©aamc feine SSoafommenjjeit erreicht &at, raajf 
man Den ©aamenflec laut i(>n in Raufen oDer in $ün# 
DelgebunDen, reefct troefen »crDen unD bem^rt ijjn, auf 
einem luftigen $oDen oDer in Den £a$nebalfen auf , big 
jum 2Sinter bep (larfem grölte, wer ftd> Die Wappen ambefr 
ten abDreföen,; £a* tfleef?roJ> iß eine gute gutterung, 
Die Äappcn aber n>erDen auf einer gewo&nlicfren Oelmü$lc 
bearbeitet, wo ft$ Der ©aamc leicht Pon Der Jpülfe loff. 
3luf i Siefer &abe ic& 6ftcr 4 <£tnr. ©aamen unD Druber 
geerntet, eft fann man mit Der J&Mfte JufrieDen fepn, 

&e(tanbt$eile De* Stltt'i- na$ Crom* 
(£errab(t. a. a. O. @. 322) Oer ©Jengel unD Blatter; 
76 p. C. aßafiert&eile t i/3o braungrünetf ©afcme&f, 
2,09 grüner (Eiweißftoff , 0,08 braune* £ar$, 2,14 
©c^eimjucf er , 3/53 SjrtractfoffoflV Q/98 p&oäpjjorfau* 
rer flalf mit €imeig, 13/88 f flanjenfafer. 

£>le fclät&en gaben in 100 feilen: 79 wo* 
feige fytilt, 1,67 braunel ©a&mejl, 1,67 €iweif(?ojf, 
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o,i 6 £<wjt$eUe r 1,25 <3*leim$ucfer, 3>i3 CjftMcti» 
floff, 1/12 p^o^orft Äatf mit €i»eiS, 12,00 g>flam 
ienfafcr, . 

§♦ 434» 

Slnbere, au^ $um Sfnbau empfohlene, bo$ wentger 
ergiebige, bep un$ aber »ilbroa^fenbe , tfleearten ftnO: 

a) ©er 2Up enflee (T. alpeftre). ©er eten* 
gel harter unb weniger blattreid) — er fonme 
in bergigen ©egenben tortjjeilfjaft fepn , n>enn ec 
frn£ genug gemajt mürbe« 

b) 2>er rot^lic^e Älee (t. rubens).» 3(i ffo 
Serggegenben ebenfalls empfohlen »orbem 

c) ©er CrbbeerUee (T. fragiferuxn). ©ut 
jur SBeibe. 

d) 35 c r g f l e e (T. montanum). @ut ju <S<$af* 
n>dbe auf trorf nen Triften, ©ie 6tengel ßnb fejjr 
$art unb blattarm« 

e) (Selber Ä Ue (T. agrarium). (Ebenfalls 
gut &u t SGBeibe, bajjitt au$ T. aureum », T. & 
liforme. 

J) SJajfarbflee (T. hybrid um). SSerbienfe. 
»ieUeic^t einen 

g) SBeißer SSHefenUee (T. repens). gßirb 
f$on fe$e häufig al$ Söeibeflee ajtgef&et für Stino* 
»iejj, «pferbe unb 6$afe, allein, ober mit bem ro* 
tjen ©ermiföt* Sr berbient aUerbing* baju fe$* 
empfohlen ju »erben unb tyiamt auä eigener €t* 
fajrung wftyern, ba§ t$n ba* &tobt>i#p tinb Die 
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ß$afe lieben i wenn frc e rft Daran genant flnb. 
!Rur Die SSlutJenfopfe mögen Die @#afe Durc^autf 
fcicr nicf)t feeffen/ Dal)er fann man felbft beo. Der 
SÖBeiDc Daoon oft (Saameri jicfcen/ n>a$ mir wenig« 
flentf gelungen i|f* 2Bo Der SoDen etwaä feucht, 
$ie$e i$ aber Do$ Den SaparD* unb <£t;Dbeeri 
flre t>or. 

Sie &eftanDt$eile DeflelbenfmDnac&iErome: 
«Born etengel, glatter unD 35Iat£eni 80 p. C. «Baffer* 
t^etle/ I/07 <5a6me&l/ i/5i €in>ei§jlo|f, 0,21 #arj# 
tfjeile, i/52 Sdjleimjucfer , 2/83 oöp5orf aurer Äalf/ 

1 1/46 gafertfceile, 

- •• 

■ 

§. 435. 

2) fujerne. (Medicago fativa XVIT. 1). 
Urforunglicfc me&r eine fuDIic^e $pflattje , Die aber Do# 
Durd) (Eultur ben un$ aeclimatifirt worDen tfU €ie i|t 
n>eit mc$r Durd) Den 55oDen bebingt/ alt Der tfopfflee. 
£)er tljr am angemeffenjle ift ein guter 8e£m, »cU 
c$er jugleicf) einen lehmigen/ mergeligen/ oDer Röntgen 
UntergtunD fjat/ in welken Die SBurjeln n>emgften$ 3 
bitf 4 gü§/ o$ne JjinDernlfi'e einDringen fonnen« Äalfr 
faltigen 35oben unD UntcrgrunD Hebt fte befonberä / nur 
mu§ er troefen fenn. ©runbwaffer tbDtet fte, 
fcafjer gebeifjt fte befler in ttvoai &o$cr f abhängiger/ fon* 
niger Sage, als in efttcr tiefen. $alf föeint tyr be§f)al& 
gnn|lig/ »eil er in Der Siegel troefen ju fepn pflegt; i<$ 
$abe fie oft infe&r granDtgen tfatfboDen anf Seinbergen 
fjerrlidj gebetyen fc^eri/ wo man fte ni$t vermutet $at(e» 

29 * 
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£>U Xrume tommt be» ijrem Altbau fajt weniger in 
frac^t , alä eben Oer UntergrunD , (Je topfet auf fanDw 
ger unD granDiger tfrume , Do<$ fa$ tcty fte nie beffer al$ 
Auf einem guten Se&ra, Deffen Xiefe ftct> an 5 8 U §/ ff ar * 
mit Ä'alf oermtf$t, ecfhrecfte. €tn 95oDen, wo Die Su* 
lerne f$on im erfienga&re 4 mal aefötutfen werben 
t onnte , beffanD au3 60 p. C. abfämemmbarer ©ubftanf 
unD 40 p. C. Quarj* unD ÄalffanD. £er Untergrund 
Jatte beträchtlich »iel Hersel« 

51m bebten fiet man Die Sujcrne wie Den tfopfflce 
mitCBerjte oDer anDeter@ommerfruc$t in n>o$lgeretnigte$/ 
gut unD tief bearbeitete« ganD, n>a$ etwa Dor&er £acfc 
fruchte in frifc$eml)ungcr getragen; auc§ f&mmt fte Jter 
in ©erjtc, Die auf Joggen folgt. @ie in reine f&vaty 
allein ju feten, »are mo0l eben fo un6fonomifc$, alä um 
* |»ecfma&ig e$ wäre fte ju Dritten unD ju bepferDefcacfen, 
oDer ju pflanzen. SKein mu§ aber Daä 2anD allcrOingä 
fenn, »eil fte in Den erffen 3a&ren ton perennirenDen 
Unfrautern leicht unterDrucft wirD; Dorf) nur Dann, tvemt 
Der S&oDen nic$t günfitg oDer fruchtbar genug» , Um aber 
Diefen ju wehren/ Jjabe ic$ nicf>t$ beffer gcfunDen* al$ 
Das* in Springen tä* gewon$nlid)e Littel, namltc^ 
mit Dem Sujernefaamen etwa ju i flleefaamen mit $u 
faen, Diefer nimmt Die leeren (Stetten ein unD üerDrdngt 
pai Unfraut/ gcf;t aber auß , wenn Die £ujerne in Den 
folgcnDen 3a&ren flc& befiauDct. 2luc$ babe id) Die Keine 
gelbe oDer J&opfenlujerne, Medicagp lupuiioa 
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äU SJeifaat fe$e gut gefunden, die abet föött im itett 
ga&te »Übet fcetdtangt witd. 3n $ieftget , jum £j>et( 
§ut Sujetne fe$t geeigneten ^ ©egend, find in den etilen 
3^ten folgende Unftdutet i$t nac$t$eiligt Chenopo- 
dium Bonus Henricus, Leontodon Taraxacum, 
Plantago media, Chryfanthemum Leucanthe* 

mum , Poa annua «♦ dgf, 

> 

$• 437. 

3Me Düngung bejaht ftc§ $iet, tt>ie Sei ädern gut* 
tetbau / fe$t tefcfylid) und famt in denfelben £>ungung& 
Mitteln befielen, womtf man auc& den tflee düngt. Gorn* 
o / gedetdie^miff, SRijljati^e und @p'p*/ 
$abe id) immet fe$t wirf fam gefunden f wenn fte |u tec^* 
tct 3cit im gtü&jajt angewendet wutden. tAbcx faft 
noc& witffamer, all da$ £>üngen ifHm gttty|a$te da* 
Uebeteggen deä £u$etnefeldc$* ©jan wifjlt daju eine 
moglic^j! fcfcwcre (Egge und ubetfltei^t e$ na$ det Sange 
und üuet / wodurch daä Unfraut $etau$gertffen und die 
2u$etne ju eegetiten getctjt witd. 2luf dicfe 9ltt bel>an* 
dehe £u$etne dauctt 8 — 12 und 2o3a{)fe. £>o<$ darf 

. fte dot 9 3faf>ten nk$t wtedet auf daffelbe ©tue! fwnmen, 

i 

*. 438. 

£>et ©ebtauety der Sujetne ifl eben fo mannigfaltig/ 

- 

wie det dc$ #lee$ und jwat : 

0 3 u © t n f u 1 1 e t. 8et> det <Sta0fattet«ng eine 
ungemein nft £tt$e Anwendung. SRan fangt fte $iet an ju 
mäfjen 1 0^-14 Sage öot&er, e^e fte in die $lüt$t tritt; 



»eil fte na$ Der 2Müt$e f$on &artflenglic& tr-tro. Sittel 
2>ie$ fatm Damit gefüttert werDen üttb geDetyt fe^t gut 
Darnach #?an fann fte in guten, titelt ju naffen 3ajrr it, 
ton <SnDe Sttap btö jttm ;Öctober oft 5 mal fänetoett, 
uttb ereilt jeDesmal einen guten (Ertrag Sie i|l auefy 
grün gefüttert weniger blajjenD aiö Der lee, 

$♦ 439» 

3u £eu. 3n Diefcm gatt muß fte ntcr)t frfo 
$er flemä&t werDen, al$ bi* fte anfangt in Die QMütfje 
ju treten. Sföan befcanDelt flc am befjten wie Da* Ätee* 
fccu beotn Srocfncn. Uebrigettä fann fte beom Ztodent 
machen bödmen* nur 4 mal gefc^nitten »erDen. 2ln (Er* 
trag liefert fic 6*0 — 80 Stnr. p. W. 3« 2&etDe Dient (te 
|mar auefc , DocQ nmrDe fte Daju ju f offbar fron. 

3) 3u 6aamen. UnbeföaDet DeeSujerne, toentt 
fte auf Die oben ermahnte 3(rt bcbanDclt mirD, fann Der 
(Saame, im 2ten oDer 3tcn 3 Ä !> W genommen merDen» 
SIber fle giebt feiten fo tnel n>ie Der tffee. 

S&efianDt j> eile Der Sujerne ftnD naefc S r 0 m e (Jpermb* 
ftöDt a. a. ö. (5. 321) Stengel, Blatter unD Slüffjen; 
75 p. C. 2Bä0rig!eit, 2,20 gr. ©a&mebl, 1,86 <EU 
toeifffioff, o,i8 £ar$, 0,78 Sc&leimjucfer, 4,43 6eir 
fcnjtoff mit faljigcr Materie gemengt, 0,8 3 pboäpfjorf. 
Salt mit <Eitt>ei§flojf, 0,37 gr. tyftonjenwa^e' , 14,35 
$ anjenfafer. 

3n geriffene Sujcrntftoppel fann man 2Binterfru$t, 



J&afer ober Kartoffeln bringen unb gern 2 hxi 3 Ernten 
ofme Sänger baoon nehmen. 

*• 44i. 

S5ci unä unb auf ben meinen fallen $oben mfy 
fen no$ »HD: 

a) £>ie ©ic^ellu jerne (M. falcata). 3f! jum 
2lnbau empfohlen woroen, »erbient i^n aber nic&t, 
weil, tyre garten ©tengel ton feinem Sie& gern ge* 
«offen werten. 

b) £>ic £opfenlu$erne, fälfc&licfc ©teinflee 
(M. lupulina). Sur 6c$afwcibe äu&erjti bor» 
t&eilfjaft unb ba$et fe$r ju empfehlen. 

< ■ 

§. '442. 

3) £)ie <So>ar fette (Hedy Carum onobri- 
chis XVII. 1. L.). (Ebenfalls wie bie'Sujerne ein 
urfprungltcf) einem warmem (Slima ange^origeä (Bewad)^ 
baä aber bei und accltmatiftrt tft »ieöeicfyt ifi fte felbfl $ier 
auf Jtalf ein&eimifcty. SRur ein faltyaltiger &oben, fo 
wie ein auä $atf ober Äaifflcinen bcfte(jenber Untergrund 
bee aber burcfyauä ganj troefen feon mu§, bringen fte 
fort. Sluf ben tfalfbergen Xfcüringcnä ma$t biefeö 
©emac^ bie fünfte Sterbe auä, tnbem fle, bie bem 
äu§eren Stnfc^cn naefc , fteriljTen S5ergacfer oft fejjr üppig 
bebeeft unb am fefconffen in ben trocfenflen 3<»f>*en ge* 
beifct. ©emofwlicfc faet man fte $ier, Wie erwähnt , auf 
bie weiteren unb f^le^teften 93ergacfer, Die nicf)t im» 
mer jur erften gru$t gebungt »erben, unter J&afer. 



jOffenoar &ltt w&re ti weit t>ort$eti$aftee , fte unter eine 
Stuckt ju faen , |u Der man unmittelbar gepfercht $at/ 
Denn Hefe Düngung liebt fte t-orjüglic^ SJ3iön>cilctt/ 
wiewohl feltenee/ fdet man fte aucr) im £eeb|fe untet 
©eijen unD (Sinforn/ jeDo<$ fann Dieff au$ noc§ im 
grü$ia$re gefc^e^en» 50?an faet i| (Steffel auf Den 
Siefer unD <$gt Den Caamen unter/ wenn Oer £afer oDer 
|>ie ©et|U Dor&er geeggt *(!♦ 

§♦ 443. 

3&re 35c$anDlung wa^renD Der Vegetation / i(l wie 
Die Der £ujerne; Düngen, ©opfen unD tüc&tigcä £>ura> 
eggen $alt flc in guter Vegetation. 

3f>r ©ebrauefc i(l ebenfalls Der Der Sujcwe gleich 
Dorf) wirD fie lieber ju £eu gemalt al* grün gefüttert/ 
ob fte gleich ein $errlic$e$ fiutttv auefc im grünen 
3uftanDe gewirrt/ Denn t$eilä baut man fte auf entle? 
genen gelDern / . wo fte bei Der 6ta(tfütterung müfjfam 
$crbefyufc$affen/ t$eil$ abrr tjl ijjre 25lüt$ejeit fe$r furj 
imD wenn Dtefe »orüber, wirD fte weniger gern Dom 
3Sie$ genoffen» SBe&r al6 jwei Schnitte giebt fte nie 
unD immer ift Der jwette, wenn Der 25oDen nic^t gut/ 
ungewiß $1« nimmt man/ wo (Schäfereien ftnD/ feU 
ten Den 2tcn (Schnitt , fonDern überlast Diefen Den Um$ 
mern jur 5BciDe, Die Serrig Darna.^ geDetben, fo wie 
fie überhaupt Die befle 5BeiDcpf*anje für 6c§afe ifl, 3« 
Diefem gatt rechne i<$ aber auc^ Die ofonomifctyoort^eil* 
fjafte Dauer nic$t über 5 — 6 3al>re, fonfl fann fte 
wojl io 3a$rc Jauern, Der eaamenertrag fann in 
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wanden gaüen fe^r t>ortfjeiIr)aft feon, ti iff babel ju 
bewerfen, wag mit öon ber £ujerne erinnert $abcn, 

* ein fefcr bofeä Unfraut bei tiefet «pffanje ift ber 

(gfel^afet (Bromus fterilis). 3n bie Stoppel bet 

ggparfette fann* man J&afet ober felbft 2Bei$en befletten; 
t>et 5>iet fejr gut bartn gerate 

> 

§♦ 444* 

4) ©et (Spornet (Spergula arvenfis V. I.L.), 
Sin fe$r fcf>a|bare$ @en>ad)<3 auf ©anbboben, wo feie 
befiern gutterfräuter minder gut gebeifjen. ©ein Slnbau 
auf folgern Soben, wo anbete beflfete gutterfr&utcr foct< 
fommen, ifl abet ntc^t $u empfe&Un, ba et im (Banjen 
fe$r wenig füt Die 6enfe siebt unb ba* Sanb fic^ unter 
i(jm mit Unftaut übevjiejjt* SBan fiet i&n in bie 95rac$e, 
welche »orfjer gehörig flar bearbeitet worben, ju 6 — 7 
qßf. auf ben Sief er, eggt unb waljt i&n ein. 3n n b\i 
%\ 3ttonat ijt et fefcon ju benu^en unb be§f;alb fann man 
U>n oom Sttat bie 1 2lugu|t anfäem €t giebt grün aller* 
bingä ein fejt gute* gutter, fo wie ba$ £eu für tfüfje 
unb &d)<i<ifc fc$r nü&lw# tff. 2Rac& © et) m e t j benufct 
man in Belgien ben reifen ©aamen ju guttet füt bie 
tfüje. 

3n gutem $oben Jaben mi$ gemalte SSerfuc&e 
titelt beftimmen fbnnen, Ujn weiter anzubauen, 

Slnmerf. Slufer ben $icr genannten gerotynftdjen gutter; 

trautern, giebt <« noer) meiere, Die man ba^in rennen. 
. fann unb bie tUiti a>i(b warfen, t&cifo föpn fcie unb ba 

cuttimrt werben finb j. $ ? 



ßufferfaame (Saponaria vaecaria) f^nfffwu^fig unb 

a\d ^»erbflfuftcr fcfjr ju empfehlen. 
6 t db* o r i f. (S. oben. 

©iebcrncffc (Poterium SanguUorba) nur }ti SBeibc 
brauchbar. 

gätotenffee (Lotus comiculatui) bedgfciajcn nur ju 

2Beibe. ' 
3n Der e<$n>ei| foer man fffbfl Coipcnjo^n an. Uebcr$aupi 

burften no<$ manche bei lurt witbroad)fcnbe$flanien ben »n; 

bau »erbienm. 

§♦ 445. 
© r a f e r. 

3n neueren 3 C »^" 5«^n me&rere 6cr)riffftefler, 
t>teaetc^t mefjr ftc$ auf anDrc alä auf eigene (Erfahrung 
früfcenD, Den $lnbau.jnef;rerer ördfer alt gan$ porjüglid) 
nü^ltd) empfohlen.' 2Bo inbe§ einetf ober Datf anbere 
Der obengenannten gutterf rauter mäd)|t, mirD ftd> n>ot)l 
fd)»erltc$ ein SanDwirtfj cntfc$lie§en , feinen Siefer mit 
Dergleichen ©rdfern ju befaen. 2Bir motten inbe§ einige 
Der befanntefien unb beiic bteffen anfufjmt : 

a) Da$ englifctye SKangrag (Lolium perenne) 
nur ju 3Beibc brauchbar , $um Sftafjcn oieaeic^t cu 
net Der fd)lecf)f offen ; befotiberä , meun ee nid)t ju 
testet 3eit abgebracht wirb, 

b) baä £afergra$ (Avena elatior). (Eincä ber 
bc§ten jum Üttd&en, befonberä unter tflee gejaet. 

c) 6d)»t>ingel, Datoon itf ju empfehlen: 

2luf nafiem ©oben, Der- 3Äannafd;mingeI 
(Feftuca fluitans). 

2htf feuchten oDer Se&mboben, Der 5B i e f e n t 
fc&minget (F. elatior). ©emif eines Der fd)&nfUtt 
©rafer mit anb'ern »ermißt ju fden. 

2luf trorfnem S5oDcn unD befonberä ju ©ctyafrocibe, 
®$aff<f>wingel (F. ovina) unD harter 6ct)»ingel 
(F. duriuscula). 



/ . 




d) 2Bief enfriejj gra$ (Poä trivialis) auf guten* 
Jfcoben getoip Dal beßte Don ädern 3lu<$ Heben ti 
alle S&iere f bo$ mug Oer (Saamen nie allein ge* 
faet »erben , fontern. am befiten mit feuchter Slföe 1 
ober @anb »ermiföt , »eil er fouff nur in ÄlunV 
pen bleibt« 

3n fejjr naffem £oben iff ba$ *S$afferbie$gra$ 
(P. aquatica) fe$r gut* 

e) £)er gud)$fd>n>an$ (Alopecuruspratenfis), 
Sortrefflicfc auf gutem 25oben, fonff aber gebebt 
er nic^t !cict)t. 98erfu<§e, Die i$ machte, ifcn mit 
$Ue, mie Staogra* ju fäen, ftitO mir ni^t retft 
gelungen* 

f) £$imttt$pgrA* (Phleum praienfe) off em; 
pfo&len, aber fe(>r unbebeutenb , be*gleic$ett 

£oniggra$ (Holcus lanatus). 

h) k tt au lg ra$ (Dactylis glomerata). 

i) &i»($gra$ (Anthoxanthuro odoratum) um 
bebeutenb. 

k) tfammgra* (Cynofurus criftatiu) bctfgL 
2R a u l« , @ra$bü<$leiiu 9?«. i8i»r 

§. 446« 

SBer eines Ober ba$ andere biefer (Srafee mit tßm 
tjeil ju bauen gebenft, t$ut fejr wo£l fi$ ben ©aamen 
felbjt ju famuieln, weil er bann nur t>erfi<$ert ift, ba£ 
er ifjn ädj)t erhält» Um ben Saamen fcfyneß ju t>crme(j* 
ren f faet man i^n im Slugujt in Steden auf ein gute$ 
$anb unb gewinnt gen>&$uli# im folgenben 6ommer' 
eine bebeutenbe Quantität ba&on. . 

Ueber ba* 23er$altni0 Oer 9ia&run3$falHgfeit biefer 

(Srdfer : 
iD a o 9 a. fl. JD» 
lieber Sutffrbaii tiberljaupi:' 
SBSeber, £flnt>bu# beei gutferbaue*. £ei>jia, ifcfc 



©cr&effcrungcn. 

■ * 

eeite £3* 3*if« t Ponuntcnfic«4®fflü3 
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M m HAH II JfVi'TTp STOpft» 

14 v»n u» ~" lyicuc — a/icyi 
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« Mi\n n _ tthrnrhtiiin ' SrhfMrtirsn 




«Mi 

121. 




1 — — __ ß?>ffi|TI rt ff (p-ffimflT 




144* 




c - (ö» et n h f\/i/i r * r/i <i — . (5" n h fn I /f» 

o — • — — icu ncijuurgra© — vcwnciöiiy 




17i. 




14 ™» U. — ju}nciorn — vzii 




183* 




14 &♦ J>. — ainyleum — aylevto 




184. 




10 — — aKuTFaty — iwourag 




104. 




*14 ». u. — Öerfpcifcn — aJorfpcifei* 




108. 




6 — — ©Reffet — (B^ejfe 




199. 




9 C. 0* — pififormia — bififormi* 




210. 




4 — — — $tfjc — »itfe 




211. 




3 ». u. Äflffn — Kaff« 




244* 




7 0. 0. — Sinapii — Synapia 




245. 




IL ü. II« — Cannabi» — Canabii. 




279. 




13 p. 0« virofa — aquatica. 




279* 




ö ». u. bejfl&Im — bebten. 



SttadjridK an fcen 55tic&btntw : 
£ic im SBogen 10 ueftaoüc&en vcioen XlhtM, <&ntt 
157 *tt 160 fmö atrtjufötKiöcn, wnO Die Her umse&rucf* 
tcn Dafür einju&cftcn. 



• Cfigilized b; 
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